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An unsere Aktiondre — Bericht des Aufsichtsrats

2019 war kein gewdhnliches Geschéftsjahr fiir WACKER. Der
Handelskonflikt zwischen den usa und China hat das welt-
weite Wirtschaftswachstum gebremst und verursacht hohe
materielle und immaterielle Kosten. Gleichzeitig sehen wir,
wie groBe Volkswirtschaften durch staatliche Eingriffe ihre
Unternehmen vor ausléndischen Wettbewerbern schitzen.
Das Prinzip des freien Handels wird dadurch in Frage gestellt.

Auf der anderen Seite erleben wir in Asien eine hohe Ver-
anderungsdynamik mit einer zunehmenden Wettbewerbs-
intensitat in der Chemie. Wer hier nicht mithalten kann,
verliert den Markt. Fiir die Zukunft heiBt das: Wir missen
eine noch gréBere lokale Prasenz in diesen Markten zeigen.
Parallel dazu brauchen wir eine starke industrielle Basis in
Europa, um nicht von einzelnen Mérkten abhangig zu sein.

Diese politischen und wirtschaftlichen Herausforderungen
erfordern eine hohere Flexibilitdt und Anpassung unserer
Geschéftsprozesse. Es bedarf besonderer MaBnahmen und
Anstrengungen, um die Auswirkungen dieser Entwicklung zu
bewaltigen. Kostenmanagement und Innovationen entscheiden
Uber den kiunftigen Unternehmenserfolg. Die Wachstums-
chancen nutzen und gleichzeitig die Kostenstrukturen an die
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen anzupassen, ist ein
herausfordernder Spagat, den das Unternehmen WACKER
I6sen muss. Wir werden diesen Wandel aktiv gestalten.

Eine wesentliche Speerspitze fur zuklinftiges Wachs-
tum ist dabei, unsere hohe Technologiekompetenz und
Innovationskraft noch starker in geschéftlichen Erfolg
umzumiinzen. Neue Anwendungen bei unseren Kunden sind
dabei ein wichtiger Hebel. Unser kleinster Geschéftsbereich
WACKER BIOSOLUTIONS ist ein gutes Beispiel dafir, wie wir mit
Zukunftstechnologien neue Markt- und Geschéftspotenziale
erschlieBen.

Als stabiler Anker hat sich im Geschéftsjahr 2019 unser
Chemiegeschéft erwiesen, auch wenn wir hier die zuneh-
mende Wettbewerbsintensitat deutlich zu splren bekom-
men. Uberkapazitdten und ein weiterer starker Preisriick-
gang in der gesamten Wertschdpfungskette sowie hohe
Energiekosten haben unser Polysiliciumgeschéft belastet.
Aus diesem Grund haben wir eine Sonderabschreibung auf
unsere Produktionsanlagen vorgenommen und weisen ein
negatives Jahresergebnis aus.

Unsere langjahrige Politik der finanziellen Stabilitat erlaubt

es uns, auch auBerordentliche finanzielle Belastungen zu
bewadltigen, ohne dass die wirtschaftliche Substanz des

Wacker Chemie AG — Geschéftsbericht 2019

Unternehmens gefahrdet ist. Wir legen weiter groBen Wert
auf eine vorsichtige und vorausschauende Finanzpolitik. Der
positive Netto-Cashflow und das niedrige Niveau bei den
Nettofinanzverbindlichkeiten sind wichtige Belege dafir.

Vor uns liegt ein Jahr mit anspruchsvollen Herausforde-
rungen. Die Verdnderung unserer Geschéaftsprozesse in
den kommenden Monaten ist mit viel Arbeit verbunden
und bendtigt Ausdauer, Hartnackigkeit und Mut. Es ist
keine einfache Aufgabe, aber fir die Zukunftsfahigkeit des
Unternehmens ist sie von groBter Bedeutung.

Fur das hohe Engagement und die starke Leistung im
vergangenen Jahr dankt der Aufsichtsrat allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern.

Fur wACKER ist gute Unternehmensfiihrung und -kontrolle
damit verbunden, dass Vorstand und Aufsichtsrat vertrau-
ensvoll im Unternehmensinteresse zusammenarbeiten.
Der Aufsichtsrat hat die ihm nach Gesetz, Satzung und
Geschéftsordnung obliegenden Aufgaben im Geschéftsjahr
2019 mit groBer Sorgfalt wahrgenommen. Der Aufsichtsrat
war in alle Entscheidungen, die von grundlegender Bedeu-
tung fiir das Unternehmen waren, friihzeitig eingebunden.

Dazu hat uns der Vorstand regelmaBig, sowohl schriftlich
als auch miindlich, zeitnah und umfassend lber die Unter-
nehmensplanung, die strategische Weiterentwicklung, das
operative Geschaft und die Lage der Wacker Chemie AG
sowie des Konzerns einschlieBlich der Risikolage sowie
Uber Compliance- und Nachhaltigkeits-Themen informiert.
Auch auBerhalb der Aufsichtsratssitzungen stand der
Aufsichtsratsvorsitzende in engem Kontakt mit dem Vor-
stand, insbesondere mit dessen Vorsitzendem, und wurde
Uber die aktuelle Entwicklung, die Geschéftslage und die
wesentlichen Geschéaftsvorfalle informiert. Abweichungen
des Geschéftsverlaufs von den Pldnen und Zielen wurden
im Einzelnen erlautert.

Zu den Berichten und Beschlussvorschldgen des Vorstands
hat der Aufsichtsrat, soweit dies nach den gesetzlichen und
satzungsmaBigen Bestimmungen erforderlich war, nach
grindlicher Priifung und Beratung sein Votum abgegeben.

Unser besonderes Augenmerk galt im Berichtsjahr den
Investitionsprojekten, der aktuellen Ertragssituation ein-
schlieBlich der Risikolage und des Risikomanagements
sowie der Liquiditédts- und Finanzlage des Unternehmens.
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An unsere Aktiondre — Bericht des Aufsichtsrats

Im Geschéftsjahr 2019 ist der Aufsichtsrat zu vier ordentli-
chen Sitzungen, zwei im ersten und zwei im zweiten Halb-
jahr, zusammengetreten. Zwischen den Sitzungen hat uns
der Vorstand in schriftlichen Berichten ausflhrlich tber die
Projekte und Vorhaben informiert, die fiir die Gesellschaft
von besonderer Bedeutung waren. Fir das Unternehmen
wichtige Geschéftsvorgénge hat der Aufsichtsrat auf Basis
der Berichte des Vorstands in den Ausschissen und im
Plenum ausflhrlich erértert. Die Sitzungen des Plenums
wurden von den Vertretern der Anteilseigner und der Mit-
arbeiter jeweils in getrennten Sitzungen vorbereitet.

Insgesamt haben drei Mitglieder jeweils an einer Aufsichts-
ratssitzung entschuldigt nicht teilgenommen, davon abge-
sehen waren immer alle Aufsichtsratsmitglieder anwesend.
An den Sitzungen der Ausschisse haben jeweils alle Mit-
glieder dieser Ausschisse teilgenommen.

Gegenstand der regelmaBigen Beratungen im Plenum
waren die Umsatz-, Ergebnis- und Beschéaftigungsentwick-
lung des Konzerns und seiner Segmente. In allen Sitzungen
hat der Aufsichtsrat die Geschéaftsfiihrung des Vorstands
auf der Grundlage der von ihm erstatteten Berichte
geprift und die strategischen Entwicklungsmaoglichkeiten
sowie Themenschwerpunkte mit dem Vorstand erértert.
Zusétzliche PrifungsmaBnahmen, wie die Einsichtnahme
in Unterlagen der Gesellschaft und die Beauftragung
besonderer Sachversténdiger, waren nicht notwendig.

Themenschwerpunkte, mit denen sich der Aufsichtsrat
befasst hat, waren

— das herausfordernde globale Marktumfeld, insbeson-
dere die hohen Energiekosten und die Entwicklung des
Poly-Marktes

— die Zunahme von Protektionismus und Handels-
streitigkeiten, insbesondere die Antidumpingverfahren
gegen die Solar- und weitere Industrien in den usaA,
der eu und China, ihre Auswirkungen auf WACKER und
entsprechende Handlungsmdglichkeiten

— die auBerplanméaBige Abschreibung auf die Produk-
tionsanlagen zur Herstellung von Polysilicium

— verschiedene M&A-Projekte (u.a. Beteiligung an
Nexeon im Bereich der Lithium-lonen-Batterien,
Integration der Akquisitionen in Spanien und den
Niederlanden)

— die Inbetriebnahme der HDK®-Anlage in Charleston
(Tennessee) und des neuen Schmelzofens fir Silicium-
metall im norwegischen Holla

— die auf Grund des niedrigen Diskontierungszinses
gestiegenen Pensionsriickstellungen

— FinanzierungsmaBnahmen
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— das Umsetzungsgesetz zur Zweiten Aktionérsrechte-
richtlinie und die geplante Neufassung des Deutschen
Corporate Governance Kodex

— die Entwicklung des Aktienkurses

Die Planung des WACKER-Konzerns flir das Geschaftsjahr 2020
hat der Aufsichtsrat in seiner Sitzung am 05. Dezember 2019
behandelt. In dieser Sitzung befasste sich der Aufsichtsrat
auch mit der Mittelfristplanung 2020-2024 des Unternehmens.
Ebenfalls erértert und verabschiedet wurde das Investitions-
budget flir das Jahr 2020.

Die Arbeit des Aufsichtsrats wird unterstitzt durch die
von ihm eingerichteten Ausschiisse. Der Aufsichtsrat von
WACKER hat drei Ausschiisse gebildet: den Priifungsaus-
schuss, den Préasidialausschuss und den Vermittlungs-
ausschuss gemaB §27 Abs. 3 MitbestG. Mit Ausnahme des
Prifungsausschusses, dem das Aufsichtsratsmitglied Herr
Franz-Josef Kortlim vorsteht, flihrt der Aufsichtsratsvorsit-
zende Herr Dr. Peter-Alexander Wacker in den Ausschiissen
den Vorsitz.

Der Prufungsausschuss kam im abgelaufenen Geschafts-
jahr viermal zusammen. Er befasste sich mit der Priifung
des Jahres- und Konzernabschlusses flir das Geschéftsjahr
2018, der Prifung des Konzernzwischenabschlusses zum
Halbjahr, der Durchsprache der Quartalsfinanzzahlen des
Konzerns, der csr-Berichterstattung sowie mit Fragen des
Risikomanagements, der Compliance und der Revision.
Er Gberwachte die Unabhdngigkeit des Abschlussprifers
und befasste sich darliber hinaus mit den von diesem
zusétzlich erbrachten Leistungen. Weiter unterbreitete der
Prifungsausschuss dem Aufsichtsrat eine Empfehlung flr
dessen Vorschlag an die Hauptversammlung zur Wahl des
Abschlussprifers fir das Geschéftsjahr 2019, erteilte den
Prifungsauftrag fiir das Geschéftsjahr 2019 und bestimmte
die Prifungsschwerpunkte.

Der Préasidialausschuss tagte im Geschéftsjahr 2019 ein-
mal, Gegenstand der Beratungen waren Personalangele-
genheiten des Vorstands (Festlegung der Gesamtbeziige,
Festsetzung der Erfolgsziele fiir die variable Vergitung).

Der Vermittlungsausschuss musste im abgelaufenen
Geschéftsjahr nicht einberufen werden.

Der Aufsichtsrat wurde regelmaBig Uber die Arbeit der
Ausschusse informiert.

Der Aufsichtsrat hat sich auch im abgelaufenen Geschéfts-
jahr wieder mit den Corporate Governance Standards
auseinandergesetzt. Die Umsetzung des Kodex haben
wir im Aufsichtsrat in der Sitzung vom o05. Dezember 2019
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behandelt und die gemeinsam mit dem Vorstand abzuge-
bende jahrliche Entsprechenserklarung nach §161 AktG
verabschiedet. Sie ist den Aktiondren auf der Website des
Unternehmens zugénglich.

Uber die Corporate Governance bei WACKER berichtet
der Vorstand zugleich auch fir den Aufsichtsrat gemaB
Ziffer 3.10 des Deutschen Corporate Governance Kodex im
Corporate Governance Bericht.

Weitere Informationen ab Seite 171

In seiner Sitzung im Dezember 2019 hat der Aufsichtsrat
ebenfalls die Effizienz seiner Tatigkeit erdrtert und dabei
festgestellt, dass der Aufsichtsrat — auch auf Grund der
regelméaBigen Vorgesprache zu den Aufsichtsratssitzungen
sowie der umfassenden Berichterstattung durch den
Vorstand und der friihzeitig vor den Sitzungen erhaltenen
Unterlagen - effizient arbeitet.

Die kpMG AG Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Minchen,
hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss
der Wacker Chemie AG fiir das Geschéaftsjahr 2019, den
Konzernabschluss sowie den zusammengefassten Lage-
bericht (Bilanzstichtag 31. Dezember 2019) einschlieBlich der
Buchhaltung gepriift.

Den Prifauftrag hatte der Prifungsausschuss des Auf-
sichtsrats entsprechend dem Beschluss der Hauptver-
sammlung vom 23. Mai 2019 vergeben. Der Abschlussprifer
erteilte einen uneingeschrénkten Bestatigungsvermerk.

Der Abschlussprifer hat auch das Risikomanagement-
system nach §91 AktG geprift. Die Prifung ergab, dass das
Risikomanagementsystem und das interne Kontrollsystem
den gesetzlichen Anforderungen entsprechen. Bestands-
gefédhrdende Risiken wurden nicht identifiziert. Weiterhin
unterzog der Abschlusspriifer den zusammengefassten
nichtfinanziellen Bericht fur die Wacker Chemie AG und den
Konzern einer freiwilligen priferischen Durchsicht. Diese
ergab, dass der Bericht ebenfalls die gesetzlichen Anfor-
derungen erfllt.

Die Abschlussunterlagen einschlieBlich der Priifungsberichte
des Abschlusspriifers, der zusammengefasste Lagebericht
sowie der Vorschlag des Vorstands zur Gewinnverwendung
lagen jedem Aufsichtsratsmitglied rechtzeitig vor.

Der Prifungsausschuss hat in seiner Sitzung vom 27. Februar
2020 die Abschlisse, den zusammengefassten Lagebericht
und den zusammengefassten nichtfinanziellen Bericht flr
die Wacker Chemie AG und den Konzern (§§289b, 315b HGB)
sowie die Priifungsberichte des Abschlussprifers ausfihr-
lich diskutiert und gepruft. Der Gesamtaufsichtsrat hat in
seiner Sitzung vom 11. Marz 2020 in Kenntnis und unter
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Bericksichtigung des Berichts des Priifungsausschusses
sowie der Prifungsberichte des Abschlussprifers die
betreffenden Abschlussunterlagen — einschlieBlich des
zusammengefassten nichtfinanziellen Berichts fur die
Wacker Chemie AG und den Konzern - intensiv gepriift und
diskutiert. Die Abschlusspriifer nahmen an den Beratungen
beider Gremien teil. Sie berichteten Gber die wesentlichen
Ergebnisse der Priifung, insbesondere auch lber die im
Bestatigungsvermerk beschriebenen besonders wichtigen
Prifungssachverhalte (Key Audit Matters), und standen flr
Fragen und erganzende Auskiinfte zur Verfiigung.

Nach dem abschlieBenden Ergebnis unserer eigenen
Prifung erheben wir keine Einwendungen gegen den
Jahresabschluss der Wacker Chemie AG, den Konzern-
abschluss, den zusammengefassten Lagebericht und den
zusammengefassten nichtfinanziellen Bericht fir die Wacker
Chemie AG und den Konzern sowie die Priifungsberichte des
Abschlussprifers.

Wir billigen daher den vom Vorstand aufgestellten Jahres-
abschluss der Wacker Chemie AG sowie den Konzern-
abschluss zum 31. Dezember 2019. Der Jahresabschluss der
Wacker Chemie AG ist damit festgestellt. Dem Vorschlag
des Vorstands fiir die Verwendung des Bilanzgewinns
schlieBen wir uns an.

Der langjéhrige Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat
Seppel Kraus legte mit Wirkung zum Ablauf des 30. Juni 2019
sein Aufsichtsratsmandat nieder, da er in den Ruhestand
trat. Der Aufsichtsrat dankt Herrn Kraus fiir seine stets
partnerschaftliche, wertvolle und bereichernde Arbeit in
den vergangenen Jahren und wiinscht ihm fir die Zukunft
alles Gute.

Als neues Mitglied wurde Beate Rohrig auf Antrag des
Vorstands mit Beschluss des Amtsgerichts Miinchen vom
18. Juli 2019 als Vertreterin der Arbeitnehmerseite in den
Aufsichtsrat bestellt.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand, den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern sowie den Arbeitnehmervertretungen fir
ihre engagierte Arbeit.

Mdinchen, 11. Marz 2020
Der Aufsichtsrat

Dr. Peter-Alexander Wacker
Vorsitzender des Aufsichtsrats der Wacker Chemie AG

33



Zusammengefasster Lagebericht — Grundlagen des Konzerns

Grundlagen des Konzerns

Geschaftsmodell des Konzerns

WACKER ist ein weltweit tatiges Unternehmen mit hoch
entwickelten chemischen Spezialprodukten, die sich in
unzahligen Dingen des téglichen Lebens wiederfinden. Die
Bandbreite reicht vom Fliesenkleber bis zur Solarzelle. Unser
Produktportfolio besteht aus mehr als 3.200 Produkten, die
in Uber 100 Lander geliefert werden.

Der groBte Teil unserer Produkte basiert auf anorganischen
Ausgangsmaterialien. Rund 65 Prozent unseres Umsatzes
erzielen wir mit Produkten, deren Grundstoff Silicium ist.
Fur die restlichen 35 Prozent wird Gberwiegend Ethylen ver-
wendet. Unsere wichtigsten Abnehmerbranchen sind die
Chemie-, die Bau-, die Elektro- und Elektronik- sowie die
Photovoltaikindustrie.

WACKER ist Uberall auf der Welt vertreten. Im Mittelpunkt
unserer Vertriebsstrategie steht der Ausbau unserer Préasenz
in Wachstumsmarkten. Mit einem Netz von technischen
Kompetenzzentren, in denen sich die Kunden mit der Pro-
duktpalette von WACKER vertraut machen kénnen, und mit
der WACKER ACADEMY, in der wir fachspezifische Trainings
zu unseren Produkten und Anwendungsgebieten anbieten,
ergénzen wir unsere Vertriebsorganisation. Im Jahr 2019
haben wir in Bengaluru, Indien, ein neues technisches
Kompetenzzentrum eréffnet.

v

Der globale Produktionsverbund von WACKER besteht aus
24 Produktionsstandorten. Davon sind zehn in Europa,
sieben in Amerika und sieben in Asien. Der wichtigste
Produktionsstandort flir WACKER ist Burghausen.

Siehe Grafik B.2 auf Seite 40

Rechtliche Unternehmensstruktur

Seit November 2005 hat WACKER die Rechtsform einer
Aktiengesellschaft nach deutschem Recht mit Sitz in
Minchen. Die AG ist direkt oder indirekt an 53 Gesell-
schaften beteiligt, die zum WACKER-Konzern gehoren. Im
Konzernabschluss sind 49 Gesellschaften voll konsolidiert.
Vier Unternehmen werden nach der Equity-Methode einbe-
zogen. Dariiber hinaus unterhalten die Wacker Chemie AG
und einige Tochtergesellschaften Zweigniederlassungen,
die flir den Konzern unbedeutend sind.

Nihere Angaben zu den Anderungen des Konsolidierungskreises und den
sich daraus ergebenden Effekten finden sich im Konzernanhang im Kapitel
Konsolidierungskreis.

WACKER arbeitet in einer Matrixorganisation mit klar defi-
nierter Geschéftsordnung und gliedert sich in vier operative
Geschéftsbereiche.

Die operativen Geschéftsbereiche verantworten weltweit
operativ zugeordnete Produkte, Produktionen, Markte
sowie Kunden und tragen Ergebnisverantwortung. Die
Regionalorganisationen sind zustandig fir das gesamte
Geschéft in ihrem Land. Die Zentralbereiche erbringen
groBtenteils dienstleistungs-, aber auch produktionsnahe
Funktionen flir den gesamten Konzern.

Siehe Grafik B.4 auf Seite 42

WACKER-Konzern

v v

<eon..... Burghausen Charleston Ninchritz
v v V v v
Eigene Energie- Verbund- Qualifizierte Langfristige Erweiterungs-
versorgung produktion Mitarbeiter aus Lieferanten- flachen innerhalb
der Region beziehungen des Werks
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B.2 Produktions- und Vertriebsstandorte, technische Kompetenzzentren des wACKER-Konzerns'

Nord-/Studamerika

1 Adrian/Michigan USA weoa
2 Allentown/Pennsylvania USA e a
3 Ann Arbor/Michigan USA A
4 Calvert City/Kentucky USA -l
5 Charleston/Tennessee USA -l

6 Chino/Kalifornien USA “we
7 Dalton/Georgia USA A
8 Eddyville/lowa USA -l
9 North Canton/Ohio USA “we
10 Jandira/Séao Paulo Brasilien « e 4
11 Bogota Kolumbien oA
12 Mexico City Mexiko oA

Europa

v

Deutschland

Europa

13 Burghausen Deutschland wea
14 Halle (Saale) Deutschland “l
15 Jena Deutschland “e
16 KélIn Deutschland “l
17 Minchen Deutschland °
18 Ninchritz Deutschland weoa

19 Riemerling Deutschland °
20 Stetten Deutschland ™
21 Stuttgart Deutschland °
22 Lyon Frankreich °
23 Bracknell GroBbritannien °
24 Mailand ltalien °
25 Amsterdam Niederlande “l
26 Krommenie Niederlande °
27 Kyrkszetergra/Holla Norwegen
28 Warschau Polen °
29 Moskau Russland oA
30 Solna Schweden °
31 Barcelona Spanien °
32 Ledn Spanien “l
33 Plzen Tschechische Republik « e

=

34 Istanbul Turkei oA
35 Kiew Ukraine °
36 Budapest Ungarn °
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Asien

37 Dhaka Bangladesch

38 Beijing China

39 Chengdu China

40 Guangzhou China

41 Hongkong China

42 Nanjing China

43 Shanghai China

44 Shunde China

45 Zhangjiagang China
46 Bengaluru Indien

47 Chennai Indien

48 Delhi Indien

49 Kalkutta Indien

50 Mumbai Indien

51 Jakarta Indonesien

52 Tokyo Japan

53 Tsukuba (Akeno) Japan
54 Kuala Lumpur Malaysia
55 Yangon Myanmar

56 Makati City Philippinen
57 Singapur Singapur

58 Anyang Sudkorea

59 Jincheon Siidkorea

60 Seoul Sudkorea

61 Ulsan Stidkorea

62 Taipeh Taiwan

63 Bangkok Thailand

64 Dubai Ver. Arabische Emirate
65 Hanoi Vietnam

66 Ho Chi Minh City Vietnam

a

weoa

oA
L]
°

Australien

67 Melbourne/Victoria Australien e a

«l Produktionsstandort
® Vertriebsstandort
4 Technisches Kompetenzzentrum

1 Nur Mehrheitsbeteiligungen und
Gemeinschaftsunternehmen
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Leitung und Kontrolle

Wie im deutschen Aktiengesetz (AktG) vorgeschrieben,
besitzt die Wacker Chemie AG ein duales Flihrungssystem,
bestehend aus Vorstand und Aufsichtsrat. Der Vorstand der
Wacker Chemie AG besteht aus vier Mitgliedern.

Als konzernfiihrende Gesellschaft bestimmt die Wacker
Chemie AG die Unternehmensstrategie und die Ubergeord-
nete Steuerung, die Ressourcenallokation, die Finanzierung
und die Kommunikation mit den wichtigen Zielgruppen des
Unternehmensumfelds, insbesondere mit dem Kapitalmarkt
und den Aktionaren.

Das langjéhrige Aufsichtsratsmitglied Seppel Kraus hat auf
Grund seiner Pensionierung sein Mandat im Aufsichtsrat
der Wacker Chemie AG niedergelegt und ist mit Wirkung
zum Ablauf des 30.Juni 2019 aus dem Aufsichtsrat ausge-
schieden. Als neues Mitglied ist Beate Rohrig auf Antrag
des Vorstands mit Beschluss des Amtsgerichts Minchen
vom 18.Juli 2019 als Vertreterin der Arbeitnehmerseite in
den Aufsichtsrat bestellt worden.

Im Vorstand der Wacker Chemie AG gab es im Geschéfts-
jahr 2019 keine Anderungen.

Angaben zur Ressortverteilung im Vorstand finden sich im
Kapitel Weitere Informationen.

Die nach §315d i.V.m. § 289f HGB abzugebende Erklarung
zur Unternehmensfihrung ist im Corporate Governance
Bericht enthalten. Sie ist nicht Teil des zusammengefassten
Lageberichts und steht auch im Internet zur Verfligung.
Darin enthalten sind die Arbeitsweise von Vorstand und
Aufsichtsrat, die Entsprechenserklarung gemaB § 161 AktG
sowie Angaben zu wesentlichen Unternehmensfihrungs-
praktiken. Auch ZielgréBen und Fristen flir den Frauenanteil

im Aufsichtsrat, Vorstand und in den beiden Fihrungs-
ebenen unter dem Vorstand, gesetzliche Mindestquoten
bei der Besetzung des Aufsichtsrats sowie Angaben zum
Diversitatskonzept werden dort angegeben.

www.wacker.com/corporate-governance

Die nach §§315b, 315¢c sowie §§289b, 289c HGB abzugebende
nichtfinanzielle Erklarung ist in Form eines nichtfinanziel-
len Konzernberichts im Geschéaftsbericht enthalten. Der
nichtfinanzielle Konzernbericht ist nicht Teil des zusam-
mengefassten Lageberichts und steht auch im Internet,
im Online-Geschéaftsbericht 2019, zur Verfliigung. Er wird
auBerdem im Bundesanzeiger verdffentlicht. Darin enthalten
sind die Darstellung des Geschéaftsmodells und Angaben zu
Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelangen, zur Achtung
der Menschenrechte sowie zur Bekampfung von Korruption
und Bestechung. Der nichtfinanzielle Konzernbericht wurde
einer priferischen Durchsicht durch den Konzernabschluss-
prifer unterzogen.

https://www.wacker.com/geschaeftsbericht

Die Vergiitung des Vorstands enthélt als Elemente feste und
variable Beziige. Die Grundzlige des Vergiltungssystems
flr Vorstand und Aufsichtsrat sind im Vergitungsbericht
des Corporate Governance Berichts nachzulesen. Der Ver-
gutungsbericht ist gleichzeitig Bestandteil des zusammen-
gefassten Lageberichts.

Wichtige Produkte, Dienstleistungen
und Geschéaftsprozesse

Das Produkt- und Dienstleistungsangebot der einzelnen
Geschéftsbereiche hat sich im Geschéaftsjahr 2019 ins-
gesamt nicht veréndert. In einigen Anwendungsgebieten
haben wir unser Produktportfolio erweitert.

WACKER-Konzern

v

Zentralbereiche

v

Geschéftsbereiche

WACKER WACKER
SILICONES POLYMERS

v v
WACKER WACKER
BIOSOLUTIONS POLYSILICON
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Der Geschaftsbereich WACKER SILICONES bietet die brei-
teste Produktpalette des Unternehmens. Aus den beiden
Rohstoffen Siliciummetall und Methanol werden lber
2.800 Siliconprodukte in sieben Produktgruppen produziert,
darunter Silane, Siloxane, Siliconéle, Siliconemulsionen,
Siliconelastomere, Siliconharze und Kieselsauren. Sili-
cone besitzen einzigartige Eigenschaften, die kein anderer
Kunststoff in dieser Vielfalt erreicht. Sie sind hitzebestén-
dig, aber auch gegentiber Kélte resistent. Sie dienen als
Dichtstoff und Isolator, aber auch als Gleit- und Trennmittel.
Sie sind flexibel, wasserabweisend, elastisch, uv-bestén-
dig und extrem langlebig. Dank ihrer einzigartigen chemi-
schen und physikalischen Eigenschaften sind sie in vielen
Anwendungsbereichen zu Hause und begegnen uns lberall
im Alltag.

Der Geschaftsbereich WACKER POLYMERS stellt hoch ent-
wickelte Bindemittel und polymere Additive wie Disper-
sionspulver und Dispersionen her. Sie kommen in vielféltigen
industriellen Anwendungen oder als Grundchemikalien zum
Einsatz. Hauptabnehmer fiir polymere Bindemittel ist die
Bauindustrie. Weitere Abnehmerbranchen sind die Lack-
und Farben-, Papier- und Klebstoffindustrie.

Der Geschéftsbereich WACKER BIOSOLUTIONS liefert maB-
geschneiderte Biotech-Produkte sowie Katalogprodukte fiir
die Feinchemie. Dazu zahlen Pharmaproteine, Cyclodex-
trine und Cystein, Polyvinylacetatfestharze fir Kaugummi-
rohmasse sowie Acetylaceton. Der Geschaftsbereich
konzentriert sich auf kundenspezifische Lésungen fir
Wachstumsbereiche wie Pharmawirkstoffe, Lebensmittel-
zusatzstoffe und Agrochemikalien.

Der Geschaftsbereich WACKER POLYSILICON stellt hoch-
reines Polysilicium flr die Halbleiter- und fir die Solar-
industrie her.

Ein wesentlicher Vorteil, den wWACKER gegentber Wettbewer-
bern besitzt, sind die hochintegrierten Stoffkreislaufe, Gber
die wir an den groBen Produktionsstandorten Burghausen,
Ninchritz, Charleston und Zhangjiagang verfliigen. Das
Grundprinzip der Verbundproduktion: Anfallende Neben-
produkte aus einem Produktionsschritt werden als Aus-
gangsmaterial fir weitere Produkte verwendet. Die daftr
bendtigten Hilfsstoffe, beispielsweise Silane, werden in
einem geschlossenen Kreislauf bewegt. Die Abwarme aus
den Produktionsprozessen wird dabei fiir weitere chemische
Prozesse genutzt. Damit senkt die Verbundproduktion den
Energie- und Ressourcenverbrauch, verbessert die Nutzung
der Rohstoffe nachhaltig und integriert den Umweltschutz
in die Produktionsprozesse.

Wesentliche Absatzmarkte
und Wettbewerbspositionen
(Kapitel ungeprift)

An den Wettbewerbspositionen der drei umsatzstarksten
Geschaftsbereiche von WACKER hat es im Geschaftsjahr
2019 keine Veranderung gegeben.

Der Geschaftsbereich WACKER SILICONES, weltweit die
Nummer zwei, nimmt in Europa die filhrende Marktposition
ein. Bei Siliconen fir den Bautenschutz ist wACKER Welt-
marktfihrer. Silicone kommen auf Grund ihrer vielféltigen
Produkteigenschaften in allen wichtigen Industrien zum
Einsatz. Das groBte Wachstumspotenzial hat Asien.

Bei vAe-Dispersionen und -Dispersionspulvern ist der
Geschaftsbereich WACKER POLYMERS der weltweit gréBte
Hersteller. Als einziges Unternehmen am Markt verfligen
wir Uber eine geschlossene Wertschopfungskette bei Dis-
persionen und Dispersionspulvern in Europa, Amerika und
Asien. Das groBte Wachstumspotenzial sehen wir ebenfalls
in Asien.

Managementverantwortung
Struktur gemaB der Entscheidungsverantwortung und den Berichtslinien

v

Vorstand

v V
Geschéftsbereiche Zentralbereiche

v v
Regionen Konzernkoordinatoren
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Bei den Produkten Cyclodextrine und Cystein aus vege-
tarischen Rohstoffen sowie bei Polyvinylacetatfestharzen
fir Kaugummirohmasse ist der Geschéaftsbereich WACKER
BlOosOLUTIONS Weltmarktfihrer. Bei der Herstellung
pharmazeutischer Proteine auf bakterieller Basis verfligen
wir Uber eine kleine, aber aussichtsreiche Marktposition,
die wir weiter ausbauen.

Hohe Wettbewerbsintensitét zeichnet den Geschafts-
bereich WACKER POLYSILICON aus. Verantwortlich dafir
sind vor allem die Nachfrage der Solarindustrie nach Poly-
silicium und die Entwicklung des globalen Marktumfeldes
in der globalen Solarindustrie. Eigenen Analysen zufolge
ist WACKER POLYSILICON nach Produktionsmenge weltweit
die Nummer eins bei Polysilicium fir die Halbleiterindustrie
und bei monokristallinem Polysilicium flr die Solarindustrie.

Wirtschaftliche und rechtliche
Einflussfaktoren

WACKER verkauft seine Produkte und Dienstleistungen
in fast alle Branchen. Wir kdnnen uns konjunkturellen
Schwankungen in einzelnen Geschéaftsbereichen nicht
entziehen. Ausprdgung und Eintrittszeitpunkt kénnen
aber unterschiedlich sein. Auf Grund des Produktportfo-
lios und der breiten Kundenbasis haben wir jedoch auch
die Moglichkeit, diese konjunkturellen Schwankungen in
ihrem AusmaB abzufedern.

Die Auftragsvergabe ist in den einzelnen Geschéfts-
bereichen von WACKER sehr unterschiedlich. Im Geschafts-
bereich WACKER SILICONES ist der groBte Teil der Bestel-
lungen kurzfristiger und zu einem geringeren Teil auch
langerfristiger Natur. Das Geschéft im Geschéaftsbereich
WACKER POLYMERS ist gepragt von Vertrdgen und Rah-
menvereinbarungen mit Laufzeiten bis zu einem Jahr. Im
Geschéaftsbereich WACKER POLYSILICON schlieBen wir kurz-
und mittelfristige Vertrage ab; ein zunehmender Anteil der
Auftragseingénge sind kurzfristige Bestellungen anhand

Rang 1

von Marktreferenzen. Der Ausweis des Auftragsbestands
ist fir den wACKER-Konzern auf Grund der Unterschiede in
der Auftragsvergabe wenig aussagekraftig und wird des-
halb als Kennzahl in unserem monatlichen Berichtswesen
nicht aufgefihrt.

Anhand ausgewdhlter operativer Fruhindikatoren ver-
suchen wir voraussichtliche Entwicklungen in unserer
Geschaftsplanung zu bericksichtigen und unsere Kapazi-
taten zu steuern. Da wir in unterschiedlichen Geschéften
und Méarkten zu Hause sind, bedienen wir uns dabei einer
Reihe verschiedener Frihindikatoren, die uns in den einzel-
nen Geschéaftsbereichen Aufschluss tUber mdgliche Entwick-
lungen geben kénnen. Dazu z&hlen beispielsweise die Ent-
wicklung von Rohstoff- und Energiepreisen, aber auch Daten
aus unserer Marktforschung und aus Kundengespréchen.

Die wirtschaftlichen Faktoren, die das Geschaft von
WACKER mafgeblich beeinflussen, sind in vielen Bereichen
gleichgeblieben.

Energie- und Rohstoffkosten

Als chemisches Unternehmen gehbéren wir einer energie-
intensiven Branche an und bendétigen eine Reihe von
Rohstoffen zur Herstellung unserer Produkte. Ein Anstieg
der Energie- und Rohstoffkosten hat deshalb mit zeitlicher
Verzdgerung Auswirkungen auf unsere Kostenstruktur.
WACKER strebt an, die Kosten auf einem wettbewerbsfahigen
Niveau zu halten. Durch unsere eigene Energieversorgung
an den Standorten Burghausen und Nunchritz verringern
wir den Zukauf von Energie und damit das Kostenrisiko.
Anpassungen des Regulierungsrahmens beispielsweise
bei Netzentgelten, Energie- und Stromsteuer, CO,-Zerti-
fikaten im Rahmen des europaischen Emissionshandels-
systems (ETS) oder dem Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG)
kénnen die Energiekosten von WACKER direkt wie indirekt
negativ beeinflussen. Auf Grund der hohen Strompreise in
Deutschland ergeben sich Nachteile fiir WACKER gegeniliber

Rang 2 Rang 3

WACKER SILICONES Dow

(Dispersionspulver/
VAE-Dispersionen)

WACKER POLYSILICON

KCC + Momentive
Nouryon (Elotex/ Dairen
Dispersionspulver) (Dispersionspulver/
Celanese (Dispersionen)  Dispersionen)

GCL-Poly " ocl

(Tabelle B.5 ungeprdift)
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Wettbewerbern. Wir fordern deshalb die Einfihrung eines
Industriestrompreises und wirken diesbezliglich auf die
politisch Verantwortlichen ein. Wir arbeiten zudem standig
daran, unsere Energieeffizienz zu verbessern. Im Zeitraum
von 2007 bis 2022 soll der spezifische Energieverbrauch
halbiert werden. Beim Rohstoffeinkauf schlieBen wir teil-
weise Vertrdge mit verschiedenen Laufzeiten, héheren
Freiheitsgraden bei der Abnahmemenge oder regelmaBiger
Anpassung der GroBhandelsmarktpreise ab, um uns ein
glinstiges Preisniveau zu sichern, aber auch Preisflexibilitat
zu erhalten.

Wahrungsschwankungen

Grundsétzlich sichert sich wACKER gegen Wahrungsschwan-
kungen ab. Fir rund die Halfte unserer Dollar-Exposures
des Folgejahres haben wir mit einem Mix aus Wahrungs-
sicherungsgeschéften das Wéhrungsrisiko begrenzt. Bei
der Ermittlung der Sensitivitat simulieren wir eine Abwer-
tung von zehn Prozent des us-Dollar gegentiber dem Euro.
Ein Anstieg des Euro gegentber dem us-Dollar hatte sich
ungesichert im EBITDA mit rund 43 Mio. € negativ ausgewirkt.

Staatlich festgelegte Férder- und

Vergutungssysteme flir erneuerbare Energien

Als einer der weltweit flihrenden Hersteller von polykris-
tallinem Reinstsilicium sind wir abhéngig von regulatorischen
Anderungen staatlich festgelegter Forder- und Vergiitungs-
systeme flr erneuerbare Energien. Auf Grund der deut-
lich niedrigeren Preise fiir Solarmodule und -zellen hat die
Solarenergie gegentiber fossilen Energietrdgern und anderen
Formen der Energieerzeugung ihre Wettbewerbsfahigkeit
deutlich erhéht. Weitere absehbare Kostenriickgange bei
der Herstellung von pv-Produkten werden die Abhangigkeit
von staatlich festgelegten Férder- und Verglitungssystemen
in den n&chsten Jahren weiter verringern. Wir gehen davon
aus, dass die Solarenergie in ein paar Jahren sogar ohne
spezielle Férderung auskommt, insbesondere in Kombi-
nation mit kostenglinstigen Speichermdglichkeiten.

China hat Antidumping- und Antisubventionszélle gegen
Polysiliciumhersteller aus den usa erlassen. Aktuell fallen die
Polysiliciumlieferungen aus unserem Produktionsstandort
Charleston im us-Bundesstaat Tennessee unter die entspre-
chende Regelung. Die usa haben ihrerseits Safeguard-Zélle
im Rahmen eines ,,Section 201-Verfahrens® (Globale Abwehr-
z6lle auf Solarmodule und -zellen) und weiterer ,,Section-
Verfahren“ eingefiihrt, die die Handelsbeziehungen mit China
zusatzlich belasten. Eine gitliche Einigung der Handels-
streitigkeiten bei Solarprodukten kénnte sich im Gesamt-
kontext einer libergreifenden Handelsvereinbarung zwischen
den usaA und China erreichen lassen.
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Ziele und Strategien

Die funf Gbergreifenden strategischen Ziele von WACKER
gelten nach wie vor. Im Mittelpunkt stehen profitab-
les Wachstum und das Ziel, in der Mehrzahl unserer
Geschaftsfelder fuhrende Wettbewerbspositionen einzu-
nehmen. Wir richten unser Handeln dabei an einer nach-
haltigen Entwicklung aus.

Weitere Informationen finden Sie unter www.wacker.com

Die strategischen Geschéftsziele fiir den WACKER-Konzern
bis zum Jahr 2020 lauten:

— Ausbau unserer Produktionskapazitaten mit Investi-
tionen unterhalb der Abschreibungen.

— Hoéheres Wachstum schaffen als der Durchschnitt der
Chemieindustrie.

— Starker Fokus auf Nachhaltigkeit.

— Attraktive Margen im Wirtschaftszyklus erzielen.

— Mittelzufluss aus dem operativen Geschéft steigern.

Die Investitionen konzentrieren sich auf Produktionsanlagen
fur Zwischen- und Fertigprodukte in den einzelnen Regionen,
die eine niedrigere Kapitalintensitat haben als GroBanlagen
von Vorprodukten.

Mit den neuen Kapazitaten, Expansion in aufstrebenden
Markten und Regionen, Innovationen sowie Substitution
von Konkurrenzprodukten durch wAackeRr-Produkte wollen
wir starker wachsen als der Durchschnitt der Chemie-
industrie. Wir wollen dabei den Anteil von Spezialproduk-
ten weiter erhéhen. Die Fokusregionen und -lander fir das
weitere Wachstum sind unverdndert China, Slidostasien,
Indien, der Nahe und Mittlere Osten sowie Brasilien. Aber
auch in unseren etablierten Méarkten in Europa und den usa
sehen wir fur unser Chemiegeschaft Wachstumspotenziale.

Im Mittelpunkt unseres Programms ,,WwACKER Operating
System” (wos) stehen: geringerer Rohstoffeinsatz und
eine hohere Prozesseffizienz unserer Anlagen. Ziel ist
es, die spezifischen Betriebskosten weiter zu verringern.
AuBerdem entwickeln wir eine Vielzahl neuer, nachhaltiger
Produkte, die den CO,-AusstoB3 mindern. Wir liefern unter
anderem Polysilicium als Ausgangsmaterial fur Solar-
anlagen sowie eine Vielzahl von Produkten fiir die moderne,
ressourcenschonende Bauindustrie.
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Wir haben uns zum Ziel gesetzt, attraktive Margen mit
unseren Produkten zu erzielen. Fir die Chemiebereiche
streben wir eine Ziel-EBITDA-Marge von > 16 Prozent an.

Um unsere Investitionen aus eigener Kraft zu finanzieren,
streben wir einen positiven Cashflow an und wollen den
Mittelzufluss aus dem operativen Geschaft stetig steigern.

Ein weiteres Thema, das sich Uber alle Geschaftsprozesse
erstreckt, ist die Digitalisierung. Seit 2017 haben wir ein
Digitalisierungsprogramm, das alle Kerngeschaftsprozesse
umfasst — von der Logistik tiber die Produktionssteuerung,
Instandhaltung bis hin zu unseren Vertriebssystemen und
neuen Geschaftsmodellen. Die einzelnen Projekte aus die-
sem Programm werden seit Dezember 2019 in den verant-
wortlichen Bereichen weitergefihrt.

WACKER SILICONES will als weltweiter Hersteller von Sili-
conen den Anteil an margenstarken Spezialitaten weiter
erhéhen und so profitabel wachsen. Bei Standardproduk-
ten liegt der Fokus darauf, als Komplettanbieter mit globa-
lem Profil Uber erzielte Skaleneffekte Kostenflihrer zu sein.
WACKER POLYMERS setzt fur sein Wachstum auf den Trend
zu qualitativ héherwertigen Bauprodukten und treibt die
entsprechenden Standards in der Bauindustrie aktiv voran
(Transformation). Mit den Vorteilen, die Dispersionen und
Dispersionspulver auf VAE-Basis bieten, sollen herkdmmli-
che Technologien ersetzt (Substitution) und neue Anwen-
dungsfelder erschlossen werden. WACKER BIOSOLUTIONS
legt den Fokus darauf, seine Biotechnologie-Aktivitaten
auszubauen und weitere Kunden zu gewinnen. Dazu nutzt
es sein umfassendes Know-how und seine Anlagen, die die
Herstellung biotechnologischer Produkte im industriellen
MaBstab erlauben.

Im Geschéft mit Polysilicium konzentriert sich WACKER
PoLysiILICON auf Effizienz in den Geschéftsprozessen. Im
Vordergrund steht dabei, die Herstellungskosten deutlich
zu senken, die Mengenausbeute der bestehenden Produk-
tionsanlagen weiter zu erhéhen sowie den Energie- und
Rohstoffeinsatz zu verringern. Gleichzeitig halten wir den
hohen Qualitatsstandard, mit dem wir den MaBstab in der
Industrie setzen. Der Fokus unseres Geschéfts liegt darauf,
die Mengen bei Kunden aus der Halbleiterindustrie auszu-
bauen und unseren Anteil an héherwertigem monokristal-
linem Polysilicium fur die Solarindustrie zu steigern.
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Steuerungssystem

Wertorientiertes Management
ist zentraler Bestandteil der
Unternehmenspolitik

Wertorientiertes Management ist ein zentraler Bestand-
teil unserer Unternehmenspolitik. Es dient dazu, den
Unternehmenswert langfristig und nachhaltig zu steigern.
Bei der Steuerung unterscheiden wir Performance- und
BudgetgroBen. Die PerformancegréBen dienen der finan-
ziellen Steuerung des Unternehmens. Zu den Performance-
groBen gehdren die EBITDA-Marge und der ROCE. Die
EBITDA-Marge als ZielgréBe zeigt den Erfolg des Unter-
nehmens im Vergleich zum Wettbewerb und der rRoCE
die Kapitalrentabilitat. Weiter werden die BudgetgréBen
EBITDA und Netto-Cashflow zur Steuerung verwendet.
Zuséatzlich zu diesen Kennzahlen wird der Bvc (Business
Value Contribution) als reine BudgetgréBe in das variable
VergUtungssystem der Mitglieder des Vorstands einbezo-
gen. Fur die Kommunikation mit dem Kapitalmarkt ist die
EBITDA-Entwicklung die anerkannt wichtigste finanzielle
Steuerungskennzahl.

Die wichtigsten finanziellen Steuerungskennzahlen fir das
Wertmanagement sind im Geschéftsjahr 2019 unveréndert
geblieben:

— die EBITDA-Marge (EBITDA, bezogen auf den Umsatz).
Wir vergleichen die historische Performance mit der
Planung und dem Wettbewerb und berechnen daraus
eine Ziel-EBITDA-Marge. Fur den Konzern ermitteln
wir die Zielmarge als gewichteten Durchschnitt der
Geschéftsbereiche.

— der ROCE, also die Rendite auf das eingesetzte Kapital
beziehungsweise der Return on Capital Employed. Der
ROCE ist definiert als Ergebnis vor Zinsen und Steuern
(EBIT), dividiert durch das eingesetzte Kapital. Der
Uber vier Quartale gebildete Durchschnitt der lang-
fristigen betriebsnotwendigen Vermdgenswerte und
des Working Capital bilden das eingesetzte Kapital.
Die Ermittlung erfolgt zeitversetzt ein Quartal rick-
wirkend. Das Equity-Ergebnis der Siltronic AG sowie
der entsprechende Equity-Buchwert flieBen nicht in die
Berechnung des ROCE ein. Mit dem ROCE wird deutlich,
wie profitabel das fiir den Geschéaftsbetrieb notwen-
dige Kapital genutzt wird.
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— das EBITDA (Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschrei-
bungen). Es zeigt die operative Leistungsfahigkeit des
Unternehmens vor Kapitalaufwand. Den Geschéfts-
bereichen geben wir absolute EBITDA-Zielwerte vor.
Um den Kapitalkosten Rechnung zu tragen, setzen wir
fur die interne Budgetvorgabe den Bvc (Business Value
Contribution) ein. Zur Berechnung des BvC werden
die Kapitalkosten sowie nicht operative Faktoren und
Abschreibungen vom EBITDA abgezogen. Die Entwick-
lung des BvC ist im Wesentlichen abhangig von der
EBITDA-Verdnderung.

— der Netto-Cashflow (definiert als Summe aus Cashflow
aus betrieblicher Tatigkeit und aus langfristiger Inves-
titionstatigkeit vor Wertpapieren). Der Netto-Cashflow
zeigt, ob der laufende Geschéftsbetrieb und die not-
wendigen Investitionen aus der eigenen operativen
Tatigkeit finanziert werden kdnnen. WACKER hat das
Ziel, einen nachhaltig positiven Netto-Cashflow zu
erreichen. Die wesentlichen EinflussgréBen auf den
Netto-Cashflow sind neben der Profitabilitat ein wirk-
sames Management des Nettoumlaufvermégens sowie
die Héhe der Investitionen.

Die wichtigsten finanziellen Steuerungskennzahlen erganzen
wir durch weitere Steuerungskennzahlen, die uns Informa-
tionen geben Uber die Umsatz- und Liquiditatsentwicklung
sowie Uber die Verschuldung des Konzerns.

Zu den ergdnzenden finanziellen Steuerungskennzahlen
gehdren:

— der Umsatz: Profitables Wachstum ist ein wichtiger
Faktor fur die langfristige Steigerung unseres Unter-
nehmenswerts und ein wesentlicher Treiber fir eine
positive Cashflow-Entwicklung.

— die Investitionen: Im Rahmen unserer Mittelfristplanung
legen wir Investitionsschwerpunkte und das Investi-
tionsbudget fest. Die Investitionen enthalten keine
Nutzungsrechte der Leasingbilanzierung.

— die Nettofinanzschulden: Wir definieren die Netto-
finanzschulden als Summe aus Zahlungsmitteln
und Zahlungsmittelaquivalenten, lang- und kurzfris-
tigen Wertpapieren sowie lang- und kurzfristigen
Finanzschulden.
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Wir setzen keinen einzigen nichtfinanziellen Indikator ein,
der durchgéngig zur Steuerung des Unternehmens dient.

EBITDA-Marge: Im Jahr 2019 betrug die Zielmarge 20 Pro-
zent. Tatsachlich erreicht haben wir eine EBITDA-Marge im
Konzern von 15,9 Prozent.

B.6
Ist

Mio. € 2019 Prognose 2019 2018
deutlich unter

EBITDA-Marge (%) 15,9 Vorjahr 18,7
10 % bis 20 %

EBITDA 783,4 unter Vorjahr 930,0
deutlich unter

ROCE (%) -11,3 Vorjahr 5,9
deutlich positiv
und deutlich

Netto-Cashflow 184,4 Uber Vorjahr 86,2

EBITDA: FUr das Jahr 2019 haben wir ein EBITDA erwartet,
das um zehn bis 20 Prozent unter dem Vorjahr liegt (ohne
Versicherungsleistungen aus dem Schadensfall am
Standort Charleston). Dieses Ziel haben wir nicht erreicht.
Bereinigt um die Versicherungsleistungen lag das EBITDA
2019 um 28 Prozent unter Vorjahr. Der Grund dafur sind
insbesondere die Preise fiir Solarsilicium, die in 2019 unter
den Erwartungen lagen. Im Jahr 2019 betrug der Kapital-
kostensatz vor Steuern 10,0 Prozent. Im Jahr 2019 haben
wir unser Bvc-Ziel auf Konzernebene nicht erreicht. Der
BVC war gepragt von einer Wertminderung auf das Anlage-
vermdgen. Mit —1,1 Mrd. € war der erreichte Wert schlechter
als im Vorjahr.

B.7

Mio. € 2019 2018
EBIT —536,3 389,6
Capital Employed’ 5.183,5 4.917,0
ROCE? (%) -11,3 5,9
Kapitalkosten vor Steuern (%) 10,0 10,3
BVC3 —1.102,4 -266,6

1 Das Capital Employed (gebundenes Kapital) setzt sich aus den durchschnitt-
lichen langfristigen Vermogenswerten abzlglich langfristiger Wertpapiere und
aktiven latenten Steuern zuzuglich Vorraten und Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen abzlglich der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
zusammen. Es ist die BezugsgroBe fur die Berechnung der Kapitalkosten.

2 Return on Capital Employed ist die RentabilitatsgroBe in Bezug auf das gebun-
dene Kapital. Das Equity-Ergebnis der Siltronic AG sowie der entsprechende
Equity-Buchwert flieBen nicht in die Berechnung des ROCE ein.

3 Zur Ermittlung des BVC wird das EBIT um nicht operative Faktoren korrigiert.
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ROCE: Erreicht hat wACKER im Jahr 2019 einen ROCE von
—11,3 Prozent. In unserer Prognose vom Mé&rz 2019 sind wir
davon ausgegangen, dass der ROCE deutlich unter Vorjahr
sein wird. Der tatséchlich erreichte ROCE lag allerdings auf
Grund der Entwicklungen im Geschéaftsbereich WACKER
POLYSILICON noch einmal deutlich unter den Erwartungen.

Netto-Cashflow: Die Prognose flr 2019 war ein deutlich
positiver und deutlich Uber Vorjahr liegender Netto-
Cashflow. Mit 184,4 Mio. € hat sich der Netto-Cashflow im
Rahmen unserer Prognose bewegt. Allerdings ist dies auf
den Erhalt der Versicherungsleistungen fiir den Schadens-
fall am Standort Charleston zurlickzuflihren. Bereinigt um
diesen Sachverhalt, lag der Netto-Cashflow 2019 unter
dem Wert des Vorjahres.

Planungszyklus

Die strategische Planung legt fest, wie die Wert- und Unter-
nehmensziele erfillt werden kénnen. Zunachst ermitteln die
Geschéftsbereiche ihre Markt- und Wettbewerbspositionen
sowie ihre wertmaBige Attraktivitat. Die Ergebnisse flieBen
in einen Vorschlag zur strategischen Ausrichtung und zu
den geplanten MaBnahmen ein. Das Ganze wird um die
geplanten Innovations- und Investitionsvorhaben erganzt
und in der Strategieklausur verabschiedet.

B.8 Strategische und operative Planung
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a Prognosefestlegung fir das laufende Jahr

b Strategieklausur

c Abbildung der Strategie in der operativen Planung

d Planungsklausur

e Verabschiedung operative Planung (durch Aufsichtsrat)
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Die operative Planung in der zweiten Jahreshalfte nimmt
die Entscheidungen der strategischen Planungen in
einem Zeithorizont von fliinf Jahren mit auf. Vorstand und
Aufsichtsrat verabschieden gemeinsam die Jahresplanung.
Auf dieser Basis werden dann Anfang Februar die Basis-
prognosen flr das laufende Jahr festgelegt. Im Ziel-Ist-
Vergleich wird monatlich Gberprift, ob wir unsere Prog-
nosen erreichen.

Finanzierungsstrategie

Mit der Finanzierungsstrategie verfolgt WACKER das Ziel, das
nachhaltige Wachstum und die Stabilitdt des Unternehmens
sicherzustellen. Dabei setzen wir sowohl auf Finanzierung aus
eigener Kraft als auch auf Fremdfinanzierungsinstrumente.

Die permanente Zahlungsféhigkeit stellen wir durch die
rollierende Cashflow-Steuerung wie auch durch einen
ausreichenden Bestand an schriftlich zugesagten Kreditli-
nien sicher. Der Finanzbedarf wird fir den Gesamtkonzern
ermittelt und Finanzierungen in der Regel zentral abge-
schlossen. In Einzelfallen existieren flr bestimmte Projekte
bzw. Regionen Sonderfinanzierungen.

» Einzelheiten zu den FinanzierungsmaBnahmen im Jahr 2019 finden Sie im
Kapitel zur Finanzlage auf Seite 63.

Operative Steuerungsinstrumente

Die operativen Prozesse steuern wir Uber unser Integrier-
tes Managementsystem (ims). Es definiert konzernweit ein-
heitliche Standards zu den Themen Qualitat, Sicherheit,
Umwelt- und Gesundheitsschutz. Unser Konzern-Manage-
mentsystem lassen wir durch eine weltweit tatige Zertifi-
zierungsgesellschaft nach einheitlichen MaBstéaben nach
1s0 9001 (Qualitat) und 1so 14001 (Umweltschutz) bewerten.
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Ubernahmerechtliche Angaben

B.9 Angaben nach §315a Abs.1 HGB

Zu der nach §315a Abs.1 HGB geforderten Berichterstattung geben wir die folgende Ubersicht:

§315a (1)1

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals:

Das gezeichnete Kapital der Wacker Chemie AG besteht aus
52.152.600 nennwertlosen Stimmrechtsaktien. Es bestehen

keine unterschiedlichen Aktiengattungen. Von der Gesamtanzahl
der Aktien werden momentan 49.677.983 von auBenstehenden
Aktionaren gehalten, wahrend 2.474.617 im Bestand der Wacker
Chemie AG sind. Diese eigenen Aktien stammen aus dem Rick-
kauf von damaligen GmbH-Anteilen im August 2005. Von diesem
Bestand dirfen 1.692.317 Stlick vom Vorstand mit Zustimmung des
Aufsichtsrats verwendet bzw. verduBert werden; der verbleibende
Restbestand von 782.300 Stiick darf nur nach Zustimmung des
Aufsichtsrats und Beschluss der Hauptversammlung vom Vorstand
verduBert bzw. verwendet werden.

Eeschrénkungen, die Stimmrechte oder die
Ubertragung von Aktien betreffen:

Es bestehen keine Beschrankungen beziglich der Stimmrechte
oder der Ubertragung von Aktien.

Am gezeichneten Kapital sind die Dr. Alexander Wacker Familien-
gesellschaft mbH, Miinchen, die Blue Elephant Holding GmbH,
Pdcking, sowie Herr Dr. Peter-Alexander Wacker, Bad Wiessee, dem
die Stimmrechte der Blue Elephant Holding GmbH zuzurechnen
sind, zu jeweils mehr als zehn Prozent beteiligt.

Sonderrechte von Aktiondren, die Kontrollbefugnisse verleihen,
bestehen nicht.

Art der Stimmrechtskontrolle im Falle von
Arbeitnehmerbeteiligungen:

Sofern Arbeitnehmer am Kapital der Wacker Chemie AG beteiligt
sind, Uben sie die ihnen hieraus entstehenden Kontrollrechte
unmittelbar aus.

Gesetzliche Vorschriften und Satzungs-
bestimmungen Uber die Ernennung und
Abberufung von Vorstandsmitgliedern
und Uber Satzungsanderungen:

Die Regelungen zur Ernennung und Abberufung von Vorstands-
mitgliedern bei der Wacker Chemie AG ergeben sich aus

§§84f. AktG. Die Satzung der Wacker Chemie AG enthalt dies-
beziglich keine weitergehenden Regelungen. Die Anzahl der
Vorstandsmitglieder wird gemaB §4 der Satzung durch den
Aufsichtsrat bestimmt; dieser ernennt auch ein Vorstandsmitglied
zum Vorsitzenden. Satzungsénderungen sind in den §§133, 179 AktG
geregelt. Die Befugnis zu Anderungen der Satzung, die nur die
Fassung betreffen, wurde gemaB § 179 Abs. 1 Satz 2 AktG an den
Aufsichtsrat delegiert.

Befugnisse des Vorstands zur Ausgabe und
zum Rickkauf von Aktien:

Der Vorstand der Wacker Chemie AG ist geméaB Hauptversamm-
lungsbeschluss vom 08. Mai 2015 erméchtigt, innerhalb der gesetz-
lichen Regelung des § 71 Abs. 1 Nr.8 AktG eigene Aktien in Hohe
von maximal zehn Prozent des Grundkapitals zu erwerben. Ein
genehmigtes Kapital zur Ausgabe neuer Aktien existiert nicht.

Wesentliche Vereinbarungen, die unter der
Bedingung eines Kontrollwechsels infolge
eines Ubernahmeangebots stehen:

In mehreren Vertradgen mit Joint-Venture-Partnern existieren
Change-of-Control-Klauseln. Gegenstand dieser Klauseln sind
mégliche Folgen aus Ubernahmen eines der jeweiligen Joint-
Venture-Partner. Diese Vereinbarungen entsprechen ublichen
Standards fir solche Joint-Venture-Vertrdge. Weiterhin bestehen
Change-of-Control-Klauseln in mehreren Kreditvertragen. Auch hier
handelt es sich um Ubliche Klauseln fir diese Art von Vertragen.

Entschadigungsvereinbarungen mit dem
Vorstand und Arbeitnehmern im Fall eines
Ubernahmeangebots:

Entschadigungsvereinbarungen o. A. mit Arbeitnehmern bzw.
Mitgliedern des Vorstands fiir den Fall eines Ubernahmeangebots
existieren nicht. Hierfur verweisen wir auf den Vergiitungsbericht.

Wacker Chemie AG — Geschéftsbericht 2019



Zusammengefasster Lagebericht — Wirtschaftsbericht

Wirtschaftsbericht

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung

Das Wachstum der Weltwirtschaft hat sich im Jahr 2019
verlangsamt. Nach Angaben des Internationalen Wah-
rungsfonds (IwF) nahm die weltweite Wirtschaftsleistung
um 2,9 Prozent zu — die schwéchste Wachstumsrate seit
der Finanzkrise in den Jahren 2008/2009.

Unter dem Eindruck anhaltender handelspolitischer
Spannungen sowie sich zuspitzender politischer und
geopolitischer Krisen korrigierten Konjunkturforscher
ihre Prognosen im Jahresverlauf mehrmals nach unten.
In weiten Teilen Europas wie auch in den usaA blieben die
Wachstumsraten hinter den Vorjahren zurtick. Auch das
Wachstum in einer Vielzahl von Entwicklungs- und Schwel-
lenlandern schwachte sich ab. In China lag das Wachs-
tum des Bruttoinlandsprodukts (BIP) beispielsweise um
0,5 Prozentpunkte unter Vorjahr. Auch in Indien, Russland,
Brasilien und Mexiko waren die Wachstumsraten riicklaufig.

B.10 Entwicklung Bruttoinlandsprodukt 2019

in%
Weltweit 2,9

Europa [N 1,2

Asien _ 52
China _ 6,1
Indien _ 5,1
Japan e 1,0 A

usa I 23

Quellen: weltweit: IWF, Europa: OECD, Asien: ADB, China: Nationales
Statistikamt, Indien: ADB, Japan: OECD, USA: IWF

Branchenspezifische
Rahmenbedingungen
Mit unseren Produkten bedienen wir eine Vielzahl von
Branchen. Die wichtigsten Abnehmerbranchen sind die

Chemie-, die Bau-, die Elektro- und Elektronik- sowie die
Photovoltaikindustrie.
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Chemische Industrie weltweit wachst

Die chemische Industrie hat sich im Jahr 2019 global gut
entwickelt. Dabei verschieben sich die Wachstumszentren
immer mehr in Richtung der aufstrebenden Schwellen-
lander — vor allem nach Asien. Investitionen finden verstarkt
in Landern mit geringen Energie- und Rohstoffkosten
statt. Europa profitiert iber den AuBenhandel von den
Wachstumsmarkten. Der weltweite Branchenumsatz (inkl.
Pharmazeutika) lag nach Angaben des Verbandes der
Chemischen Industrie (vcl) im Jahr 2018 bei 4,6 Bio. €, mehr
als 50 Prozent davon kamen aus Asien.

Fir die chemische Industrie in Deutschland war 2019
ein schwieriges Jahr. Der Umsatz in Deutschlands dritt-
gréBter Branche verringerte sich laut vci um 5,0 Prozent
auf 193 Mrd. € (2018: 204 Mrd. €). Unter dem weltweiten
Abschwung der Konjunktur und den Handelsstreitigkeiten
zwischen China und den usa litt das Auslandsgeschéaft der
Branche. Gleichzeitig sank im Inland die Nachfrage nach
chemischen Erzeugnissen von Industriekunden. Dadurch
ging die Produktion in der chemisch-pharmazeutischen
Industrie insgesamt um 7,5 Prozent zuriick. Die Auslastung
der Anlagen deutscher Chemieunternehmen lag 2019 bei
rund 83 Prozent.

Bauindustrie wachst im Jahr 2019

Die Bauwirtschaft hat sich im Jahr 2019 positiv entwickelt.
Nach Schatzungen des Marktforschungsinstituts B+L
Marktdaten GmbH sind die globalen Bauinvestitionen um
2,0 Prozent auf 9,32 Bio. us-$ gestiegen (2018: 9,14 Bio. us-$).
Die weltweite Bauwirtschaft entwickelte sich in den einzel-
nen Markten allerdings unterschiedlich, wie die regionale
Betrachtung zeigt: Wéhrend die Bauinvestitionen in Asien,
Westeuropa, Nordamerika sowie im Nahen Osten und
Afrika gestiegen sind, waren die Ausgaben in Sidamerika
und Osteuropa riicklaufig.

B.11 Wachstumsrate der Bauleistungen nach Regionen 2019
in%

Weltweit 2,0

Naher Osten/Afrika ] 1 8

Asien . 27

Nordamerika

I 24

Westeuropa . 12
Osteuropa -2,3 I——
Stidamerika -0,7 [

Quelle: B+L Marktdaten GmbH, Stand 12/2019
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Elektro- und Elektronikindustrie wachst

in Schwellenlandern

Der weltweite Markt der Elektro- und Elektronikindustrie
ist im Jahr 2019 nach Schétzungen des Zentralverbandes
der Elektronik- und Elektroindustrie (zvel) um vier Prozent
gewachsen und erreichte ein Volumen von rund 4,56 Bio. €
(2018: 4,42 Bio. €). Daflir verantwortlich sind vor allem China
und die Schwellenlander, die um sechs beziehungsweise
um finf Prozent zulegen konnten.

Die Photovoltaik etabliert sich als tragende Saule

der weltweiten Energieversorgung

Die globale Solarbranche ist im Jahr 2019 weitergewachsen.
Nach Angaben verschiedener Marktstudien sowie eigener
Marktuntersuchungen wurden weltweit ca. 120 Gigawatt
(GW) neu installiert (2018: ca. 105 Gw). Das sind rund 14 Pro-
zent mehr als im Vorjahr. Zum Jahresende 2019 waren damit
weltweit mehr als 600 Gw Photovoltaikleistung installiert.
Rund die Halfte der Neuinstallationen wurden 2019 in China,
Indien, Japan und den usaA getéatigt. Durch eine verénderte
Forderpolitik sind die Neuinstallationen in China zwar von
44 GW im Jahr 2018 auf 30 Gw im Jahr 2019 gesunken, dies
wurde jedoch durch das starke Wachstum in einer Vielzahl
von Mérkten ausgeglichen.

B.12 Neu installierte pv-Leistungen 2019 und 2018

Neu installierte PV-Leistungen Wachstum

(MW) 2019

2019 2018 %

Deutschland 4.000 3.000 33
Spamen .................................. w700 oo o8
Ubriges Europa 13.000 8100 60
USA ......................................... 5000 ;]‘0.600 ”3
Japan ...................................... 00 S ooo .
Chma ....................................... 20.200 44300 T
8.500 i "8.500 0

39.100 é3.100 69

Gesamt 120.000 165.000 14

Quellen: Bundesnetzagentur, Commissariat Général au Développement Durable,
Solar Energy Industries Association (SEIA), RTS Corporation, China National
Energy Agency, Ministry of New and Renewable Energy, Bridge to India,
Marktstudien, eigene Marktuntersuchungen von WACKER

(Tabelle B.12 ungeprft)

Trotz der global gestiegenen Neuinstallationen blieben die
Marktbedingungen in der Photovoltaikindustrie herausfor-
dernd. In den usaA und Indien sorgen Strafzélle auf impor-
tierte Solarzellen und Module fiir h6here Preise und damit
fur ein gebremstes Wachstum in diesen Mérkten. In China
wird erst im Jahr 2020 wieder mit Wachstum gerechnet.
Wegen der hohen Uberkapazitaten, die von chinesischen
Herstellern aufgebaut worden sind, hielt der Preisdruck
auf allen Wertschoépfungsstufen weiter an. Das hat dazu
gefuhrt, dass sich die finanzielle Situation zahlreicher

Wacker Chemie AG — Geschéftsbericht 2019

Solarunternehmen lUber das Gesamtjahr betrachtet nicht
verbessert hat.

B.13 Marktpreisentwicklung der flir WACKER
wichtigsten Rohstoffe in Europa

2017 2018 2019
Siliciummetall (€/t)

Drei-Jahres-Hoch

2.218 €
so0e H Drei-Jahres-Tief
V 1.500 €
2000 o 2 :
1.988 € 2.046 € v
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1000
0
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(%] v
1.000 e 1100 € — N
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200 295 € 238 €
0
Vinylacetatmonomer (€/t)
Drei-Jahres-Hoch
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Drei-Jahres-Tief
815 € M
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1.000 ¥ o 1143 € T ——
1.004 € : 950 €
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@ jeweiliger Jahresdurchschnitt
(Tabelle B.13 ungepruft)
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Die Rohstoffpreise waren 2019 insgesamt niedriger als im
Vorjahr. Im zweiten Quartal setzte in Europa ein starker
Preisverfall fir Siliciummetall ein, welcher im vierten Quartal
seinen Boden erreichte. Fir diese Entwicklung war einer-
seits ein Nachfragertickgang auf Grund hoher Bestidnde
sowie niedrigerer Abséatze insbesondere im Bereich Alu-
miniumlegierungen verantwortlich. Andererseits driickten
Uberkapazititen aus China auf die Weltmarktpreise, welche
zu temporédren Produktionsstilllegungen fir Siliciummetall
in Europa fuhrten. Die Ethylenpreise in Europa wurden im
Wesentlichen durch den Hauptkostenfaktor Naphtha und
damit durch die Entwicklung der Erdélpreise bestimmt. Die
sehr gute Angebotssituation sowie die Bewegungen der
Kohle- und Olpreise, welche flr die fundamentale Preisbil-
dung von Methanol ausschlaggebend sind, flihrten zu stark
sinkenden Methanolpreisen im Jahresverlauf. Der Preis flr
Vinylacetatmonomer ging nach einem starken Preisanstieg
2018 im Jahr 2019 wieder deutlich zurtck.

Die Preise der flir WACKER wichtigsten Energietrdger waren
im Jahr 2019 deutlich hdher als im Vorjahr. Die Preise auf
dem globalen Rohélmarkt stiegen auf Grund von oPEC-
Férderkiirzungen und geopolitischen Spannungen an, gaben
allerdings wieder nach. Die Diskussion um einen mdglichen
Kohleausstieg und hohe CO,-Preise fiihrten in der ersten
Jahreshalfte 2019 zu einem Anstieg der Strompreise. Im
weiteren Jahresverlauf setzten dagegen historisch niedrige
Gas- und Kohlepreise sowie eine geringere Nachfrage von
Seiten der Industrie die Preise unter Druck. Der heiB3e
Sommer und die begrenzte Planbarkeit bei der Erzeugung
von Strom durch erneuerbare Energietréger lieBen die
Preise unterjahrig stark schwanken. Zuséatzlich sind die
Strompreise in Deutschland mit Abgaben und Umlagen
belastet. Dazu gehdren unter anderem Netzentgelte,
Stromsteuer und die EEG-Umlage.

Nachdem bereits im Jahr 2018 die CO,-Preise deutlich
gestiegen sind, erreichten sie im Juli 2019 auf Tagesbasis
ein 11-Jahres-Hoch von 29 € pro Tonne. In der zweiten
Jahreshélfte stabilisierten sich die Preise im Bereich von
25 € pro Tonne. Dabei wies der Preisverlauf eine erhebliche
Volatilitat auf.

Wacker Chemie AG — Geschéftsbericht 2019

B.14
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0
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(Tabelle B.14 ungepruft)

Gesamtaussage des Vorstands
zu den Rahmenbedingungen

Die wirtschaftspolitischen Risiken haben sich im Geschéfts-
jahr 2019 deutlich erhoht. Das hat sich auf die Entwicklung
der Weltwirtschaft negativ ausgewirkt. Das Wachstum
hat sich stark verlangsamt und sich vor allem im zweiten
Halbjahr 2019 weiter abgeschwacht. Seit der Finanzkrise
2009 war der Zuwachs der Weltwirtschaft nicht mehr so
gering wie im abgelaufenen Jahr. Wesentlich zu dieser
Entwicklung beigetragen haben die andauernden handels-
politischen Auseinandersetzungen zwischen Amerika und
China. Auch die Probleme beim Austritt GroBbritanniens
aus der Européischen Union haben die wirtschaftliche Ent-
wicklung belastet.
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Das Chemiegeschéaft von wACKER hat sich unter diesen
Rahmenbedingungen im Jahr 2019 zufriedenstellend ent-
wickelt. Nach einem starken Umsatzwachstum im Jahr 2018
mit 14 Prozent ist der Umsatz im Geschéftsbereich
WACKER SILICONES im Jahr 2019 leicht zurlickgegangen.
Die beiden Geschéaftsbereiche WACKER POLYMERS und
WACKER BIOSOLUTIONS verzeichneten héhere Absatzmengen
und konnten ihren Umsatz steigern. Das operative Ergebnis
der Chemiebereiche blieb unter dem Vorjahr. Der wesent-
liche Grund dafir sind niedrigere Durchschnittspreise fur
Standardprodukte in unserem Silicongeschaft. Das hat
das EBITDA von WACKER SILICONES vermindert. WACKER
POLYMERS und WACKER BIOSOLUTIONS konnten beim EBITDA
zulegen. Nach wie vor schwierig blieb die Entwicklung in
unserem Polysiliciumgeschéft. Weiter riicklaufige Durch-
schnittspreise auf Grund von Uberkapazitaten haben zu
einem Umsatzrickgang geflihrt. Belastet haben uns hier
zusatzlich die hohen Kosten flir Energie. All das hat dazu
geflihrt, dass die Ergebnisentwicklung deutlich schwacher
ausgefallen ist als geplant.

In den einzelnen Regionen zeigt sich ein unterschiedliches
Bild. In Europa ist der Umsatz zurlickgegangen. In Asien
bewegte sich die Umsatzentwicklung auf dem Vorjahres-
niveau. In Amerika verzeichneten wir einen Umsatzanstieg
im mittleren einstelligen Prozentbereich.

Fiir den Geschaftsverlauf
wesentliche Ereignisse

WACKER hat sich im September 2019 an dem britischen
Batteriematerialspezialisten Nexeon beteiligt. WACKER
erwarb 25 Prozent der Anteile an dem Unternehmen.
Nexeon entwickelt, produziert und vertreibt innovative
Anodenmaterialien auf Basis von Silicium, mit denen sich
die Leistungsféahigkeit von Lithium-lonen-Batterien deutlich
steigern lasst. WACKER kooperiert mit Nexeon bereits seit
2013 auf dem Gebiet der Batterieforschung.

WACKER hat im Geschéftsjahr 2019 keine Geschéaftsfelder
oder Produktgeschéfte verduBert.
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Die Investitionen sind im Vergleich zum Vorjahr wie geplant
geringer. Sie beliefen sich im abgelaufenen Geschéftsjahr
auf 379,5 Mio. € (2018: 460,9 Mio. €).

Im Mittelpunkt der Investitionstéatigkeit von WACKER standen
mehrere Projekte in verschiedenen Landern fiir unsere
drei Chemiebereiche. An unserem Produktionsstandort
in Charleston im us-Bundesstaat Tennessee sind im
Jahr 2019 die Bauarbeiten der Anlage flir hochdisperse
Kieselsdure abgeschlossen und die Anlage im Oktober in
Betrieb genommen worden. In Zhangjiagang, China, ist
eine neue Anlage fir Festsiliconkautschuk gebaut worden.
Dort werden seit Juni 2019 mehrere tausend Tonnen fiir die
Asien-Pazifik-Region hergestellt. Der neue Spriihtrockner
fur Dispersionspulver in Ulsan, Stdkorea, ist ebenfalls
fertiggestellt worden und produziert seit September 2019.
Abgeschlossen ist auch die Erweiterung der Produktion
far Siliciummetall in Holla, Norwegen. Seit November 2019
wird hier im neuen Schmelzofen produziert. Daneben hat
WACKER in eine Reihe kleiner und mittelgroBer Projekte fiir
Zwischen- und Endprodukte investiert sowie in Infrastruktur-
maBnahmen an unseren vollintegrierten Verbundstandorten
in Burghausen und Nunchritz.

Vergleich des tatsachlichen mit dem
prognostizierten Geschaftsverlauf

WACKER hat seine zu Jahresbeginn gesteckten Ziele fir
das Geschéftsjahr 2019 bei der EBITDA-Marge, beim ROCE,
bei den Nettofinanzschulden und bei den Investitionen
nicht verdndert. Seine Erwartungen fir den Umsatz, das
EBITDA, die Abschreibungen und den Netto-Cashflow hat
WACKER im Laufe des Jahres den sich verschlechternden
Rahmenbedingungen angepasst. Ausschlaggebend dafir
war neben der sich eintribenden Weltkonjunktur vor allem
die ausbleibende Preiserholung bei Solarsilicium im 2. Halb-
jahr 2019, mit der das Unternehmen im Einklang mit vielen
Marktexperten in seiner urspriinglichen Prognose gerechnet
hatte.

WACKER hat Anfang des Jahres 2019 prognostiziert, seinen
Umsatz um einen mittleren einstelligen Prozentsatz zu
steigern. Die EBITDA-Marge und der ROCE sollten deutlich
unter Vorjahr liegen, das EBITDA um zehn bis 20 Prozent
unter dem Vorjahreswert. Der Netto-Cashflow wurde deut-
lich positiv und deutlich tGber Vorjahr erwartet. Die Investi-
tionen sollten bei rund 400 Mio. € und die Abschreibungen
bei rund 525 Mio. € liegen. Die Nettofinanzschulden wurden
Uber dem Niveau des Vorjahres erwartet.
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Mit der Verdffentlichung der Zwischenmitteilung zum
1.Quartal im April 2019 hat wWACKER keine Verdnderung an
seiner Prognose vorgenommen.

Mit der Vorlage des Zwischenberichts zum 2. Quartal hat
WACKER seine Prognose flr das EBITDA konkretisiert. Auf
Grund der bis dahin ausgebliebenen Belebung im chinesi-
schen Solarmarkt ging WACKER zur Jahresmitte 2019 davon
aus, die prognostizierte Spanne flr das EBITDA von zehn
bis 20 Prozent unter dem Vorjahreswert voraussichtlich eher
am unteren Ende zu erreichen. Das Unternehmen hob seine
Erwartungen fir die Abschreibungen des Gesamtjahres auf
rund 550 Mio. € an. Fir alle anderen Steuerungskennzahlen
blieb die Prognose unverédndert.

Mit der Vorlage des Berichts zum 3. Quartal hat WACKER
seine Erwartungen fir den Umsatz, das EBITDA und den
Netto-Cashflow spiirbar gesenkt. Ursachlich daflr waren
die weiter riickldufigen Preise flir Solarsilicium sowie die
weltweit immer schwécher werdende Konjunktur. Demnach
sollte der Umsatz voraussichtlich auf dem Niveau des Vor-
jahres liegen und das EBITDA wurde um etwa 30 Prozent
unter Vorjahr erwartet. Der Netto-Cashflow sollte deutlich
positiv sein, aber unter Vorjahr liegen. Die Erwartungen flr
die Ubrigen Steuerungskennzahlen blieben unverandert.
Wie bereits zu Jahresbeginn erldutert, waren die Versi-
cherungsleistungen aus dem Schadensfall am Standort
Charleston weiterhin nicht Bestandteil der Jahresprognose.

WACKER hat 2019 einen Umsatz von 4,93 Mrd. € erzielt und
damit das Niveau des Vorjahres (4,98 Mrd. €) knapp erreicht.
Niedrigere Preise, vor allem flir Solarsilicium, aber auch
flr Standardsilicone, sind der wesentliche Grund fiir den
leichten Rickgang um ein Prozent. Insgesamt héhere
Absatzmengen, Produktmixeffekte sowie Wechselkurs-
veranderungen durch den im Jahresvergleich starkeren
us-Dollar haben den Umsatz dagegen positiv beeinflusst.

Das EBITDA blieb mit 783,4 Mio. € (2018: 930,0 Mio.€) um
15,8 Prozent unter Vorjahr. Es enthélt als Sonderertrag
Versicherungsleistungen von 112,5 Mio. € aus dem
Schadensfall am Standort Charleston. Bereinigt um diesen
Betrag belauft sich das EBITDA auf 670,9 Mio. €. Das ist ein
Rickgang um 27,9 Prozent, was im Rahmen der im 3. Quar-
tal getroffenen Prognose liegt. Entsprechend ist auch die
EBITDA-Marge deutlich niedriger als im Vorjahr.

Wacker Chemie AG — Geschéftsbericht 2019

Der Netto-Cashflow ist mit 184,4 Mio. € deutlich positiv, liegt
aber bereinigt um den Mittelzufluss von rund 100 Mio. € wie
prognostiziert unter dem Vorjahreswert. Der ROCE ist mit
-11,3 Prozent wie erwartet deutlich unter dem Niveau des
Vorjahres.

Im Geschéftsjahr 2019 beliefen sich die Investitionen auf
379,5 Mio. €. Sie lagen damit leicht unter dem prognosti-
zierten Wert von rund 400 Mio. €.

Die Nettofinanzschulden waren zum Jahresende mit
713,7 Mio. € wie zu Beginn des Jahres prognostiziert Uber
dem Niveau des Vorjahres. Der Anstieg kommt im Wesent-
lichen aus der erstmaligen Anwendung von IFRS 16.

WACKER hat, wie Anfang Dezember 2019 bekanntgegeben,
im Jahresabschluss 2019 eine auBerplanmaBige Abschrei-
bung auf den Bilanzwert seiner Produktionsanlagen zur
Herstellung von polykristallinem Reinstsilicium vorgenom-
men. Sie belduft sich auf 760,0 Mio. €. Hintergrund dieser
MaBnahme sind die verhaltenen Erwartungen des Unter-
nehmens fiir die weitere Preisentwicklung bei Solarsilicium.
Dadurch liegen die Abschreibungen des Gesamtjahres mit
1,32 Mrd. € deutlich Gber dem zuletzt prognostizierten Wert
von rund 550 Mio. €.

B.15

% vom Umsatz 2019 2018
Personalkosten 25,6 24,9
Rohstoffkosten 30,0 30,0
Energiekosten 8,1 6,6
Abschreibungen 26,8 10,9
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B.16 Vergleich tatsachlicher mit prognostiziertem Geschéftsverlauf

Wichtige finanzielle Ergebnis Prognose Prognose Prognose Prognose Ergebnis
Steuerungskennzahlen 2018 Marz 2019 April 2019 August 2019 Oktober 2019 2019
deutlich unter deutlich unter deutlich unter deutlich unter
EBITDA—Marge (%) 18,7 dem Vorjahr dem Vorjahr dem Vorjahr dem Vorjahr 15,9
10 bis 20 % unter dem
. 10 bis 20 % unter 10 bis 20 % unter Vorjahr (voraussichtlich etwa 30 % unter
EBITDA (Mio.€) 930,0 dem Vorjahr dem Vorjahr am unteren Ende) dem Vorjahr 783,4
deutlich unter dem deutlich unter dem deutlich unter dem deutlich unter dem
ROCE (%) 5,9 Niveau des Vorjahres Niveau des Vorjahres Niveau des Vorjahres Niveau des Vorjahres -1 ,3
Netto-Cashflow (MIO' €) deutlich positiv, deutlich positiv, deutlich positiv, deutlich positiv,
(Wert 2018 angepasst) 86,2  deutlich iber dem Vorjahr  deutlich Giber dem Vorjahr  deutlich tiber dem Vorjahr unter dem Vorjahr 184,4
Ergénzende finanzielle
Steuerungskennzahlen
) mittlerer einstelliger mittlerer einstelliger mittlerer einstelliger auf dem Niveau
Umsatz (MIO. €) 4.978,8 Prozentsatz héher Prozentsatz héher Prozentsatz héher des Vorjahres 4.927,6
Investitionen (Mio. €) 460,9 400 400 379,5
. . lber dem Niveau lber dem Niveau
Nettofinanzschulden (Mio. €) 609,7 des Vorjahres des Vorjahres 713,7
Abschreibungen (Mio. €) 540,4 rund 525 rund 525 rund 550 1.319,7

Ertragslage

Konzernumsatz liegt mit 4,93 Mrd. € knapp auf
Vorjahresniveau von 4,98 Mrd. €

Der wackeR-Konzern blieb im Geschéaftsjahr 2019 beim
Umsatz auf dem Niveau des Vorjahres. Niedrigere Preise,
vor allem fir Solarsilicium, aber auch flr Standardsilicone
sind der wesentliche Grund flr den leichten Riickgang um
ein Prozent. Insgesamt héhere Absatzmengen, Produkt-
mixeffekte sowie Wechselkursveranderungen durch den

B.17 Umsatzentwicklung im Jahresvergleich

in Mio. €

im Jahresvergleich starkeren us-Dollar haben den Umsatz
dagegen positiv beeinflusst. WACKER SILICONES erzielte
einen Jahresumsatz von 2,45 Mrd. € (2018: 2,50 Mrd. €) und
blieb damit trotz splrbar niedrigerer Preise fur Standard-
silicone nur um zwei Prozent unter dem hohen Wert des
Vorjahres. WACKER POLYMERS erwirtschaftete 2019 einen
Umsatz von 1,32 Mrd. € (2018: 1,28 Mrd. €). Das ist ein Plus
von drei Prozent. Der Umsatz von WACKER BIOSOLUTIONS
wuchs im vergangenen Geschéftsjahr um sieben Prozent
auf 243,0 Mio. € (2018: 227,0 Mio. €). Dagegen ging der Umsatz
im Geschaftsbereich WACKER POLYSILICON um flinf Prozent
auf 780,0 Mio. € (2018: 823,5 Mio. €) zurlick. Das Geschéaft mit
Polysilicium flr die Solarindustrie litt unter dem deutlichen

Konzernumsatz Absatzmengen- Preiseffekte Waéhrungseffekte Konzernumsatz
Gesamtjahr 2018 und Produktmixeffekte Gesamtjahr 2019
242
4979 4.928
g -

Wacker Chemie AG — Geschéftsbericht 2019
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Rlckgang der Absatzpreise. Stark gestiegene Absatzmen-
gen konnten das nicht vollst&dndig ausgleichen.

Wir verweisen fiir weitere Informationen zu den Geschéaftsbereichen auf den
Segmentbericht Seite 56.

Einen wesentlichen Teil des Konzernumsatzes erzielte
WACKER im Ausland. Der Auslandsumsatz belief sich auf
4,13 Mrd. € (2018: 4,11 Mrd. €). Bezogen auf den Gesamt-
umsatz sind das 84 Prozent.

Wir verweisen fiir weitere Informationen auf den Regionenbericht Seite 59.

Das operative Ergebnis (EBITDA) des Konzerns ist im
Vergleich zum Vorjahr um 16 Prozent gesunken. Es belduft
sich auf 783,4 Mio. € (2018: 930,0 Mio. €). Die EBITDA-Marge
liegt mit 15,9 Prozent unter dem Vorjahr (2018: 18,7 Prozent).
Das EBITDA enthélt Versicherungsleistungen in H6he von
112,5 Mio. € aus dem Schadensfall des Jahres 2017 am
Standort Charleston, die WACKER in den Herstellungskosten
ausgewiesen hat. Bereinigt um diesen Betrag belduft sich
das EBITDA auf 670,9 Mio. € und ware gegentiber dem Vor-
jahr um 28 Prozent zuriickgegangen. Vor allem die erheblich
geringeren Durchschnittspreise fir Solarsilicium, niedrigere
Preise fur Standardsilicone und Effekte aus Bestands-
bewertungen haben die Ertragsentwicklung belastet. Im
Vorjahr verringerten die Kosten der zeitweisen Betriebs-
unterbrechung am us-Standort Charleston das EBITDA.
Nach dem Schadensfall haben wir die Produktion von Mai
bis Dezember 2018 schrittweise hochgefahren. Niedrigere
Rohstoffkosten haben die Ergebnisentwicklung positiv
beeinflusst.

Positiv hat sich auf das EBITDA das Equity-Ergebnis des
Konzerns ausgewirkt. Es belduft sich auf 54,3 Mio. € (2018:
131,7 Mio. €). Das Ergebnis der Siltronic tragt in Hohe von
51,4 Mio. € (2018: 99,9 Mio. €) zum Equity-Ergebnis bei.

Die Erstanwendung des Leasingstandards IFRs 16 flihrte
zu einer Entlastung des EBITDA in H6he von rund 35 Mio. €.
Gleichzeitig steigen dadurch die Abschreibungen und der
Zinsaufwand.

Wir verweisen fiir weitere Informationen zu den Geschéftsbereichen auf
den Segmentbericht Seite 56.

Wacker Chemie AG — Geschéftsbericht 2019

B.18

Veranderung
Mio. € 2019 2018 in %
Abschreibungen/
Zuschreibungen auf
Anlagevermdgen —1.319,7 —540,4 >100

Das Konzernergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT)
summierte sich im Geschéftsjahr auf —536,3 Mio. € (2018:
389,6 Mio. €). Das entspricht einer EBIT-Marge von —10,9 Pro-
zent (2018: 7,8 Prozent). Zum 31.12.2019 wurde auf Grund
der niedrigen Preise flr Polysilicium eine Wertminderung
auf das Anlagevermdégen des Geschéaftsbereichs WACKER
POLYSILICON in H6he von 760,0 Mio. € vorgenommen.
WACKER erwartet, dass sich die weitere Preisentwicklung fiir
Solarsilicium verhalten abzeichnen wird. Insgesamt belaufen
sich die Abschreibungen im Jahr 2019 auf 1,32 Mrd. € (2018:
540,4 Mio. €). Die planmaBigen Abschreibungen stiegen auf
Grund des IFRs 16 leicht an.

B.19

Veranderung
Mio. € 2019 2018 in %
Finanzergebnis —54,9 —65,2
Ergebnis vor
Ertragsteuern —591,2 324,4

—38,4 64,3

davon
auf die Aktionare der
Wacker Chemie AG

entfallend —642,6 2461 n.a.
auf andere Gesell-
schafter entfallend 13,0 14,0 —71
Durchschnittliche
Anzahl der ausgegebenen
Aktien (gewichtet) 49.677.983  49.677.983 —
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Das Bruttoergebnis vom Umsatz ist mit 803,2 Mio.€ im
Vergleich zum Vorjahr (2018: 874,7 Mio. €) um acht Pro-
zent gesunken. Die Herstellungskosten belaufen sich auf
4,13 Mrd. € (2018: 4,10 Mrd. €). Die Bruttoumsatzmarge betrug
16,3 Prozent (2018: 17,6 Prozent). Die im September verein-
nahmte Versicherungsleistung in Hohe von 112,5 Mio. € aus
dem Schadensfall ist in den Herstellungskosten ausge-
wiesen. Bestandsabwertungen erhéhten die Herstellungs-
kosten um 46,3 Mio. €. Die Herstellungskostenquote des
Konzerns ist von 82 Prozent auf 84 Prozent gestiegen.

Die Ubrigen Funktionskosten (Vertrieb, Forschung und
Entwicklung sowie allgemeine Verwaltungskosten) haben
sich im Vergleich zum Vorjahr um ein Prozent erhéht. Sie
stiegen auf 633,4 Mio. € (2018: 627,8 Mio. €). Zurlickzuflihren
ist dieser Anstieg vor allem auf hohere Personalkosten
in allen Bereichen. Dagegen sind die Verwaltungskosten
zuriickgegangen.

Der Saldo der sonstigen betrieblichen Ertrdge und Aufwen-
dungen belief sich im Geschéftsjahr 2019 auf —760,4 Mio. €
(2018: 11,0 Mio. €). Der sonstige betriebliche Aufwand enthalt
eine Wertminderung des Anlagevermdgens des Geschéfts-
bereichs WACKER POLYSILICON in Hohe von 760 Mio. €. Eine
Erholung des Solarmarktes ist im vierten Quartal 2019
ausgeblieben und WACKER erwartet fir die Zukunft weiter
niedrige Preise flr Solarsilicium. Die im Wert geminderten
Anlagen befinden sich am Standort Charleston in den usa
und in Deutschland. WACKER hat im Geschéftsjahr 2019 er-
haltene Anzahlungen in Héhe von 19,3 Mio. € aus Vertrags-
und Lieferbeziehungen mit einem Solarkunden einbehalten
und als sonstigen betrieblichen Ertrag ausgewiesen. Ver-
luste aus dem Wahrungsergebnis belasteten das sonstige
betriebliche Ergebnis mit —12,8 Mio. € (2018: —6,9 Mio. €).

Das Equity-Ergebnis ging auf Grund des niedrigeren Ergeb-
nisses der Siltronic AG zurlick. Es belief sich auf 54,3 Mio. €
(2018: 131,7 Mio. €). Siltronic steuerte ein Ergebnis in Hohe
von 51,4 Mio. € (2018: 99,9 Mio. €) bei. Im Vorjahr waren auch
zusétzlich positive Effekte aus Bewertungsanderungen an-
derer Beteiligungen im Ergebnis enthalten.

Das Finanzergebnis des wWACKER-Konzerns verbesserte
sich im Vergleich zum Vorjahr. Es belief sich auf —54,9 Mio. €
(2018: —65,2 Mio. €). Zinsertréage von 10,6 Mio. € (2018: 8,0 Mio. €)
standen Zinsaufwendungen in H6he von 20,3 Mio. € (2018:
22,1 Mio. €) gegenlber. Das Zinsergebnis belief sich somit
auf —9,7 Mio. € (2018: —14,1 Mio. €). WACKER hat Finanzschulden
zurlickgefiihrt und sich zu glinstigen Zinsen refinanziert.

Wacker Chemie AG — Geschéftsbericht 2019

Das lbrige Finanzergebnis belief sich auf —45,2 Mio. € (2018:
-51,1 Mio. €). Neben Zinseffekten aus Pensions- und ande-
ren Rickstellungen sind hier Kurseffekte und Kosten der
derivativen Finanzinstrumente enthalten, die zur Sicherung
von Konzernfinanzierungen eingesetzt werden.

Der Konzern weist flir das Jahr 2019 einen Steueraufwand
von 38,4 Mio. € (2018: 64,3 Mio. €) aus. Die Steuerquote des
Konzerns betragt, bereinigt um den Wertminderungs-
aufwand von 760 Mio. €, 22,7 Prozent (2018: 19,8 Prozent).
Das bereits nach Steuern ausgewiesene Equity-Ergebnis
der Siltronic AG, das Bestandteil des Vorsteuerergebnisses
ist, mindert die Steuerquote.

Das Konzernergebnis ist unter anderem auf Grund der
genannten Effekte negativ. Der Jahresfehlbetrag betragt
-629,6 Mio. €. Das Konzernergebnis im Vorjahr belief sich
auf 260,1 Mio. €.

Die Kapitalrendite (ROCE) setzt das Ergebnis vor Zinsen
und Steuern (EBIT) in Bezug zum fir die Geschéftstatigkeit
notwendigen Kapital (Capital Employed). Das Equity-Ergeb-
nis der Siltronic sowie der entsprechende Equity-Buchwert
flieBen nicht in die Berechnung des ROCE ein.

Die Kapitalrendite (RoCE) belief sich im Berichtsjahr auf
—-11,3 Prozent (2018: 5,9 Prozent). Ursachlich fir den Rlick-
gang war ein deutlich negatives eiT. Die Mittelbindung ist
auf Grund eines hohen Working Capital angestiegen. Das
Capital Employed stieg im Geschéftsjahr von 4.917,0 Mio. €
auf 5.183,5 Mio. €. Es enthélt noch nicht die Wertminderung
des Anlagevermdgens WACKER POLYSILICON.

Segmentberichterstattung

WACKER SILICONES

Der Umsatz im Geschéaftsbereich WACKER SILICONES ist
im Jahr 2019 leicht zurlickgegangen. Er belief sich auf
2,45 Mrd. € (2018: 2,50 Mrd. €). Das sind im Vergleich 1,8 Pro-
zent weniger. Daflir verantwortlich sind niedrigere Preise
bei Standardsiliconen sowie Mengen- und Mixeffekte. Wéh-
rungseffekte haben die Umsatzentwicklung positiv beein-
flusst. Regional betrachtet konnte WACKER SILICONES seinen
Umsatz in Amerika und Asien leicht steigern, in Europa hat
sich der Umsatz verringert.

Das EBITDA ist gegenliber dem Vorjahr ebenfalls gesunken.
Es verringerte sich um 22,4 Prozent auf 478,5 Mio. €
(2018: 616,6 Mio. €). Daflir verantwortlich sind deutlich
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niedrigere Preise fur Standardsilicone. Die EBITDA-Marge
belief sich auf 19,5 Prozent (2018: 24,7 Prozent).

Die Investitionen sind gegentiber dem Vorjahr um 13,1 Prozent
gesunken. Sie beliefen sich auf 193,6 Mio. € (2018: 222,7 Mio. €).
Die Mittel gingen in neue Anlagen fur fertige Siliconprodukte
in Burghausen und Zhangjiagang, China, in den Bau einer
neuen Anlage flr pyrogene Kieselsduren in Charleston in den
USA sowie in die Erweiterung der Siliciummetallproduktion
am norwegischen Standort Holla. Die Anlagen in Charleston
und in Holla wurden im 2. Halbjahr 2019 in Betrieb genommen.
Zum 31.Dezember 2019 waren im Geschéftsbereich
5.267 Mitarbeiter beschaftigt (31. Dezember 2018: 5.114).

B.20

Mio. € 2019 2018 2017 20161 2015
Gesamtumsatz 2.453,0 2.499,6 2.200,2 2.001,1 1.943,3
EBITDA 478,5 616,6 4449 361,2 276,2
EBITDA-

Marge (%) 19,5 24,7 20,2 18,1 14,2
EBIT 375,3 536,7 362,2 280,8 194,5
Investitionen 193,6 222,7 142,8 88,6 82,0
Forschungs-

aufwand 65,0 60,9 58,6 53,7 35,8
Mitarbeiter

(Anzahl, 31.12.) 5.267 5.114 4.737 4.566 4.353

1 Ab 2016 Umgliederung von Kosten aus den Vertriebskosten in den
Forschungsaufwand

WACKER POLYMERS

Der Umsatz im Geschéftsbereich WACKER POLYMERS hat im
Jahr 2019 um 2,6 Prozent zugelegt. Er stieg auf 1,32 Mrd. €
(2018: 1,28 Mrd. €). Verantwortlich daflir sind hohere Absatz-
mengen flr Dispersionen und Dispersionspulver sowie
positive Wahrungseffekte.

WACKER POLYMERS konnte seine Umsétze in Europa,
Amerika und Asien weiter ausbauen, wobei Asien pro-
zentual den groBten Zuwachs verzeichnete. Vor allem das
Geschaft mit Polymeranwendungen fir die Bauindustrie
hat sich gut entwickelt.

Das EBITDA lag mit 194,2 Mio. € (2018: 147,7 Mio. €) 31,5 Pro-
zent Uber dem Vorjahr. Hier haben sich ein héherer Umsatz
sowie im Vergleich zum Vorjahr niedrigere Rohstoffpreise
ausgewirkt. Die EBITDA-Marge belief sich auf 14,8 Prozent
(2018: 11,5 Prozent).

Wacker Chemie AG — Geschéftsbericht 2019

Die Investitionen sind im Vergleich zum Vorjahr etwas
zuriickgegangen. Sie betrugen 62,4 Mio. € (2018: 71,0 Mio. €).
Die Investitionen flossen in den Ausbau der Kapazitaten
in Nanjing, China, und Ulsan, Siidkorea. Am Produktions-
standort in Ulsan hat WACKER POLYMERS im September 2019
einen neuen Sprihtrockner flr Dispersionen mit einer
Jahreskapazitat von 80.000 Tonnen in Betrieb genommen.
Die Zahl der Mitarbeiter ist zum 31. Dezember 2019 auf 1.630
gestiegen (31. Dezember 2018: 1.600).

B.21

Mio. € 2019 2018 2017 20161 2015
Gesamtumsatz 1.315,1 1.282,2 1.2451 11948 1.1855
EBITDA 194,2 147,7 205,6 261,0 222,2
EBITDA-

Marge (%) 14,8 11,5 16,5 21,8 18,7
E 153,7 108,0 168,1 223,7 184.,4
Investitionen 62,4 71,0 48,1 37,5 47,4
Forschungs-

aufwand 33,9 30,0 29,3 30,3 14,8
Mitarbeiter

(Anzahl, 31.12) 1.630 1.600 1.539 1.484 1.461

1 Ab 2016 Umgliederung von Kosten aus den Vertriebskosten in den
Forschungsaufwand

WACKER BIOSOLUTIONS

Der Geschéaftsbereich WACKER BIOSOLUTIONS konnte im
Geschaftsjahr 2019 seinen Umsatz um 7,0 Prozent auf
243,0 Mio. € (2018: 227,0 Mio. €) steigern. MaBgeblich fir
den Anstieg waren héhere Absatzmengen und positive
Wahrungseffekte. Niedrigere Preise haben den Umsatz-
anstieg gebremst. Die groBten Zuwachse verzeichnete
das Geschéft mit biopharmazeutischen Produkten. Hier
haben die neuen Produktionskapazitdten in Amsterdam
und die hohe Auslastung an den deutschen Standorten
zum Umsatzanstieg beigetragen. Regional betrachtet hat
sich der Umsatz in Amerika und in Asien positiv entwickelt.

Das EBITDA liegt mit 31,1 Mio. € (2018: 23,5 Mio. €) deutlich
Uber dem Vorjahr. Daflir verantwortlich sind das Mengen-
wachstum, die héhere Auslastung im Bereich Biopharma-
zeutika und eine bessere Kostenstruktur. Die EBITDA-Marge
belief sich auf 12,8 Prozent (2018: 10,4 Prozent).

Die Investitionen sind im Vergleich zum Vorjahr gesunken.
Sie beliefen sich auf 13,2 Mio. € (2018: 17,9 Mio. €). Das sind
26,3 Prozent weniger als im Vorjahr. Ein Schwerpunkt
der Investitionen war der neue Produktionsstandort zur
Herstellung von Biopharmazeutika in Amsterdam.
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Die Zahl der Mitarbeiter hat sich zum 31. Dezember 2019 auf
754 erhdht (31. Dezember 2018: 709).

B.22 Segmentdaten WACKER BIOSOLUTIONS

Mio. € 2019 2018 2017 20161 2015
Gesamtumsatz 243,0 227,0 205,9 206,4 1971
EBITDA 31,1 23,5 37,5 37,0 32,2
EBITDA-

Marge (%) 12,8 10,4 18,2 17,9 16,3
EBIT 14,0 9,8 26,1 25,7 21,0
Investitionen 13,2 17,9 15,7 9,1 6,2
Forschungs-

aufwand 6,4 6,3 6,0 6,2 6,1
Mitarbeiter

(Anzahl, 31.12.) 754 709 533 510 491

1 Ab 2016 Umgliederung von Kosten aus den Vertriebskosten in den
Forschungsaufwand

WACKER POLYSILICON

Der Umsatz im Geschéftsbereich WACKER POLYSILICON hat
sich im Geschéftsjahr 2019 verringert. Er belief sich auf
780,0 Mio. € (2018: 823,5 Mio. €). Das ist ein Rickgang von
5,3 Prozent. Der wesentliche Grund daflir sind deutlich
niedrigere Durchschnittspreise fir Polysilicium fir Solar-
anwendungen. Héhere Absatzmengen konnten das nicht
ausgleichen. Asien war auch im Jahr 2019 die wichtigste
Absatzregion fir die Produkte des Geschéftsbereichs.

Das EBITDA vOon WACKER POLYSILICON summierte sich auf
56,9 Mio. € (2018. 72,4 Mio. €). Das sind 21,4 Prozent weniger
als im Vorjahr. Darin enthalten sind Versicherungsleistun-
gen in H6he von 112,5 Mio. € aus dem Schadensfall, der sich
im Jahr 2017 am Standort Charleston in den usaA ereignet
hatte. Ohne diesen Sonderertrag belauft sich das EBITDA
auf —55,6 Mio. €. Deutlich geringere Durchschnittspreise
und Bestandsabwertungen haben das EBITDA belastet. Die
EBITDA-Marge belief sich auf 7,3 Prozent (2018: 8,8 Prozent).

Die Investitionen von WACKER POLYSILICON haben sich deut-
lich verringert auf 35,3 Mio. € (2018: 62,2 Mio. €). Die Zahl der
Beschéftigten ist auf 2.333 zurlickgegangen (31. Dezem-
ber 2018: 2.549).

Wacker Chemie AG — Geschéftsbericht 2019

B.23 Segmentdaten WACKER POLYSILICON

Mio. € 2019 2018 2017 20161 2015
Gesamtumsatz 780,0 823,5 1.124,0 1.0955 1.063,6
EBITDA 56,9 72,4 290,4 285,9 402,4
EBITDA-

Marge (%) 7,3 8,8 25,8 26,1 37,8
EBIT —-1.012,9 —257,3 —876 —1171 162,6
Investitionen 35,3 62,2 57,6 130,0 581,8
Forschungs-

aufwand 30,0 32,8 22,6 18,3 15,3
Mitarbeiter

(Anzahl, 31.12.) 2.333 2.549 2.538 2.490 2.373

1 Ab 2016 Umgliederung von Kosten aus den Vertriebskosten in den
Forschungsaufwand

Sonstiges

Der unter ,,Sonstiges” ausgewiesene Umsatz belief sich im
Geschéftsjahr 2019 auf 157,6 Mio. € (2018: 170,6 Mio. €). Das
sind 7,6 Prozent weniger als im Vorjahr.

B.24 Umsatzanteile der Geschéaftsbereiche
vom Umsatz mit Dritten

in %

2,8
Sonstiges

4,9 - -
WACKER BIOSOLUTIONS

> 49,8
WACKER SILICONES

WACKER
POLYSILICON

WACKER POLYMERS

Das EBITDA aus ,,Sonstiges* betrug im abgelaufenen Geschéfts-
jahr 22,4 Mio. € (2018: 70,6 Mio. €). Der wesentliche Grund flir den
Rickgang ist das niedrigere Equity-Ergebnis der Siltronic.
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Das EBIT aus ,Sonstiges” lag bei -66,7 Mio. € (2018:
-6,8 Mio. €).

Zum 31.Dezember 2019 waren im Segment ,Sonstiges”
4.674 Mitarbeiter beschaftigt (31. Dezember 2018: 4.570).
WACKER erfasst in diesem Segment unter anderem die
Werkleitungen und die Mitarbeiter der Infrastruktur-
einheiten seiner Standorte Burghausen und Nunchritz
sowie Zentralfunktionen.

Regionenbericht

Das operative Geschéaft von WACKER ist stark vom Ausland
gepragt. Von den 4,93 Mrd. € (2018: 4,98 Mrd. €) erwirtschaf-
teten wir 83,8 Prozent (2018: 82,5 Prozent) im Ausland. Der
Umsatzanteil in Deutschland lag bei 16,2 Prozent.

Im Geschéftsjahr 2019 ist der Umsatz in der Region Asien
nahezu unverédndert geblieben. Er stieg um 0,5 Prozent auf
1,76 Mrd. € (2018: 1,76 Mrd. €). Der Umsatz in Greater China
bewegte sich mit 1,05 Mrd. € (2018: 1,05 Mrd. €) auf dem
Niveau des Vorjahres. Zulegen konnte der Umsatz von
WACKER in Japan. Er stieg um 11,2 Prozent auf 170,4 Mio. €
(2018: 153,2 Mio. €). Einen leichten Anstieg verzeichnete
WACKER in Stdostasien. Der Anteil der Region Asien am
Gesamtumsatz des WACKER-Konzerns betrug 35,8 Prozent
(2018: 35,3 Prozent).

In Europa hat sich das Geschaft von WACKER abge-
schwacht. Der Umsatz verringerte sich um 4,4 Prozent auf
2,00 Mrd. € (2018: 2,10 Mrd. €). Der Anteil am Konzernumsatz
lag bei 40,6 Prozent (2018: 42,1 Prozent).

Mio. € 2019 2018 2017 2016 2015

Sonstige
Regionen 240,3 247,0 228,9 206,1 210,4

2.004,0 2.096,7 1.970,4 1.850,9 1.887,6
919,5 878,2 838,7 825,6 945,1
1.763,8 1.756,9 1.886,2 1.751,6 2.253,1

Wacker Chemie AG — Geschéftsbericht 2019

Der Umsatz in der Region Amerika ist um 4,7 Prozent auf
919,5 Mio. € (2018: 878,2 Mio. €) gestiegen. Der Anteil der
Region Amerika am Konzernumsatz belief sich auf 18,7 Pro-
zent (2018: 17,6 Prozent).

B.26

Mio. € 2019 2018 2017 2016 2015
Europa 3.977,56 4.018,3 4.029,5 3.825,2 4.466,6
Amerika 1.249,7 1.106,1 1.167,7 1.116,2 892,8
Asien 980,5 979,5 859,5 731,2 1.164,5
Sonstige

Regionen 13,1 13,0 121 10,4 9,2
Konsoli-

dierung —1.293,2 —1.138,1 —1.144,6 —1.048,8 —1.236,9

In den sonstigen Regionen der Welt ist der Umsatz leicht
zuriickgegangen. Er verringerte sich um 2,7 Prozent auf
240,3 Mio. € (2018: 247,0 Mio. €).

Vermogenslage

Die Bilanzsumme des WACKER-Konzerns hat sich im Ver-
gleich zum 31.Dezember 2018 um neun Prozent verringert.
Sie sank um 627,7 Mio. € und belief sich zum 31. Dezem-
ber 2019 auf 6,49 Mrd. € (31. Dezember 2018: 7,12 Mrd. €). Die
gréBten Verédnderungen betreffen das Sachanlagevermdgen.
Hier wirkt sich eine Wertminderung in H6he von 760,0 Mio. €
aus, die auf das Anlagevermdégen des Geschaftsbereichs
WACKER POLYSILICON vorgenommen wurde. Auf der Passiv-
seite erhdhten sich die Pensionsriickstellungen auf Grund
der niedrigen Diskontierungszinssétze. Diese beiden Sach-
verhalte haben zu einem deutlichen Rickgang des Eigen-
kapitals gefiihrt.
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B.27 Bilanzentwicklung Aktiva

Veranderung
Mio. € 2019 2018 in %
Immaterielle Vermdgens-
werte, Sachanlagen,
als Finanzinvestition
gehaltene Immobilien
und Nutzungsrechte 2.801,8 3.565,3 —21,4
At equity bewertete
Beteiligungen 640,4 658,3 —2,7
Sonstige langfristige
Vermdgenswerte 700,8 639,9 9,5
Langfristige
Vermégenswerte 4.143,0 4.863,5 —14,8
Vorrate 979,8 1.010,7 —31
Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen 631,5 681,9 7.4
Sonstige kurzfristige
Vi 6 736,7 562,6 30,9
Kurzfristige
Vermégenswerte 2.348,0 2.255,2 41
Summe Aktiva 6.491,0 7118,7 —8,8

Anlagevermdgen um 760,0 Mio. € wertgemindert

Das Anlagevermdégen einschlieBlich der at-Equity-
Beteiligungen hat sich im Vergleich zum Ende des letz-
ten Geschaftsjahres um 781,4 Mio. € auf 3,44 Mrd. €
verringert (31. Dezember 2018: 4,22 Mrd. €). Das Sachanlage-
vermogen sank dabei auf 2,64 Mrd. € (31. Dezember 2018:
3,53 Mrd. €). Der Grund daflir war eine Wertminderung

B.28 Vermdgens- und Kapitalstruktur

2019

Bilanzsumme
6.491,0 Mio. €

Anlagevermégen 53,9 % | I 31,3% Eigenkapital

39,0 % Ruckstellungen

Vorrate 15,1 %

Forderungen 22,6 % 19,4 % Finanzierungs-
verbindlichkeiten
Zahlungsmittel/ 8,4 %
Wertpapiere . .

10,3 % Verbindlichkeiten/
erhaltene Anzahlungen

auf das Anlagevermdégen des Geschéaftsbereichs WACKER
POLYSILICON in H6he von 760,0 Mio. € zum Geschaftsjah-
resende. Davon betroffen sind im Wesentlichen Anlagen
in den usaA. Die laufenden Abschreibungen beliefen sich
auf 554,9 Mio. €. Die Investitionen sind im Geschaftsjahr
auf 379,5 Mio. € (2018: 460,9 Mio. €) zurlickgegangen. Sie
verteilen sich im Wesentlichen auf die Geschéaftsbereiche
WACKER SILICONES und WACKER POLYMERS sowie auf Infra-
strukturmaBnahmen. Mehr als die Halfte der Investitionen
wurden in Deutschland getétigt. Wahrungsveranderungen
haben den Bilanzwert des Sachanlagevermdgens um rund
38 Mio. € erh6ht.

Auf der Aktivseite wurden erstmals Nutzungsrechte aus
Leasingvertrdgen bilanziert. Gleichzeitig stiegen die
Finanzierungsverbindlichkeiten aus Leasingvertragen.
Nutzungsrechte wurden zum Stichtag 31. Dezember 2019
in Hohe von 119,8 Mio. € ausgewiesen. In den als Finanz-
investition gehaltenen Immobilien werden Nutzungsrechte
in Hohe von 7,1 Mio. € ausgewiesen, da WACKER langfristige
Untermietvertrége fur Teile der Miinchener Hauptverwal-
tung eingegangen ist.

Dem positiven Equity-Ergebnis von 54,3 Mio. € stehen Aus-
schuttungen in H6he von 48,8 Mio. € gegenlber. Wesent-
liche Beteiligung ist die Siltronic AG mit einem at-Equity-
Buchwert von 591,6 Mio. € (31. Dezember 2018: 616,6 Mio. €).
Weitere Bewertungseffekte flhrten zu einem Riickgang des
at-Equity-Beteiligungsbuchwertes. Der Bilanzwert sank in
Summe von 658,3 Mio. € auf 640,4 Mio. €.

2018

Bilanzsumme
7.118,7 Mio. €

Anlagevermégen 60,9 % 44,2 % Eigenkapital

29,0 % Ruckstellungen
Vorréte 14,2 %

14,0 % Finanzierungs-
verbindlichkeiten

12,8 % Verbindlichkeiten/
erhaltene Anzahlungen

Forderungen 19,5 %

Zahlungsmittel/ 5,4 %
Wertpapiere

Aktiva Passiva

Wacker Chemie AG — Geschéftsbericht 2019

Aktiva Passiva
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Die sonstigen langfristigen Verm&genswerte summierten
sich zum 31.Dezember 2019 auf 700,8 Mio. € (31. Dezem-
ber 2018: 639,9 Mio. €). Sie erhdhten sich im Vergleich zum
Vorjahresende um zehn Prozent. Deutlich gestiegen sind die
aktiven latenten Steuern von 520,9 Mio. € auf 632,9 Mio. €. Hier
wirkte sich der Anstieg der Pensionsrickstellungen aus.

Die kurzfristigen Vermégenswerte sind im Vergleich zum
Vorjahr um vier Prozent gestiegen. Sie beliefen sich auf
2,35 Mrd. € (31. Dezember 2018: 2,26 Mrd. €). Zurlickzufih-
ren ist das im Wesentlichen auf den Aufbau von liquiden
Mitteln. Die Vorrate gingen um drei Prozent zurlick von
1,01 Mrd. € auf 979,8 Mio. €. Daflir mitverantwortlich sind
Wertberichtigungen auf Vorratsbestande im Geschéfts-
bereich WACKER POLYSILICON.

Das Working Capital stieg zum 31. Dezember 2019 um drei
Prozent. Es belief sich auf 1,26 Mrd. € (31. Dezember 2018:
1,22 Mrd. €). Hier haben sich Rickgange bei den Vorraten
um drei Prozent und bei den Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen um sieben Prozent bemerkbar gemacht.
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
verringerten sich um 25 Prozent. Der Rickgang bei den
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ist auf
geringe Investitionsausgaben zum Jahresende sowie auf
Stichtagseffekte aus félligen Zahlungen zum Jahresende
zurlickzufihren. Wahrungseffekte haben das Working
Capital nur geringfligig beeinflusst.

B.29

Veranderung
Mio. € 2019 2018 in %
Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen 631,5 681,9 —7,4
Vorrate 979,8 1.010,7 —3,1
Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und
Leistungen —355,0 —470,6 —24,6

Wacker Chemie AG — Geschéftsbericht 2019

Ein wesentlicher Bestandteil der sonstigen kurzfristigen
Vermoégenswerte sind Wertpapiere und Zahlungsmittel
sowie Zahlungsmitteldquivalente. Die kurzfristigen Wert-
papiere beliefen sich zum Ende des 4. Quartals 2019 auf
109,4 Mio. € (31. Dezember 2018: 42,0 Mio. €). Hier hat WACKER
liquide Mittel als Festgeld mit fixer Laufzeit und in kurz-
fristigen Fonds angelegt. Es ergaben sich Zahlungsmittel
und Zahlungsmitteldquivalente zum 31. Dezember 2019 von
435,8 Mio. € (31. Dezember 2018: 341,1 Mio. €). Insgesamt stie-
gen die liquiden Mittel (lang- und kurzfristige Wertpapiere,
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente) im Vergleich
zum Vorjahr damit um 41 Prozent auf 545,2 Mio. € an (31. De-
zember 2018: 387,5 Mio. €). Im Mé&rz hat WACKER neue Darle-
hen in Hohe von 200 Mio. € aufgenommen. Ebenfalls wirkte
sich der Zahlungseingang der Versicherungsleistung aus
dem Schadensfall am Standort Charleston in H6he von
112,5 Mio. € positiv aus. Gegenlaufig wirkte sich eine Son-
derzahlung an die Pensionskasse in Hohe von 70,7 Mio. €
aus, die WACKER im 4. Quartal geleistet hat. Die Dividen-
denzahlung der Wacker Chemie AG in Hohe von 124,2 Mio. €
und die Auszahlung der variablen Vergitung im 2. Quartal
2019 haben ebenfalls zu einem Riickgang der liquiden Mittel
gefuhrt. Im Vorjahr haben die Kosten aus dem Stillstand der
Produktionsanlagen in Charleston in den ersten Monaten
des Jahres 2018 und der schrittweise Hochlauf der Produk-
tionsanlagen die liquiden Mittel gemindert.

B.30
Veranderung
Mio. € 2019 2018 in %
Langfristige
Rickstellungen 2.507,9 2.015,1 24,5
Finanzierungs-
1.049,0 894,7 17,2

verbindlichkeiten

Sonstige langfristige

Verbindlichkeiten 152,8 162,6 —6,0
davon erhaltene
Anzahlungen 61,0 64,1 —4,8

Finanzierungs-

verbindlichkeiten 209,9 102,5 >100

Verbindlichkeiten

aus Lieferungen und

Leistungen 355,0
Sonstige kurzfristige

Ruckstellungen und

Verbindlichkeiten 187,4 327,7 —42,8

470,6 —24,6
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Das Konzerneigenkapital ist im Vergleich zum Vorjahr deut-
lich gesunken. Es belief sich zum 31. Dezember 2019 auf
2,03 Mrd. € (31. Dezember 2018: 3,15 Mrd. €). Damit betragt die
Eigenkapitalquote 31,3 Prozent (31. Dezember 2018: 44,2 Pro-
zent). Der Jahresfehlbetrag reduziert die Gewinnriick-
lagen um 629,6 Mio. €. Im Vorjahr ergab sich ein positives
Jahresergebnis in H6he von 260,1 Mio. €. Die Dividenden-
zahlung der Wacker Chemie AG hat die Gewinnriicklagen
um 124,2 Mio. € gemindert. Die erfolgsneutrale Anpassung
der Pensionsrickstellungen fluhrte zu einem Riickgang
der Ubrigen Eigenkapitalposten um 401,7 Mio. €. Effekte
aus der Wahrungsumrechnung haben das Eigenkapital
um 45,0 Mio. € positiv beeinflusst. Der Anteil der anderen
Gesellschafter am Eigenkapital belief sich zum Bilanzstich-
tag auf 62,1 Mio. € (31. Dezember 2018: 58,3 Mio. €).

Die Schulden des wAckeRr-Konzerns sind im Jahres-
vergleich um 488,8 Mio. € gestiegen. Das ist ein Anstieg
um zwolf Prozent auf 4,46 Mrd. €. Die Pensionsrickstellun-
gen sind um 480,3 Mio. € gegentber dem Vorjahr gestiegen
und belaufen sich auf 2,28 Mrd. €. Der Grund daflr sind
niedrigere Diskontierungszinsséatze. Die Diskontierungs-
satze betrugen im Inland 1,25 Prozent (31. Dezember 2018:
1,98 Prozent) und in den usA 3,16 Prozent (31. Dezember 2018:
4,12 Prozent). Die sonstigen langfristigen Rickstellungen
enthalten im Wesentlichen Jubildumsrtckstellungen sowie
Rickstellungen fir UmweltschutzmaBnahmen. Die sonsti-
gen langfristigen Verbindlichkeiten sind in Summe niedriger
und liegen bei 152,8 Mio. € (31. Dezember 2018: 162,6 Mio. €).
Sie enthalten im Wesentlichen Verkaufsvertragsverbindlich-
keiten in Form von erhaltenen Anzahlungen und langfristige
Ertragsteuerverbindlichkeiten.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
sanken deutlich auf 355,0 Mio. € (31. Dezember 2018:
470,6 Mio. €). Geringere Investitionsausgaben zum Jahres-
ende sind wesentlich daflir verantwortlich. AuBerdem
wirkten sich Stichtagseffekte aus falligen Zahlungen zum
Jahresende aus.

Wacker Chemie AG — Geschéftsbericht 2019

Die sonstigen kurzfristigen Riickstellungen und Verbind-
lichkeiten sind um 43 Prozent auf 187,4 Mio. € (31. Dezem-
ber 2018: 327,7 Mio. €) zurlickgegangen. Die kurzfristigen
erhaltenen Anzahlungen beliefen sich zum Bilanzstichtag
auf 46,3 Mio. € (31. Dezember 2018: 71,7 Mio. €). Personal-
verbindlichkeiten, unter anderem fiir Urlaub, Gleitzeit und
erfolgsabhangige Vergltungen, sind zum Bilanzstichtag in
Summe um 52 Prozent zurlickgegangen.

Die lang- und kurzfristigen Finanzierungsverbindlich-
keiten sind zum Geschaftsjahresende um 261,7 Mio. €
auf 1,26 Mrd. € (31. Dezember 2018: 997,2 Mio. €) gestiegen.
Wahrungseffekte haben die Finanzierungsverbindlichkei-
ten nur unwesentlich beeinflusst. WACKER hat im 1. Quartal
2019 neue Darlehen in H6he von 200 Mio. € zu glnstigen
Konditionen aufgenommen. Damit haben wir das niedrige
Zinsumfeld zur Refinanzierung genutzt. WACKER weist
Finanzierungsverbindlichkeiten im Wesentlichen in Euro und
in us-Dollar aus. Der wesentliche Teil der Finanzierungs-
verbindlichkeiten wird fest verzinst.

Zum o1.Januar 2019 werden erstmals Leasingverbindlich-
keiten im Rahmen des IFRs 16 unter den Finanzierungs-
verbindlichkeiten ausgewiesen. Zum 31. Dezember 2019
bestanden Leasingverbindlichkeiten in H6he von 137,8 Mio. €.

Fir weitere Informationen Uber unsere Finanzierungs-
verbindlichkeiten siehe Ziffer 15 im Konzernanhang. Fur
weitere Informationen zu den Angaben und Zielen des
Finanzmanagements siehe Ziffer 12 im Konzernanhang.
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Finanzlage

Wichtigstes Ziel unseres Finanzmanagements ist, die
Finanzkraft von WACKER langfristig zu sichern. Im Mittel-
punkt steht dabei die Aufgabe, den Finanzbedarf des ope-
rativen Geschéfts sowie den Finanzbedarf fiir Investitionen
ausreichend zu decken. Das Finanzmanagement bei WACKER
umfasst das Kapitalstrukturmanagement, das Cash-
und Liquiditatsmanagement und das Management von
Marktpreisrisiken (Wahrung, Zinsen). Das Kapitalstruktur-
management gestaltet die Kapitalstruktur des Konzerns und
seiner Tochtergesellschaften.

Im Rahmen des Liquiditdtsmanagements werden die
Zahlungsstréme aus dem operativen Geschaft und aus
Finanzgeschaften in einer rollierenden Planung erfasst.
Die entstehenden Liquiditdtsbedarfe deckt wACKER mit-
tels geeigneter Instrumente wie beispielsweise der internen
Konzernfinanzierung durch Ausleihungen oder durch lokale
externe Bankdarlehen.

WACKER folgt einer bedachten Finanzierungspolitik, die auf
ein ausgewogenes Finanzierungsportfolio, ein diversifizier-
tes Falligkeitsportfolio und ein komfortables Liquiditats-
polster ausgerichtet ist. Es ist unser Ziel, die finanziellen
Strukturen so zu halten, dass die Bonitat des Unterneh-
mens mindestens im Investment-Grade-Bereich liegt.

Die wichtigste Liquiditatsquelle des Konzerns ist die ope-
rative Geschaftstatigkeit unserer Konzerngesellschaften
und die daraus resultierenden Einzahlungen. Der zentrale
konzerninterne Finanzausgleich verringert das Volumen der
bendétigten Fremdfinanzierung und unseren Zinsaufwand.
Das Management von Marktpreisrisiken hat die Aufgabe,
die Auswirkungen von Schwankungen bei W&hrungen und
Zinssatzen auf das Ergebnis des Konzerns zu begrenzen.

Im 1. Quartal 2019 hat WACKER bilaterale Kredite mit drei
Banken in Hohe von insgesamt 200 Mio. € abgeschlossen.
Davon 100 Mio. € mit einer Laufzeit von drei Jahren, die
anderen 100 Mio. € haben eine Laufzeit von flnf Jahren.

Ein wesentliches Instrument des Liquiditdtsmanagements
stellt die Cashflow-Entwicklung des Konzerns dar. Als
interne Kennzahl zur Liquiditdtsmessung des operativen
Geschéfts dient der Netto-Cashflow.

Wacker Chemie AG — Geschéftsbericht 2019

Das langfristige Ziel von WACKER, Investitionen im Wesent-
lichen aus dem eigenen Cashflow zu finanzieren, hat
WACKER im Jahr 2019 erreicht. Der Netto-Cashflow belief
sich im Geschaftsjahr 2019 auf 184,4 Mio. € (2018: 86,2 Mio. €).
Er zeigt, dass die langfristigen Investitionen im Wesent-
lichen durch den operativen Cashflow gedeckt werden.

B.31

Mio. € 2019 2018
—

Cashflow aus betrieblicher
Geschéftstatigkeit (Brutto-Cashflow) 605,0 509,6

Cashflow aus langfristiger Investitions-
tatigkeit vor Wertpapieren

—420,6 —423,4

Zugéange aus Finanzierungsleasing - -

Der Netto-Cashflow ist definiert als Summe aus dem
Cashflow der betrieblichen Geschaftstatigkeit und dem
Cashflow aus langfristiger Investitionstéatigkeit (ohne
Wertpapiere). WACKER hat in 2019 die Definition des Netto-
Cashflows gedndert. Die Verdnderung der erhaltenen
Anzahlungen wird jetzt nicht mehr aus dem Brutto-Cash-
flow eliminiert. Die Vergleichszahl wurde entsprechend
angepasst und um 38,5 Mio. € reduziert.

B.32

in Mio. €

2019 184,4

2018 86,2

2017 358,1
2016 361,1

2015 22,5

Der Cashflow aus betrieblicher Geschaftstatigkeit (Brutto-
Cashflow) belief sich im Geschéftsjahr 2019 auf 605,0 Mio. €
(2018: 509,6 Mio. €). AuBer dem negativen Jahresergebnis von
-629,6 Mio. € (2018: 260,1 Mio. €) reduzieren Auszahlungen aus
dem Working Capital von 35,4 Mio. € (2018: 182,7 Mio. €) den
Brutto-Cashflow. Die im Periodenergebnis enthaltenen Ab-
schreibungen von 1,32 Mrd. € (2018: 540,4 Mio. €) enthalten die
Wertminderung auf das Anlagevermdgen des Geschéfts-
bereichs WACKER POLYSILICON. Auszahlungen aus dem
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Working Capital beruhen im Wesentlichen auf Zahlungen von
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. Geringere
Steuerzahlungen von 10,5 Mio. € (2018: 152,0 Mio. €) wirken
positiv auf den Brutto-Cashflow. Das im Periodenergebnis
enthaltene Equity-Ergebnis von 54,3 Mio. € (2018: 131,7 Mio. €)
hat den Brutto-Cashflow verringert. Die Dividendenzahlung
der Siltronic AG von 46,2 Mio. € erhdhte den Brutto-Cashflow.
Zahlungswirksam waren ebenfalls eine Versicherungsent-
schadigung in H6he von 112,5 Mio. € sowie die Sonderzahlung
in die Pensionskasse in Hohe von 70,7 Mio. €.

B.33 Cashflow aus betrieblicher Geschéaftstatigkeit
(Brutto-Cashflow)

in Mio. €

2019 [ 605,0

2018 509,6

2017 613,0
2016 621,0
2015 617,2

Cashflow aus langfristiger Investitionstatigkeit

Der Cashflow aus langfristiger Investitionstatigkeit wird
durch die Investitionsprojekte des Konzerns gepragt. Im
Jahr 2019 lagen die Auszahlungen fir Investitionen mit
—-415,1 Mio. € auf Vorjahresniveau (2018: —408,8 Mio. €). Mehr
als die Halfte dieser Investitionen hat wACKER im Inland
getétigt. Im Vorjahr zahlte der Geschéaftsbereich WACKER
BIOSOLUTIONS 21,0 Mio. € flr die Akquisition eines Stand-
ortes zur Produktion von Biopharmazeutika in Amsterdam.
Der Cashflow aus langfristiger Investitionstétigkeit belief
sich im Berichtszeitraum Januar bis Dezember 2019 auf
—-420,6 Mio. € (2018: —423,4 Mio. €).

B.35 Nettofinanzschulden

in Mio. €

B.34 Cashflow aus langfristiger Investitionstatigkeit
vor Wertpapieren

in Mio. €

2019 -420,6 [
2018 -423,4

2017 -325,0

2016 -420,3

2015 -815,6

Cashflow aus Finanzierungstatigkeit

Der Cashflow aus Finanzierungstéatigkeit belief sich im
Geschéftsjahr auf —26,2 Mio. € (2018: —240,5 Mio. €). Er zeigt
die saldierte Aufnahme von externen Finanzierungs-
verbindlichkeiten in H6he von 142,0 Mio. € (2018: —=7,9 Mio. €).
Im Wesentlichen fiihrte die Dividendenzahlung der Wacker
Chemie AG im 2.Quartal 2019 in Hohe von 124,2 Mio. € zu
Mittelabflissen. Auf Grund der neuen Bilanzierung von
Leasingverhéltnissen stiegen die Rickzahlungen von
Leasingverbindlichkeiten an auf -34,8 Mio. € (2018: —4,3 Mio. €).

Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente

Der Finanzmittelbestand erhohte sich auf 435,8 Mio. € (2018:
341,1 Mio. €). Die Liquiditat aus Zahlungsmitteln sowie lang-
und kurzfristigen Wertpapieren ist ebenfalls von 387,5 Mio. €
auf 545,2 Mio. € gestiegen.

Nettofinanzschulden gepragt durch IFRs 16

Die Kennzahl Nettofinanzschulden definiert WACKER als
den Saldo aus der Bruttofinanzverschuldung (lang- und
kurzfristige Finanzierungsverbindlichkeiten) und der vor-
handenen langfristigen und kurzfristigen Liquiditat, beste-
hend aus Wertpapieren, Zahlungsmitteln und Zahlungs-
mittelaquivalenten. Die Nettofinanzschulden beliefen sich

Nettofinanz- Cashflow aus Cashflow aus Gewinn- Leasing- Wechselkurs- Nettofinanz-
schulden zum betr. Geschafts- langfr. Investi- ausschuttung verbindlichkeiten einflisse, schulden zum
31.12.2018 tatigkeit (Brutto- tionstéatigkeit vor Wacker Verénderung 31.12.2019

Cashflow) Wertpapieren Chemie AG Konsolidie-
rungskreis und
Sonstiges
605,0
00— —
_420’6 AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, _1242
-609,7 e e
~146,2 -18,0 -7137

Wacker Chemie AG — Geschéftsbericht 2019
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zum 31. Dezember 2019 auf 713,7 Mio. € (31. Dezember 2018:
609,7 Mio. €). Das sind 17 Prozent mehr als vor einem Jahr.

Im Wesentlichen sind die Nettofinanzschulden auf Grund
der neuen Leasingbilanzierung nach IFRs 16 um 120,3 Mio. €
gestiegen.

Neben den im Bericht zur Vermbgenslage ausgewiese-
nen Finanzierungsverbindlichkeiten verfligt WACKER Uber
ausreichende nicht in Anspruch genommene syndizierte
Kredite mit einer Laufzeit von Uber einem Jahr in Hohe
von 600 Mio. €. Uber die bestehenden Kreditlinien haben wir
genligend finanziellen Spielraum, das weitere Wachstum
des Konzerns sicherzustellen. AuBerbilanzielle Finanzie-
rungselemente setzt der Konzern nicht ein.

WACKER verfligt Gber ausreichende Kreditlinien bei Banken
und nimmt geratete Finanzierungsinstrumente wie Anleihen
und Commercial Papers nicht in Anspruch. Aus diesem
Grund hat WACKER bisher kein Kreditrating verdffentlicht.

Die Wacker Chemie AG weist flr das Jahr 2019 nach han-
delsrechtlichen Vorschriften einen Bilanzgewinn von
1.324,9 Mio. € aus. Vorstand und Aufsichtsrat schlagen
der Hauptversammlung eine Dividende von 0,50 € je Aktie
vor. Bezogen auf die am 31. Dezember 2019 dividenden-
berechtigten Aktien entspricht die Bardividende einer
Ausschittungssumme von 24,8 Mio. €. Bezogen auf den
durchschnittlichen Bérsenkurs der wACKER-Aktie im Jahr
2019 ergibt sich eine Dividendenrendite von 0,7 Prozent.

Gesamtaussage zum Geschaftsverlauf
und zur wirtschaftlichen Lage
des Konzerns durch den Vorstand

Das operative Geschaft von WACKER war im Geschéftsjahr
2019 gepragt von einem stabilen Chemiegeschéaft sowie
weiter anhaltendem Preisdruck im Polysiliciumgeschaft mit
Kunden aus der Solarindustrie. Wahrend der Umsatz in den
beiden Chemiebereichen WACKER POLYMERS und WACKER
BIOSOLUTIONS zulegen konnte, verzeichnete WACKER
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sILICONES auch auf Grund niedrigerer Durchschnittspreise
fUr Standardsilicone einen leichten Umsatzriickgang. Im
Geschaftsbereich WACKER POLYSILICON haben deutlich
niedrigere Durchschnittspreise unser Geschéft belastet,
auch wenn wir hier mehr Mengen absetzen konnten.

Erheblich niedrigere Durchschnittspreise fir Solarsilicium
und damit auch Effekte aus Bestandsbewertungen, niedri-
gere Preise fUr Standardsilicone und die stark gestiegenen
Stromkosten in Deutschland haben die Ertragsentwicklung
gebremst. Insgesamt konnten wir beim Umsatz, EBITDA, bei
der EBITDA-Marge und beim ROCE unser Prognoseziel vom
Marz 2019 nicht erreichen.

Die Ertragsentwicklung beeinflusst haben auch Sonder-
einflisse. Positiv ausgewirkt hat sich die erhaltene Versi-
cherungsleistung aus dem Schadensfall in unserem Werk
in Charleston. Die auBerplanmaBige Abschreibung auf das
Anlagevermdgen im Geschéftsbereich WACKER POLYSILICON
hat die Ertragsentwicklung belastet.

Der Personalaufwand ist in absoluten Zahlen und im Verhalt-
nis zum Umsatz leicht gestiegen. Die Rohstoffkosten sind in
absoluten Zahlen leicht zurlickgegangen, im Verhéltnis zum
Umsatz gleichgeblieben. Die Energiekosten sind deutlich
gestiegen. Die Abschreibungen sind auf Grund der Sonder-
abschreibung auf das Anlagevermdégen im Geschéftsbereich
WACKER POLYSILICON gegenlUber dem Vorjahr deutlich
angestiegen. Bereinigt um diesen Effekt, lagen sie leicht
Uber Vorjahr.

Das Konzerneigenkapital ist von 3,15 Mrd. € auf 2,03 Mrd. €
gegenlUber dem Bilanzstichtag des Vorjahres zurlick-
gegangen. Im Wesentlichen daflir verantwortlich sind der
Jahresfehlbetrag in H6he von -629,6 Mio. € sowie versi-
cherungsmathematische Verluste bei den Pensionsrick-
stellungen auf Grund niedrigerer Diskontierungssétze.
Die Eigenkapitalquote belduft sich auf 31,3 Prozent. Die
Nettofinanzschulden des Konzerns haben sich erhdht. Sie
beliefen sich zum 31. Dezember 2019 auf 713,7 Mio. €. Die
Investitionen sind gegenliber dem Vorjahr wie geplant auf
379,5 Mio. € zurlickgegangen. Der Netto-Cashflow ist deut-
lich positiv und mit 184,4 Mio. € deutlich Uber Vorjahr.
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Weitere Informationen zu
Forschung und Entwick-

lung, Mitarbeiter, Einkauf,
Produktion, Vertrieb und

Marketing

Forschung und Entwicklung

Mit seiner Forschung und Entwicklung (F&E) verfolgt
WACKER drei Ziele:

—  Wir suchen nach Lésungen fir die Bediirfnisse unserer
Kunden, um einen Beitrag zu deren Markterfolg zu
leisten.

—  Wir optimieren unsere Verfahren und Prozesse, um
in der Technologie flihrend zu sein und nachhaltig zu
wirtschaften.

— Wir konzentrieren uns darauf, innovative Produkte
und Anwendungen fir neue Markte zu schaffen
sowie Zukunftsfelder zu bedienen wie Energie-
speicherung, Erzeugung regenerativer Energie,
Elektromobilitdt, modernes Bauen und Biotechnologie.

Die F&E-Quote — das Verhaltnis der Forschungs- und Ent-
wicklungsaufwendungen zum Konzernumsatz - liegt
mit 3,5 Prozent (2018: 3,3 Prozent) auf Grund gestiegener
Forschungsaktivitaten Gber dem Vorjahr.

B.36

Mio. € 2019 2018 2017 20161 2015
Forschungs-

und Entwick-

lungskosten 173,3 164,6 153,1 150,0 175,3

1 Ab 2016 Umgliederung von Kosten aus den Vertriebskosten in den
Forschungsaufwand

Im Geschéftsjahr 2019 haben wir 99 Erfindungen zum Patent
angemeldet (2018: 87). Unser Patentportfolio umfasst derzeit
weltweit rund 4.200 aktive Patente sowie 1.600 laufende
Patentanmeldungen. F&E-Know-how mittels Lizenzen
von Dritten erwerben wir nur in geringem Umfang. Bei
Forschungskooperationen mit Hochschulen sind uns die
Ergebnisse in der Regel mittels Ubertragung der Nutzungs-
rechte oder kostenlos zugénglich.

Wacker Chemie AG — Geschéftsbericht 2019

Wir haben in neue Labore und deren Ausstattung investiert
sowie in Werkzeuge, um Arbeitsprozesse zu digitalisieren
und automatisieren. Ein Beispiel sind digitale Mess- und
Analysetechnologien. Labor- und Pilotreaktoren haben wir
am Standort Burghausen, bei WACKER POLYMERS in Korea
sowie in der zentralen Forschung in Miinchen aufgebaut.

B.37

in Mio. €

2019 5,6

2018 6,7
2017 5,5

2016 54

2015 7,51

1 Mit Siltronic AG

Ein GroBteil unserer & E-Kosten entfiel darauf, Produkte
und Produktionsverfahren zu entwickeln. Die Zukunfts-
felder, in denen WACKER tétig ist, sind insbesondere
Energiegewinnung und -speicherung, Elektronik, Auto-
mobil, Bau, Produkte fir Haushalt, Medizin/Health Care
und Kosmetik sowie Nahrungsmittel und Biotechnologie.

B.38

in%

Grundlagenforschung

w44
Produkt-

19 e entwicklung

Technologie-

entwicklung

Prozess- und
Produktoptimierung

Mit unserer Initiative ,New Solutions“ entwickeln wir tech-
nisch und kommerziell Gberlegene Losungen fiir neue
Anwendungen. Wir biindeln unsere Kompetenzen konzern-
weit und setzen sie bereichsiibergreifend bedarfsgerecht
ein.
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Einige unserer Forschungsprojekte werden durch Zuwen-
dungen von &ffentlicher Hand geférdert. Der Schwerpunkt
dieser Projekte lag im Berichtszeitraum auf der Weiter-
entwicklung von Lithium-lonen-Batterien.

WACKER forscht und entwickelt auf zwei Ebenen: im Zentral-
bereich F&E sowie dezentral in den Geschaftsbereichen,
die anwendungsnah forschen und entwickeln. Der Zentral-
bereich F&E koordiniert diese Arbeiten unternehmens-
weit und bindet andere Bereiche ein. Im Projekt System
Innovation (psi) steuern wir unsere Produkt- und Prozes-
sinnovationen konzernweit, indem wir Kundennutzen,
Umsatzpotenzial, Profitabilitdt und Technologieposition
systematisch bewerten.

Wir kooperieren mit Kunden, wissenschaftlichen Instituten
und Universitaten, um schneller und effizienter Forschungs-
erfolge zu erzielen. Die Themen unserer Kooperationen sind
unter anderem Stromspeicherung, Bauanwendungen sowie
Prozesssimulation und -entwicklung.

Die Wacker Chemie AG grliindete im Jahr 2006 gemeinsam
mit der Technischen Universitadt Minchen (Tum) das am
Forschungscampus Garching beheimatete WACKER-Institut
flr Siliciumchemie, das wir seither férdern.

In der F&E waren im Jahr 2019 bei WACKER 766 Mitarbeiter
beschaftigt (2018: 728). Dies entspricht 5,2 Prozent der Mit-
arbeiter im Konzern (2018: 5,0 Prozent). Davon arbeiteten
594 Mitarbeiter bei der F&E in Deutschland und 172 im
Ausland.

Den mit 10.000 € dotierten Alexander Wacker Innovations-
preis verleihen wir seit dem Jahr 2006 im Rahmen der
WACKER Innovation Days, des jahrlichen Forschungs-
symposiums des Konzerns. Im Jahr 2019 wurden zwei
Mitarbeiter flir die Entwicklung von CAVACURMIN® ausge-
zeichnet. Das Nahrungsergénzungsmittel enth&lt Curcumin,
ein Pflanzenextrakt aus der Gelbwurz mit entziindungs-
hemmenden und antibakteriellen Eigenschaften. Weil es
nicht wasserl6slich ist, wird Curcumin im menschlichen
Blutkreislauf nur schlecht aufgenommen. Eingeschlossen
in die ringférmigen Zuckermolekile von Cyclodextrinen
kann es deutlich leichter vom K&rper verwertet werden.

Wacker Chemie AG — Geschéftsbericht 2019

Wir forschen am Einsatz nachhaltiger Rohstoffe und an
Verfahren, um CO,-Emissionen weiter zu reduzieren.
Gemeinsam mit den Geschéftsbereichen WACKER POLYMERS
und WACKER BIOSOLUTIONS untersucht die zentrale Forschung
neue bioabbaubare Vinylacetat-Ethylen(vAg)-Produkte.

Ein Schwerpunkt unserer Grundlagenforschung bleibt die
Chemie des niedervalenten Siliciums zum industriellen
Einsatz beispielsweise in der Katalyse und Synthese. Dabei
kooperieren wir eng mit dem wAcKeR-Institut fir Silicium-
chemie an der Technischen Universitat Minchen.

Wir forschen verstérkt an hochkapazitiven, auf Silicium
basierenden Anodenmaterialien und haben uns dazu mit
24,99 Prozent an der britischen Nexeon Ltd. beteiligt. Mit
diesem Partner fordern wir den Einsatz von Siliciumbatterien
verschiedener Zellkonzepte z. B. flir Konsumentenelektronik
und Elektrofahrzeuge.

Ein weiterer Forschungsschwerpunkt ist eine neue Gene-
ration von ESETEC®-Stdmmen zur Herstellung von Biophar-
mazeutika. Sie ermdglicht unseren Kunden, bestimmte
Proteine aus einer Mikroorganismenzelle gezielt zu einem
bestimmten Zeitpunkt im Produktionsprozess freizusetzen.
Diese ESeTEC®-Stdmme Ubertragen wir in die Produktion und
testen, ob sich damit auch Plasmidbakterien flir pharma-
zeutische Zwecke erzeugen lassen.

Unsere hochoptimierten L-Cystin-Stdmme verbessern wir
durch digitale Modelle, um die Produktausbeute unserer
Kunden zu erhéhen. Wir entwickeln ein Verfahren, um
L-Cystin enzymatisch und ohne chemische Elektrolyse in
L-Cystein umzuwandeln. Diese ohne tierische Produkte
gewonnenen Aminosduren setzen unsere Kunden z.B. aus
der Lebensmittel- oder Kosmetikbranche ein.

Die Forscher von WACKER SILICONES arbeiten an Konzepten,
um elektroaktive Silicone in mehrlagig geschichteten
Systemen fur Aktoren und Sensoren zu nutzen. Wir haben
unsere Antischaummittel weiterentwickelt, die Kunden
z.B. bei der Produktion von Papier oder in Flissigwasch-
mitteln einsetzen, und stellen sie mit neuen Technologien
in Pilotanlagen her. Fur Kosmetikprodukte haben wir
hydrophile und oleophile Elastomergele entwickelt, die
unseren Kunden — genau an deren spezifische Produkt-
entwicklungen angepasst — mehr Mdéglichkeiten fir
Formulierungen geben.
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Produkte mit Siliconharzen gewinnen zunehmend in neuen
Anwendungsfeldern an Bedeutung. Ein Beispiel sind
harzmodifizierte Organopolymer-Dispersionen, die Holz-
beschichtungen gegeniliber uv-Licht und Wettereinflissen
bestandiger machen. Solche Produkte mit Harzanteil
verbessern die Oberfladchen von glatten Materialien.

Rohstoffe fiir Beton und Mértel werden global knapp;
Einsatzprodukte von hoher Qualitdt missen oft Uber weite
Entfernungen transportiert werden. Umso aufwandiger
werden Sanierungen, wenn z.B. regelméaBiger Nasse oder
Salzen ausgesetzte Gebaude geschadigt sind. WACKER hat
Siliconadditive entwickelt, die die Bausubstanz schadigende
Alkali-Kieselsaure-Reaktion deutlich verlangsamen oder so-
gar verhindern. Mit diesen Additiven kénnen Produzenten
von Beton mehr lokal verfligbare Materialien verwenden und
sparen Transportwege.

In Indien haben wir ein Additiv auf organomodifizierter
Silanbasis entwickelt. Damit stellen unsere Kunden
hydrophoben Zement her, der in tropischen L&dndern mit
feuchtheiBem Klima weniger verklumpt und nach der
Verarbeitung zu Mortel oder Beton die Gebaude vor dem
Eindringen von Feuchtigkeit schitzt. Durch seine verbes-
serten Eigenschaften lasst sich solch ein mit Siliconen
behandelter Zement energiesparender herstellen.

WACKER POLYMERS legt einen Forschungsschwerpunkt auf
nachhaltige funktionelle polymere Bindemittel, die unter
anderem in der Baubranche und zahlreichen Konsum-
gutern zum Einsatz kommen. Wir verbessern fortlaufend
Produkte, die frei von fliichtigen organischen Verbindungen
(voc) sind und zugleich den Einsatz nachhaltiger Formu-
lierungskomponenten in den verschiedensten Materialien
erlauben. Einen Fokus setzen wir auf nachwachsende Roh-
stoffe sowie polymere funktionelle Additive zur Produktion
bioabbaubarer Materialien. Im Berichtszeitraum haben wir
funktionalisierte Polymerdispersionen, polymere Disper-
sionspulver und polymere Harze auf den Markt gebracht,
mit denen unsere Kunden veredelte Dispersionsfarben und
leistungsfédhige Kompositmaterialien herstellen. Zudem
haben wir Klebstoffe und zementére Baustoffe fir nach-
haltige Anwendungen in der Baubranche eingefiihrt.

Die Forschung von WACKER BIOSOLUTIONS starkt ihre bio-
technologische und mikrobiologische Kompetenz. Wir
arbeiten an neuen und verbesserten Herstellprozessen
flr hochwertige funktionelle Substanzen, die in Lebens-
und Nahrungserganzungsmitteln eingesetzt werden. Fir
unsere Kunden aus der Biopharmazie arbeiten wir an
unserer Produktionsplattform ESeTEC®, um die Produktion
auch schwierig zugénglicher pharmazeutisch aktiver Pro-
teine zu ermdglichen. Bei Cyclodextrinen entwickeln wir
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Anwendungen z. B. fiir die Lebensmittelbranche, Pharmazie
und Landwirtschaft weiter.

Die technologische Entwicklung der Solarmodule macht
enorme Fortschritte Uber alle Schritte der Wertschdpfungs-
kette. Parallel steigt der Zellwirkungsgrad kontinuierlich.
Hdéchste Zellwirkungsgrade kénnen nur mit héchstreinem
Polysilicium erzielt werden, wie es von WACKER POLYSILICON
produziert wird. Referenzstudien wie die International
Technology Roadmap for Photovoltaic (ITRPV) weisen
fir monokristalline Solarzellen mit PERC-Technologie
(Passivated Emitter Rear Cell) Wirkungsgrade von Uber
22 Prozent aus. Der Wirkungsgrad gibt an, wie viel der ein-
gestrahlten Energie eine Solarzelle in Strom umwandelt.
Monokristalline Hochleistungszellen, z. B. Heterojunction-
oder Interdigitated-Back-Contact-Solarzellen, erreichen
Wirkungsgrade von 22 bis 24 Prozent. Solche Hochleis-
tungssegmente setzen die hohe Qualitat des Polysiliciums
von WACKER voraus.

Mitarbeiter

Die Zahl der Mitarbeiter bei WACKER hat sich im Geschafts-
jahr 2019 um 0,8 Prozent erhéht. In Deutschland arbeiten
70,7 Prozent der Mitarbeiter von WACKER; 29,3 Prozent sind
an auslandischen Standorten beschéftigt.

WACKER hat als produzierendes Unternehmen einen hohen
Anteil gewerblicher Arbeitnehmer (48,3 Prozent). Rund
jede achte gewerbliche Stelle wird von einer Frau besetzt
(12,1 Prozent).

B.39

2019 2018 2017 2016 2015"
Deutschland 10.356 10.291 9.984 9.775 12.251
Ausland 4.302 4.251 3.827 3.673 4.721
1 Mit Siltronic AG

Der Personalaufwand ist gegenliber dem Vorjahr um
1,8 Prozent auf 1.253,8 Mio. € gestiegen.

B.40

Mio. € 2019 2018 2017 2016 20157

Personalaufwand 1.253,8 1.231,5 1.198,0 1.101,2 1.350,1

1 Mit Siltronic AG
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Darin enthalten sind Aufwendungen fir Sozialleistungen
und die betriebliche Altersversorgung in Hohe von
263,2 Mio. € (2018: 244,9 Mio. €). Griinde flir den Anstieg sind
die hohere Beschaftigtenzahl, die Tarifsteigerung sowie die
gestiegenen Aufwendungen fir Altersvorsorge. Entspre-
chend dem Tarifvertrag von 1G BCE und den Arbeitgebern
der chemischen Industrie vom September 2018 stiegen die
Tarifentgelte zum 01. November 2018 um 3,6 Prozent. Das
Urlaubsgeld wurde 2019 von 614 Euro auf 1.200 Euro pro Jahr
erhoht. Die Vergltung der Auszubildenden wuchs fiir die
ersten beiden Lehrjahre um 9,0 Prozent und fir die Lehr-
jahre drei und vier um 6,0 Prozent.

Zum fixen Grundgehalt erhalten wAcKER-Mitarbeiter
Ublicherweise eine variable Verglitung. Diese freiwillige
Leistung kommt tariflichen und auBertariflichen Mitarbeitern
zugute und ist an die Erreichung von Unternehmenszielen
gebunden. Die Summe der im Jahr 2019 ausgezahlten vari-
ablen Entgeltkomponenten betrug konzernweit 66,9 Mio. €.

Die betriebliche Altersversorgung ist flir WACKER ein
wichtiger Bestandteil der Vergltung. Sie wird an den
meisten Standorten im In- und Ausland gewahrt. Ausnah-
men bestehen dort, wo die gesetzliche Rente ausreichend
erscheint oder es keinen angemessenen Rechtsrahmen
gibt. In Deutschland bietet wACKER den Mitarbeitern eine
betriebliche Altersversorgung Uber die Pensionskasse
der Wacker Chemie VVaG. Die Pensionskasse hat rund
17.900 Mitglieder und leistet an rund 8.600 Rentenbezieher
Pensionsleistungen. Die durchschnittlich ausgezahlte
Rente betrug rund 660 € pro Monat. Zu den Beitrdgen der
Mitglieder steuerte WACKER je nach Vertragsart bis zum
Vierfachen der Eigenbeitrdge bei. Zudem zahlte WACKER
im Jahr 2019 zusatzlich 70,7 Mio. € in die Pensionskasse
der Wacker Chemie VVaG ein. Die Mitarbeiter kénnen
ihre betriebliche Altersversorgung durch eigene Beitrage
erganzen. Die ergdnzende Vorsorge wird von WACKER nach
den tarifvertraglichen Bestimmungen gefordert. Mitarbeiter
in Deutschland erhalten zur Absicherung des Gehaltsteils
oberhalb der Beitragsbemessungsgrenze auBerdem eine
Zusatzversorgung.

Einkauf und Logistik (Kapitel ungepriift)

Das Beschaffungsvolumen von WACKER ist im Geschafts-
jahr 2019 auf 3,4 Mrd. € (2018: 3,6 Mrd. €) gesunken. Die wich-
tigsten Griinde dafiir sind die deutlich sinkenden Rohstoff-
preise, aber auch die leicht reduzierten Einkaufsmengen.
Die Einkaufsquote — die Beschaffung fir Rohstoffe, Dienst-
leistungen und Material, bezogen auf den Umsatz - lag
mit 69 Prozent deutlich unter dem Vorjahresniveau (2018:
73 Prozent). Die Zahl der Lieferanten blieb mit ca. 11.000 auf
dem Vorjahresniveau.
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Das Beschaffungsvolumen fir Energie und Rohstoffe liegt
mit 1,9 Mrd. € (2018: 2,1 Mrd. €) knapp zehn Prozent unter
dem Vorjahr. Die Ausgaben fir Energie (Strom, Erdgas)
stiegen durch erhéhte Polysilicium-Produktionsmengen in
den usaA und anhaltend hohe bzw. steigende Strompreise
in Deutschland um rund neun Prozent. Diese Mehrausga-
ben konnten durch Einsparungen bei Rohstoffen deutlich
Uberkompensiert werden. Die Rohstoffmengen sind gegen-
Uber dem Vorjahr im niedrigen einstelligen Prozentbereich
gesunken. AuBerdem gingen, nach zwei Jahren steigender
Marktpreise, die Rohstoffpreise um >5 Prozent zurlick.

B.41

Mio. € 2019 2018 2017 2016 20151
Beschaffungs-

volumen 3.414 3.603 3.144 2.890 3.220
1 Mit Siltronic AG

Produktion (Kapitel ungepriift)

Die Produktionsmengen sind im Vergleich zum Vorjahr um
einen niedrigen einstelligen Prozentsatz zurlickgegangen.
Die Produktionskosten sind dagegen um fiinf Prozent
gestiegen. Hier hat sich insbesondere der ganzjahrige
Betrieb des Standorts Charleston ausgewirkt.

B.42
Auslastung
der Produk-
% tionsanlagen
WACKER SILICONES 95
WACKER POLYMERS 85
WACKER POLYSILICON 90

Im Geschéftsjahr 2019 betrugen die Investitionen 379,5 Mio. €
(2018: 460,9 Mio. €). Die Instandhaltungskosten beliefen sich
auf rund 445 Mio. €.

B.43

Inbetrieb-
Standort Projekte nahme
Zhangjiagang, China Siliconelastomere 2019

2019
Pyrogene Kieselsaure 2019
Siliciummetall 2019

Ulsan, Stidkorea
Charleston, USA

Holla, Norwegen

Dispersionspulver
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— Lagebericht der Wacker Chemie AG

Mit dem kontinuierlichen Programm ,Wacker Operating
Systems“ (wos) steigern wir unsere Produktivitét Gber die
gesamte Wertschodpfungskette. Wichtigstes Ziel ist es, die
spezifischen Betriebskosten Jahr fur Jahr weiter zu verrin-
gern. Im Geschéftsjahr 2019 haben wir Gber 600 Projekte
bearbeitet. Die Schwerpunkte lagen darauf, mehr Mengen
aus bestehenden Anlagen zu produzieren und die Energie-
verbrauche zu optimieren. Die wos-Academy hat in den
durchgefihrten Schulungen Uber 100 Mitarbeiter in der
Anwendung von Produktivitdtsmethoden wie Six Sigma
und LEAN ausgebildet.

Vertrieb und Marketing
(Kapitel ungepriift)

Wahrend in den Geschaftsbereichen WACKER POLYMERS
und WACKER BIOSOLUTIONS der Umsatz gestiegen ist,
verzeichneten wir bei WACKER sILICONES auf Grund von
Mengen- und Mixeffekten sowie niedrigeren Preisen fir
Standardsilicone einen leichten Umsatzriickgang.

Unser Chemiegeschaft wird bestimmt von drei Kunden-
kategorien: Key Accounts, Regionale Kunden und Distri-
butoren. Aktuell hat wACKER 37 Key Accounts, mit denen
wir im Jahr 2019 rund 23 Prozent unseres Umsatzes in den
Chemiebereichen erwirtschaftet haben. Mehr als 50 Prozent
des Umsatzes resultieren aus dem Geschaft mit rund 5.000
aktiven Kundenbeziehungen. Rund 23 Prozent entfallen auf
Umsétze mit unseren Distributoren, wobei wir mit den 20
wichtigsten rund 50 Prozent des Distributionsumsatzes
erzielt haben.

Die Marketingkommunikation ist ein zentrales Element, um
den Markenauftritt und den Absatz unserer Produkte zu
unterstitzen. Im Jahr 2019 haben wir daflir 14,8 Mio. € (2018:
17,8 Mio. €) ausgegeben.

Im Jahr 2019 war WACKER auf 114 Messen weltweit prasent.
Den Erfolg unserer Messekommunikation analysieren wir
qualitativ und quantitativ.

Wacker Chemie AG — Geschéftsbericht 2019

Lagebericht der
Wacker Chemie AG

(Ergénzende Erlauterungen nach HGB)

Der Lagebericht der Wacker Chemie AG und der Konzernla-
gebericht fir das Geschaftsjahr 2019 sind nach §315 Abs.5
HGB in Verbindung mit §298 Abs. 2 HGB zusammengefasst.
Der Jahresabschluss der Wacker Chemie AG nach HGB und
der zusammengefasste Lagebericht werden zeitgleich im
elektronischen Bundesanzeiger veroffentlicht.

Der zusammengefasste Lagebericht umfasst grundsétz-
lich auch alle gesetzlich verpflichtenden Bestandteile fir
die Wacker Chemie AG. Erganzend zur Berichterstattung
Uber den wACKER-Konzern erldutern wir die Entwicklung
der Wacker Chemie AG.

Die Wacker Chemie AG ist das Mutterunternehmen des
WACKER-Konzerns und hat ihren Sitz in Minchen. Sie ist
operativ in den vier Geschaftsbereichen WACKER SILICONES,
WACKER POLYMERS, WACKER BIOSOLUTIONS und WACKER
POLYSILICON tétig und erzielt in diesen Geschéaftsbereichen
einen wesentlichen Teil des Konzernumsatzes. Die Wacker
Chemie AG ist stark durch ihre direkten und indirekt gehal-
tenen Tochtergesellschaften und Beteiligungen im In- und
Ausland gepragt. Die Wacker Chemie AG halt insgesamt
53 Tochtergesellschaften, Gemeinschaftsunternehmen und
assoziierte Unternehmen und umfasst ferner die Zentral-
funktionen des Konzerns. Wesentliche Leitungsfunktionen
des Gesamtkonzerns liegen in der Verantwortung des Vor-
stands der Wacker Chemie AG. Er legt unter anderem die
Konzernstrategie fest, verteilt Ressourcen wie zum Beispiel
Investitionsmittel und verantwortet das Flhrungskrafte-
und das Finanzmanagement. Der Vorstand der Wacker
Chemie AG bestimmt auch die Kommunikation mit wich-
tigen Zielgruppen des Unternehmens, insbesondere mit
dem Kapitalmarkt und den Aktionéren.

Die verwendeten Steuerungskennzahlen zur Unterneh-
menssteuerung werden konzernweit in den Geschaftsbe-
reichen eingesetzt. Die Unternehmensziele werden fir die
Geschéftsbereiche konzernweit definiert und berichtet. Fir
die Wacker Chemie AG als selbststéndige Einheit erfolgt
keine eigensténdige Steuerung. Wir verweisen hierzu auf
die fir den Konzern gemachten Erlauterungen. Die wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen der Wacker Chemie AG
entsprechen im Wesentlichen denen des Konzerns.
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Der Jahresabschluss der Wacker Chemie AG ist nach den
Vorschriften des deutschen Handelsgesetzbuches (HGB)
und des Aktiengesetzes (AktG) aufgestellt. Wesentliche
Abweichungen zu den IFRs-Werten bestehen beim Anlage-
vermdgen, bei den Abschreibungen, bei Nutzungsrechten
sowie Finanzverbindlichkeiten im Rahmen der Leasingbi-
lanzierung, den Pensionsrickstellungen und den latenten
Steuern. Bezogen auf das EBITDA ergeben sich nur gering-
figige Unterschiede zwischen IFRs und HGB.

B.44

Mio. € 2019 2018
Bestandsveranderungen —13,3 72,4
Andere aktivierte Eigenleistungen 371 29,1
Sonstige betriebliche Ertrage 216,0 123,8
Materialaufwand —2.070,1 —2.087,6
Personalaufwand —989,7
Abschreibungen —224,7

Sonstige betriebliche Aufwendungen —791,0
Beteiligungsergebnis (inkl. Zu- und

Abschreibungen auf Beteiligungen) 107,6 2431
Zinsergebnis -121,8 —75,8
Sonstiges Finanzergebnis -1,4 —5,4
Steuern vom Einkommen und Ertrag 39,3 —72,9

1 EBITDA ist das Betriebsergebnis vor Abschreibungen/Zuschreibungen
auf Anlagevermdgen.

Die Ertragslage der Wacker Chemie AG war gepragt durch
ein negatives Betriebsergebnis. Dies resultiert aus der um
170,0 Mio. € verringerten Gesamtleistung. Zum Jahresende
wies die Wacker Chemie AG einen Jahresfehlbetrag von
—33,0 Mio. € aus. Das ist ein Riuckgang von 236,3 Mio. €
gegenulber dem Vorjahr.

Wacker Chemie AG — Geschéftsbericht 2019

Der Umsatz ging von 3,87 Mrd. € auf 3,78 Mrd. € zurlick. Das
ist ein Minus von zwei Prozent. Dabei entwickelten sich die
Umsétze der einzelnen Geschéftsbereiche gleichbleibend
bis ricklaufig. Der Geschéaftsbereich WACKER SILICONES
blieb mit 1,84 Mrd. € auf dem Niveau des Vorjahresumsatzes
(2018: 1,88 Mrd. €). Der Geschéftsbereich WACKER POLYMERS
konnte die Vorjahreswerte mit 805,6 Mio. € (2018: 802,1 Mio. €)
leicht steigern. Im Geschéaftsbereich WACKER BIOSOLUTIONS
erreichte der Umsatz mit 152,5 Mio. € fast den Wert des Vor-
jahres von 153,0 Mio. €. Der Umsatz des Geschéaftsbereichs
WACKER POLYSILICON verringerte sich um funf Prozent auf
783,1 Mio. € (2018: 825,0 Mio. €). Bei WACKER POLYSILICON
konnte der Preisrliickgang trotz steigender Absatzmengen
damit nicht vollstdndig kompensiert werden.

Im Materialaufwand sind auch Bezugskosten aus der Auf-
tragsfertigung von Polysilicium mit der WACKER Polysilicon
North America L.L.c. enthalten. Diese hat in 2019 nach
dem Schadensfall im Jahr 2017 ihre Produktion wieder
aufgenommen. Der Materialaufwand reduzierte sich im
Geschaftsjahr 2019 um 17,5 Mio. € auf 2,07 Mrd. € (2018:
2,09 Mrd. €). Das resultiert vor allem aus einem Rickgang
der Bezugspreise und der Mengen bei den strategischen
Rohstoffen. Die Preise fir Ethylen, Methanol und Vinyl-
acetatmonomer waren im Durchschnitt etwas glnstiger
als im Geschéftsjahr 2018. Auch die Rohstoffpreise fur
Siliciummetall entwickelten sich nach einem Vorjahreshoch
wieder ricklaufig. Die Aufwendungen flir Energie haben
sich hingegen leicht erhéht. Insgesamt erhdhte sich die
Materialeinsatzquote auf Grund der verringerten Gesamt-
leistung auf 54,4 Prozent (2018: 52,5 Prozent).

Der Personalaufwand erhéhte sich um neun Prozent auf
989,7 Mio. € (2018: 908,2 Mio. €). Grund flr die Erhéhungen
sind die Tarifabschlisse sowie Sonderaufwendungen zur
Absicherung der kiinftigen Finanzierung der Pensions-
kasse der Wacker Chemie VVaG. Gegenlaufig wirkte sich
der Rickgang der variablen Vergutungsbestandteile aus.
Zum 31.Dezember 2019 beschéftigte die Wacker Chemie AG
10.093 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (31. Dezember 2018:
10.033). Die Personalaufwandsquote stieg auf 26,0 Prozent
(2018: 22,9 Prozent).

Die Abschreibungen reduzierten sich weiter auf 224,7 Mio. €
(2018: 238,9 Mio. €). Das ist ein Minus von sechs Prozent.
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Das sonstige betriebliche Ergebnis, bestehend aus sons-
tigem betrieblichen Ertrag und sonstigem betrieblichen
Aufwand, hat sich um 48,8 Mio. € auf —575,0 Mio. € (2018:
-623,8 Mio. €) erhdoht. Grund hierflr ist insbesondere ein
Sonderertrag auf Grund von Versicherungsleistungen aus
dem Schadensfall, der sich 2017 am Standort Charleston
in den UsA ereignet hatte. Im sonstigen betrieblichen Auf-
wand sind neben Wahrungsverlusten Aufwendungen fir
Vertriebskosten, Instandhaltung, sonstige Fremdarbeiten,
Mieten, Wartungskosten, Forschungs- und Entwicklungs-
kosten sowie Kosteniibernahmen fiir Tochtergesellschaf-
ten ausgewiesen. Insbesondere die Aufwendungen fir
Instandhaltung und IT-Dienstleistungen erhdéhten sich im
Geschéftsjahr 2019. Das Wéhrungsergebnis verringerte sich
um 7,9 Mio. € auf —13,0 Mio. € (2018: —5,1 Mio. €).

Das Betriebsergebnis belief sich auf —56,7 Mio. € (2018:
114,3 Mio. €).

Das Beteiligungsergebnis enthalt Ertrdge aus Ergebnis-
abflhrungsvertragen und Dividendenausschittungen.
Diese lagen mit 107,6 Mio. € Uber dem Vorjahreswert von
66,6 Mio. €. Die Erh6hung resultiert vor allem aus verbes-
serten Ergebnissen der inlandischen Tochtergesellschaft
Wacker Biotech GmbH sowie aus der deutlich héheren
Dividendenzahlung der Siltronic AG. Im Vorjahr beinhaltete
das Beteiligungsergebnis Einmaleffekte aus Zuschreibun-
gen auf die Beteiligungsansatze der Dow Siloxane (Zhang-
jiagang) Holding Co. Private Ltd., Singapur, und Wacker
Chemicals Fumed Silica (Zhangjiagang) Holding Co. Ltd.,
Singapur, sowie der Wacker Chemicals (China) Co., Ltd.,
Shanghai, China, in Hohe von 176,7 Mio. €.

Das Zinsergebnis verringerte sich auf —121,8 Mio. € (2018:
-75,8 Mio. €). Neben den angestiegenen Zinsaufwendungen
aus Pensionsverpflichtungen in Héhe von 93,8 Mio. € (2018:
84,0 Mio. €) sind nachtragliche Rickverrechnungen an Toch-
tergesellschaften enthalten. Durch die vollstandig getilgte
Ausleihung an die Tochtergesellschaft Wacker Chemical
Corp., Adrian/Michigan, usa, verringerten sich zudem die
Zinsertrage im Vergleich zum Vorjahr.

Das Ergebnis aus Steuern vom Einkommen und vom
Ertrag ist gepragt von der Verlustsituation im laufenden
Geschéftsjahr. Daraus ergibt sich fiir die Wacker Chemie AG
inkl. ihrer inldndische Tochtergesellschaften, mit denen ein
Ergebnisabfiihrungsvertrag besteht, ein Steuerertrag von
39,3 Mio. € (im Vorjahr: =72,9 Mio. €).

Das Geschéftsjahr endete mit einem Jahresfehlbetrag von
—33,0 Mio. €. Der Bilanzgewinn flr das Geschaftsjahr 2019
ergibt sich nach Berlicksichtigung des Gewinnvortrags aus
dem Vorjahr und der Dividendenausschuttung in Héhe von
124,2 Mio. €. Er belduft sich auf insgesamt 1,32 Mrd. € (2018:
1,48 Mrd. €).

Wacker Chemie AG — Geschéftsbericht 2019

Die Bilanzsumme der Wacker Chemie AG ist gegenlber
dem Vorjahr um drei Prozent angestiegen und belauft sich
auf 5,48 Mrd. € (31. Dezember 2018: 5,34 Mrd. €). In den einzel-
nen Posten ergaben sich dabei einige gegenldufige Effekte.

B.45

Mio. € 2019 2018
Aktiva

Immaterielle Vermégensgegensténde 8,8

Sachanlagen 992,8

Finanzanlagen 2.704,8

und Leistungen 365,5 397,2
Andere Forderungen und sonstige

Vermogensgegenstande 350,2 300,2
Wertpapiere und Termingelder 107,7 40,7
Kassenbestand und Guthaben

bei Kreditinstituten 339,4 266,5

Passiva
Gezeichnetes Kapital 260,8

WA Nerir}betrag eiééﬁer Anteiléj —-12,4
Kapitalrd‘(':‘klage """"" 1574 157,4
Andere ééwinancki;Qen 1.0000 - 1 0000
Bilanzge:\:/é/:inn """"" 13249 1482,1

und &hnliche Verpflichtungen 912,9 821,6
Andere Rickstellungen 3263 4582
Finanzvé}bindlichké‘i't‘én 1.061,1 6341
Verbindli'é“hkeiten aL'J‘;Lieferung'éh ..................
und Leistungen 212,6 268,7
Ubrige V'é‘rbindlichk'é‘i{en 2183 2 519
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Das Anlagevermdégen ist im Vergleich zum Vorjahr nahezu
konstant geblieben. Es belief sich auf 3,71 Mrd. € (31. De-
zember 2018: 3,71 Mrd. €). Das Sachanlagevermdgen ist
gegentber dem Vorjahr leicht zuriickgegangen, da die
Abschreibungen in Héhe von 218,0 Mio. € (31. Dezember 2018:
231,9 Mio. €) die Investitionen in H6he von 208,3 Mio. €
(31. Dezember 2018: 213,8 Mio. €) Uberstiegen. Das Finanz-
anlagevermdgen erhéhte sich leicht von 2,69 Mrd. € auf
2,70 Mrd. €. Das resultiert aus einer Kapitalerhéhung fir die
Tochtergesellschaft Wacker Chemicals Korea Inc. sowie
dem Erwerb von 25 Prozent der Anteile am britischen
Batteriematerialspezialisten Nexeon Limited. Gegenlaufig
wirkt die diesjahrige vollstandige Rickflhrung des lang-
fristig angelegten Fondsvermégens. Insgesamt belief sich
das Anlagevermdgen auf 68 Prozent der Bilanzsumme. Im
Vorjahr waren es 69 Prozent.

Der Bestand an Vorréaten ist im Vergleich zum Vorjahr leicht
zurlickgegangen. Er belief sich auf 606,7 Mio. € (31. Dezem-
ber 2018: 624,3 Mio. €). Das entspricht einem Rickgang von
drei Prozent. Dies ist zum einen auf verringerte Rohstoff-
kosten und zum anderen auf gesunkene Verkaufspreise,
insbesondere im Geschaftsbereich WACKER POLYSILICON,
zurtickzufiihren. Zudem reduzierten sich die Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen um acht Prozent
und beliefen sich am Stichtag auf 365,5 Mio. € (31. Dezem-
ber 2018: 397,2 Mio. €).

Die anderen Forderungen und sonstigen Vermégensgegen-
stande erhéhten sich um 17 Prozent und beliefen sich zum
Stichtag auf 350,2 Mio. € (31. Dezember 2018: 300,2 Mio. €). Die
darin enthaltenen Forderungen an verbundene Unterneh-
men betrugen 271,4 Mio. € (31. Dezember 2018: 189,6 Mio. €).
Der Anstieg resultiert im Wesentlichen aus der kurzfristigen
Finanzierung der Tochtergesellschaft Wacker Chemicals
Norway As, Holla, Hemne, Norwegen, in Héhe von 95 Mio. €.

Zum 31.Dezember 2019 verfligte die Wacker Chemie AG lber
Termingelder in H6he von 107,7 Mio. € (31. Dezember 2018:
40,7 Mio. €) mit einer Laufzeit von mehr als drei Monaten.
Das Bankguthaben der Wacker Chemie AG belief sich
zum 31.Dezember 2019 auf 339,4 Mio. € (31. Dezember 2018:
266,5 Mio. €).

Das Eigenkapital betrug zum Bilanzstichtag 2,73 Mrd. €
(31.Dezember 2018: 2,89 Mrd. €). Das entspricht einer Eigen-
kapitalquote von 49,8 Prozent (31. Dezember 2018: 54,0 Pro-
zent). Die Hauptversammlung der Wacker Chemie AG
beschloss, aus dem Bilanzgewinn des Geschéftsjahres 2018
eine Dividende in H6he von 124,2 Mio. € auszuschltten. Der
verbleibende Bilanzgewinn in Héhe von 1.357,9 Mio. € wurde
auf neue Rechnung vorgetragen. Der Bilanzgewinn zum
31. Dezember 2019 setzt sich aus dem laufenden Ergebnis

Wacker Chemie AG — Geschéftsbericht 2019

des Jahres 2019 in H6he von —33,0 Mio. € und dem nicht aus-
geschutteten Gewinnvortrag aus dem Vorjahr zusammen
und belauft sich auf 1.324,9 Mio. €.

Die Rickstellungen fiir Pensionen und ahnliche Verpflich-
tungen stiegen im Vergleich zum Vorjahr um 91,3 Mio. € auf
912,9 Mio. € (31. Dezember 2018: 821,6 Mio. €). Die anderen
Rickstellungen, bestehend aus Steuer-, Personal-
und Umweltschutzrickstellungen, reduzierten sich im
Geschaftsjahr 2019 und betrugen 326,3 Mio. € (31. Dezem-
ber 2018: 458,2 Mio. €). Der Grund dafiir war insbesondere
der Ruckgang der Steuer- und Personalriickstellungen um
132,3 Mio. €. Insbesondere die Riickstellung fir variable
Vergutungsbestandteile reduzierte sich deutlich. Im Verhalt-
nis zur Bilanzsumme machten die Riuckstellungen 23 Pro-
zent der Bilanzsumme aus (31. Dezember 2018: 24 Prozent).

Die Finanzverbindlichkeiten betrugen zum Bilanzstich-
tag 1.061,1 Mio. € (31. Dezember 2018: 634,1 Mio. €). Das
ist ein Anstieg von 67 Prozent. Die Kreditaufnahme bei
Banken belief sich auf 770,3 Mio. € (31. Dezember 2018:
583,9 Mio. €). Die Verbindlichkeiten gegenlber verbunde-
nen Unternehmen stiegen um 239,4 Mio. € an und beliefen
sich auf 286,0 Mio. € (31. Dezember 2018: 46,6 Mio. €). Der
Anteil der Finanzverbindlichkeiten an der Bilanzsumme
erhohte sich insgesamt auf 20 Prozent der Bilanzsumme
(31. Dezember 2018: zwolf Prozent).

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
reduzierten sich im Vergleich zum Vorjahr um 56,1 Mio. €
auf 212,6 Mio. € (31. Dezember 2018: 268,7 Mio. €). Die Ubri-
gen Verbindlichkeiten betrugen zum Stichtag 218,3 Mio. €
(31. Dezember 2018: 251,9 Mio. €). Daflir verantwortlich ist im
Wesentlichen der Rickgang der erhaltenen Anzahlungen
aus Polysiliciumvertragen.

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten betrug zum
Bilanzstichtag 18,7 Mio. € (31. Dezember 2018: 21,6 Mio. €).
Er betrifft im Wesentlichen eine geleistete Zahlung der
Siltronic AG an die Wacker Chemie Ag fiir die Ubernahme
von Mitarbeitern. Der Posten konnte im Geschéftsjahr 2018
teilweise aufgeldst werden, da das Programm der Mitar-
beiteribernahme seitens Siltronic AG beendet wurde.
Der noch bestehende Posten wird Uber die verbleibende
Unternehmenszugehdrigkeit der Gbergetretenen Mitarbeiter
aufgelost.

Der Cashflow aus betrieblicher Geschéftstatigkeit ist im
Vergleich zum Vorjahr um 32,9 Mio. € auf 96,9 Mio. € zurlick-
gegangen (2018: 129,8 Mio. €).
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Der Mittelabfluss aus Investitionstétigkeit betrug 298,0 Mio. €.
Neben Investitionen in Sachanlagen wurden die Besténde
an Termingeldern aufgebaut. Zudem wurde die Finalisierung
des Ausbaus der Produktionskapazitdten in der Tochter-
gesellschaft Wacker Chemicals Korea Inc., Seoul, mit einer
Kapitalerhéhung lber eine Zwischenholding finanziert.
Gegenlaufig wirkte die vollstandige Ruckfihrung der Ein-
lagen aus dem wmm Universal Fonds. Im Vorjahr war der
Mittelabfluss aus Investitionstatigkeit mit 662,7 Mio. € deut-
lich hdher. Der Grund dafiir lag vor allem in der verédnderten
Finanzierung der Tochtergesellschaft Wacker Polysilicon
North America L.L.c. Der Netto-Cashflow als Summe aus
dem Cashflow der betrieblichen Geschaftstatigkeit und
dem Cashflow aus langfristiger Investitionstéatigkeit (ohne
Termingelder) verbesserte sich im abgelaufenen Geschéfts-
jahr daher deutlich. Er belief sich auf —139,0 Mio. € (2018:
-767,7 Mio. €).

Der Cashflow aus Finanzierungstétigkeit ist erneut positiv
und belief sich auf 273,9 Mio. € (2018: 582,9 Mio. €). Im
Geschéftsjahr 2019 wirkte sich vor allem der Erhalt von
Mitteln aus den us-amerikanischen Tochtergesellschaften
auf Grund des bestehenden Cashpoolings aus. Zudem
wurden im Geschéftsjahr 2019 per saldo Bankverbindlich-
keiten in Hohe von 186,4 Mio. € aufgenommen (im Vorjahr
285,9 Mio. €). Die Dividende fiir das Geschéftsjahr 2019
fihrte zu einem Mittelabfluss in H6he von —124,2 Mio. €. Im
Vorjahr wurden im Wesentlichen Mittel zurlickgefiihrt, die
im Rahmen der konzerninternen Finanzierung an die Toch-
tergesellschaft Wacker Polysilicon North America L.L.cC.
ausgegeben wurden.

Die Liquiditat, definiert als Summe der Wertpapiere des
Umlaufvermdgens und des Kassen- und Bankguthabens,
betragt zum 31. Dezember 2019 447,1 Mio. €. Im Vorjahr belief
sich die Liquiditat auf 313,1 Mio. € und enthielt zudem die
Wertpapiere des wMmMm Universal Fonds. Der Saldo aus
Liquiditat und Verbindlichkeiten gegenlber Finanzinstituten
ergibt Nettofinanzschulden in Hohe von —-323,2 Mio. € (2018:
-270,8 Mio. €).

Wacker Chemie AG — Geschéftsbericht 2019

Die Geschéftsentwicklung der Wacker Chemie AG unterliegt
im Wesentlichen den gleichen Risiken und Chancen wie die
des WACKER-Konzerns. An den Risiken der Beteiligungen
und Tochterunternehmen partizipiert die Wacker Chemie AG
grundsatzlich entsprechend ihrer jeweiligen Beteiligungs-
quote. Die Bewertung der Beteiligungen ist insbesondere
abhéngig von den im Risikobericht dargestellten Risiken.
Aus den Beziehungen zu unseren Beteiligungen und
Tochtergesellschaften kdnnen zusétzlich aus gesetzlichen
oder vertraglichen Haftungsverhaltnissen (insbesondere
Finanzierungen) Belastungen resultieren. Diese Haftungs-
verhéltnisse werden im Anhang der Wacker Chemie AG
dargestellt. Die Wacker Chemie AG als Mutterunternehmen
des WACKER-Konzerns ist eingebunden in das konzernweite
Risikomanagementsystem.

Weitere Informationen hierzu finden sich im Kapitel ,,Finanzinstrumente“
dieses Geschaftsberichts. Die nach §289 Abs.5 HGB erforderliche Beschrei-
bung des internen Kontrollsystems fiir die Wacker Chemie AG erfolgt im
Abschnitt ,,Internes Kontrollsystem (1ks) und rechnungslegungsbezogenes
internes Kontrollsystem®.

Die wichtigsten Pramissen, die WACKER bei der Planung
zugrunde legt, sind die Energie- und Rohstoffkosten, die
Personalkosten und die Wechselkurse. Fir das Jahr 2020
planen wir mit einem Wechselkurs des Euro zum us-Dollar
von 1,15. Die Erwartung flr die weitere Geschéaftsentwick-
lung der Wacker Chemie AG im kommenden Jahr ist im
Wesentlichen identisch mit dem Ausblick des WACKER-
Konzerns, der im Prognosebericht des Konzerns ausfiihr-
lich beschrieben wird.

Wir gehen davon aus, dass der Umsatz gegeniiber dem
Vorjahr leicht ansteigt. Fiir die Wacker Chemie AG erwarten
wir einen Uber dem Niveau des Vorjahres liegenden Verlust.
Welche Auswirkung das Coronavirus und dessen dyna-
mische internationale Verbreitung auf die wirtschaftliche
Entwicklung haben wird ist zurzeit noch nicht verlasslich
abzuschétzen.

Der von der kPMG AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft mit
dem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk versehene
Jahresabschluss der Wacker Chemie AG, aus dem hier ins-
besondere die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung
wiedergegeben sind, wird beim Betreiber des Bundesan-
zeigers eingereicht und ist Uber die Website des Unter-
nehmensregisters zuganglich. Er wird zusammen mit dem
Konzernabschluss verdffentlicht. Dieser Abschluss kann
bei der Wacker Chemie AG, Hanns-Seidel-Platz 4, 81737
Minchen, angefordert oder im Internet abgerufen werden.
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Risikobericht

Beschreibung und Erklédrung zum
Risiko- und Compliance-Management

Ganzheitlicher Ansatz fur das
Risiko- und Compliance-Management

Das Risiko- und Compliance-Management ist flir WACKER
ein integrierter Bestandteil der Unternehmensfihrung.
Als weltweit tatiges Unternehmen sind wir einer Vielzahl
unterschiedlicher Risiken ausgesetzt, die sich unmittelbar
aus unserer operativen Tétigkeit ergeben. Ausgehend
vom vertretbaren Gesamtrisiko entscheidet der Vorstand,
welche Risiken wir eingehen, um Chancen nutzen zu
kdénnen, die sich dem Unternehmen bieten. Das Risiko-
management von WACKER hat das Ziel, Risiken so friih wie
moglich zu erkennen, sie angemessen zu bewerten und
durch geeignete MaBnahmen zu begrenzen. Risiken sind
fir uns interne und externe Ereignisse, die ein Erreichen
unserer Ziele und Prognosen negativ beeinflussen kénnen.
Das bestehende Risikomanagementsystem haben wir
im Jahr 2019 im Vergleich zum Vorjahr nicht wesentlich
verandert.

Als Chemieunternehmen haben wir eine besondere Verant-
wortung fur den Betrieb unserer Anlagen und den Schutz
von Menschen und Umwelt. An allen unseren Produktions-
standorten gibt es Mitarbeiter, die fir die Themen Anlagen-
und Arbeitssicherheit sowie Gesundheits- und Umwelt-
schutz verantwortlich sind. Unser Risikomanagement

B.46 ,Three Lines of Defense“-Modell

Aufsichtsrat

v

Vorstand

V v
Erste Verteidigungslinie

Interne Kontrollsysteme
Risikosteuerung

Direkte Steuerung
und Kontrolle von spezifische R

Schulungen

Zweite Verteidigungslinie

Risikomanagement
Compliance-Management

Regelung der Identifikation

entspricht den gesetzlichen Anforderungen und ist
Bestandsteil aller Entscheidungen und Geschéftsprozesse.
Vorstand und Aufsichtsrat werden regelmaBig Uber die
aktuelle Risikolage des Konzerns und der einzelnen
Geschéftsbereiche informiert.

Um Unternehmensrisiken effektiv zu steuern und sicherzu-
stellen, dass die ethischen Grundséatze der Unternehmens-
fihrung sowie die gesetzlichen Bestimmungen eingehalten
werden, folgt WACKER dem ,Three Lines of Defense“-Modell.

» Siehe Grafik B.46 auf Seite 75

Die erste Verteidigungslinie liegt beim Management des
operativen Geschéfts, das die Steuerung und Kontrolle
der dort auftretenden Risiken sowie deren Handhabung
verantwortet. Dazu gehdrt auch der Aufbau von funktio-
nierenden internen Kontrollsystemen in den einzelnen ope-
rativen Einheiten.

Die zweite Verteidigungslinie bilden das Risikomanagement
und das Compliance-Management. Das Risikomanage-
ment verfolgt systematisch die wesentlichen Risiken der
operativen Einheiten und berichtet hierzu an den Vor-
stand. Das Compliance-Management sorgt dafir, dass
die ethischen Grundsatze der Unternehmensfihrung
eingehalten werden. Es identifiziert die entsprechenden
gesetzlichen Anforderungen und Neuregelungen, gibt
sie an alle betroffenen Unternehmenseinheiten weiter
und fuhrt Compliance-Schulungen fir die Mitarbeiter
durch. Das steuerliche Compliance-Management stellt
sicher, dass die Wacker Chemie AG und ihre Tochter-
gesellschaften ihren steuerrechtlichen Verpflichtungen
rechtzeitig und in vollem Umfang nachkommen. Die

v
Dritte Verteidigungslinie

Konzernrevision

Abschlusspriifer

Audits

isiken

Risikosteuerung

Risikokontrolle
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friihzeitige Einbindung der Steuerabteilung und Kontrollen
der steuerlichen Vorprozesse tragen dazu bei, entspre-
chende Risiken zu minimieren.

Die interne Revision arbeitet im Sinne einer dritten Verteidi-
gungslinie als unabhéangige Kontrollinstanz des Vorstands.
Sie pruft Uber Audits in regelmaBigen Abstédnden das
Risikomanagement der Unternehmenseinheiten und die
internen Kontrollsysteme der operativen Einheiten auf
ihre Wirksamkeit. Dabei stimmt sich die Revision auch
mit dem Compliance-Management ab, beispielsweise bei
Untersuchungen und MaBnahmen zur Verhinderung von
Korruption.

Das interne Kontrollsystem (iks) ist ein integraler Bestandteil
des Risikomanagementsystems.

Mit dem internen Kontrollsystem in Bezug auf die Rech-
nungslegung verfolgen wir das Ziel, die gesetzlichen
Vorgaben, die Grundsé&tze ordnungsgemaBer Buchfih-
rung sowie die Regeln der International Financial Reporting
Standards (IFRs) einheitlich umzusetzen und zu gewahr-
leisten. Dadurch sollen Fehlaussagen in der Konzern-
rechnungslegung sowie in der externen Berichterstattung
vermieden werden.

Zusatzlich zu den beschriebenen Grundlagen des ks
nehmen wir Bewertungen und Analysen vor, um Risiken
mit direktem Einfluss auf die Finanzberichterstattung
zu identifizieren und zu minimieren. Um das Risiko von
Fehlaussagen in der Bilanzierung komplexer, anspruchs-
voller Teilbereiche zu verringern, beispielsweise beim
Thema Pensionen, ziehen wir externe Experten hinzu.

Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem
ist so konzipiert, dass eine zeitnahe, einheitliche und
korrekte Bilanzierung aller Geschéftsvorfélle vorgenom-
men wird und dass kontinuierlich zuverldssige Daten Uber

die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns
vorliegen. Wir halten dabei die gesetzlichen Normen,
Rechnungslegungsvorschriften und internen Bilanzie-
rungsregelungen ein. Wesentliche Bilanzierungsrichtlinie
ist das konzernweit gultige, im Intranet zugéangliche
Bilanzierungshandbuch. Es formuliert verbindliche Regeln
fur die konzerneinheitliche Bilanzierung und Bewertung.
Die Konzernrichtlinie zur Bilanzierung enthélt einheitliche
Vorgaben fir die organisatorische Verantwortung von
bilanzierungsrelevanten Themen. Der Organisationsablauf
ist zudem durch Bilanzierungs- und Organisationsrichtlinien
sowie Buchungsanweisungen vorgegeben. Die Einhaltung
der Berichtspflichten und -fristen wird zentral durch das
Konzernrechnungswesen Uberwacht. Die Funktionstren-
nung von Bilanzbuchhaltung und Bilanzanalyse sowie
Bilanzierungsstrategie beugt der Gefahr vor, dass mdégliche
Fehler vor Fertigstellung des Abschlusses nicht identifiziert
werden oder dass Rechnungslegungsvorschriften nicht ein-
gehalten werden.

Die Tochtergesellschaften sind verantwortlich dafir, dass
die bestehenden Regelungen dezentral umgesetzt wer-
den. Sie werden dabei vom Konzernrechnungswesen
unterstitzt und Gberwacht. Die gemeldeten Daten werden
durch automatische Validierungen im System sowie durch
Berichte und Analysen kontrolliert. Die Wirksamkeit der
Kontrollen gewéhrleisten wir durch Feedback-Gesprache
der verantwortlichen Mitarbeiter sowie durch die laufende
Kontrolle wesentlicher Kennzahlen im Rahmen der monatli-
chen Managementberichterstattung und systemgestuitzter
Testlaufe. Daneben gibt es regelmaBig externe Priifungen
sowie priferische Durchsichten zum Ende des Geschéfts-
jahres und zum Halbjahr.

Das Management der Geschafts- und Zentralbereiche
sowie der Tochtergesellschaften bestatigt quartalsweise
durch bereichsbezogene Bestédtigungen, dass alle fiir den
Quartals- oder Jahresabschluss wesentlichen Sachverhalte
gemeldet wurden.

Aufsichtsrat/Vorstand

v
Risikoidentifizierung:
alle Geschafts- und Zentralbereiche

v v v
Risikoliberwachung: Risikoabdeckung: Kontrolle des Risiko-
internes Kontrollsys- Finanzen und managementprozesses:

tem Controlling Versicherungen Revision

v
Grundlage des
Risikomanagements

; i i
Risikoliste Risikomanagement- Richtlinie
handbuch Risikomanagement
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Der Aufsichtsrat ist durch den Prifungsausschuss eben-
falls in das Kontrollsystem eingebunden. Der Priifungsaus-
schuss Uberwacht insbesondere den Rechnungslegungs-
prozess, die Wirksamkeit des Kontrollsystems und des
Risikomanagementsystems sowie die Abschlusspriifung.
Zudem priift er die Unterlagen zum Einzelabschluss der
Wacker Chemie AG und den Konzernabschluss sowie den
zusammengefassten Lagebericht fir diese Abschlisse und
erdrtert sie mit dem Vorstand und dem Abschlusspriifer.

Alle eingesetzten Finanzsysteme sind durch entsprechende
Berechtigungskonzepte, Freigabekonzepte und Zugangs-
beschrankungen vor Missbrauch geschuitzt. Eine abso-
lute Sicherheit hinsichtlich der Wirksamkeit des internen
Kontrollsystems kénnen wir jedoch auch mit angemes-
senen und funktionsfahigen Systemen nicht zu 100 Prozent
garantieren.

WACKER konzentriert sich darauf, Risiken im Rahmen eines
nachvollziehbaren, alle Unternehmensprozesse umfassen-
den Risikomanagement- und -kontrollsystems zu identifi-
zieren, zu bewerten, zu steuern und zu Gberwachen. Die
Grundlage dafir bilden die definierte Risikostrategie und
ein effizientes Berichtswesen. Dabei wird die Risikostra-
tegie vom Vorstand regelmaBig Uberprift und weiterent-
wickelt. Der Priifungsausschuss des Aufsichtsrats wird vom
Vorstand Uber bestehende Risiken regelmaBig unterrichtet.

Alle Unternehmensebenen sind in das Risikomanagement
eingebunden. Es besteht aus drei miteinander verzahnten
Elementen:

— bereichsspezifisches Risikomanagement mit entspre-
chenden Frihwarnsystemen

— konzernweite Risikoabdeckung

— konzernweite Risikoabbildung

B.48

PFNZIP d@F oo
Funktionstrennung

Richtlinien und
Arbeitsanweisungen

. Vier-Augen-Prinzip F OO PP OO PP VPO PO PP PUPUPUPPPPPPRPPPIO

Die Gesamtverantwortung im Hinblick auf die Wirksam-
keit und Angemessenheit der Risikomanagementsysteme
obliegt dem Finanzvorstand.

Das konzernweite Risikomanagementsystem greift auf
bestehende Organisations- und Berichtsstrukturen zurtick,
erganzt um zusatzliche Elemente:

— das Risikomanagementhandbuch: Es enthalt Grund-
sdtze und Prozesse des Risikomanagements. Darin
beschrieben sind MeldegroBen fir Risiken und Infor-
mationen dariber, wie sie abgedeckt und abgebildet
werden.

— die Richtlinie Risikomanagement: Sie regelt konzernweit
die Anforderungen an die Berichterstattung und wann
welche Gremien informiert werden.

— der Risikomanagementbeauftragte: Er ist verantwort-
lich fir das Risikomanagementsystem und wird durch
lokale Risikobeauftragte unterstitzt.

— die Risikoliste: Hier werden spezielle Einzelrisiken
der Unternehmens- und Geschéftsbereiche erfasst.
Berichtspflicht fir Einzelrisiken besteht ab einer
GroBenordnung, deren Ergebnisauswirkung 5 Mio. €
Ubersteigt.

Risiken werden bei WACKER auf zwei Ebenen identifiziert:
auf Geschéftsbereichs- und Konzernebene. Um Risiken
zu erkennen und zu ermitteln, setzen wir unterschiedliche
Instrumente ein. Dazu gehéren unter anderem Auftrags-
entwicklung, Markt- und Wettbewerbsanalysen, Kunden-
gesprache sowie laufende Beobachtung und Analyse des
wirtschaftlichen Umfelds.

--» Job-Rotation

v
Systematisch gestaltete
KontrollmaBnahmen
in Geschéftsprozessen

v
Einhaltung
der Gesetze und
Richtlinien

1 Vermdgensschaden, die durch eigene Mitarbeiter oder Dritte vorsétzlich
oder durch unbeabsichtigtes Fehlverhalten entstehen kénnen

Vermeidung von
Vermodgensschaden’

v
Sicherstellung der
Funktionsfahigkeit und
Wirtschaftlichkeit der
Geschéaftsprozesse

Wacker Chemie AG — Geschéftsbericht 2019

77



78

Zusammengefasster Lagebericht — Risikobericht

Identifizierte Risiken werden hinsichtlich ihrer Eintrittswahr-
scheinlichkeit und ihrer potenziellen Auswirkungen auf das
Ergebnis analysiert. In monatlichen Berichten wird der Vor-
stand durch das Konzerncontrolling tber die gegenwartige
und die voraussichtliche zuklinftige Geschéaftsentwicklung
und deren Risiken informiert. Risiken und Chancen bewer-
ten wir in regelmaBigen Besprechungen mit den Geschéfts-
bereichen und wégen sie gegeneinander ab.

Der Zentralbereich Konzerncontrolling stellt sicher, dass
die Standards des Risikomanagements umgesetzt werden
und der Risikomanagementprozess weiterentwickelt wird.
Er ist verantwortlich fir das konzernweite Erfassen aller
wesentlichen Risiken sowie fiir die systematische Bewer-
tung. Wesentliche sowie bestandsgefdhrdende Risiken
werden sofort tiber ein Ad-hoc-Reporting gemeldet. Da
die Geschaftsbereiche Ergebnisverantwortung tragen,
ist dieser Prozess eng mit dem operativen Controlling
verknlpft. Die Risiken der einzelnen Geschéaftsbereiche
werden monatlich identifiziert und eingeschétzt.

Das Management finanzwirtschaftlicher Risiken liegt in der
Verantwortung des Zentralbereichs Finanzen und Versiche-
rungen. Das Forderungsmanagement gegeniiber Kunden
Uberwacht der Zentralbereich Bilanzierung und Steuern.

WACKER arbeitet nach ethischen Grundsatzen der Unter-
nehmensfiihrung, die Uber die gesetzlichen Anforderungen
hinausgehen. Das Compliance-Management hat die Auf-
gabe, darauf hinzuwirken, dass diese Grundsétze sowie
alle diesbeziglichen gesetzlichen Regelungen tberall im
Unternehmen eingehalten werden. Compliance-Schulun-
gen sensibilisieren die Mitarbeiter fir die einschlédgigen
Risiken und vermitteln Verhaltensregeln, die im Tages-
geschéft zu beachten sind. Geregelt ist das durch die Com-
pliance-Richtlinie. Bei beobachteten VerstéBen sind die
Mitarbeiter angehalten, ihre Vorgesetzten, die Compliance-
Beauftragten, den Betriebsrat oder die Verantwortlichen
der Personalabteilung zu informieren. Die Mitarbeiter haben
dabei auch die Mdglichkeit, solche Hinweise auf Rechtsver-
st6Be im Unternehmen geschiitzt zu geben, insbesondere
unter Wahrung ihrer Anonymitat.

Verantwortlich fur die Umsetzung dieses Regelwerks
sind die Compliance Officer des Konzerns, die den
Mitarbeitern auch als Ansprechpartner fir alle Fragen
rund um das Thema Compliance zur Verfiigung stehen.
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Eine Kernaufgabe der Compliance Officer liegt dabei in der
Pravention. Sie schulen, informieren und beraten die Mitar-
beiter und das Management, beispielsweise zu Strategien
und MaBnahmen, um Korruption und andere Gesetzes-
verstdBe zu verhindern. Wesentliche VerstoBe gegen die
Compliance im Sinne der oben angegebenen Wertgrenze
einer Ergebnisauswirkung von mehr als 5 Mio. € wurden im
Jahr 2019 nicht identifiziert.

Die interne Konzernrevision fungiert im Sinne einer dritten
Verteidigungslinie als unabhangige Kontrollinstanz des
Vorstands. Sie hat Mitverantwortung flir wirksame inter-
ne Kontrollsysteme in den verschiedenen operativen Pro-
zessen und Systemen. Die von den operativen Einheiten
anzuwendenden Ausgestaltungsprinzipien flr ein internes
Kontrollsystem wie zum Beispiel das Vier-Augen-Prinzip
sind in einer weltweit glltigen Richtlinie verbindlich fest-
gelegt und fir kritische Funktionen dort ndher erldutert.

Die Konzernrevision Uberprift so im Auftrag des Vorstands
primér prozessbezogen und mit Fokus auf interne Kon-
trollsysteme regelmaBig alle relevanten Funktionen und
Unternehmensteile. Die Auswahl der Prifungsthemen
erfolgt nach einem risikoorientierten Ansatz. Dabei wird
das Berichtswesen des Risikomanagements ebenso mit
einbezogen wie die Berichte und Hinweise der Zentral- und
Geschaftsbereiche und der gréBeren Beteiligungsgesell-
schaften. Der Priifungsplan wird vom Vorstand ergénzt und
verabschiedet sowie mit dem Prifungsausschuss bespro-
chen. Wenn notwendig wird der Plan unterjahrig flexibel an
geanderte Rahmenbedingungen angepasst.

Aus den Audits abgeleitete MaBnahmen zur Prozessopti-
mierung werden umgesetzt und von der Revision systema-
tisch verfolgt. Zu den Ergebnissen und zum Realisierungs-
status der MaBnahmen berichtet die Revision regelmaBig an
den Vorstand und den Priifungsausschuss des Aufsichtsrats.

Aus dem abgelaufenen Geschéftsjahr liegen keine Sach-
verhalte vor, die eine Gefédhrdung der ordnungsgemaBen
Funktion der Kontrollsysteme darstellen oder eine Ergebnis-
auswirkung im Sinne der oben angegebenen Wertgrenze
von mehr als 5 Mio. € haben.

Extern wird das Risikofriiherkennungssystem durch den
Abschlussprifer im Rahmen der Jahresabschluss-
prifung untersucht. Er berichtet darliiber an Vorstand und
Aufsichtsrat.
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Zentrale Risikofelder

Wir beschreiben die Eintrittswahrscheinlichkeit der von uns
aufgefihrten Risiken mithilfe von Schlisselbegriffen. Sie
ermoglichen es, unsere Einschatzungen zu den einzelnen
Risikofeldern nachzuvollziehen. Prozentual entsprechen
diese Begriffe diesen Bandbreiten:

— gering: kleiner als 25 Prozent
— moglich: 25 bis 75 Prozent
— hoch: gréBer als 75 Prozent

Die Auswirkungen auf die Entwicklung der Vermodgens-,
Finanz- und Ertragslage des Konzerns fir den Fall, dass
die aufgeflihrten Risiken eintreten sollten, beschreiben wir
ebenfalls anhand von Schlisselbegriffen. Wir bewerten
den moglichen Ergebniseffekt dabei nach der Netto-
methode, also nach Durchflihrung entsprechender Gegen-
maBnahmen wie zum Beispiel gebildete Riickstellungen
oder Hedging. Die folgenden Begriffe entsprechen dabei
diesen Bandbreiten:

— niedrig: bis 25 Mio. €
— mittel: bis 100 Mio. €
— groB: Gber 100 Mio. €

Die Tabelle gibt unsere Einschatzung zur Eintrittswahr-
scheinlichkeit der Risiken und zu ihren mdglichen Aus-
wirkungen auf die Entwicklung der Vermégens-, Finanz-
und Ertragslage des Konzerns im Eintrittsfall wieder. Die
Aussagen beziehen sich auf den Prognosezeitraum, also
auf das Geschéftsjahr 2020.

Szenario: Konjunktur schwécht sich ab.

Auswirkungen fur wACKER: Produktionsauslastung sinkt,
hoéhere spezifische Herstellungskosten, Umsatz- und
Ergebnisriickgang im Konzern.

MaBnahmen: Wir begegnen diesem Risiko, indem wir
die konjunkturelle Entwicklung in unseren wesentlichen
Absatzmérkten fortlaufend beobachten. Schwécht sich die
wirtschaftliche Entwicklung ab, treffen wir friihzeitig Vorbe-
reitungen, um unsere Produktionskapazitaten, Ressourcen
und Vorrate der Kundennachfrage flexibel anpassen zu
kénnen. In einem solchen Fall konzentrieren wir beispiels-
weise die Auslastung auf Produktionsstandorte mit den
besten Kostenpositionen.
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B.49
Eintritts-
wahrschein- Mégliche
Risiko/Kategorie lichkeit Auswirkungen
Gesamtwirtschaftliche Risiken moglich mittel
Absatzm;rktrisiken ,,,,,, .
Chemie moglich mittel
F‘olysi'l‘i'(‘:ium """ m g
Beschaff‘l'J‘ngsmarkt';"i;iken .r.ﬁéglich'mm .r.ﬁittel
Investitionsrisiken gering  mittel
Produktions- und Umweltrisiken gering  mittel

m

Liquiditatsrisiko ééring .r.{iedrig
Pensionen méglich  groB
Rechtliche Risiken gering  niedrig
Regulatc;r'ische Risi'k'é‘n

Energiewende in Deutschland moglich mittel

Handél"sbeschrér;k'ﬁngen

Polysilicium maoglich groB

N ﬁége|unge}‘1ufﬂur

Produktionsverfahren und Produkte  hoch niedrig
MT-Risiken gering  mittel
Personalrisiken gering  niedrig
Extene Risiken hoch  groB

Einschéatzung und Risikobewertung: Zwar erwarten Wirt-
schaftsforscher, dass die Weltwirtschaft im Jahr 2020
weiterwachsen wird. Angesichts der zunehmenden Risiken
fir die Weltwirtschaft haben die Konjunkturexperten ihre
Erwartungen im Verlauf des vergangenen Jahres aber deut-
lich zurtickgenommen. Grund dafir sind in erster Linie die
handelspolitischen Konflikte.

Wir sehen derzeit keine konkreten Anzeichen dafir, dass
sich die Konjunktur wesentlich anders entwickelt als von
den Experten prognostiziert. Angesichts der gestiegenen
Risiken halten wir es allerdings flir mdglich, dass die Welt-
wirtschaft im Jahr 2020 hinter den derzeitigen Erwartungen
zuriickbleibt. Sollte sich die Weltwirtschaft schwacher
entwickeln als derzeit angenommen, so hatte das mittlere
Auswirkungen auf die Ertragslage von WACKER.

Szenario 1: Uberkapazitaten in den Chemiebereichen.

Auswirkungen fiir WACKER: Preis- und Mengendruck auf
unsere Produkte.
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MaBnahmen: Wir begegnen diesem Risiko, indem wir
unsere Produktionskapazitdten anpassen und die Anlagen-
auslastung durch Mengensteuerung und intensives Bear-
beiten von Wachstumsmarkten sichern. Es ist weiterhin
unser Ziel, den Anteil konjunkturstabiler Produktbereiche
im Geschaftsportfolio auszubauen und dort weltweit zu
den fihrenden Anbietern zu zahlen.

Einschatzung und Risikobewertung: Wir erwarten, dass
das Risiko von Uberkapazitdten im Jahr 2020 fiir unsere
Produkte insgesamt gleich bleiben wird. Im Geschéfts-
bereich WACKER POLYMERS sehen wir Uberkapazitaten fiir
Dispersionen und Dispersionspulver in Asien. Wir gehen
allerdings davon aus, dass wir trotzdem stark ausgelas-
tet sein werden. Bei Siliconen hat sich nach dem starken
Anstieg 2018 die Nachfrage im vergangenen Jahr wieder
normalisiert. Flir 2020 geht WACKER SILICONES davon aus,
dass die Angebots- und Nachfragesituation ausgeglichen
sein wird und damit auch unsere Auslastung anhaltend
hoch bleibt. Gleichzeitig erwarten wir niedrigere Durch-
schnittspreise bei Standardsiliconen und bestimmten
Spezialitaten.

Insgesamt halten wir es flir méglich, dass es in einzelnen
Feldern unseres Chemiegeschéfts zu Uberkapazitaten
und infolgedessen zu Preisdruck kommen wird. Diese Ent-
wicklung haben wir in unseren Planungen und Prognosen
bereits berticksichtigt. Etwaige darlber hinausgehende
Auswirkungen auf die Ergebnisentwicklung des Konzerns
liegen im mittleren Bereich.

Szenario 2: Uberkapazititen und sehr niedrige Preise bei
Polysilicium fir die Solarindustrie, schwierige Marktbedin-
gungen auf Grund ricklaufiger staatlicher Férderprogramme,
angespannte finanzielle Situation vieler Kunden.

Auswirkungen fiir wACKER: Mengenrisiken bestehen,
wenn zu starke und zu schnelle Kiirzungen der staatlichen
Solarférderung oder Einschrankungen beim Zubau den
Photovoltaikmarkt negativ beeinflussen. Uberkapazititen
kénnten Uber einen intensiven Preiswettbewerb Druck
auf die Margen ausiliben. Beides kénnte zu riicklaufigem
Umsatz und Ergebnis fihren.

MaBnahmen: Diesem Risiko begegnen wir, indem wir
unsere Kostenpositionen stdndig verbessern und unser
Produkt- und Kundenportfolio entsprechend der Marktent-
wicklung optimieren, beispielsweise durch den Ausbau
unserer Marktanteile bei Polysilicium fir die Halbleiter-
industrie. Liquiditatsproblemen unserer Kunden begegnen
wir durch das Verlangen von Sicherheiten.
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Einschéatzung und Risikobewertung: Der Konsolidierungs-
prozess in der Solarindustrie wird sich im Jahr 2020 aller
Voraussicht nach fortsetzen. Solange diese Entwicklung
anhélt und die weltweiten Produktionskapazitdten den
Marktbedarf (ibersteigen, ist zu erwarten, dass die Preise
far Polysilicium unter Druck und volatil bleiben. In unseren
Planungen und Prognosen gehen wir von einer solchen
Entwicklung aus. Sollte die Nachfrage nach Solarsilicium
das Angebot deutlich Ubersteigen, so wirde das die
Ertragslage von WACKER POLYSILICON vermutlich positiv
beeinflussen. Umgekehrt hétte ein Einbruch der Nachfrage
nach Solarsilicium von WACKER wahrscheinlich groe Aus-
wirkungen auf die Ergebnisentwicklung in diesem Geschaft.
Das Risiko sinkender Preise schatzen wir als moglich ein.

Szenario: hdhere Rohstoff- und Energiepreise, Engpésse in
der Verfligbarkeit bestimmter Rohstoffe, Zollrisiken.

Auswirkungen fiir WACKER: Ergebnisbelastung auf Grund
hoherer Rohstoff- und Energiepreise. Bei Engpéssen in der
Verfligbarkeit erh6hen sich die Lieferzeiten zum Kunden
und es kdnnen sich Absatzverluste ergeben.

MaBnahmen: Fir strategische Rohstoffe und Energie erar-
beiten wir jahrlich systematische Beschaffungsstrategien,
die eine Einschatzung des Beschaffungsrisikos beinhal-
ten. Sofern die Beschaffungsrisiken als relevant eingestuft
werden, treffen wir, wenn mdglich, entsprechende Gegen-
maBnahmen. Dazu zahlen langfristige Liefervertrage mit
Partnern, eine strukturierte Beschaffung bei mehreren
Lieferanten mit Vertrdgen von unterschiedlicher Laufzeit,
eine Ausweitung der Lieferantenbasis und héhere Sicher-
heitsbestédnde. Durch teilweise Rickwartsintegration,
etwa mit unserer Siliciummetallproduktion oder unserer
Vinylacetat-Produktion, verringern wir unsere Abhéngigkeit
von externen Lieferanten.

Einschéatzung und Risikobewertung: WACKER hat sich im
Energie- und Rohstoffeinkauf so aufgestellt, dass wir im
Auf- wie im Abschwung der wirtschaftlichen Entwicklung
die Risiken gut steuern kdnnen. Sollte sich die Weltwirt-
schaft deutlich abschwachen, sind unsere Vertrage bei
wichtigen Rohstoffen so angelegt, dass wir die Abnahme-
mengen flexibel anpassen kénnen und, wo immer es geht,
durch entsprechende Preismodelle von niedrigeren Preisen
profitieren. Sollte die Weltwirtschaft unerwartet stark wach-
sen, sind wir bei den Mengen so abgesichert, dass wir
keine gréBeren Risiken in der Rohstoffversorgung sehen.
Die Preise kdnnen in solchen Situationen zwar deutlich
ansteigen. ErfahrungsgemaB bestehen dann aber auch
Chancen, diese Mehrkosten durch hohere Verkaufspreise
flr die eigenen Produkte zumindest teilweise auszu-
gleichen. Dariber hinaus kénnen die Einkaufspreise fir
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bestimmte Rohstoffe auch durch Strafzélle beeinflusst
werden. Solche Importzdlle bestehen beispielsweise flr
chinesisches Siliciummetall, das nach Europa und in die
UsA eingeflihrt wird.

GemaB der geltenden Gesetzeslage in Deutschland werden
energieintensive Unternehmen von verschiedenen Umlagen
und Zusatzkosten teilweise entlastet. Auch wWACKER
profitiert von diesen Regelungen. Eine Einschrankung der
Entlastungsregeln wiirde die Wettbewerbsfahigkeit einzel-
ner Geschéftsaktivitdten deutlich schwéchen. Generell wird
die weitere Energiepreisentwicklung (GroBhandelspreise,
Infrastrukturkosten, Zusatzkosten) auch kiinftig stark von
der weiteren Ausgestaltung der Energiewende durch die
deutsche und européische Politik abhéngen.

Insgesamt gehen wir im Jahr 2020 auf Grund der sich
abschwachenden Wirtschaftsentwicklung von leicht rick-
laufigen Rohstoffpreisen aus. Wir erwarten jedoch, dass
die Stromkosten auf hohem Niveau bleiben. Ein solches
Szenario ist in unseren Planungen bertcksichtigt. Die Aus-
wirkungen eventuell dartiber hinausgehender Preissteige-
rungen auf die Ergebnisentwicklung des Konzerns wéren
voraussichtlich mittel.

Szenario: Fehlinvestitionen, héhere Investitionskosten als
geplant, Inbetriebnahme verzdgert sich, urspringliche
Marktpramissen verdndern sich negativ, Ubernahme von
Risiken aus at-Equity-Beteiligungen.

Auswirkungen fiir wACKER: Fehlinvestitionen flihren zu
Leerkosten bzw. Wertminderungen auf Anlagen und
Beteiligungen. Das kann zu hohen Ergebniseffekten fihren.
Hohere Investitionskosten flihren zu héheren Mittelabfllissen
und zukiinftig zu einem héheren Abschreibungsaufwand im
operativen Ergebnis. Verzdgerte Inbetriebnahmen bergen
die Gefahr, dass wir Liefervertrdge nicht erflillen kénnen
und Umsatz- sowie Ergebnisriickgénge verzeichnen. Sollte
sich der Bérsenwert der Siltronic AG deutlich verringern, so
kénnte das eine entsprechende Wertberichtigung auf den
Buchwert unserer at-Equity-Beteiligung an Siltronic erfor-
derlich machen und die Ertragslage von WACKER negativ
beeinflussen.

MaBnahmen: wACKER verfligt Uber eine Vielzahl an MaB-
nahmen, um Investitionsrisiken entgegenzuwirken. Investi-
tionsvorhaben werden mit einem Risikomanagement-
prozess begleitet und deren Planung wird grundsétzlich
auf Vollstandigkeit und Plausibilitat geprift. Anhand von
Studien fir den Vergleich mit anderen Anlagenprojekten,
auch von Wettbewerbern, prifen wir die Wirtschaftlich-
keit. GroBere Investitionen werden nur in Teilabschnitten
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freigegeben. Ein intensives Projektcontrolling dient dazu,
Zeitverzdgerungen zu minimieren bzw. auszuschlieBen.

Einschatzung und Risikobewertung: Unsere Investitionen
werden im Jahr 2020 leicht zurlickgehen. Das Risiko, dass
unsere Investitionen hoher ausfallen als von uns erwartet,
sehen wir derzeit als gering an. Sollte dies dennoch ein-
treten, so waren die Auswirkungen auf unsere Ertrags-,
Vermodgens- und Finanzlage voraussichtlich niedrig. Auf
Grund unserer Erwartungen fiir die weitere Marktentwick-
lung im Solargeschéft haben wir im Abschluss fur das
Jahr 2019 eine auBerplanmé&Bige Abschreibung von rund
760 Mio. € auf den Bilanzwert unserer Produktionsanlagen
flr polykristallines Reinstsilicium vorgenommen. Das Risiko
weiterer auBerplanméaBiger Abschreibungen halten wir im
Geschéftsjahr 2020 fir gering. Das Risiko aus einer nega-
tiven Entwicklung des Bérsenwerts der Siltronic AG schét-
zen wir aktuell ebenfalls als gering ein. Im Eintrittsfall I1agen
die Auswirkungen auf unsere Ertrags-, Vermogens- und
Finanzlage voraussichtlich im mittleren Bereich.

Szenario: Risiken bei Produktion, Lagerung, Abfillung und
Transport von Rohstoffen, Erzeugnissen und Abfallen.

Auswirkungen fiir WACKER: Personen-, Sach- und Umwelt-
schaden, Produktionsausfélle und Betriebsunterbrechungen,
Verpflichtung zu Schadenersatzzahlungen.

MaBnahmen: WACKER steuert seine Prozesse Uber das
Integrierte Managementsystem (ms). Es regelt Ablaufe
und Verantwortlichkeiten und berlcksichtigt gleich-
rangig Produktivitdt, Qualitat, Sicherheit, Umwelt- und
Gesundheitsschutz. Basis fir das IMs sind gesetzliche
Regelungen sowie nationale und internationale Standards
wie Responsible Care® und uN Global Compact, die weit
Uber die von Gesetzen geforderten Standards hinaus-
gehen. Durch umfangreiche Instandhaltungskontrollen
und laufende Inspektionen versuchen wir, héchstmaogliche
Betriebssicherheit an unseren Produktionsstandorten zu
gewdhrleisten. Um die Sicherheit der Anlagen zu garantie-
ren, fihren wir von der Konzeption bis zur Inbetriebnahme
umfangreiche Sicherheits- und Risikoanalysen durch. Wir
fUhren regelmé&Big Seminare zu Anlagensicherheit, Explo-
sions- und Arbeitsschutz durch. Im Schadensfall regeln
an jedem WACKER-Standort Gefahrenabwehrplédne die
Zusammenarbeit von internen und externen Einsatzkréften
sowie mit den Behorden. Gegen Schadensfélle an unse-
ren Anlagen und die sich daraus méglicherweise ergeben-
den Folgen sind wir nach den in der chemischen Industrie
Ublichen Standards versichert. Bei der Zusammenarbeit
mit Logistikdienstleistern werden Gefahrguttransporte vor
jedem Beladen kontrolliert. M&ngel werden konsequent
erfasst und verfolgt.
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Einschatzung und Risikobewertung: Risiken, die sich aus
der Produktion, Lagerung, Abflllung und dem Transport
von Rohstoffen, Erzeugnissen und Abféllen ergeben, sind
erfahrungsgemaB nie ganz auszuschlieBen. Doch auch
wenn es grundsatzlich mdglich ist, dass solche Risiken
eintreten kdnnen, halten wir die Wahrscheinlichkeit eines
gravierenden Schadensereignisses derzeit flr gering. Sollte
es allerdings zu einem solchen Fall kommen, so kénnte
das mittlere Auswirkungen auf das Ergebnis des WACKER-
Konzerns haben.

WACKER ist finanzwirtschaftlichen Risiken aus seiner
laufenden Geschéaftstatigkeit und aus der Finanzierung
ausgesetzt. Dazu gehdéren Kreditrisiken, Marktpreisrisiken
sowie Finanzierungs- und Liquiditatsrisiken. Der Konzern-
anhang informiert ausfuhrlich tUber die Sicherung von
Risiken durch derivative Finanzinstrumente.

Weitere Informationen dazu ab Seite 111 im Konzernanhang.

Risiko Steuerung durch Zentralbereich

Finanzen und Versicherungen,
Kreditrisiken Bilanzierung und Steuern
Wahrun

Liquiditatsrisiko

und Zinsrisiken Finanzen und Versicherungen

Finanzen und Versicherungen

Szenario: Kunde oder Geschéftspartner kommt seinen
Zahlungsverpflichtungen nicht nach.

Auswirkungen fiir WACKER: Forderungsausfall aus For-
derungen aus Lieferungen und Leistungen, Ausfall von
Banken beziiglich ihrer Verpflichtungen gegeniiber WACKER.

MaBnahmen: Wir setzen verschiedene Instrumente ein,
um das Risiko des Forderungsausfalls zu verringern. Je
nach Art und Héhe der jeweiligen Leistungen verlangen wir
Sicherheiten. Unsere VorsorgemaBnahmen umfassen das
Einholen von Referenzen und Kreditauskiinften sowie die
Auswertung des historischen Zahlungsverhaltens. Ausfall-
risiken begrenzen wir durch Kreditversicherungen, Voraus-
zahlungen und Bankbirgschaften. Dem Kontrahentenrisiko
bezlglich der Banken und Vertragspartner begegnen wir
durch eine sorgfaltige Auswahl unserer Vertragspartner.
Geldanlagen und Derivategeschéfte tatigen wir in der Regel
mit Banken, die ein Mindestrating haben.

Einschéatzung und Risikobewertung: Die Wahrscheinlich-
keit, dass Kreditrisiken aus dem Kundengeschaft eintreten,
schéatzen wir als gering ein. Wir gehen davon aus, dass
durch unsere Regelungen zum Kontrahentenrisiko unsere
Risikokonzentration beziiglich des Ausfalls von Banken
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gering ist. Sollten dennoch wider Erwarten Ausfélle von
Banken eintreten, so Idgen die Auswirkungen auf das
Ergebnis von WACKER voraussichtlich im niedrigen Bereich.

Szenario: Wahrungs- und Zinsschwankungen.

Auswirkungen flr wACKER: Einfluss auf Ergebnis, Liquiditat
und Finanzanlagen und -schulden.

MaBnahmen: Wahrungsrisiken entstehen im Wesentli-
chen durch Wechselkursschwankungen bei Forderungen,
Verbindlichkeiten, Zahlungsmitteln und Zahlungsmittelaqui-
valenten und Finanzschulden, die nicht in Euro gehalten
werden. Das Wahrungsrisiko ist insbesondere fiir den
us-Dollar bedeutsam. Das resultierende Netto-Fremd-
wahrungsexposure sichert WACKER ab einer bestimmten
GroéBenordnung durch derivative Finanzinstrumente ab.
Devisensicherungen erfolgen vorwiegend fiir den us-Dollar.
AuBerdem begegnen wir Wechselkursrisiken auch durch
unsere Produktionsstandorte auBerhalb des Euroraumes.

Zinsrisiken entstehen durch Verdnderung der Marktzinsen.
Das wirkt sich auf zuklinftige Zinszahlungen fiir variabel
verzinsliche Aufnahmen und Anlagen aus. Zinssicherungen
nehmen wir bei identifiziertem Exposure vor.

Der Abschluss derivativer Finanzinstrumente erfordert ein
operatives Grundgeschéft und ist in internen Anweisungen
geregelt.

Einschatzung und Risikobewertung: Einen Teil unseres
us-Dollar-Geschafts sichern wir ab. Mégliche Belastun-
gen oder Ertrage, die sich aus Wechselkursschwankungen
ergeben kdénnten, werden durch HedgingmaBnahmen teil-
weise aufgehoben. Die Wahrscheinlichkeit, dass es im Jahr
2020 zu Wéahrungskurs- und Zinsanderungen kommt, die
substanziell von unseren Planungsannahmen abweichen,
schatzen wir aus heutiger Sicht als mdglich ein. Das hatte
vermutlich mittlere Auswirkungen auf das Konzernergebnis.

Szenario: mangelnde Verfligbarkeit von Zahlungsmitteln,
erschwerter Zugang zu den Kreditmarkten.

Auswirkungen fiir WACKER: steigende Finanzierungskosten,
Einfluss auf die weiteren Investitionsprojekte.

MaBnahmen: Das Liquiditatsrisiko wird bei WACKER zentral
gemanagt. Der Zentralbereich Finanzen und Versicherun-
gen setzt effiziente Systeme ein, um Cashmanagement
und rollierende Liquiditadtsplanung zu betreiben. Dem
Finanzierungsrisiko beugt wWACKER durch eine ausrei-
chende Verfligbarkeit von fest zugesagten langerfristigen
Kreditlinien sowie vorgehaltene Liquiditat vor. Wir legen
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liquide Mittel nur bei Emittenten oder Banken an, die eine
Bonitat im soliden Investment-Grade-Bereich haben. Im
Rahmen des Cashpoolings werden die liquiden Mittel intern
im Konzern bedarfsgerecht weitergeleitet.

Einschéatzung und Risikobewertung: Die Liquiditat von
WACKER belief sich zum Bilanzstichtag auf 545,2 Mio. €.
Gleichzeitig bestanden ungenutzte Kreditlinien mit einer
Laufzeit von Uber einem Jahr von rund 600 Mio. €. Wir schat-
zen die Wahrscheinlichkeit des Eintritts von Finanzierungs-
und Liquiditatsrisiken als gering ein. Risiken, die sich aus
VerstéBen gegen Financial Covenants ergeben, sehen wir
aktuell nicht. Sollte es dennoch wider Erwarten zu Finan-
zierungs- oder Liquiditatsengpassen kommen, wéren ihre
Auswirkungen auf das Konzernergebnis niedrig. Die Netto-
finanzschulden wiirden durch die Nutzung der ungenutzten
Kreditlinien ansteigen.

Szenario: steigende Lebenserwartung Pensionsberech-
tigter, Gehalts- und Rentenanpassungen, sinkende
Abzinsungsfaktoren, signifikante Veranderungen in der
Zusammensetzung des investierten Fondsvermégens und
der Kapitalmarktzinsen (Niedrigzinsumfeld).

Auswirkungen fiur wAckeR: Ein Anstieg der Pensions-
verpflichtungen sowie ein Sinken des Fondsvermdgens
und eine mdgliche Zufiihrung finanzieller Mittel an die
Pensionskasse bzw. in das Deckungsvermégen beeinflus-
sen die Finanzlage und das Ergebnis des Konzerns. Die
héhere Lebenserwartung der Bezugsberechtigten sowie
Gehalts- und Rentenanpassungen und der Abzinsungs-
faktor (Barwertermittlung aus einem Endkapital) wirken sich
ebenfalls erheblich auf das Eigenkapital und das Ergebnis
von WACKER aus.

MaBnahmen: Ein GroBteil der betrieblichen Pensions-
zusagen von WACKER ist Uber die Pensionskasse der
Wacker Chemie VVaG, Uber Pensionsfonds und Zweck-
vermdgen sowie Uber Versicherungen abgedeckt. Damit
eine ausreichende Verzinsung des Vermodgens sicher-
gestellt und Anlagerisiken begrenzt werden kénnen, ist
das Anlageportfolio diversifiziert. Die Pensionskasse
optimiert alle Vermdgenspositionen mit dem Ziel, bei
vorgegebenen Risikogrenzen die erforderliche Rendite
zu erreichen. WACKER leistet als eines der Tragerunter-
nehmen bedarfsorientierte finanzielle Zuwendungen an
die Pensionskasse. So wird eine ausreichende Deckung
der Pensionsverpflichtungen sichergestellt. Im Geschéafts-
jahr 2019 hat WACKER zusatzlich eine Sonderzahlung von
70,7 Mio. € der Pensionskasse zugefiihrt. Im Rahmen der
Ubrigen leistungsorientierten Pensionszusagen passen wir
von Zeit zu Zeit die Berechnungsparameter, beispielsweise
die Lebenserwartung, an.
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Einschatzung und Risikobewertung: Die bezugsberech-
tigten Mitarbeiter werden immer &lter und die Kapital-
marktzinsen lagen in den vergangenen Jahren auf extrem
niedrigem Niveau. Die Verzinsung des eingesetzten
Kapitals wird zukiinftig wahrscheinlich nicht ausreichen,
um die Pensionsverpflichtungen auf Dauer zu erfillen.
Im vergangenen Geschéftsjahr blieb unser Beitragssatz
unverandert. Flr die Zukunft halten wir es fiir moglich, dass
weitere Sonderzahlungen in die Pensionskasse notwendig
werden, dass der Pensionsaufwand und die Rentenzahlun-
gen weiter steigen und héhere Pensionsrickstellungen die
Bilanz belasten. Dies hatte mittelfristig groBe Auswirkungen
auf die Vermodgens-, Finanz- und Ertragslage von WACKER.

Weitere Informationen dazu ab Seite 136 im Konzernanhang.

Szenario: vielfaltige steuerliche, marken-, patent-, wett-
bewerbs-, kartell-, umwelt-, arbeits- und vertragsrechtliche
Risiken, die sich aus unserem internationalen Geschaft
ergeben kdnnen.

Auswirkungen fir wACKER: langwierige Rechtsstreitig-
keiten, die sich auf unser operatives Geschéaft, auf
das Image und die Reputation unseres Unternehmens
auswirken und hohe Kosten verursachen kénnen.

MaBnahmen: Rechtliche Risiken begrenzen wir durch ein
zentrales Vertragsmanagement und juristische Prifung
durch unsere Rechtsabteilung. Falls erforderlich greifen
wir auch auf externe Rechtsexperten zurilick.

Patente, Marken und Lizenzen schiitzen und lUberwachen
wir durch unseren Zentralbereich Intellectual Property.
Anhand von Recherchen stellen wir sicher, dass vor der
Aufnahme von Forschungs- und Entwicklungsprojekten
geklart ist, ob uns bestehende Patente und Schutzrechte
Dritter behindern kénnten.

Mogliche Rechts- und Gesetzesverletzungen begrenzen
wir durch Compliance-Programme. Im Code of Conduct
des WACKER-Konzerns sind Verhaltensregeln definiert und
festgelegt, die fir alle Mitarbeiter verbindlich sind. Durch
Schulungen steigern wir die Sensibilitat fur diese Themen.

Einschatzung und Risikobewertung: Auf Grund der Vielfalt
unserer geschéaftlichen Aktivitaten ist es grundsatzlich
immer denkbar, dass rechtliche Risiken eintreten. Zurzeit
sehen wir keine Rechtsstreitigkeiten, Patentverletzungen
oder andere rechtliche Risiken, die unser Geschaft
erheblich beeinflussen kdnnten, und halten die Wahrschein-
lichkeit, dass solche Risiken eintreten, grundsétzlich fir
gering. Sollte das im Einzelfall geschehen, so hatte das
voraussichtlich niedrige Auswirkungen auf das Ergebnis
des WACKER-Konzerns.
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Energiewende in Deutschland

Szenario: Die Transformation des Energieversorgungs-
systems in Deutschland (Energiewende), um die fiir 2030 bis
2050 gesetzten Ziele zur Reduzierung des CO,-AusstoBes
zu erreichen, schafft ein regulatorisches Umfeld, das vor-
aussichtlich durch wiederholte Anpassungen des Gesetz-
gebers gepragt sein wird, insbesondere im Stromsektor
(Erneuerbare-Energien-Gesetz einschlieBlich der Entlas-
tungen fur energieintensive Unternehmen und Eigenstrom,
Netzentgeltverordnungen, Strom und Gas, eu-Beihilferecht,
Energieeffizienz-Richtlinie, nationaler und européaischer
Emissionshandel, Sektorkopplung, Wasserstoffwirtschaft).

Auswirkungen fiir WACKER: Mehrbelastungen bei den
Energiekosten wegen steigender staatlich regulierter
Entgelte und Umlagen, wenn die Ausnahmeregelungen fur
die energieintensive Industrie nicht im bisherigen Umfang
beibehalten werden.

MaBnahmen: Wir beobachten kontinuierlich das regula-
torische Geschehen in Deutschland und der Europaischen
Union. Bei absehbaren Anderungen der geltenden Rechts-
lage versuchen wir, unsere Positionen durch Gespréache
mit politischen Entscheidungstrédgern und durch Mitarbeit
in den Wirtschaftsverbanden in die relevanten Gesetz-
gebungsverfahren einzubringen. Zudem nutzen wir Markt-
chancen, die sich aus Anderungen des Regulierungs-
rahmens ergeben (z. B. industrielles Lastmanagement).

Einschatzung und Risikobewertung: Anderungen bei der
Netzentgeltbefreiung und bei den Berechnungsgrundlagen
fur die Netzumlagen haben bereits dazu gefiihrt, dass die
Entlastung von WACKER bei den Netzentgelten 2018 und 2019
niedriger war als in den Vorjahren. Wir halten es fir mdglich,
dass es 2020 zu weiteren Anderungen an den gesetzlichen
Bestimmungen in der Energieversorgung kommen kann.
Die Auswirkungen solcher Anderungen auf das Ergebnis
von WACKER wéren im laufenden Jahr voraussichtlich mittel,
kdnnten sich aber in den Folgejahren deutlich erhéhen.
Insbesondere die Anpassungen des europdischen Emis-
sionshandels fur die Phase Iv ab 2021 werden im Laufe des
Jahres 2020 im Detail festgelegt und entfalten ihre Wirkung
ab 2021.

Handelsbeschréankungen Polysilicium

Szenario: abgeschlossenes Antidumpingverfahren des
chinesischen Wirtschaftsministeriums (MOFCOM) gegen
Polysiliciumimporte aus den usa. Am 20.Januar 2020 hat
das MoFcoM nach einer Auslauflberprifung der bestehen-
den Antidumping- und Antisubventionszdlle auf in den usa
produziertes Polysilicium beschlossen, die Zdlle um weitere
finf Jahre zu verlangern.
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Auswirkungen flr wACKER: negativer Einfluss von Anti-
dumping- und Antisubventionszdllen auf die Vermdégens-,
Finanz- und Ertragslage, Einfluss auf Absatzmengen,
Einfluss auf langfristige Kundenbeziehungen.

MaBnahmen: Trotz des Handelskonflikts zwischen den
usA und China versuchen wir in zahlreichen Gesprachen
mit den politischen Verantwortungstrdgern in den beiden
Landern, die Auslibung von Strafzéllen im Solarsektor
(us-Zédlle auf chinesische Solarmodule und -zellen bzw.
chinesische Zélle auf Polysilicium aus den usA) und damit
chinesische Antidumping- und Antisubventionszdlle sowie
weitere Strafzdlle auf Polysilicium von WACKER aus den
UsA abzumildern oder aufzuheben. Es besteht auBerdem
nach dem chinesischen Antidumpingrecht die Mdglichkeit,
eine individuelle Nachprifung der Zélle zu beantragen und
gegebenenfalls gesonderte Zélle festzusetzen, da WACKER
im Untersuchungszeitraum des Antidumpingverfahrens
tatsachlich noch kein Polysilicium aus den usa nach China
importiert hat. Dartuber hinaus haben wir an unserem
Standort Charleston hergestelltes Polysilicium bereits bei
Kunden aus der Halbleiterindustrie qualifiziert und werden
2020 weitere Qualifikationen fur Halbleiterkunden abschlie-
Ben kénnen.

Einschatzung und Risikobewertung: Am 15. Januar 2020
haben die usa und China die Phase 1 eines Handelsabkom-
mens unterzeichnet. In diesem Abkommen hat sich China
unter anderem verpflichtet, in den Jahren 2020 und 2021 in
den usaA produzierte Guter im Gesamtwert von mindestens
250 Mrd.us-$ zu erwerben. Dazu z&hlt ausdrticklich auch
Polysilicium fir Solaranwendungen. Ob und inwieweit sich
dadurch positive Effekte flir den Verkauf unseres in den usa
hergestellten Polysiliciums ergeben, kénnen wir gegenwér-
tig nicht beurteilen, weil noch unklar ist, wie China diese
Vereinbarungen im Detail umsetzen wird. Mindestens bis
zur Aufhebung der oben beschriebenen Zélle kann WACKER
sein am us-amerikanischen Standort Charleston herge-
stelltes Polysilicium weiterhin nicht zu wettbewerbsfahi-
gen Konditionen nach China importieren. Mit Blick auf die
zunehmenden handelspolitischen Auseinandersetzungen
weltweit halten wir es fir moéglich, dass auch das Polysili-
ciumgeschaft von WACKER von weiteren Handelsbeschran-
kungen und Strafzéllen betroffen sein kénnte. Die Auswir-
kungen fir unsere Ergebnisentwicklung im Jahr 2020 wéren
dann wahrscheinlich groB.

Neue Regelungen fiir Produktionsverfahren

und Produkte

Szenario: Durch neue gesetzliche Regelungen werden die
Herstellung und die Verwendung chemischer Substanzen
strenger reguliert. Neue Vorschriften machen Anderungen
an unseren Produktionsverfahren sowie Umformulierungen
unserer Produkte notwendig und fiihren zu erweiterten
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Informationspflichten bei uns und gegebenenfalls auch
bei unseren Kunden.

Auswirkungen fir WACKER: zusétzliche Investitionen in
Produktionsanlagen, Umstellungskosten, Umsatzverluste
in einzelnen Anwendungsfeldern.

MaBnahmen: WACKER beobachtet standig das regula-
torische Umfeld fur seine Produkte und Produktions-
prozesse, um bei sich abzeichnenden Anderungen recht-
zeitig reagieren zu kdnnen. Wir arbeiten kontinuierlich an
der Optimierung unserer Herstellungsverfahren. Weitere
notwendige MaBnahmen werden entsprechend der
Entwicklung des regulatorischen Umfelds der jeweiligen
Situation angepasst.

Einschatzung und Risikobewertung: Grundsétzlich ist
es immer moglich, dass es auf Grund neuer gesetzlicher
Regelungen notwendig wird, unser Produktportfolio zu
modifizieren oder unsere Produktionsprozesse anzupassen.
Wir schéatzen die Wahrscheinlichkeit, dass neue Vorgaben
zuséatzliche Investitionen in unsere Produktionsanlagen
oder Anderungen an unserem Produktangebot erfordern,
als hoch ein. Sollten solche Anderungen eintreten, so
wéren ihre kurzfristigen Auswirkungen auf das Ergebnis
von WACKER voraussichtlich niedrig. Mittelfristig kénnten
die Auswirkungen jedoch auch im mittleren bis groBen
Bereich liegen.

Szenario: Angriff, Stérung und unerlaubter Zugriff auf
unsere Informationstechnologie(1T)-Systeme, Produk-
tionsanlagen und Netzwerke, dadurch Gefahrdung der
Datensicherheit.

Auswirkungen fir wACKER: negativer Einfluss auf die
Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage, auf Produktions- und
Arbeitsablaufe, Know-how-Verlust.

MaBnahmen: WACKER Uberprift stédndig die eingesetzten
Informationstechnologien und unternimmt alles, damit
die IT-gestutzten Geschéaftsprozesse sicher abgewickelt
werden kénnen. Unser IT-Sicherheits- und -Risikomanage-
ment hat die Aufgabe, Gefahrdungen in wirtschaftlicher
Weise zu beherrschen. Dies geschieht in Anlehnung an den
Iso-Standard 27001. Anhand einer Risikoanalyse definieren
wir fir unsere zentralen Systeme die Anforderungen hin-
sichtlich der Verfliigbarkeit, Vertraulichkeit und Integritat
der Daten. Diese Anforderungen dokumentieren wir in so
genannten Service Level Agreements (SLAs). Das Einhalten
dieser SLAs Uberwachen und kontrollieren wir laufend. Aus-
schlaggebend fir eine hochverfligbare Auslegung unserer
Systeme ist ein damit verbundenes Backup- und Reco-
very-Verfahren. Flir den Notfall haben wir entsprechende
Vorsorge getroffen (Business Continuity Management).
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IT-Risiken im Projektumfeld minimieren wir durch eine
einheitliche Projekt- und Qualitditsmanagementmethode.
Sie stellt sicher, dass Anderungen kontrolliert in unsere
Systemlandschaft integriert werden.

Auftretende Risiken im operativen Betrieb erfassen wir
im Rahmen des Risikomanagements, bewerten sie und
leiten gezielt GegenmaBnahmen ein. Die Konzernrevision
hat 2019 den Risikomanagementprozess analysiert und
die Richtigkeit und Vollstandigkeit der Prozesse und
Strukturen in der 1T und der Digitalisierung bestatigt.
Um Ausfalle, Datenverlust, Datenmanipulation und uner-
laubte Zugriffe auf unser Netzwerk zu verhindern, setzen
wir moderne Hard- und Softwareldsungen ein. Unsere
Berechtigungskonzepte basieren auf dem Need-to-know-
Prinzip. Wir hinterfragen sie regelmaBig und evaluieren
neue Konzepte, die der fortschreitenden Digitalisierung
Rechnung tragen. Angriffen auf unsere 1T-Systeme durch
Schadsoftware begegnen wir durch effiziente und standig
aktualisierte Schutzprogramme. Weltweit haben wir ein
Sicherheitsteam etabliert, das Problemen bei Vertraulich-
keit, Integritdt und Verfligbarkeit der Daten und Systeme
durch organisatorische und technische MaBnahmen sowie
mittels Aufklarungs- und Ausbildungsprogrammen entge-
genwirkt. Informationsveranstaltungen und Schulungen zur
IT-Sicherheit sorgen fir die notwendigen Kenntnisse bei
den Mitarbeitern, um die Informationssicherheit im Unter-
nehmen zu stérken. Zusatzlich fihren wir in regelmaBigen
Abstanden umfassende Penetrationstests und Audits im
In- und Ausland durch.

Einschatzung und Risikobewertung: Die Versuche,
IT-Systeme und Netzwerke zu stéren und anzugreifen,
nehmen kontinuierlich zu. Dass solche Eingriffe im Einzelfall
erfolgreich sein kénnten, lasst sich nie vollstandig aus-
schlieBen. Ein langfristiger Ausfall der IT-Systeme oder ein
wesentlicher Datenverlust kdnnen den Geschéaftsbetrieb
von WACKER erheblich beeintrachtigen. Auf Grund unserer
VorsorgemaBnahmen stufen wir die Eintrittswahrscheinlich-
keit als gering ein. Sollte es in unseren 1T-Systemen aber
dennoch zu Stérungen, Ausfallen und Angriffen gréBeren
Umfangs beziehungsweise ldngerer Dauer kommen, so
hatte das mittlere Auswirkungen auf das Ergebnis des
WACKER-Konzerns.

Szenario: demografischer Wandel, Mangel an qualifizierten
Fach- und Fiihrungskraften, Probleme beim Besetzen von
Flhrungspositionen.

Auswirkungen fiir WACKER: Der Mangel an Fach- und Fih-
rungskraften kann sich negativ auf das weitere Wachstum
des Unternehmens auswirken, Verlust des technologischen
Vorsprungs.
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MaBnahmen: Wir begrenzen die Personalrisiken lGber
personalpolitische MaBnahmen. Dazu gehdren insbeson-
dere unser Talent-Management-Prozess und die daraus
abgeleiteten Entwicklungsplane. Hinzu kommen vielfaltige
Aus- und Weiterbildungsangebote, gute Sozialleistungen
und eine leistungsorientierte Vergltung. Wir bieten unse-
ren Mitarbeitern in Deutschland ein groBes Spektrum von
Arbeitszeitregelungen und -modellen an, um Beruf und
unterschiedliche Lebensphasen miteinander vereinbaren
zu kénnen.

WACKER hat fir alle Schliisselpositionen im Unternehmen
einschlieBlich aller Positionen des Oberen Fiihrungskreises
(OFK) konzernweit eine detaillierte Nachfolgeplanung.
WACKER unterscheidet zwischen kurzfristigem (bis zu
zwei Jahren) und mittelfristigem (zwischen zwei und vier
Jahren) Nachfolgebedarf. Unabh&ngig davon hat WACKER
fur oFk-Mitarbeiter flr den Fall einer Iangeren Abwesenheit
oder Krankheit einen Stellvertreter benannt.

Einschatzung und Risikobewertung: Der demografische
Wandel wird das Risiko, nicht ausreichend geeignetes
Fach- und FlUhrungspersonal zu finden, mittel- und lang-
fristig erhéhen. Fir das Jahr 2020 sehen wir die Risiken
flr unseren Personalbedarf als gering an. Im Eintrittsfall
wdren die Auswirkungen auf das Konzernergebnis vermut-
lich niedrig.

Szenario: Pandemie, Naturkatastrophe, Krieg oder Biirgerkrieg.

Auswirkungen fliir WACKER: Beeintrachtigung unserer
unternehmerischen Handlungsfahigkeit, Versorgungseng-
passe, Produktionsausfalle, Stérungen in der Lieferkette,
Ausfall von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen,
Umsatz- und Ergebniseinbuf3en.

MaBnahmen: Unsere geschéaftsverantwortlichen Einheiten
und unsere Standorte haben Pldne und MaBnahmen
erarbeitet und kommuniziert, um die Auswirkungen
einer Pandemie auf die Gesundheit unserer Mitarbeiter
und auf unsere Geschéaftsprozesse zu minimieren. Der
,Pandemie-Vorsorgeplan® stellt ein einheitliches und
koordiniertes Vorgehen sicher. Die finanziellen Auswirkun-
gen von Schéden an unseren Produktionsanlagen durch
Naturkatastrophen sind zum Teil durch Versicherungen
abgedeckt. Da WACKER Uber Produktionsstandorte auf
verschiedenen Kontinenten verfligt, ist unsere Produktions-
und Lieferfahigkeit bis zu einem gewissen Grad auch dann
gewabhrleistet, wenn einzelne Anlagen ausfallen sollten.

Einschatzung und Risikobewertung: Risiken, die sich aus

Pandemien, Naturkatastrophen, Kriegs- oder Blrgerkriegs-
handlungen ergeben kdnnen, sind nie ganz auszuschlieBen.

Wacker Chemie AG — Geschéftsbericht 2019

Welche Auswirkungen das zuerst in China aufgetretene
Coronavirus auf die wirtschaftliche Entwicklung und die
globalen Lieferketten hat, ob und in welcher Hohe es einen
Aufholeffekt gibt, l1&sst sich zurzeit nicht vorhersagen. Seit
Ende Februar breitet sich das Coronavirus international
immer weiter aus. Neben Japan und Korea sind nun auch
mehrere Lander in Europa verstarkt betroffen. Das hat an
den Kapitalmarkten bereits zu erheblichen Kursriickgédngen
gefuhrt. Sollte sich die aktuelle Lage hin zu einer langer
anhaltenden Pandemie entwickeln, so kdnnte sich dadurch
das weltweite Wirtschaftswachstum deutlich abschwéachen
oder sogar eine Rezession entstehen. Sofern Behérden zum
Gesundheitsschutz QuarantdnemaBnahmen verhangen oder
den Personen- und Gliterverkehr einschranken, kénnte es
zu Versorgungsengpassen bei Rohstoffen, zu Produktions-
ausféllen sowie zu Stérungen in den Logistikketten kommen.
Die Situation entwickelt sich derzeit sehr dynamisch. Wir
kénnen deshalb den weiteren Fortgang aktuell nicht verlass-
lich abschétzen. Die Wahrscheinlichkeit, dass WACKER von
solchen Risiken betroffen sein konnte, erachten wir derzeit
jedoch flr hoch. Unsere Vorsorgepléne sowie unsere weltweit
verteilten Produktionsstandorte und Vertriebsniederlassungen
tragen dazu bei, die Auswirkungen lokaler oder regionaler
Schéden auf unsere Geschaftsablaufe zu begrenzen. Wir
gehen aber davon aus, dass die Verbreitung des Corona-
virus groBBe Auswirkung auf die Ergebnisentwicklung des
WACKER-Konzerns haben kénnte.

Chancenbericht

Das Chancenmanagementsystem des WACKER-Konzerns ist
unveréndert gegentiber dem Vorjahr. Es ist als Instrument
auf der Ebene der Geschéaftsbereiche wie auch auf
Konzernebene verankert. Operative Chancen identifizieren
und nutzen wir in den Geschaftsbereichen, da sie lber
das notwendige detaillierte Produkt- und Markt-Know-how
verfligen. WACKER setzt kontinuierlich Marktbeobachtungs-
und Analyseinstrumente ein, beispielsweise zur strukturier-
ten Auswertung von Markt-, Industrie- und Wettbewerbs-
daten. Zudem greifen wir flr die Beurteilung zukinftiger
Chancen auf Kundeninterviews zuriick. Die Kontrolle — wie
WACKER Chancen wahrnimmt — erfolgt Gber Kennzahlen
(Rolling Forecast, Ist-Berichterstattung).

B.51

Chancenmanagementsystem

v V
Wahrnehmung operativer Wahrnehmung
Chancen durch strategischer Chancen
Geschéftsbereiche auf Konzernebene
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Strategische Chancen von Ubergeordneter Bedeutung
— wie Strategieanpassungen oder mégliche Akquisitio-
nen, Kooperationen und Partnerschaften — werden auf
Vorstandsebene behandelt. Das geschieht im Rahmen des
jahrlichen Strategieentwicklungs- und Planungsprozesses
und bei aktuellen Themen in den turnusmaBigen Vorstands-
sitzungen. Fur diese Themen werden in der Regel unter-
schiedliche Szenarien und Chancen-Risiko-Profile ent-
wickelt und zur Entscheidung gestellt.

WACKER sieht in den nachsten Jahren eine Reihe von
Chancen, das Unternehmen erfolgreich weiterzuentwickeln.

Zusatzlich zum erwarteten Wachstum der weltweiten Wirt-
schaftsleistung im Jahr 2020 sieht wACKER gute Chancen,
weiter stdrker zu wachsen als die weltweite Chemie-
produktion, besonders in jungen Méarkten und Absatzre-
gionen. Das starkste Wachstum sehen wir nach wie vor in
China, Indien und Silidostasien. Um diese Chancen wahr-
nehmen zu kdnnen, bauen wir unsere Prasenz in diesen
Méarkten kontinuierlich und gezielt aus. Unsere technischen
Kompetenzzentren und die WACKER ACADEMY bilden das
Fundament fur die hohe Servicequalitdt und Kundennéhe
von WACKER.

Wachstum in Asien und anderen Schwellenlandern

Umfassendes Produktportfolio fiir die globalen Zukunftstrends

Urbanisierung, Ressourcen- und Energieeffizienz, Mobilitat,
Wohlstandszuwachs

Kostengiinstiger Ausbau der Kapazitaten fur Endprodukte

Positive Cashflows durch Investitionen unterhalb der
Abschreibungen

Ausbau bestehender und Einrichtung neuer technischer
Kompetenzzentren in den Regionen

Hoéhere Produktivitat der Anlagen

Branchenspezifische Chancen ergeben sich vor allem aus
unserem breiten Produktportfolio, mit dem wir in hervor-
ragender Weise globale Zukunftsthemen bedienen. Dazu
zahlen die fortschreitende Urbanisierung, der Trend zum
schonenden Umgang mit natlrlichen Ressourcen und
Energie, die Anstrengungen zur Reduzierung der CO,-
Emissionen, der weltweit wachsende Mobilitatsbedarf
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sowie die zunehmende Nachfrage nach Produkten, die die
Lebensqualitat erhéhen. An der Bedeutung dieser Themen
fur unser Geschéft hat sich nichts geédndert.

Der wachsende Wohlstand in Schwellenlandern, insbe-
sondere in Asien, aber auch zunehmend héhere Markt-
und Kundenanforderungen lassen die Nachfrage nach
Produkten steigen, in denen hochwertige Silicone zum
Einsatz kommen. wACKER will von dieser Entwicklung pro-
fitieren und seinen Anteil ertragsstarker Spezialsilicone
gegenuber Standardprodukten weiter erhdhen. Besonders
im Fokus stehen dabei die Bereiche Automobil, Kosmetik
und Korperpflege, Gesundheit, Medizin, Elektronik und
Bekleidung. Mit innovativen Produkten und Technologien
wollen wir dieses Wachstum begleiten.

Gute Wachstumschancen fir den Geschéaftsbereich
WACKER SILICONES sehen wir im Elektro- und Elektronik-
markt, speziell in der Automobilelektronik. Wachstums-
treiber sind die Digitalisierung, Vernetzung und Elektro-
mobilitdt. So gewinnen elektronische Assistenzsysteme im
Auto, die auch fir autonomes Fahren unverzichtbar sind,
immer stérker an Bedeutung. Aktuelle Studien gehen davon
aus, dass im Jahr 2035 rund 76 Millionen neu zugelassene
Fahrzeuge bereits weitgehend autonom unterwegs sein
werden. Silicongele und Siliconvergussmassen schitzen
zuverléssig die dafur erforderlichen Sensoren und Elektro-
nikkomponenten. Die Elektromobilitdt gewinnt in den kom-
menden Jahren voraussichtlich weiter an Dynamik. Bis zum
Jahr 2025 soll die Zahl der jahrlich verkauften Elektroautos
von drei auf 25 Millionen Fahrzeuge steigen. Elektrofahr-
zeuge bendtigen auBerdem leistungsfahige Batterien. Wir
haben deshalb neue, warmeleitfahige Silicone entwickelt,
die fir ein effektives Warmemanagement und damit fir
einen wartungsfreien Betrieb und eine lange Lebensdauer
der Batterie sorgen.

Auch im Geschéftsbereich WACKER POLYMERS gibt es Wachs-
tumspotenziale auf Grund des steigenden Lebensstandards
in den Schwellenlédndern, der zunehmenden Urbanisierung
sowie des Trends, naturliche Ressourcen einzusparen
und den AusstoB von Kohlendioxid zu vermindern. Die
Abkehr von traditionellen Baustoffen und Arbeitsweisen
hin zu héherwertigen Systemen wird sich weiter fortset-
zen. Ein wichtiges Thema ist dabei die Modifizierung von
Zement durch Dispersionspulver. Mit der Beimengung von
Dispersionspulvern lassen sich Mértelmischungen nicht nur
besser verarbeiten und dinner auftragen, sondern auch in
ihren Eigenschaften wesentlich verbessern. Bislang sind
aber noch rund 70 Prozent des Trockenmd&rtelmarkts nicht
modifiziert. In vielen Regionen haben Baufachleute gerade
erst begonnen, sich mit den Vorteilen polymermodifizierter
Trockenmortel vertraut zu machen. Weiteres Wachstums-
potenzial sieht der Geschéaftsbereich WACKER POLYMERS
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auBerdem bei umweltfreundlichen, wasserbasierten Farben
und Beschichtungen.

WACKER BIOSOLUTIONS erwartet vor allem bei seinen bio-
technologisch hergestellten Produkten Wachstumspoten-
ziale. Ein besonderer Fokus liegt dabei auf der Produktion
von Pharmaproteinen. Mit dem 2018 erworbenen Standort
in Amsterdam hat der Geschéaftsbereich seine Kapazitaten
auf diesem Feld deutlich ausgebaut. Gleichzeitig ist die
dort vorhandene Expertise bei der Produktion von Bio-
pharmaka mit Lebendbakterien eine wertvolle Ergdnzung
unseres Technologieportfolios. Im Geschaft mit Cyclodex-
trinen entwickeln wir neue Anwendungen, etwa fir eifreie
Backwaren oder fettarme Desserts. Wachstum erwarten
wir auch im Geschaft mit Cystein und weiteren fermentativ
erzeugten Produkten fiir Nahrungsmittel, etwa flr vegetari-
sche Fleischaromen. Mit unserer GroBfermentationsanlage
im spanischen Ledn kdnnen wir den steigenden Bedarf
langfristig begleiten.

Energie bleibt ein wichtiges Zukunftsthema, und hier vor
allem die Photovoltaikindustrie. Die Wettbewerbsfahigkeit
von Solarstrom im Vergleich zu anderen Energietragern
erhoéht die Nachfrage nach Photovoltaikanlagen weiter.
Immer starker werden regenerative Energiequellen in vielen
Landern der Welt genutzt. Den gréBten Zubau erwarten
wir weiterhin in China, Indien und den usa. Wachstums-
potenziale sehen wir auBerdem im weltweit zunehmenden
Trend zu hocheffizienten monokristallinen Solarzellen. Der
Geschéftsbereich WACKER POLYSILICON wird als Qualitéts-
fahrer in der Herstellung von polykristallinem Reinstsilicium
davon profitieren.

Um die Chancen zu nutzen, in unseren Geschéftsbereichen
weiter zu wachsen, konzentrieren wir uns weiterhin dar-
auf, die steigende Nachfrage unserer Kunden vor allem mit
kostengiinstigen Erweiterungen bestehender Anlagen zu
begleiten und unsere Kapazitdten fir Endprodukte weiter
auszubauen. Die Investitionen dafiir werden im Jahr 2020
unterhalb der Abschreibungen liegen. Im Fokus steht nach
wie vor der Ausbau unserer Kapazitaten fur Silicon- und
Polymerprodukte. An unseren Standorten Burghausen und
Adrian, usa, erweitern wir unsere Kapazitaten fir Spezial-
silicone, Flussigsiliconkautschuk und hydrophobe Kiesel-
sdure sowie fir Siliconemulsionen. Eine neue Produktions-
anlage fur Dispersionen, die vor allem zur Herstellung von
Dispersionspulvern fir die Bauindustrie dienen, errichten
wir derzeit an unserem koreanischen Standort Ulsan.

Weitere unternehmensstrategische Chancen ergeben sich
aus unserem laufenden Projekt ,Zukunft gestalten®. Hier
Uberprifen wir unsere bestehende Organisation und unsere
Prozesse, um WACKER, schlanker, schneller und flexibler zu
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machen. Das unterstitzt unsere Strategie des nachhalti-
gen Umsatz- und Ertragswachstums und hilft uns dabei,
die Potenziale unseres Technologie- und Produktportfolios
noch besser zu nutzen. Unser Ziel ist es, WACKER auf diese
Weise erfolgreich fur die Zukunft aufzustellen, um uns so
kurz- und langfristig im zunehmenden Wettbewerb und
bei weiteren konjunkturellen Schwankungen behaupten
zu kénnen.

WACKER bieten sich eine Reihe von Chancen, seine Kosten-
strukturen, Prozesse und Produktivitaten zu verbessern. Im
Geschaftsbereich WACKER POLYSILICON setzen wir unser
Programm zur Senkung der Herstellungskosten weiter
um. In den Chemiebereichen erschlieBen wir mit unserem
Produktivitéts- und Effizienzprogramm ,Wacker Operating
System“ weitere Kostensenkungspotenziale. Hebel dafiir
sehen wir unter anderem in den spezifischen Kosten bei
Hilfsstoffen, Produktivitdtsfortschritten in der Herstellung
sowie einer groBeren Auswahl von Lieferanten, um bessere
Einkaufskonditionen zu erreichen.

Leistungswirtschaftliche Chancen erwarten wir uns dari-
ber hinaus aus unserem Projekt ,,Zukunft gestalten®. Durch
eine schlankere und effizientere Organisation wollen wir
erhebliche Einsparungen bei den Personal- und Sach-
kosten erzielen.

Beurteilung des Gesamtrisikos
durch den Vorstand

Das implementierte Risikomanagementsystem bildet die
Grundlage fir die Einschatzung des Gesamtrisikos durch
den Vorstand. Es fasst alle Risiken zusammen, die von den
Geschaftsbereichen, den einzelnen Zentralbereichen und
den Regionen angezeigt werden. Es wird regelmaBig vom
Vorstand Uberprift und im Prifungsausschuss behandelt.

Fir den Vorstand sind zum Zeitpunkt der Veroffentlichung
dieses Berichts keine einzelnen oder aggregierten Risiken
zu erkennen, die die Fortfilhrung des Unternehmens
ernsthaft gefdhrden kdénnten. Zwar haben sich wie oben
beschrieben auf Grund der politischen Entwicklungen die
gesamtwirtschaftlichen Risiken gegeniiber dem Vorjahr
erhéht. Dartiber hinaus haben auch die Absatzmarktrisiken
etwas zugenommen. Damit ist nach unserer Einschatzung
auch das Gesamtrisiko im Vergleich zum Jahr 2019 leicht
gewachsen. Dank unseres umfassenden Produktportfolios
und unserer guten regionalen Aufstellung sehen wir aber
gute Chancen, unsere fihrenden Marktpositionen auszu-
bauen und weiter zu wachsen. Wir bleiben zuversichtlich,
dass WACKER strategisch und finanziell so gut aufgestellt ist,
dass wir die Chancen, die sich uns bieten, nutzen kénnen.
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Prognosebericht

Gesamtwirtschaftliche
Rahmenbedingungen

Fir das Jahr 2020 rechnen Konjunkturforscher mit einem
Wachstum der Weltwirtschaft auf dem Niveau des
Vorjahres oder darunter. Eine Ausweitung des Handels-
konflikts zwischen den usA und China sowie zunehmende
Sorgen auf Grund von geopolitischen Krisen bergen
Abwartsrisiken. Dazu kommen Unsicherheiten auf Grund
des Corona-Virus. Iwr und oecD rechnen damit, dass das
Virus der Weltwirtschaft im laufenden Jahr einen Dadmpfer
versetzen wird.

Die oecD geht davon aus, dass sich das globale Wachs-
tum Uber einen langeren Zeitraum schwécher entwickelt. Im
Euroraum sei kaum mit einer Erholung in den kommenden
zwei Jahren zu rechnen, so die Konjunkturforscher.

Wir gehen anhand der aktuellen Konjunkturprognosen in
unserem Szenario davon aus, dass die Weltwirtschaft in

den Jahren 2020 und 2021 weiterwachsen wird.

B.53 Entwicklung Bruttoinlandsprodukt 2020
in%

Weltweit 3,2

Europa [ 08
Asien I 5,2
China I 5,6

Indien I 65

Japan B o2

UsA e 20

Quellen: weltweit: IWF, Europa: OECD, Asien: ADB, China: IWF,
Indien: ADB, Japan: OECD, USA: IWF
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Branchenspezifische
Rahmenbedingungen

Die wirtschaftliche Entwicklung in den fur unser Geschéaft
bedeutenden Branchen wird sich aus unserer Sicht im
Jahr 2020 weitgehend positiv gestalten, steht aber unter
dem Einfluss der globalen Konjunkturentwicklung.

Chemische Industrie soll im Jahr 2020 leicht zulegen
Nach einem schwierigen Jahr fur die chemisch-pharma-
zeutische Industrie in Deutschland geht der Verband der
Chemischen Industrie (vci) flr 2020 von einer leichten
Zunahme der Produktion um 0,5 Prozent aus, die vor
allem durch Wachstum in der Pharmasparte (+2,0 Prozent)
getragen wird. Beim Gesamtumsatz rechnet der vci mit
einer Steigerung um 0,5 Prozent auf rund 194 Mrd. € bei
stagnierenden Preisen.

Die Chemiebereiche von WACKER sehen vor allem Wachs-
tumschancen in den BRICs-Staaten und anderen aufstre-
benden Schwellenldandern. Der steigende Wohlistand in
den Schwellenlandern sorgt dafiir, dass wir in Landern wie
China und Indien sowie in der Region Siidostasien unsere
Umsétze weiter erhdhen. WACKER hat viele hdherwertige
Produkte im Portfolio, die von neuen Kauferschichten
nachgefragt werden. Das fihrt zu einem hdéheren
Bedarf unserer Industriekunden nach wacker-Techno-
logien. Ein Teil unseres Produktportfolios wird zudem in
hochautomatisierten industriellen Fertigungsprozessen
eingesetzt. In diesen Bereichen verzeichnet wWACKER
auch in den Industriestaaten ein Wachstum lUber dem
Wirtschaftsdurchschnitt.

Bauindustrie bleibt auf Wachstumskurs

Die Bauindustrie wird nach Prognosen des Marktfor-
schungsinstituts B+L Marktdaten GmbH in den nachsten
Jahren weiterwachsen. Im Durchschnitt soll das globale
Bauvolumen bis 2022 jahrlich um rund 1,3 Prozent zulegen.
Haupttreiber dieser Entwicklung sind die Regionen Asien
und Slidamerika. Auch die européische Bauwirtschaft
entwickelt sich nach Einschatzung von B+L weiterhin
positiv, wenngleich mit niedrigeren Wachstumsraten. In
Nordamerika dagegen ist der Baumarkt laut den Prognosen
leicht ricklaufig.
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B.54 Wachstumsrate der weltweiten Bauleistungen nach
Regionen 2020 - 2022

in %

Weltweit 1,3
Asien P 2.1
Osteuropa _ 13
Naher Osten/Afrika B o

Siidamerika

T 27

. o8

Westeuropa

-03

Nordamerika

Quelle: B+L Marktdaten GmbH, Stand 12/2019

Die Themen Renovierung, Energieeffizienz und Nachhal-
tigkeit bieten flr wACKER auch in den kommenden Jahren
gute Wachstumspotenziale. Im Geschéftsbereich WACKER
POLYMERS erwarten wir fiir 2020 in allen Regionen — mit
Schwerpunkt Asien - einen Anstieg unserer Umsatze mit
der Bauindustrie. Zuwéchse sehen wir vor allem bei emis-
sionsarmen Innenfarben und Trockenmortel. Im Geschéfts-
bereich WACKER SILICONES soll der Anteil an héherwertigen
Spezialprodukten in einer Vielzahl von Segmenten weiter
steigen. Gute Wachstumspotenziale besitzen Hybridpoly-
mere zur Formulierung von Hochleistungskleb- und dicht-
stoffen. Das gilt auch fir silanbasierte Zementzusétze, die
sowohl Energieeinsparungen bei der Herstellung als auch
eine verbesserte Lagerfahigkeit bieten und die Qualitat und
Lebensdauer des Betons erhdhen.

Elektro- und Elektronikindustrie mit moderatem
Wachstum

Der Zentralverband Elektrotechnik- und Elektronikindustrie
(zvel rechnet im Jahr 2020 mit einem Anstieg des weltwei-
ten Marktvolumens in der Branche um drei Prozent. Nach
der Prognose des zvEl wird dieses Wachstum vor allem
getragen durch die Schwellenlander und Asien. Aber auch
in Europa und Amerika erwartet der Branchenverband
leichte Zuwéchse.

B.55 Wichtige Abnehmerbranchen von WACKER

Branchen Entwicklung 2019

Generell gute Wachstumsperspektiven sieht wACKER
weiterhin in der Automobilindustrie, beispielsweise durch
den zunehmenden Einsatz von Fahrerassistenzsystemen,
Sensoren und optischen Displays sowie die wachsende
Bedeutung der Elektromobilitat. Eine schwachere Nach-
frage nach Autos kann sich allerdings negativ auswirken.

Photovoltaikleistung wird 2020 voraussichtlich
weiterwachsen

Das wirtschaftliche Umfeld fur die Photovoltaikindustrie
bleibt auch im Jahr 2020 dynamisch und herausfordernd.
Die hohe Wettbewerbsintensitat flihrt zu verstérkten
MaBnahmen, die Herstellungskosten weiter deutlich zu
verringern. Die niedrigeren Gestehungskosten erhéhen
gleichzeitig die Wettbewerbsfahigkeit der Photovoltaik
gegenuber anderen Energiequellen. Die Solarenergie ist
ein wichtiger Baustein, um globale Klimaschutzziele zu
erreichen. Sie verringert den spezifischen Kohlenstoffdioxid-
ausstoB im Vergleich zu fossilen Energietragern substanziell.

B.56 Entwicklung Photovoltaikmarkt 2020

Neu installierte PV-Leistung (MW)

2020 2019
Lower Range  Upper Range

Deutschland 3.500 4.500 4.000
Spanlen ............................. 3.500 4500 4.700
UbrlgesEuropa ................ 14.000 17.000 "1‘3.000
USA ......................................... 15.000 0000 {3.000
Japan ...................................... - 000 s000 s
Chlna .................................. 35.000 40.000 30200
|nd|en ...................................... 11,000 a0 o oo
UbrlgeWeIt ....................... 46.000 48.000 59.1 00
Gesamt 135.000 155.000  120.000

Quellen: PV-Markt 2020: Solar Energy Industries Association (SEIA), RTS
Corporation, Bridge to India, Marktstudien, eigene Marktuntersuchungen

von WACKER; PV-Markt 2019: Bundesnetzagentur, Commissariat Général

au Développement Durable, Solar Energy Industries Association (SEIA), RTS
Corporation, China National Energy Agency, Ministry of New and Renewable
Energy, Bridge to India, Marktstudien, eigene Marktuntersuchungen von WACKER

Der Markt fur Photovoltaik wird voraussichtlich weiter-
wachsen. China wird auch im Jahr 2020 der weltweit groBte
und wichtigste Markt bleiben. Zu den weiteren Landern mit
hohen Zubauraten gehéren Indien, die usa, Europa und
Japan. Zu den Regionen mit starkem Wachstumspotenzial

Entwicklung 2020

Chemieindustrie leichtes Wachstum

leichtes Wachstum

Bauindustrie Wachstum Wachstum
Energie/Elektro Wachstum Wachstum
Photovoltaikindustrie Wachstum Wachstum bei hoher Wettbewerbsintensitat

Wacker Chemie AG — Geschéftsbericht 2019
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zahlen Mittel- und Stdamerika, Stidostasien sowie der
Mittlere Osten und Afrika. WACKER geht nach eigenen
Marktuntersuchungen und auf Basis externer Marktstudi-
en davon aus, dass die neu installierte Photovoltaikleistung
(Pv-Leistung) im Jahr 2020 zwischen 135 und 155 Gigawatt
(Gw) liegen wird.

Kinftige Entwicklung
des WACKER-Konzerns

Nach unserem angenommenen Szenario erwarten wir, dass
die Weltwirtschaft im Jahr 2020 wéchst. Die groBten Wachs-
tumsimpulse kommen aus den Schwellenl&dndern Asiens.
Stabiles Wachstum erwarten wir fur die usa. In Europa
bleibt das Wachstum niedrig.

Der Schwerpunkt unserer Investitionen konzentriert sich im
Jahr 2020 analog zum Vorjahr auf Anlagen zur Herstellung
von Zwischen- und Fertigprodukten. Die Investitionen wer-
den mit rund 350 Mio. € auf dem Niveau des Vorjahres sein
und unter den Abschreibungen liegen. Der gréBte Teil der
Investitionen entféllt mit rund 50 Prozent auf den Geschéfts-
bereich WACKER sILICONES. Die Mittel flieBen vor allem in
Anlagen zur Herstellung von Zwischen- und Fertigproduk-
ten in Burghausen und Nunchritz. Der Geschéftsbereich
WACKER POLYMERS wird im Laufe des Geschéftsjahres einen
im Bau befindlichen Dispersionsreaktor in Ulsan, Stidkorea,
fertigstellen.

Inbetrieb-
Standort Projekte nahme
Ulsan, Studkorea VAE-Dispersionsreaktor 2020
Burghausen Gasturbine 2020

WACKER SILICONES setzt auf vielfaltige Anwendungen in den
Bereichen Bau, Elektronik, Automotive und Korperpflege.
Im Baubereich gibt es neue Anwendungsmadglichkeiten
fur silanmodifizierte Hybridpolymere, etwa als Dicht- und
Klebstoff oder in abriebfesten Schutzbeschichtungen fur
Betonbdden. Vielversprechend entwickeln sich unsere
neuen, silanbasierten Zementzusatze. Sie ermdglichen
Energieeinsparungen bei der Zementherstellung, verbes-
sern dessen Lagerstabilitat und erhéhen die Qualitat und
Lebensdauer des Betons. Zur Verbesserung von Betonre-
zepturen betreibt WACKER spezielle Kompetenzzentren in
den Hauptwachstumsregionen China und Indien. Steigen-
de Nachfrage verzeichnen wir bei Spezialsilanen fir die
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Mikroelektronik und im Konsumguterbereich bei Silicon-
produkten, fir deren Herstellung verstarkt nachwachsende
Rohstoffe eingesetzt werden. Zu einem unverzichtbaren
Werkstoff entwickeln sich warmeleitfahige Siliconelasto-
mere in der Elektromobilitdt. Diese tragen wesentlich zur
Kuhlung und damit zum Warmemanagement moderner
Speicherzellen bei. Mit der Herstellung neuer, elektro-
aktiver Siliconlaminate unterstutzen wir die Entwicklung
innovativer Touchscreens in der Automobil-, Unterhaltungs-
und Medizintechnikindustrie.

WACKER POLYMERS setzt weiterhin verstérkt auf den Ein-
satz polymerer Bindemittel flir anspruchsvolle Bau- und
Beschichtungsanwendungen. Ein wesentlicher Trend
ist dabei die wachsende Nachfrage der Kunden nach
umweltfreundlichen und nachhaltigen Lésungen. Der
Geschéaftsbereich greift diese Marktchancen aktiv auf und
entwickelt entsprechende Produktlinien. So ist WACKER
POLYMERS als Hersteller in der Lage, Dispersionen auf
Basis von Vinylacetat-Ethylen-Copolymer unter Verwen-
dung von nachwachsenden Rohstoffen in kommerziellen
Mengen anzubieten.

Flr WACKER BIOSOLUTIONS ergeben sich derzeit Wachstums-
potenziale auf dem Pharma- und Lebensmittelmarkt. Der
Pharmamarkt verschiebt sich stetig in Richtung biotech-
nologisch hergestellter Arzneien. Durch die Ubernahme
des Produktionsstandortes in Amsterdam verfligen wir
Uber neue Kapazitaten, um als Auftragshersteller (cbpmo)
weiter zu wachsen. Weitere Wachstumspotenziale sieht
der Geschaftsbereich in der Produktion von Biologics,
Impfstoffen und Lebendbakterien, fir die der Standort
Amsterdam zertifiziert ist. Auf dem Lebensmittelmarkt
folgen wir dem Trend ,,Gesunde Erndhrung“ - etwa
durch die Komplexierung des Antioxidans Curcumin mit
Cyclodextrinen, ein innovativer Ansatz flr Nahrungsergén-
zungsmittel auf pflanzlicher Basis. Im Bereich der veganen
Erndhrung bieten unsere Cyclodextrine eine L&sung fir
eifreie Backwaren.

Der Bedarf an qualitativ hochwertigem Polysilicium wird
in den kommenden Jahren weiter steigen. Vor allem die
Nachfrage nach monokristallinen Zellen steigt kontinuierlich
an. Sie besitzen hdhere Wirkungsgrade und produzieren
bei gleicher Sonneneinstrahlung mehr Strom. WACKER ist
hier gut positioniert. Mit unserem hochreinen Polysilicium
kénnen wir das stark wachsende Segment der monokris-
tallinen Zellen bestens bedienen. Auerdem bauen wir
unseren Anteil an hochqualitativem Polysilicium fir die
Halbleiterindustrie aus.
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Strategische Konzern-Schlisselprojekte stehen weiter
im Fokus unserer Forschungs- und Entwicklungsarbeit.
WACKER plant, im Jahr 2020 fir diese Projekte zwdlf Pro-
zent (2019: zehn Prozent) des F&E-Budgets aufzuwenden.
Schwerpunkte unserer Forschungs- und Entwicklungs-
arbeit sind die Zukunftsfelder Energie, Elektronik,
Automobil, Medizin, Consumer Care, Biotechnologie und
Bauanwendungen. Besonderes Augenmerk legen wir
dabei auf die Themen Energiespeicherung und Erzeugung
regenerativer Energie.

Das Digitalisierungsprogramm von WACKER wird mit einer
Vielzahl von Einzelprojekten weitergefiihrt. Die einzelnen
Projekte ziehen sich quer Uber alle Bereiche des Unterneh-
mens mit dem Ziel, die Ablaufe und Prozesse effizienter und
schlanker zu gestalten.

Fir das Jahr 2020 gehen wir von einem Rickgang der Mit-
arbeiterzahl aus. Im Rahmen des Struktur- und Effizienz-
programms ,, Zukunft gestalten” soll die Zahl der Mitarbei-
ter gesenkt werden. Der Schwerpunkt liegt dabei darauf,
mit weniger Stellen in den indirekten Funktionsbereichen
auszukommen.

Die Nachhaltigkeitsziele von WACKER fiir die néchsten Jahre
sind im nichtfinanziellen Bericht beschrieben. Im Jahr 2020
wird WACKER den regionalen Schwerpunkt des Nachhaltig-
keitsmanagements auf Asien legen. Dabei Uiberpriifen wir
einzelne Standorte auf Umwelt- und Gesundheitsschutz
sowie Sicherheit (Environment, Health & Safety, EHS).

Die neue Gasturbine in unserer Kraft-Wéarme-Kopplungs-
Anlage (Kwk-Anlage) am Standort Burghausen wird dazu
beitragen, dass wir den AusstoB von Kohlendioxid bei
gleicher Strommenge im Vergleich zur bisher genutzten
Turbine deutlich verringern.
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Ausblick auf das Geschéftsjahr 2020

Die wichtigsten Pramissen, die WACKER bei seiner Planung
zugrunde legt, sind die Energie- und Rohstoffkosten, die
Personalkosten und die Wechselkurse. Flr das Jahr 2020
planen wir mit einem Wechselkurs des Euro zum us-Dollar
von 1,15 (2019: 1,20). Wir gehen davon aus, dass die Durch-
schnittspreise flr unsere wichtigsten Rohstoffe leicht unter
dem Niveau des Vorjahres liegen. Die Kosten flr Erdgas
und Strom sind leicht niedriger als im Vorjahr. Die Versor-
gung mit Rohstoffen und Energie ist fir das Jahr 2020 weit-
gehend gesichert. Einmalaufwendungen, die sich aus der
Umsetzung des Programms ,Zukunft gestalten” ergeben,
sind in der Prognose nicht enthalten. Die Auswirkungen
der dynamischen Ausbreitung des Coronavirus verlasslich
einzuschatzen, ist aktuell nicht mdglich.

Die wichtigsten Steuerungskennzahlen fiir den WACKER-
Konzern bleiben gegentiber dem Vorjahr unveréandert.

WACKER erwartet im Geschéftsjahr 2020 steigende Absatz-
mengen in den Chemiebereichen bei insgesamt niedrigeren
Durchschnittspreisen. Im Polysiliciumgeschéaft gehen wir
von einem Umsatzanstieg aus. Der Grund dafir ist ein ver-
besserter Produktmix. Die Preise fiir Polysilicium erwarten
wir im Jahresdurchschnitt leicht unter Vorjahr. Insgesamt
soll der Konzernumsatz um einen niedrigen einstelligen
Prozentsatz steigen.

Die tatsachliche Entwicklung des wACKER-Konzerns und
der Geschéaftsbereiche kann auf Grund der wirtschaftli-
chen Unsicherheiten positiv wie auch negativ von unseren
Annahmen abweichen. Wir gehen aber davon aus, dass wir
im Jahr 2020 auf einen Wachstumskurs zuriickkehren, wenn
es nicht zu unvorhersehbaren Einbriichen in den flir WACKER
wesentlichen Absatzregionen und -branchen kommt.



Zusammengefasster Lagebericht — Prognosebericht

So entwickeln sich die wesentlichen Steuerungskennzahlen
auf Konzernebene aus heutiger Sicht.

Entwicklung der EBITDA-Marge und des EBITDA: Die
EBITDA-Marge wird etwas niedriger erwartet als im Vorjahr
(2019: 15,9 Prozent). Das EBITDA wird etwa 20 Prozent unter
dem Vorjahr bleiben. Der wesentliche Grund fur den Riick-
gang sind die Versicherungsleistungen aus dem Schadens-
fall an unserem us-Produktionsstandort Charleston in
H6éhe von 112,5 Mio. €, die wir im Jahr 2019 vereinnahmt
haben. Bereinigt um diesen Sondereffekt wird das EBITDA
um einen mittleren einstelligen Prozentsatz unter Vorjahr
erwartet. In der Prognose auf Konzernebene haben wir
einen Teil der wirtschaftlichen Unsicherheiten berlicksich-
tigt. Das Beteiligungsergebnis erwarten wir unter Vorjahr.
Der Konzernjahrestiberschuss soll deutlich steigen. Das
Risiko einer mdglichen Pandemie durch das Coronavirus ist
im Risikobericht beschrieben. Auf Grund der dynamischen
Entwicklung seit Ende Februar schatzen wir die Eintritts-
wahrscheinlichkeit als hoch und die mdéglichen Auswirkun-
gen auf Finanz- und Ertragslage als groB3 (>100 Mio. €) ein.
Dies konnte folglich bedeuten, dass das EBITDA um einen
zweistelligen Prozentsatz unter Vorjahr liegt.

ROCE: Der ROCE wird gegentiber dem Vorjahr deutlich héher
erwartet (2019: —11,3 Prozent).

Netto-Cashflow: Fir das Jahr 2020 erwarten wir einen
deutlich positiven Cashflow, der deutlich Gber dem Vorjahr
liegt. Geringere Belastungen aus dem Working Capital sind
maBgeblich daflir verantwortlich.

Investitionen: Im Jahr 2020 werden sich die Investitionen auf
rund 350 Mio. € belaufen und sich damit auf dem Niveau des
Vorjahres bewegen. Sie liegen unter den Abschreibungen.
Die Abschreibungen gehen deutlich zurlick und betragen
rund 425 Mio. €. Die Investitionen flieBen unter anderem in
den neuen Dispersionsreaktor in Ulsan, Stidkorea, sowie
in Anlagen zur Herstellung von Zwischen- und Fertig-
produkten in Burghausen und Ninchritz.

Nettofinanzschulden: Die Nettofinanzschulden werden auf
Grund des positiven Cashflows deutlich niedriger liegen als
im Vorjahr (2019: 714 Mio. €).

Fir den Geschéaftsbereich WACKER SILICONES erwarten
wir fur das Jahr 2020 einen Umsatzanstieg im niedrigen
einstelligen Prozentbereich im Vergleich zum Vorjahr.
Das Umsatzwachstum wird getragen von steigenden
Mengen bei Spezialanwendungen. Gegenlaufig wirken
sich niedrigere Durchschnittspreise aus. Wir gehen in allen
Regionen von steigenden Umsétzen aus. Das EBITDA soll
auf Grund niedrigerer Durchschnittspreise auf dem Niveau
des Vorjahres liegen. Die Rohstoff- und Energiepreise sind
leicht unter Vorjahr. Wir gehen von einer leicht riicklaufigen
EBITDA-Marge aus.

Ist Ausblick
Wichtige finanzielle Steuerungskennzahlen 2019 2020
EBITDA-Marge (%) 15,9 leicht unter Vorjahr
EBITDA (Mio. €) 783,4 rund 20 Prozent unter Vorjahr
ROCE (%) -11,3 positiver ROCE, deutlich Uber Vorjahr
Netto-Cashflow (Mio. €) 184,4 deutlich positiv, deutlich tber Vorjahr
Ergéanzende finanzielle Steuerungskennzahlen
Umsatz (Mio. €) 4.927,6 niedriger einstelliger Prozentsatz héher
Investitionen (Mio. €) 379,5 rund 350 Mio. €
Nettofinanzschulden (Mio. €) 713,7 deutlich niedriger als im Vorjahr
Abschreibungen (Mio. €) 1.319,7 rund 425 Mio. €

Wacker Chemie AG — Geschéftsbericht 2019
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Im Geschéftsbereich WACKER POLYMERS gehen wir von
einem Umsatzanstieg im niedrigen einstelligen Prozent-
bereich aus. Steigende Mengen im Dispersions- und
Dispersionspulvergeschaft tragen zu diesem Wachstum
bei. Wir erwarten auch hier Zuwéachse in allen Regionen.
Das EBITDA soll bei Rohstoffpreisen auf dem Niveau des
Vorjahres und durch Produktivitdtssteigerungen leicht tUber
dem Vorjahr liegen. Wir gehen von einem leichten Anstieg
der EBITDA-Marge aus.

Einen Umsatzanstieg im hohen einstelligen Prozentbereich
erwarten wir im Geschéftsjahr 2020 im Geschéftsbereich
WACKER BIOSOLUTIONS. Das Wachstum kommt in erster
Linie aus dem Geschéft mit Biopharmazeutika. Das EBITDA
soll deutlich Uber dem Vorjahr liegen, genauso wie die
EBITDA-Marge.

Im Polysiliciumgeschéft gehen wir fur das Jahr 2020 von
einem leichten Umsatzanstieg im niedrigen einstelligen
Prozentbereich aus. Dafur verantwortlich ist ein
verbesserter Produktmix hin zu héherwertigen Produkten.
Niedrige Durchschnittspreise fiir Polysilicium werden durch
Kosteneinsparungen kompensiert. Die Energiepreise sind
im Vergleich zum Vorjahr geringfligig niedriger. Das EBITDA
erwarten wir bereinigt um den Sondereffekt aus Versi-
cherungsleistungen des Jahres 2019 auf dem Niveau des
Vorjahres.

Kiinftige Dividende

Ziel ist es, rund die Halfte des Konzern-Jahresliberschusses
an die Anteilseigner auszuschutten, vorausgesetzt, die wirt-
schaftliche Situation erlaubt dies und die beschlieBenden
Gremien stimmen zu.

Finanzierung

Die Grundzlige unserer Finanzpolitik behalten ihre Gul-
tigkeit. Wir setzen auf ein starkes Finanzprofil mit einer
vernlnftigen Kapitalstruktur und einer gesunden Fallig-
keitsstruktur unserer Finanzschulden. Zum Bilanzstichtag
31. Dezember 2019 verfligt WACKER Uber ungenutzte Kredit-
linien mit einer Restlaufzeit von Uber einem Jahr in Héhe
von 600 Mio. €.
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Die wirtschaftlichen Risiken fiir das Jahr 2020 bleiben
bestehen. Die Wirtschaftsprognosen gehen davon aus,
dass sich das Wachstum der Weltwirtschaft auf dem
Vorjahresniveau bewegen wird. Wie sich die Teileinigung
im Handelskonflikt zwischen den usa und China auf die
weitere globale Wirtschaftsentwicklung auswirkt, ist derzeit
nicht absehbar. Einigkeit herrscht aber darliber, dass es
zu keiner tiefgreifenden Rezession kommen wird. Welche
Auswirkungen das zuerst in China aufgetretene Corona-
virus und dessen dynamische internationale Verbreitung
auf die wirtschaftliche Entwicklung haben wird, ist zurzeit
noch nicht verldsslich abzuschéatzen.

Fur unser Geschéft erwarten wir ein weiteres schwieriges
Jahr. Wir gehen davon aus, dass der Umsatz im Jahr 2020
wieder um einen niedrigen einstelligen Prozentsatz steigen
wird. Bereinigt um den Sondereffekt der Versicherungs-
leistung wird das EBITDA um einen mittleren einstelligen
Prozentsatz unter dem Vorjahr liegen. In der Prognose
auf Konzernebene haben wir einen Teil der wirtschaft-
lichen Unsicherheiten bertcksichtigt. Die Rohstoffkosten
bewegen sich auf dem Niveau des Vorjahres. Die Kosten fir
Energie sind leicht niedriger als im Vorjahr. Das Risiko einer
Pandemie durch das Coronavirus stufen wir auf Grund der
dynamischen Entwicklung seit Ende Februar als hoch mit
moglicherweise groBen Auswirkungen (>100 Mio. €) auf die
Finanz- und Ertragslage ein. Dies konnte folglich bedeuten,
dass das EBITDA um einen zweistelligen Prozentsatz unter
Vorjahr liegt.

Die Investitionen werden mit rund 350 Mio. € auf dem Niveau
des Vorjahres liegen. Die Abschreibungen belaufen sich
auf rund 425 Mio. € und sind damit deutlich unter Vorjahr.
Wir erwarten einen deutlich positiven Netto-Cashflow, der
deutlich tGber dem Vorjahr liegt. Die Nettofinanzschulden
gehen auf Grund des positiven Netto-Cashflows zurlck.

Uberkapazitaten fiir Polysilicium und weiterhin niedrige
Durchschnittspreise dampfen trotz unserer fihrenden
Markt- und Qualitatsposition die operative Entwicklung im
Geschéaftsbereich WACKER POLYSILICON. In den Chemie-
bereichen sind wir zuversichtlich, dass wir mit unserem
hervorragendem Produktportfolio den Wachstumskurs fort-
setzen und mit unseren Investitionen das Marktwachstum
begleiten.

Bis zum Zeitpunkt der Abschlussaufstellung hat sich an
unserer Einschétzung nichts geéndert.
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Corporate Governance
Bericht und Erklarung
zur Unternehmensfihrung

Corporate Governance ist ein wichtiger Bestandteil fir
den Erfolg und die verantwortungsbewusste Fiihrung und
Kontrolle von Unternehmen. Die Wacker Chemie AG misst
den Regeln ordnungsgemaBer Corporate Governance
groBe Bedeutung bei. Der Vorstand berichtet in diesem
Bericht — zugleich auch fur den Aufsichtsrat — gemaB Ziffer
3.10 des Deutschen Corporate Governance Kodex in der
Fassung vom o07.Februar 2017 (Kodex) Uber die Corporate
Governance sowie gemaB §§289f, 315d HGB Uber die
Unternehmensfiihrung.

Vorstand und Aufsichtsrat haben sich auch im Geschéfts-
jahr 2019 intensiv mit der Corporate Governance des
Unternehmens und den Empfehlungen des Kodex in der
Fassung vom o7. Februar 2017 auseinandergesetzt. Vorstand
und Aufsichtsrat haben im Dezember 2019 die nachfolgende
Entsprechenserklarung beschlossen. Die Entsprechens-
erklarung wurde der Offentlichkeit auf der Internetseite der
Gesellschaft dauerhaft zugénglich gemacht.

1. Grundsatzerklarung gemaB §161 AktG

Im Dezember 2018 haben Vorstand und Aufsichtsrat der
Wacker Chemie AG ihre letzte Entsprechenserklarung gemaB
§161 AktG abgegeben. Die Wacker Chemie AG entsprach
seither den Empfehlungen des Deutschen Corporate
Governance Kodex (Kodex) in der Fassung vom o07. Febru-
ar 2017 mit den nachfolgend aufgeflihrten Ausnahmen und
wird den Empfehlungen des Kodex in derselben Fassung
weiter mit den nachfolgenden Ausnahmen entsprechen.

2. Ausnahmen
a) Selbstbehalt bei b &o-Versicherung fiir
Aufsichtsratsmitglieder (Ziffer 3.8 Abs. 2)

Gesetz und Satzung setzen dem Aufsichtsrat feste Grenzen,
auf die Geschéftstatigkeit einer Aktiengesellschaft Einfluss
zu nehmen. Nach § 76 Absatz 1 Aktiengesetz leitet der Vor-
stand die Aktiengesellschaft in eigener Verantwortung.
Uber die Mitwirkung des Aufsichtsrats an der Festlegung
der Grundziige der Unternehmensstrategie hinaus sind die
Méglichkeiten des Aufsichtsrats zur Einwirkung auf deren
Umsetzung oder das operative Geschéaft begrenzt. Dies

Wacker Chemie AG — Geschaftsbericht 2019

gilt auch fir MaBnahmen zur Abwendung von Schaden fir
das Unternehmen. Da darlber hinaus die Mitglieder des
Aufsichtsrats im Vergleich zur Verglitung des Vorstands
lediglich eine relativ geringe Aufwandsentschadigung
bekommen, halten wir vor diesem Hintergrund die Verein-
barung eines Selbstbehalts fiir die Mitglieder des Aufsichts-
rats nicht fir sinnvoll.

b) Zukunftsbezogenheit der Bemessungsgrundlage fir
die variable Vorstandsvergiitung (Ziffer 4.2.3 Abs. 2)
Die variablen Bestandteile der Vorstandvergltung
berechnen sich auf Basis einer dreijahrigen, und damit
mehrjdhrigen, Bemessungsgrundlage. 15 Prozent der
variablen Vergltung werden auBerdem in Aktien ausgezahlt,
die einer zweijahrigen Haltefrist unterliegen. Auch wenn
die Bemessungsgrundlage damit nicht im Wesentlichen
zukunftsbezogen ist, halten wir unser Konzept der variab-
len Vergltung fir ausgewogen und geeignet, die richtigen
Anreize fur eine nachhaltige Unternehmenspolitik zu setzen.
Das Vergutungssystem stellt sicher, dass die Mitglieder des
Vorstands Uber einen langeren Zeitraum an positiven und
negativen Entwicklungen der Gesellschaft teilnehmen -
einerseits Uber die Aktienkomponente und andererseits
Uber die Durchschnittsbetrachtung eines Zeitraums von

drei Jahren.

c) Bildung eines Nominierungsausschusses

im Aufsichtsrat (Ziffer 5.3.3)
Der Aufsichtsrat soll einen Nominierungsausschuss bilden,
der ausschlieBlich mit Vertretern der Anteilseigner besetzt
ist und dem Aufsichtsrat fir dessen Wahlvorschldge an
die Hauptversammlung geeignete Kandidaten vorschlagt.

Diese Empfehlung wird von uns nicht befolgt, da unserer
Ansicht nach die Einrichtung eines solchen Ausschusses
bei unserer Aktionédrsstruktur nicht sachgerecht ist.
Kandidatenvorschlage fir den Aufsichtsrat sind auf
Grund der Mehrheitsverhéaltnisse ohnehin mit dem
Mehrheitsaktionar abzustimmen, so dass ein zuséatz-
licher Nominierungsausschuss auch keinen Beitrag zur
Effizienzsteigerung liefern wirde.

d) Benennung konkreter Ziele fiir die Anzahl
unabhéangiger Mitglieder des Aufsichtsrats
(Ziffer 5.4.1 Abs. 2)
Der Aufsichtsrat der Wacker Chemie AG erfullt in seiner
gegenwartigen Zusammensetzung die Anforderungen
des Kodex im Hinblick auf eine angemessene Anzahl
unabhangiger Mitglieder. Auch bei kiinftigen Wahl-
vorschlagen an die Aktionare wird der Aufsichtsrat darauf
achten, eine aus seiner Sicht angemessene Anzahl unab-
hangiger Kandidaten vorzuschlagen. Eine dariberhinaus-
gehende Festlegung eines konkreten Ziels wiirde nicht nur
die Auswahl geeigneter Kandidaten fur den Aufsichtsrat
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begrenzen, sondern auch das Recht der Aktionére ein-
schréanken, diejenigen Mitglieder des Aufsichtsrats zu wah-
len, die sie fir die geeignetsten halten. Aus diesen Griinden
wird die Empfehlung nicht befolgt.

e) Regelgrenze fiir die Zugehorigkeitsdauer zum
Aufsichtsrat (Ziffer 5.4.1 Abs. 2)

Nach dieser Empfehlung soll der Aufsichtsrat flir seine
Zusammensetzung eine Regelgrenze fir die Zugehorig-
keitsdauer zum Aufsichtsrat festlegen. Eine solche allge-
meinglltige Regelgrenze ist nach unserer Auffassung nicht
erforderlich, sondern wir halten eine individuelle Betrach-
tung der einzelnen Mitglieder des Aufsichtsrats flr ziel-
fihrender. Dies gilt insbesondere, da der Kodex ohnehin
eine Selbstprifung des Aufsichtsrats und seiner Mitglieder
im Rahmen der regelméaBigen Effizienzprifung vorsieht.
Eine Regelgrenze wirde darliber hinaus die Freiheit des
Mehrheitsaktionars einschrédnken, seine unternehmerische
Verantwortung durch die Auswahl seiner Vertreter im Auf-
sichtsrat nach eigenem Ermessen wahrzunehmen.

f) Lebenslaufe der Aufsichtsratsmitglieder
(Ziffer 5.4.1 Abs. 5)

Nach dieser Empfehlung sollen Kandidatenvorschlagen
Lebenslaufe beigefligt und Lebensldufe der Aufsichts-
ratsmitglieder auf der Website verdffentlicht werden. Zu
den Kandidatenvorschldgen machen wir die gesetzlich
geforderten Angaben. Auch der Geschéftsbericht enthalt
wesentliche Angaben zu den Aufsichtsratsmitgliedern.
Die Angaben genligen aus unserer Sicht. Wir kénnen den
Mehrwert eines Lebenslaufs, insbesondere in Abwagung
mit dem Persoénlichkeitsrecht unserer Aufsichtsratsmitglie-
der, daher nicht erkennen.

g) Befristung von Antragen auf gerichtliche Bestellung
eines Aufsichtsratsmitglieds (Ziffer 5.4.3)

Nach dieser Empfehlung sollen Antrage auf gerichtliche

Bestellung eines Aufsichtsratsmitglieds bis zur nachsten

ordentlichen Hauptversammlung befristet sein.

Die Empfehlung wird von uns nicht befolgt. Vorschlage
far einen durch das Gericht zu bestellenden Kandidaten
werden im Vorfeld ohnehin mit dem Mehrheitsaktionar
abgestimmt. Angesichts der Mehrheitsverhéltnisse wéare
die nachfolgende Wahl desselben Kandidaten in der nachs-
ten ordentlichen Hauptversammlung lediglich eine Besta-
tigung seiner Bestellung, die aus unserer Sicht tberflissig
ist.

h) Bekanntgabe von Kandidatenvorschlagen fir den
Aufsichtsratsvorsitz an die Aktionare (Ziffer 5.4.3)
Nach dieser Empfehlung sollen die Kandidaten fiir den
Aufsichtsratsvorsitz den Aktiondren bekannt gegeben
werden, obwohl der Aufsichtsrat in der Regel noch nicht
gewahlt ist. Das Gesetz sieht vor, dass der Vorsitzende
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des Aufsichtsrats ,aus seiner Mitte“ von den Aufsichtsraten
zu wahlen ist. Eine Bekanntgabe der Kandidaten fiir den
Vorsitz aus dem Kreis von Aufsichtsraten, die noch nicht
einmal gewahlt sind, ist auch vom Gesetz nicht vorgesehen
und wiirde dartiber hinaus zu einer weiteren vom Gesetz
nicht vorgesehenen faktischen Vorfestlegung fiihren. Aus
diesen Griinden wird die Empfehlung nicht befolgt.

Aktionare und Hauptversammlung

Aktiondre und Offentlichkeit transparent informieren
WACKER verfolgt den Anspruch, alle Zielgruppen des
Unternehmens — Aktionare, Aktionarsvertreter, Analysten
und Medien - sowie die interessierte Offentlichkeit,
gleichberechtigt und zeitnah zu informieren. Wichtige
Termine des Unternehmens verdffentlichen wir regelma-
Big in einem Finanzkalender, der im Geschaftsbericht,
in den Zwischenberichten sowie auf unserer Webseite
veroffentlicht ist. Die Kapitalmarktteilnehmer stehen in
engem Kontakt zu unserem Investor-Relations-Team. In
Telefonkonferenzen zur jeweiligen Quartalsberichterstat-
tung informieren wir Investoren und Analysten Uber die
aktuelle und zukinftige Geschéaftsentwicklung. Regel-
maBig sind wir auf Roadshows und Anlegerkonferenzen.
Einmal im Jahr richten wir eine Analystenveranstaltung aus.
Wichtige Prédsentationen kénnen im Internet frei eingese-
hen werden. Dort finden Sie auch sédmtliche Presse- und
Ad-hoc-Mitteilungen in deutscher und englischer Sprache
sowie den Online-Geschaftsbericht, alle Zwischenberichte
und den Nachhaltigkeitsbericht. Weitere Informationen
bieten die Online-Kundenzeitschrift, die Medienbibliothek
und das Podcast Center.

www.wacker.com

Hauptversammiung

Die jédhrliche Hauptversammlung dient dazu, samtliche
Aktionére effizient und umfassend Uber die Lage des
Unternehmens zu unterrichten. Bereits vor der Haupt-
versammlung erhalten die Aktionare wichtige Informationen
Uber das abgelaufene Geschéftsjahr im Geschafts- und
im Kurzbericht. In der Einladung zur Hauptversammlung
werden die Tagesordnungspunkte erldutert und die Teil-
nahmebedingungen erklart. Die Einberufung nebst allen
gesetzlich erforderlichen Berichten und Unterlagen ein-
schlieBlich des Geschaftsberichts (der unter anderem
den Konzernjahresabschluss und den zusammengefass-
ten Lagebericht enthélt) sowie der Jahresabschluss der
Wacker Chemie AG sind auch auf der Webseite zugang-
lich. Im Anschluss an die Hauptversammlung veroéffent-
lichen wir die Prdsenz und die Abstimmungsergebnisse im
Internet. All diese KommunikationsmaBnahmen tragen zu
einem regelmaBigen Informationsaustausch mit unseren
Aktionaren bei. WACKER erleichtert seinen Aktionaren die
persénliche Wahrnehmung ihrer Rechte und die Stimm-
rechtsvertretung. Fir die weisungsgebundene Auslbung


https://www.wacker.com
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des Stimmrechts der Aktionare stehen Stimmrechts-
vertreter zur Verfligung, die auch wahrend der Haupt-
versammlung erreichbar sind.

Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat

Die Wacker Chemie AG hat wie im deutschen Aktiengesetz
(AktG) vorgeschrieben ein duales Flihrungssystem. Es
besteht aus dem Vorstand, der das Unternehmen leitet,
und dem Aufsichtsrat, der den Vorstand bei der Leitung des
Unternehmens lberwacht und berat. Die beiden Gremien
sind hinsichtlich ihrer Mitgliedschaft wie auch in ihren
Kompetenzen streng voneinander getrennt. Um jedoch
den langfristigen und nachhaltigen Erfolg des Unterneh-
mens sicherzustellen, arbeiten Vorstand und Aufsichtsrat
eng zusammen.

Vorstand

Dem Vorstand gehéren derzeit vier Mitglieder an. Der Vor-
stand leitet das Unternehmen in eigener Verantwortung
und vertritt die Wacker Chemie AG bei allen Geschéften
mit Dritten. Sein Handeln und seine Entscheidungen sind
bestimmt durch das Unternehmensinteresse und orientie-
ren sich am Ziel einer nachhaltigen Steigerung des Unter-
nehmenswertes. Zu diesem Zweck bestimmt er die strate-
gische Ausrichtung des WACKER-Konzerns und steuert und
Uberwacht diese durch Zuteilung von finanziellen Mitteln,
Allokation von Ressourcen und Kapazitadten sowie durch
die Begleitung und Kontrolle der operativen Geschéfts-
einheiten. Er sorgt flir die Einhaltung der gesetzlichen
Bestimmungen und ein angemessenes Risikomanagement
und -controlling.

Die Mitglieder des Vorstands tragen gemeinsam die
Verantwortung fir die Geschéftsfihrung. Dabei fihrt das
einzelne Mitglied des Vorstands das ihm zugewiesene
Ressort in eigener Verantwortung. Der Vorstand fasst
seine Beschllisse grundsétzlich mit einfacher Mehrheit.
Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden
den Ausschlag; ein Vetorecht gegen die Beschliisse des
Vorstands steht dem Vorsitzenden hingegen nicht .

Enge Zusammenarbeit von Vorstand und Aufsichtsrat

Im Interesse des Unternehmens arbeiten Vorstand und
Aufsichtsrat eng miteinander zusammen. Gemeinsames
Ziel ist die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens und
seines Werts. Der Vorstand berichtet dem Aufsichtsrat und
dem Prifungsausschuss regelmaBig, zeitnah und umfas-
send Uber alle flr das Unternehmen relevanten Fragen der
Strategie, der Planung, der Geschaftsentwicklung, der
Risikolage, des Risikomanagements und der Compliance.
Auch zwischen den Sitzungen halt der Aufsichtsratsvorsit-
zende Kontakt mit dem Vorstand, insbesondere mit dem
Vorsitzenden des Vorstands und berat sich mit ihm tber
die vorstehenden Themen. Der Vorstand erldutert dem
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Aufsichtsrat Abweichungen des Geschéftsverlaufs von
den aufgestellten Planen und Zielen und nennt die Griinde
dafir.

Bestimmte in der Geschéaftsordnung fur den Vorstand der
Wacker Chemie AG festgelegte MaBnahmen beduirfen vor
ihrer Durchfiihrung der Zustimmung des Aufsichtsrats.
Dazu gehdren unter anderem die Verabschiedung der
Jahresplanung, einschlieBlich der Finanz- und Investiti-
onsplanung, der Erwerb und die VerdauBerung von Anteilen
an Unternehmen, die Aufnahme neuer und Aufgabe vor-
handener Produktions- und Geschéaftszweige sowie die
Aufnahme groBer langfristiger Kredite.

Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat bestellt, Gberwacht und berat den
Vorstand und ist in Entscheidungen, die von hoher Bedeu-
tung fur das Unternehmen sind, unmittelbar eingebunden.
Grundlegenden Entscheidungen Uber die weitere Entwick-
lung des Unternehmens muss der Aufsichtsrat zustimmen.

Zusammensetzung des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat hat 16 Mitglieder. Entsprechend dem
deutschen Mitbestimmungsgesetz (MitbestG) setzt er sich
zu gleichen Teilen aus Vertretern der Anteilseigner und der
Arbeitnehmer zusammen. Die Vertreter der Anteilseigner
werden von der Hauptversammlung, die Vertreter der
Arbeitnehmer von den Arbeitnehmern nach MaBgabe des
MitbestG gewéhlt; die Amtszeit betrdgt in der Regel ca.
funf Jahre.

Flr wACKER war es schon immer wichtig, den Aufsichts-
rat mit Mitgliedern zu besetzen, die eine hohe fachliche
Qualifikation besitzen. Der Empfehlung in Ziffer 5.4.1 des
Kodex folgend hat der Aufsichtsrat von WACKER bereits im
Geschéftsjahr 2010 konkrete Ziele fur seine Zusammenset-
zung beschlossen. Im September 2017 hat der Aufsichtsrat
diese Uberarbeitet und unter Berlicksichtigung der Emp-
fehlungen des Kodex die nachfolgenden Ziele fir seine
Zusammensetzung einschlieBlich eines Kompetenzprofils
fur den Gesamtaufsichtsrat neu beschlossen:

Der Aufsichtsrat ist so zusammenzusetzen, dass seine
Mitglieder insgesamt Uber die zur ordnungsgemaéaBen
Wahrnehmung der Aufgaben erforderlichen Kenntnisse,
Fahigkeiten und fachlichen Erfahrungen verfigen.

() Ziele fiir die Zusammensetzung

1. Internationale Expertise

Im Hinblick auf die internationale Tatigkeit des Unterneh-
mens soll dem Aufsichtsrat eine angemessene Anzahl von
Mitgliedern — mindestens jedoch ein Mitglied — mit inter-
nationaler Erfahrung angehdren.
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2. Vermeidung von/Umgang mit Interessenkonflikten
Die Geschéaftsordnung fur den Aufsichtsrat beinhaltet
bereits umfassende Regelungen zur Verhinderung und zum
Umgang mit Interessenkonflikten von Aufsichtsratsmitglie-
dern. Dariber hinaus strebt der Aufsichtsrat grundsétzlich
die Verhinderung von wesentlichen und nicht nur voriber-
gehenden Interessenkonflikten an und wird dies bereits
bei seinen Wahlvorschldgen an die Hauptversammlung
bertcksichtigen.

3. Altersgrenze fir Aufsichtsratsmitglieder

Die Geschéftsordnung fur den Aufsichtsrat sieht eine
Regelaltersgrenze von 8o Jahren fiir Aufsichtsratsmitglieder
vor.

4. Vielfalt (Diversity)

Der Aufsichtsrat strebt flir seine Zusammensetzung
im Hinblick auf Vielfalt (Diversity) die Beriicksichtigung
unterschiedlicher beruflicher Erfahrungen, Fachkenntnisse,
Bildungshintergriinde und insbesondere eine angemesse-
ne Beteiligung beider Geschlechter an. GeméaB §96 Abs.2
Aktiengesetz hat sich der Aufsichtsrat zu mindestens
30 Prozent aus Frauen und zu mindestens 30 Prozent aus
Mannern zusammensetzen.

(1) Kompetenzprofil

Bei der Besetzung unseres Aufsichtsrats streben wir eine
Mischung aus alt und jung, branchenvertraut und bran-
chenfremd und verschiedenen beruflichen Hintergriinden
an. Dabei erwarten wir von jedem Mitglied die Bereitschaft
und Fahigkeit zu angemessenem inhaltlichem Engagement.
Der Aufsichtsrat soll dariiber hinaus als Gremium insgesamt
Uber die Fahigkeiten, Kenntnisse und Erfahrungen verfi-
gen, die fur die Geschéaftstatigkeit des wACKER-Konzerns
von Bedeutung sind und eine effektive Unternehmenskont-
rolle und qualifizierte Beratung des Vorstands ermdglichen.
Hierzu gehért unter anderem:

— Im Aufsichtsrat soll ein angemessener Sachverstand
in den Bereichen Unternehmensfiihrung, Bilanzie-
rung, Controlling, Risikomanagement, Corporate
Governance und Compliance vertreten sein.

— Der Aufsichtsrat muss in seiner Gesamtheit mit
der Chemiebranche vertraut sein (§100 Abs. 5 AktG).

— Mindestens ein Mitglied des Aufsichtsrats muss tber
Sachverstand auf den Gebieten Rechnungslegung
oder Abschlusspriifung verfligen (§100 Abs. 5 AktG).

Der Empfehlung in Ziffer 5.4.1 des Kodex zur Festlegung
einer Regelgrenze fiir die Zugehorigkeitsdauer zum
Aufsichtsrat wird aus den in der Entsprechenserklarung
vom Dezember 2019 dargelegten Griinden nicht gefolgt.
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Dem Aufsichtsrat gehdrt eine nach seiner Einschatzung
angemessene Anzahl unabhéngiger Mitglieder an. S&mt-
liche Mitglieder auf Anteilseignerseite werden als unab-
hangig im Sinne von Ziffer 5.4.2 des Kodex eingestuft.
Der weitergehenden Empfehlung in Ziffer 5.4.2 des Kodex
zur Festlegung einer konkreten Anzahl unabhangiger
Mitglieder wird aus den in der Entsprechenserklarung vom
Dezember 2019 dargelegten Griinden nicht gefolgt.

Der Aufsichtsrat berlicksichtigt die von ihm beschlosse-
nen Ziele sowie das Kompetenzprofil bei seinen Wahl-
vorschldgen an die Hauptversammlung. Die derzeitige
Zusammensetzung des Aufsichtsrats entspricht den im
September 2017 gesetzten Zielen.

Ausschisse erhéhen Effizienz des Aufsichtsrats

Damit der Aufsichtsrat seine Aufgaben optimal wahrneh-
men kann, hat er drei fachlich qualifizierte Ausschiisse
gebildet. Uber die Arbeit der Ausschiisse wird regelmaBig
im Aufsichtsrat berichtet.

Der Préasidialausschuss bereitet die Personalentschei-
dungen des Aufsichtsrats vor, insbesondere die Bestellung
und Abberufung von Vorstandsmitgliedern sowie die Ernen-
nung des Vorsitzenden. Er behandelt ferner die Vorstands-
vertrdge und erarbeitet das System der Vorstands-
vergltung, auf dessen Basis das Aufsichtsratsplenum die
Vergltung der Vorstandsmitglieder festsetzt. Der Prasidial-
ausschuss setzte sich im Geschéftsjahr 2019 zusammen
aus dem Aufsichtsratsvorsitzenden Dr. Peter-Alexander
Wacker als Vorsitzendem sowie den Aufsichtsratsmitglie-
dern Manfred Képpl und Franz-Josef Kortim.

Der Prifungsausschuss bereitet die Entscheidung des
Aufsichtsrats Uber die Feststellung des Jahresabschlusses
und die Billigung des Konzernabschlusses vor. Zu diesem
Zweck obliegt ihm die Vorprifung des Jahres- und Kon-
zernabschlusses, des zusammengefassten Lageberichts
sowie des Vorschlags zur Gewinnverwendung. Er unterzieht
zudem den zusammengefassten gesonderten nichtfinanzi-
ellen Bericht (§§289b, 315b HGB) einer Vorpriifung. Darliber
hinaus erértert und prift er die Halbjahresfinanzberichte
und die Quartalsfinanzzahlen. Der Prifungsausschuss
unterbreitet dem Aufsichtsrat eine begriindete Empfehlung,
wen dieser der Hauptversammlung als Abschlussprifer
vorschlagen soll. Entsprechend der Beschlussfassung
der Hauptversammlung erteilt er den Prifungsauftrag an
den Abschlussprifer und legt die Prifungsschwerpunkte
fest. Er Gberwacht die Abschlussprifung, insbesondere
die Unabhangigkeit des Abschlussprifers und die vom
Abschlussprifer zuséatzlich erbrachten Leistungen.
Dariiber hinaus ist der Priifungsausschuss mit der Uber-
wachung des Rechnungslegungsprozesses und der Wirk-
samkeit der internen Kontroll-, Risikomanagement- und
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Revisionssystems und Fragen der Compliance befasst. Mit-
glieder dieses Ausschusses waren im Geschéftsjahr 2019
Franz-Josef Kortlim als Vorsitzender, Dr. Peter-Alexander
Wacker und Manfred Képpl.

Ferner besteht der gesetzlich zu bildende Vermittlungs-
ausschuss (vgl. §27 Abs. 3 MitbestG), der dem Aufsichtsrat
Vorschlage fiir die Bestellung oder den Widerruf der Bestel-
lung von Vorstandsmitgliedern unterbreitet, wenn im ersten
Wahlgang nicht die erforderliche Mehrheit von zwei Dritteln
der Stimmen der Aufsichtsratsmitglieder erreicht wird. Im
Geschaftsjahr 2019 gehérten diesem Dr. Peter-Alexander
Wacker als Vorsitzender sowie Manfred Képpl, Franz-Josef
Kortiim und Eduard-Harald Klein an.

Compliance als wesentliche Leitungsaufgabe

des Vorstands

Die Einhaltung von Recht, Gesetz und unternehmensinter-
nen Richtlinien und deren Beachtung im Konzern gehéren
bei WACKER zu den Leitungs- und Uberwachungsaufgaben.
Das Compliance-Management-System des Konzerns wird
regelmaBig Uberprift und weiterentwickelt.

Verantwortlich dafir ist das Compliance-Management von
WACKER. Eine ausfihrliche Beschreibung finden Sie im
Risikobericht auf Seite 75. Das Unternehmen hat in Deutsch-
land, Norwegen, den usA, China, Japan, Indien, Stidkorea,
Brasilien, Mexiko, Norwegen, Singapur, Russland und den
Vereinigten Arabischen Emiraten Compliance-Beauftragte
ernannt und ausgebildet. Sie informieren die Mitarbeiter in
regelméaBigen Schulungen Uber maBgebliche gesetzliche
Bestimmungen und interne Richtlinien. Sie sind Ansprech-
partner flr Fragen der Mitarbeiter und beraten, informieren
und schulen zum Thema Compliance.

Grundsatze der Unternehmensethik

— Neben unseren Visionen und unseren Zielen bilden
unsere Verhaltensgrundséatze die dritte S&ule der
WACKER Unternehmensleitlinien. Diese Grundsétze -
in finf Codes festgehalten - regeln, wie die Unterneh-
mensziele erreicht werden sollen. Ein Regelwerk aus
Richtlinien und Anweisungen ergénzt die Codes.

— Code of Conduct: Der Code of Conduct enthalt unsere
Grundsatze im Umgang mit Geschéftspartnern und
Dritten. Er regelt auch den Umgang mit Informatio-
nen, Vertraulichkeit und Datenschutz, Schutz vor
Geldwasche sowie die Trennung von Privat- und
Unternehmensinteressen.
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— Code of Innovation: Im Code of Innovation sind unsere
Grundsétze fur Forschung und Entwicklung, Koope-
rationen, Patente und das Innovationsmanagement
festgelegt.

— Code of Teamwork &Leadership: Der Code of Team-
work & Leadership umreiBt unser Verstandnis von
Zusammenarbeit und Fihrung. Eine besondere Rolle
spielen Vertrauen und Wertschétzung, Leistungswille
und Erfolg, Anerkennung und Entwicklung, Teamarbeit
und Chancengleichheit, die Vereinbarkeit von Familie
und Beruf und die Vorbildfunktion von Flihrungskraften.

— Code of Safety: Der Code of Safety definiert unsere
Sicherheitskultur und stellt Sicherheitsregeln fur
Arbeitsplatze, Anlagen, Produkte und Transport auf.

— Code of Sustainability: Der Code of Sustainability fihrt
Grundsatze der Nachhaltigkeit auf, nach denen sich
Forschung und Entwicklung, Einkauf und Logistik, Pro-
duktion und Produkte sowie unser gesellschaftliches
Engagement auszurichten haben.

Die Codes sind unter https://www.wacker.com/cms/de/wacker_group/
wacker_facts/policy/policy.jsp abrufbar.

Responsible Care® und Global Compact

feste Bestandteile der Unternehmensfiihrung

Zwei freiwillige globale Initiativen bilden die Basis fir
die nachhaltige Unternehmensfihrung bei WACKER:
Responsible Care® der chemischen Industrie und der
Global Compact der Vereinten Nationen. In der Responsible
Care®-Initiative engagiert sich WACKER seit 1991. Die Teil-
nehmer des Programms — auch WACKER - verpflichten
sich darin, in eigener Verantwortung die Leistungen fir
Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz standig zu
verbessern — unabhangig von gesetzlichen Vorgaben. Das
Gleiche gilt fur die un-Initiative Global Compact. Wir setzen
die zehn Prinzipien des Global Compact zum Schutz der
Menschenrechte, zu Sozial- und Umweltstandards und zur
Bekdmpfung von Korruption um. Auch unsere Lieferanten
sollen die Prinzipien des Global Compact einhalten. Bei
der Risikoprifung bewerten wir unsere Lieferanten daher
auch in diesem Punkt.

Seit 2011 hat WACKER eine eigene Abteilung Corporate
Sustainability aufgebaut, die fir die Umsetzung unserer
Selbstverpflichtungen Responsible Care® und Global
Compact zustandig ist und weltweit die Nachhaltigkeits-
arbeit von WACKER koordiniert.

175


https://www.wacker.com/cms/de/wacker_group/wacker_facts/policy/policy.jsp
https://www.wacker.com/cms/de/wacker_group/wacker_facts/policy/policy.jsp

176

Weitere Informationen — Corporate Governance Bericht und Erklarung zur Unternehmensfiihrung

Gesellschaftliches Engagement

Unternehmen brauchen das Vertrauen der Gesellschaft,
um wirtschaftlich erfolgreich zu sein. Deshalb Gbernimmt
WACKER gesellschaftliche Verantwortung im Umfeld seiner
Standorte und weltweit dort, wo Menschen in Not geraten
sind. Wir fordern und unterstiitzen regelmaBig eine Vielzahl
gemeinnutziger Projekte, Organisationen und Initiativen.
Wir engagieren uns in Wissenschaft, Bildung und Sport
sowie im sozialen und karitativen Bereich.

Bestimmungen des Art. 17 MAR werden erfullt

Den gesetzlichen Regelungen des Art. 17 Marktmiss-
brauchsverordnung (Verordnung (Eu) Nr.596/2014 — Market
Abuse Regulation, ,MAR“) kommen wir nach. Wir haben
seit Jahren eine Koordinationsstelle ,,Ad-hoc-Publizitat”,
in dem Vertreter verschiedener Fachbereiche Sachverhalte
auf ihre Ad-hoc-Relevanz priifen. Wir gewahrleisten damit
den gesetzeskonformen Umgang mit moglichen Insider-
informationen. Mitarbeiter, die im Rahmen ihrer Aufgaben
Zugang zu Insiderinformationen haben, werden in Insider-
listen gefiihrt.

Aktiengeschafte von Vorstand und Aufsichtsrat
Personen, die Fliihrungsaufgaben wahrnehmen (bei der
Wacker Chemie AG sind dies die Mitglieder des Vorstands
und des Aufsichtsrats), sowie zu diesen in enger Beziehung
stehende Personen sind nach Art. 19 MAR verpflichtet, der
Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht und der
Gesellschaft eigene Geschéafte mit Aktien oder Schuld-
titeln der Gesellschaft oder damit verbundenen Derivaten
oder anderen damit verbundenen Finanzinstrumenten
innerhalb von drei Geschéftstagen mitzuteilen. Eine Melde-
pflicht bestand im Geschaftsjahr 2019 jedoch nur, wenn das
Gesamtvolumen der von der betreffenden Person geta-
tigten Geschafte innerhalb eines Kalenderjahres 5.000 €
erreichte oder Uberstieg.

Der Wacker Chemie AG gemeldete Geschéafte werden ordnungsgemas ver-
offentlicht; ndhere Informationen sind unter https://www.wacker.com/cms/
de-de/about-wacker/investor-relations/corporate-governance/directors-
dealings.html abrufbar.

Verantwortungsvoller Umgang mit Chancen und
Risiken

Der verantwortungsbewusste Umgang des Unternehmens
mit Risiken ist wichtiger Bestandteil einer guten Corporate
Governance. Mit einem systematischen Chancen- und
Risikomanagement identifiziert und iberwacht WACKER
regelmaBig die wesentlichen Risiken und Chancen. Ziel
ist es, daflir zu sorgen, dass Risiken friihzeitig erkannt
und durch konsequentes Risikomanagement minimiert
werden. Uber bestehende Risiken und deren Entwicklung
informiert der Vorstand den Aufsichtsrat regelmaBig. Mit
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dem Rechnungslegungsprozess sowie der Wirksamkeit des
internen Kontroll-, Risikomanagement- und Revisionssys-
tems beschaftigt sich regelmaBig der Prifungsausschuss.
Er ist ebenfalls mit der Abschlussprifung befasst. Das
Chancen- und Risikomanagementsystem wird kontinuier-
lich weiterentwickelt und an verdnderte Rahmenbedingun-
gen angepasst.

Rechnungslegung und Abschlussprifung

GemaB den Regelungen des Corporate Governance Kodex
haben wir mit dem Abschlussprifer, der kPMG AG Wirt-
schaftsprifungsgesellschaft, Minchen, vereinbart, dass
der Aufsichtsratsvorsitzende unverziglich tiber Ausschluss-
und Befangenheitsgriinde wahrend der Prifung informiert
wird. AuBerdem berichtet der Abschlusspriifer auch sofort
Uber alle wesentlichen Feststellungen und Vorkommnisse,
die die Aufgaben des Aufsichtsrats betreffen. Sollte der
Abschlusspriifer bei der Abschlusspriifung Tatsachen fest-
stellen, die eine Unrichtigkeit der vom Vorstand und Auf-
sichtsrat abgegebenen Entsprechenserklarung zum Kodex
nach §161 AktG ergeben, wird er den Aufsichtsrat darliber
informieren bzw. dies im Priifungsbericht vermerken.

D &o0-Versicherung

WACKER hat eine Vermdgensschaden-Haftpflichtversiche-
rung abgeschlossen, in der die Tatigkeit der Mitglieder
des Vorstands und des Aufsichtsrats miteinbezogen ist
(b&0-Versicherung). Diese Versicherung sieht den gesetz-
lichen Selbstbehalt fiir die Mitglieder des Vorstands vor.

Férderung der Teilhabe von Frauen

an Fiihrungspositionen

Das am 01.Mai 2015 in Kraft getretene ,Gesetz flr die
gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Mannern an
Flhrungspositionen in der Privatwirtschaft und im &ffent-
lichen Dienst® verlangt, dass sich der Aufsichtsrat der
Wacker Chemie AG zu mindestens 30 Prozent aus Frauen
und zu mindestens 30 Prozent aus M&nnern zusammen-
setzt. Diese Geschlechterquote ist vom Aufsichtsrat insge-
samt zu erflillen, wenn nicht gemaB §96 Abs. 2 Satz 3 AktG
die Seite der Anteilseigner- oder Arbeitnehmervertreter der
Gesamterfillung widerspricht. Sowohl die Vertreter der
Arbeitnehmer als auch die Vertreter der Anteilseigner im
Aufsichtsrat haben der Gesamterfillung der gesetzlichen
Geschlechterquote jeweils widersprochen. Der Aufsichtsrat
ist daher sowohl auf der Seite der Anteilseignervertreter als
auch auf der Seite der Arbeitnehmervertreter jeweils mit
mindestens zwei Frauen und mit mindestens zwei Mannern
zu besetzen.

Die Wacker Chemie AG Ubertrifft mit zwei Frauen auf Anteils-
eigner- und drei Frauen auf Arbeitnehmerseite die gesetz-
lichen Anforderungen.
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Das Gesetz verpflichtet die Wacker Chemie AG des Weite-
ren, ZielgréBen fur den Frauenanteil im Vorstand und in den
beiden Fiihrungsebenen unterhalb des Vorstands festzule-
gen. Die ZielgroBen fur den Vorstand sind dabei durch den
Aufsichtsrat, die fir die beiden Filhrungsebenen unterhalb
des Vorstands durch den Vorstand festzulegen.

Die ZielgroBe fur den Vorstand (ZielgroBe o, Umsetzungs-
frist bis zum 30. Juni 2022) ist aktuell erreicht. Die ZielgréBen
fur die beiden Fihrungsebenen unterhalb des Vorstands
(ZielgroBe erste Fihrungsebene: 16 Prozent, ZielgroBe
zweite Ebene unterhalb des Vorstands: 18 Prozent), fir die
eine Umsetzungsfrist bis zum 31. Dezember 2019 festgesetzt
wurde, wurden zu diesem Stichtag Gbertroffen.

Mit einer Umsetzungsfrist bis jeweils zum 31. Dezember 2022
hat der Vorstand der Wacker Chemie AG im Dezember 2019
fur die erste Fihrungsebene unterhalb des Vorstands eine
neue ZielgréBe von 21 Prozent und flur die zweite Fihrungs-
ebene unterhalb des Vorstands eine neue ZielgréBe von
20 Prozent beschlossen.

1. Diversitatskonzept fir den Vorstand

Der Vorstand der Wacker Chemie AG ist so zusammen-
zusetzen, dass seine Mitglieder insgesamt lber die zur
Geschaftsfuhrung eines international tatigen Chemie-
konzerns erforderlichen Kenntnisse, Fahigkeiten und
Erfahrungen verfligen. Wir sind lberzeugt, dass nur ein
divers zusammengesetztes Gremium dieser Aufgabe
gerecht werden kann. Es kommt entscheidend auf eine
ausgewogene Zusammensetzung an, die dem Querschnitt
der Aufgabenstellungen Rechnung trégt.

Fir die Zusammensetzung des Vorstands beriicksichtigt
der Aufsichtsrat auf dieser Basis im Wesentlichen die
folgenden Diversitats-Aspekte:

— Es wird groBer Wert auf unterschiedliche Bildungs- und
Berufshintergriinde gelegt: Im Vorstand eines Chemie-
unternehmens sollten in jedem Fall naturwissenschaft-
liche Kompetenz und/oder Erfahrung in der chemi-
schen Industrie vertreten sein. Gleichzeitig bedarf
es aber auch der Kenntnis und Erfahrung im Bereich
der Rechnungslegung, des Finanzmanagements, der
Unternehmenssteuerung, Planung und Strategie sowie
eines profunden Verstdndnisses der Zusammenhange
und Anforderungen des Kapitalmarkts.
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— In einem global tatigen Unternehmen wie der Wacker
Chemie AG sind darliber hinaus unterschiedliche kul-
turelle Hintergriinde oder jedenfalls ausgeprégte inter-
kulturelle und internationale Erfahrungen unerlésslich.

— Es kommt auBerdem auf eine altersmaBig ausgewogene
Struktur des Gesamtgremiums an. In der Geschafts-
ordnung des Aufsichtsrats ist flir Vorstandsmitglieder
eine Regelaltersgrenze von 67 Jahren vorgesehen, die
bei der Bestellung von Vorstandsmitgliedern zu bertck-
sichtigen ist.

— Wir sind Uberzeugt davon, dass gemischte Teams
bessere Ergebnisse erzielen — dazu gehdrt auch, dass
auch Frauen im Vorstand vertreten sind. In diesem
Zusammenhang sind im Unternehmen bereits eine
ganze Reihe von MaBnahmen zur Erhéhung des Frauen-
anteils in Flihrungspositionen ergriffen worden.

Ziel des beschriebenen Diversitatskonzepts ist die optimale
Zusammensetzung des Vorstands, um eine erfolgreiche
und nachhaltige Unternehmensfihrung sicherzustellen. Die
diverse Zusammensetzung sorgt dafiir, dass das Gremium
alle relevanten Themen mit angemessenem Sachverstand
beurteilen, alle wesentlichen Aspekte aus unterschiedlichen
Blickwinkeln berilicksichtigen und die richtigen Schwer-
punkte setzen kann. Die Regelaltersgrenze fir Vorstands-
mitglieder sorgt daflr, dass das Unternehmen einerseits
von der langjéhrigen Berufs- und Lebenserfahrung ein-
zelner Vorstandsmitglieder profitieren kann. Andererseits
wird so fur das Nachriicken jlingerer Mitglieder und neue
Impulse gesorgt.

Das Diversitatskonzept fir den Vorstand wird vom Gesamt-
aufsichtsrat bei der Besetzung der Vorstandsposten be-
ricksichtigt. Der Prasidialausschuss, der die Personal-
entscheidungen des Aufsichtsrats vorbereitet, berét
regelmaBig Uber die langfristige Nachfolgeplanung fiir den
Vorstand, wobei er im Austausch mit den Vorstandsmit-
gliedern die Fihrungskréafteplanung des Unternehmens
berlcksichtigt.

Die aktuelle Zusammensetzung des Vorstands entspricht
dem vom Aufsichtsrat beschlossenen Diversitdtskonzept.
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2. Diversitatskonzept fur den Aufsichtsrat

Das vom Aufsichtsrat fiir seine Zusammensetzung verfolgte
Diversitatskonzept spiegelt sich in den vom Aufsichtsrat im
September 2017 beschlossenen Zielen fir seine Zusam-
mensetzung sowie im Kompetenzprofil wider (vgl. S. 174).

Danach werden bei der Besetzung von Aufsichtsrats-
positionen die Diversitatskriterien internationale und inter-
kulturelle Erfahrung, ausgewogene Altersstruktur sowie
unterschiedliche berufliche Erfahrungen, Fachkenntnisse
und Bildungshintergriinde berlicksichtigt. AuBerdem sieht
die Geschéaftsordnung fur den Aufsichtsrat eine Regel-
altersgrenze von 80 Jahren fur Aufsichtsratsmitglieder vor.
Entsprechend der gesetzlichen Vorgaben hat sich der Auf-
sichtsrat auBerdem zu mindestens 30 Prozent aus Frauen
bzw. Ménnern sowie zu gleichen Teilen aus Anteilseigner-
und Arbeitnehmervertretern zusammenzusetzen.

Ziel des Diversitatskonzepts ist es, eine effektive Kontrolle
und Beratung des Vorstands durch den Aufsichtsrat als
Gesamtgremium zu gewahrleisten. Ein nach den beschrie-
benen Kriterien divers besetzter Aufsichtsrat ist besser in
der Lage, die Themen aus unterschiedlichen Blickwinkeln
zu beurteilen und die Geschéftsflihrung, Entscheidungen
und Strategie des Vorstands konstruktiv und umfassend
zu hinterfragen. Die Altersgrenze ermdglicht es, dass Mit-
glieder ihre langjahrige Berufs- und Lebenserfahrung zum
Wohle des Unternehmens einbringen kénnen. Gleichwohl
ist sichergestellt, dass immer wieder jingere Mitglieder
nachricken kénnen.

Bei seinen Wahlvorschldgen an die Hauptversammiung
— zuletzt bei den Aufsichtsratswahlen durch die Haupt-
versammlung 2018 — berlicksichtigt der Aufsichtsrat das
beschriebene Diversitatskonzept. Zudem fihrt der Auf-
sichtsrat im Rahmen der regelmaBig durchgefiihrten Effizi-
enzprifung eine Selbstevaluierung durch, die auch Aspekte
seiner Zusammensetzung und Diversitdt umfasst.

Der Aufsichtsrat erflllt in seiner derzeitigen Zusammen-
setzung die Ziele flr seine Zusammensetzung und flllt das
Kompetenzprofil und das Diversitatskonzept aus. Mit der
im Juli 2019 erfolgten Bestellung von Frau Beate Rohrig in
den Aufsichtsrat sind aktuell fiinf Frauen im Aufsichtsrat
vertreten, zwei auf Anteilseigner- und drei auf Arbeitneh-
merseite, wodurch die gesetzlichen Anforderungen bei
Getrennterflllung Ubererfullt werden.
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Der nachfolgende Verglitungsbericht ist Bestandteil des
zusammengefassten Lageberichts und des testierten
Konzernabschlusses.

Verglitungssystem fur den Vorstand

Fur die Festlegung der individuellen Vergltung der Mit-
glieder des Vorstands der Wacker Chemie AG ist das
Aufsichtsratsplenum nach Vorbereitung durch den Pra-
sidialausschuss zustandig.

Nach dem seit dem o01. Januar 2010 geltenden Vergutungs-
system flr den Vorstand setzt sich die Vorstandsverglitung
aus folgenden wesentlichen Komponenten zusammen:

() Einem festen Jahresgehalt:
Das feste Jahresgehalt wird monatlich in gleichen Raten
ausgezahlt.

() Einem variablen, erfolgs- und

leistungsbezogenen Bonus:

Die H6he des variablen, jahrlich im Nachhinein zahlbaren
Bonus (Long Term Bonus) ist abhangig davon, dass vom
Aufsichtsrat flr alle Mitglieder des Vorstands einheitlich
festgesetzte Ziele flir den wWACKER-Konzern erreicht werden.
Fir die Bemessung des Bonus werden die Zielerreichung
des abgelaufenen Geschéftsjahres sowie die Gesamt-
zielerreichung der zwei dem abgelaufenen Geschaftsjahr
vorangegangenen Jahre im Wege einer Durchschnitts-
bildung einbezogen. Basis der Ziele sind die Kennzahlen
Ergebnis nach Kapitaleinsatz, Cashflow, Zielrendite sowie
Return on Capital Employed (ROCE). Der rechnerische Ziel-
bonus bei 100 Prozent Zielerreichung im Bemessungszeit-
raum liegt bei 180 Prozent des durchschnittlichen Jahres-
grundgehaltes im letzten Jahr des Bemessungszeitraums;
der Maximalbonus betragt 220 Prozent des durchschnitt-
lichen Jahresgrundgehaltes im letzten Jahr des Bemes-
sungszeitraums. Der Aufsichtsrat hat die Mdglichkeit, den
rechnerisch ermittelten Bonus auf der Grundlage einer
Gesamtwirdigung aller Umsténde unter Einbeziehung der
individuellen Leistung nach billigem Ermessen um bis zu
30 Prozent zu erhéhen oder zu reduzieren. Die Vorstands-
mitglieder sind verpflichtet, in einem Wert von 15 Prozent
ihres Bruttojahresbonus Aktien der Wacker Chemie AG
zu erwerben und sie fir mindestens zwei Jahre zu hal-
ten. Dazu wird zunéchst der Bruttojahresbonus ermittelt.
15 Prozent dieses Betrages werden in Aktien angelegt.
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Vom verbleibenden Betrag in H6he von 85 Prozent des
Bruttojahresbonus werden sodann die auf den gesamten
Bruttojahresbonus anfallenden Steuern abgezogen und der
Restbetrag an die Mitglieder des Vorstands ausgezahlt. Im
Ergebnis entfallen damit rund 30 Prozent des Nettojahres-
bonus auf die Aktienkomponente und haben somit eine
mehrjahrige, zukunftsbezogene Bemessungsgrundlage.
Der genaue Anteil ist individuell abhangig von der persén-
lichen Steuersituation des Vorstandsmitglieds.

(i) Einem Beitrag zur Altersversorgung:

Die Mitglieder des Vorstands erwerben einen Anspruch auf
Zahlung eines jahrlichen Ruhegehaltes im Versorgungsfall,
d.h. bei Erreichen des vereinbarten Ruhealters bzw. bei
dauerhafter Berufsunféhigkeit. Die HoOhe des Ruhegehaltes
bemisst sich nach der Hohe des zuletzt bezogenen ruhege-
haltsfahigen festen Jahresgehaltes sowie nach der Dauer
der Vorstandstatigkeit. Ein Prozentwert des ruhegehaltsfa-
higen Jahresgrundgehaltes wird als Sockelbetrag definiert
und mit einem jahrlichen, prozentualen Steigerungsbetrag
pro Dienstjahr angepasst. Voraussetzung fiir den Anspruch
auf Ruhegehalt ist eine mindestens flinfjahrige Vorstandsta-
tigkeit. Erhdhungen der Jahresgehélter von Herrn Dr. Rudolf
Staudigl und Herrn Auguste Willems wurden seit 2016 als
zusatzliche feste, nicht ruhegehaltsfdhige Entgeltkom-
ponente vereinbart und haben keine Auswirkung auf die
Berechnung des Ruhegehaltes (auf die Berechnung des
Long Term Bonus (s. 0. (1)) jedoch schon).

Wacker Chemie AG — Geschéftsbericht 2019

Die Gesellschaft gewahrt den Mitgliedern des Vorstands
angemessenen Versicherungsschutz, insbesondere eine
D &0O-Versicherung mit einem Selbstbehalt entsprechend
den Vorgaben des deutschen Aktiengesetzes.

SchlieBlich unterliegen die Mitglieder des Vorstands
im Falle des Ausscheidens aus dem Unternehmen jeweils
einer zwolfmonatigen Karenzverpflichtung, die mit einer
Karenzentschadigung verbunden ist. Die Karenzentscha-
digung errechnet sich auf Basis von 50 Prozent der zuletzt
bezogenen Jahresgesamtbezlige (Durchschnitt der letzten
drei Jahre). Ein etwaiges Ruhegehalt wird auf die Karen-
zentschadigung angerechnet.

Fir den Fall der vorzeitigen Beendigung der Vorstandsta-
tigkeit ohne wichtigen Grund sehen die Vorstandsvertrége
vor, dass etwaige Ausgleichszahlungen auf den Wert von
maximal zwei Jahresgesamtvergltungen begrenzt sind
(Abfindungs-Cap).

Gesamtvergutung der Mitglieder des Vorstands

fir das Geschéaftsjahr 2019

Die aktuelle H6he der VerglUtung der Vorstandsmitglieder
ist in den nachfolgenden Tabellen dargestellt, die den vom
pcGk empfohlenen Mustertabellen folgen.

In 2019 gab es keine Verdnderungen bei der Vergltung der
Vorstandsmitglieder.
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Die nachfolgende Tabelle weist den Zufluss fir das
Geschaftsjahr 2019 aus Festvergiitung, Nebenleistungen,
variabler Vergitung sowie Versorgungsaufwand aus.

Zufluss Berichtsjahr (Vergiitung fiir das Geschaftsjahr 2019 und 2018)

€ 2019 2018

2019 2018

Dr. Rudolf Staudigl
Vorsitzender des Vorstands

Auguste Willems
Mitglied des Vorstands

Festvergitung' 880.000 850.000 610.000 610.000
64.464 93.416 56.047 49.838

944.464 943.416 666.047

1.012.000 701.500

1.956.464 1.367.547

- — 593.979

1.956.464 2.354.416 1.961.526

Dr. Tobias Ohler
Mitglied des Vorstands

Dr. Christian Hartel
Mitglied des Vorstands

Festvergitung’ 580.000 580.000 580.000 430.000
Nebenleistungen? 81.225 51.591 58.333 52.696
Summe 661.225 631.591 638.333 482.696
Mehrjéhrige variable Vergiitung?® 667.000 962.800 667.000 600.467
Summe 1.328.225 1.594.391 1.305.333 1.083.163
Versorgungsaufwand* 491.025 473.620 318.328 207.978
Gesamtvergitung 1.819.250 2.068.011 1.623.661 1.291.141

" Bei der Berechnung des ruhegehaltsfahigen Anteils der Vergtitung bleiben in 2019 ein Anteil von 80.000 € (Herr Dr. Staudigl) bzw. 30.000 € (Herr Willems) auBer Betracht.

2 Nebenleistungen enthalten die Nutzung eines Firmenfahrzeuges, Zuschusse zur Sozialversicherung und sonstige Kostentbernahmen.

2 Die Mehrjahrigkeit bezieht sich auf die Bemessungsgrundlage. Firr 15 % des festgesetzten Bruttojahresbonus erwerben die Vorstandsmitglieder Aktien der
Wacker Chemie AG (Haltefrist zwei Jahre); der einmal auf Basis der dreijahrigen Bemessungsgrundlage festgesetzte Bonusbetrag wird im Ubrigen nicht durch

spatere Entwicklungen beeinflusst.
“ Dienstzeitaufwand geméB IAS 19 aus Zusagen flr Pensionen und sonstige Versorgungsleistungen.
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Die nachfolgende Tabelle weist den Wert der flr das Ge-
schaftsjahr 2019 gewahrten Zuwendungen aus. Dabei
werden auch die Werte, die im Minimum bzw. Maximum
erreicht werden kdnnen, angegeben.

Zuwendungen fiir das Berichtsjahr (ZielgréBen)

€ 2019/Ziel 2019/Min. 2019/Max. 2018/Ziel 2019/Ziel 2019/Min. 2019/Max. 2018/Ziel
Dr. Rudolf Staudigl Auguste Willems
Vorsitzender des Vorstands Mitglied des Vorstands
Festvergiitung’ 880.000 880.000 880.000 850.000 610.000 610.000 610.000 610.000
Nebenleistungen? 64.464 64.464 64.464 93.416 56.047 56.047 56.047 49.838
Summe 944.464 944.464 944.464 943.416 666.047 666.047 666.047 659.838
Mehrjéhrige variable
Vergitung?® 1.434.400 634.480 2.013.440 1.623.500 994.300 439.810 1.395.680 1.165.100
Summe 2.378.864 1.578.944 2.957.904 2.566.916 1.660.347 1.105.857 2.061.727 1.824.938
Versorgungsaufwand* - - - - 593.979 593.979 593.979 588.900
Gesamtvergtitung 2.378.864 1.578.944 2.957.904 2.566.916 2.254.326 1.699.836 2.655.706 2.413.838
Dr. Tobias Ohler Dr. Christian Hartel
Mitglied des Vorstands Mitglied des Vorstands
580.000 580.000 580.000 580.000 580.000 580.000
81.225 81.225 81.225 58.333 58.333 58.333
661.225 661.225 661.225 638.333 638.333 638.333 482.696
Mehrjéhrige variable
Verglitung® 945.400 418.180 1.327.040 945.400 418.180 1.327.040
1.606.625 1.079.405 1.988.265 1.583.733 1.056.513 1.965.373
491.025 491.025 491.025 318.328 318.328 318.328
Gesamtvergiitung 2.097.650 1.570.430 2.479.290 2.213.011 1.902.061 1.374.841 2.283.701 1.378.641

" Bei der Berechnung des ruhegehaltsféahigen Anteils der Vergtung bleiben in 2019 ein Anteil von 80.000 € (Herr Dr. Staudigl) bzw. 30.000 € (Herr Willems) auBer Betracht.

2 Nebenleistungen enthalten die Nutzung eines Firmenfahrzeuges, Zuschusse zur Sozialversicherung und sonstige Kostentibernahmen.

¢ Die Mehrjahrigkeit bezieht sich auf die Bemessungsgrundlage. Flr 15 % des festgesetzten Bruttojahresbonus erwerben die Vorstandsmitglieder Aktien der
Wacker Chemie AG (Haltefrist zwei Jahre); der einmal auf Basis der dreijahrigen Bemessungsgrundlage festgesetzte Bonusbetrag wird im Ubrigen nicht durch spétere
Entwicklungen beeinflusst. Fiir die Berechnung der Minimal- bzw. Maximalwerte wurde die tatsachliche Zielerreichung der beiden vorangegangenen Geschaftsjahre
berticksichtigt, fur das Geschéftsjahr 2019 ein Minimalwert von 0% bzw. ein Maximalwert von 220 %. In der Angabe des jeweils theoretisch erreichbaren Minimal- bzw.
Maximalwertes ist zusétzlich noch der mégliche Ermessensspielraum des Aufsichtsrats enthalten.

4 Dienstzeitaufwand gemaB IAS 19 aus Zusagen flr Pensionen und sonstige Versorgungsleistungen.
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Bezilige friherer Vorstandsmitglieder und
ihrer Hinterbliebenen

€ 2019 2018

Gesamt 2.255.993 1.963.723

Pensionsverpflichtungen fiir Vorstandsmitglieder

€ 2019 2018

Pensionsverpflichtungen fur
aktive Vorstandsmitglieder

Gesamt 36.731.498  30.768.564
Pensionsverpflichtungen fir

frihere Vorstandsmitglieder

und ihre Hinterbliebenen

Gesamt 35.727.056  33.981.707

Vergiltung der Aufsichtsratsmitglieder

Die Vergitung der Mitglieder des Aufsichtsrats der Wacker
Chemie AG ist in der Satzung der Wacker Chemie AG
geregelt.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten fir ihre Tatigkeit
eine feste, nach Ablauf des Geschéaftsjahres zahlbare
Jahresvergutung in Héhe von 90.000 €, zuzlglich der darauf
zu entrichtenden Umsatzsteuer. Aufsichtsratsmitglieder, die
wéhrend des laufenden Geschéftsjahres in den Aufsichtsrat
eintreten oder aus dem Aufsichtsrat ausscheiden, erhalten
eine entsprechende anteilige Vergtitung.
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Die Vergtitung fiir den Vorsitzenden des Aufsichtsrats
wird mit dem Faktor 3, flir seinen Stellvertreter und fir
Ausschussvorsitzende jeweils mit dem Faktor 2 und fiir
Mitglieder von Ausschissen mit dem Faktor 1,5 multi-
pliziert. Dabei bleiben Doppel- und Mehrfachfunktionen
unbericksichtigt.

Den Mitgliedern des Aufsichtsrats werden Auslagen im
Zusammenhang mit der Ausiibung des Mandats mit einer
jahrlichen Pauschale von 20.000 €, zuziglich der darauf zu
entrichtenden Umsatzsteuer, erstattet.

Die Gesellschaft gewahrt den Aufsichtsratsmitgliedern
angemessenen Versicherungsschutz; insbesondere
schlieBt die Gesellschaft zugunsten der Aufsichtsratsmit-
glieder eine b&o0-Versicherung ab.

Aufsichtsratsbeziige

€ 2019 2018
Feste Vergutung'? 2.159.877 2.161.685
Variable Verglitung - —
Gesamt 2.159.877 2.161.685

"In der festen Vergltung ist auch die Auslagenpauschale enthalten.

2 Fur die Arbeitnehmervertreter gelten fir Aufsichtsratsvergitungen die
Abflhrungsregularien des Deutschen Gewerkschaftsbundes (DGB)
bzw. des Verbands angestellter Akademiker und leitender Angestellter
der chemischen Industrie e. V. (VAA).
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Jahresabschluss — Gewinn- und Verlustrechnung der Wacker Chemie AG

Gewinn- und Verlustrechnung der

Wacker Chemie AG fur das Geschaftsjahr 2019

Mio. € Anhang 2019 2018
Umsatzerlose 3 3.779,0 3.871,3
Bestandsveranderungen -13,3 72,4
Andere aktivierte Eigenleistungen 37,1 29,1
Gesamtleistung 3.802,8 3.972,8
Sonstige betriebliche Ertrage 4 216,0 123,8
Materialaufwand 5 —2.070,1 —2.087,6
Personalaufwand 6 —-989,7 —-908,2
Abschreibungen 7 - 2247 —238,9
Sonstige betriebliche Aufwendungen 8 -791,0 - 747.,6
Betriebsergebnis - 56,7 114,3
Beteiligungsergebnis (inkl. Zu- und Abschreibungen auf Beteiligungen) 107,6 2431
Zinsergebnis -121,8 - 758
Sonstiges Finanzergebnis -1,4 -54
Finanzergebnis 9 -15,6 161,9
Ergebnis vor Steuern -723 276,2
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 10 39,3 -729
Jahresfehlbetrag/ Jahresiiberschuss -33,0 203,3
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 1.357,9 1.278,8
Bilanzgewinn 1.324,9 1.482,1
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Bilanz der Wacker Chemie AG zum 31. Dezember
2019

Mio. € Anhang 2019 2018
Immaterielle Vermdégensgegenstande 11 8,8 11,2
Sachanlagen 12 992.8 1.008,5
Finanzanlagen 13 2.704,8 2.689,6
Anlagevermogen 3.706,4 3.709,3
Vorrate 14 606,7 624,3
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 365,5 397,2
Andere Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande 350,2 300,2
Forderungen und sonstige Vermoégensgegenstinde 15 715,7 697,4
Wertpapiere und Termingelder 16 107,7 40,7
Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 339,4 266,5
Umlaufvermégen 1.769,5 1.628,9
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 17 4,7 5,8
AKTIVA 5.480,6 5.344,0
Mio. € Anhang 2019 2018
Gezeichnetes Kapital 260,8 260,8
/. Nennbetrag eigener Anteile —-124 -124
Ausgegebenes Kapital 248 .4 248,4
Kapitalriicklage 157,4 157,4
Andere Gewinnrucklagen 1.000,0 1.000,0
Bilanzgewinn 1.324,9 1.482,1
Eigenkapital 18 2.730,7 2.887,9
Ruckstellungen fir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen 19 912,9 821,6
Andere Rickstellungen 20 326,3 458,2
Riickstellungen 1.239,2 1.279,8
Finanzverbindlichkeiten 21 1.061,1 634,1
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 22 212,6 268,7
Ubrige Verbindlichkeiten 22 218,3 251,9
Verbindlichkeiten 1.492,0 1.154,7
Passive Rechnungsabgrenzungsposten 23 18,7 21,6
PASSIVA 5.480,6 5.344,0
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Anhang der Wacker Chemie AG fur das
Geschaftsjahr 2019

1 Grundsétze der Rechnungslegung

Die Wacker Chemie AG ist eine bdrsennotierte Aktiengesellschaft mit Sitz in Miinchen. Die Gesellschaft ist unter der
Nummer HRB 159705 im Register des Amtsgerichts Miinchen eingetragen.

Die Gesellschaft wird in den Konzernabschluss der Wacker Chemie AG, Miinchen und der Dr. Alexander Wacker Famili-
engesellschaft mbH, Miinchen einbezogen. Die Offenlegung der Konzernabschlisse der Wacker Chemie AG, Miinchen
und der Dr. Alexander Wacker Familiengesellschaft, Minchen erfolgt beim Betreiber des elektronischen Bundesanzei-
gers.

Der Jahresabschluss ist nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) fiir groRe Kapitalgesellschaften und
zusatzlicher, sich aus dem Aktiengesetz (AktG) ergebenden, Anforderungen aufgestellt. Einige gesetzlich vorgesehene
Posten der Gewinn- und Verlustrechnung und der Bilanz wurden zur Verbesserung der Klarheit der Darstellung zusam-
mengefasst. Die zusammengefassten Posten werden im Anhang gesondert ausgewiesen und ggf. erldutert. Die Gewinn-
und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. Sofern nicht ausdriicklich anders vermerkt, erfol-
gen alle Angaben in Millionen Euro (Mio. €). In Einzelféllen ergeben sich daraus geringe Anpassungen aufgrund von
Rundungsdifferenzen.

Der Lagebericht der Wacker Chemie AG fiir das Geschaftsjahr 2019 wurde in Anwendung der §§ 315 Abs. 5i. V. m. 298
Abs. 2 HGB mit dem Konzernlagebericht der Wacker Chemie AG zusammengefasst. Der Jahresabschluss und der zu-
sammengefasste Lagebericht des Wacker-Konzerns und der Wacker Chemie AG werden beim Betreiber des elektroni-
schen Bundesanzeigers eingereicht und sind Uber die Internetseite des Unternehmensregisters zuganglich. Zudem wird
der zusammengefasste Lagebericht des Wacker-Konzerns und der Wacker Chemie AG im Geschaftsbericht der Wacker
Chemie AG verdffentlicht.

Die nach § 161 AktG vorgeschriebene Erklarung zum Deutschen Corporate Governance Kodex und die Erklarung zur
Unternehmensfuhrung nach § 289f HGB wurden abgegeben. Die Wacker Chemie AG erstellt gemaR §§ 289b, 289¢c HGB
einen gesonderten nichtfinanziellen Bericht. Die nichtfinanzielle Erklarung ist nicht Teil des zusammengefassten Lagebe-
richts. Gemal § 289b Abs. 3 HGB ist die Wacker Chemie AG von der Pflicht zur Erweiterung des Lageberichts befreit.
Die Erklarung zum Deutschen Corporate Governance Kodex, die Erklarung zur Unternehmensfiihrung und die nichtfinan-
zielle Erklarung sind auf der Internetseite www.wacker.com verdoffentlicht.
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2 Grundsatze der Bilanzierung und Bewertung

Die Umsatzerlose umfassen alle Erldse aus dem Verkauf von Produkten sowie aus der Erbringung von Dienstleistungen
und aus Vermietung und Verpachtung. Sie gelten als realisiert, wenn die geschuldeten Lieferungen und Leistungen er-
bracht wurden.

Soweit die Voraussetzungen erfillt sind, werden Gewinne aus Beteiligungen an verbundenen Unternehmen phasengleich
vereinnahmt.

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermoégensgegenstiande werden mit ihren Anschaffungskosten angesetzt und linear
pro rata temporis Uber maximal 10 Jahre abgeschrieben. Selbst geschaffene immaterielle Vermdgensgegenstande wer-
den nicht aktiviert.

Sachanlagen werden mit ihren Anschaffungs- oder Herstellungskosten aktiviert und entsprechend der voraussichtlichen
wirtschaftlichen Nutzungsdauer grundsaétzlich linear pro rata temporis abgeschrieben. Produktions- und Verwaltungsge-
baude werden in langstens 40 Jahren abgeschrieben, Anlagen und Maschinen zwischen 6 und 25 Jahren und Betriebs-
und Geschéaftsausstattung zwischen 3 und 12 Jahren. Die Herstellungskosten selbsterstellter Sachanlagen werden nach
den fir Erzeugnisse geltenden Grundsatzen ermittelt. Geringwertige Vermdgensgegenstéande des Anlagevermdgens
werden bis zu einer Hohe von 250 Euro direkt als Aufwand erfasst und bis zu einer Héhe von 1.000 Euro als Sammelpos-
ten Uber funf Jahre abgeschrieben. Danach wird der Abgang unterstellt. Forschungs- und Entwicklungskosten werden als
laufender Aufwand erfasst. Finanzierungskosten werden nicht als Teil der Anschaffungs- oder Herstellungskosten ange-
setzt.

Die planmaRigen Abschreibungen erfolgen grundsatzlich linear. Fir Zugange aus Zeitrdumen vor dem 1. Januar 2010
erfolgte die handelsrechtliche Abschreibung bei beweglichen Wirtschaftsglitern degressiv, sofern die Steuergesetzge-
bung degressive Abschreibungen erlaubte. Fir diese Vermégensgegenstdande werden die niedrigeren Wertansatze in
Anwendung des Wahlrechts nach Art. 67 Abs. 4 EGHGB fortgefiihrt. Wenn eine Wertminderung von Dauer ist, werden
zusatzlich auerplanmafRige Abschreibungen vorgenommen.

Bei Zuwendungen, auf die ein Rechtsanspruch besteht, erfolgt die Aktivierung des Anspruchs auf die Zuwendung, wenn
das Unternehmen am Bilanzstichtag die sachlichen Voraussetzungen fiir die Gewahrung der Zuwendung erfillt hat und
zum Zeitpunkt der Bilanzaufstellung der erforderliche Antrag gestellt ist oder mit an Sicherheit grenzender Wahrschein-
lichkeit gestellt werden wird. Sofern nicht anders vermerkt, werden diese Zuwendungen (Investitionsférderung) von staat-
lichen Stellen gewahrt. Zuwendungen Dritter mindern die Anschaffungs- oder Herstellungskosten.

Finanzanlagen werden mit ihren Anschaffungskosten, gegebenenfalls bei dauerhafter Wertminderung vermindert um
Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert, bilanziert. Unterverzinsliche langfristige Ausleihungen werden
mit dem Marktzins abgezinst. Sofern Ausleihungen eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr haben, werden sie ohne
Beachtung des Realisations-, Imparitats- und Anschaffungskostenprinzips bewertet.
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Vorrate sind zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten oder zu niedrigeren Wiederbeschaffungskosten oder realisierba-
ren Preisen am Bilanzstichtag bewertet. Die Bewertung der Erzeugnisse erfolgt durch Ableitung der Ist-
Herstellungskosten aus den Standardkosten. Die Herstellungskosten enthalten neben den direkt zurechenbaren Kosten
auch angemessene Teile der Material- und Fertigungsgemeinkosten sowie den anteiligen Werteverzehr des Anlagever-
mogens und Kosten der allgemeinen Verwaltung sowie der betrieblichen Altersversorgung. Die Herstellungskosten wer-
den unter der Annahme einer Normalauslastung der Produktionsanlagen ermittelt. Bei der Berechnung der realisierbaren
Preise wird das Prinzip der verlustfreien Bewertung beachtet.

Unentgeltlich zugeteilte Emissionszertifikate werden zum Nominalwert von Null im Vorratsvermégen erfasst. Entgeltlich
erworbene Emissionszertifikate werden zu Anschaffungskosten angesetzt. Die Folgebewertung erfolgt nach der Durch-
schnitts-Methode unter Beachtung des strengen Niederstwertprinzips. Fir die Verpflichtung zur Abgabe von Emissions-
zertifikaten fir den Ausgleich der CO2-Emissionen des abgelaufenen Kalenderjahres wird eine Ruickstellung gebildet, die
sich nach dem Wert der im Vorratsvermdgen erfassten Zertifikaten bemisst. Soweit der vorhandene Bestand an Emissi-
onszertifikaten die voraussichtliche Abgabeverpflichtung nicht deckt, werden zuséatzliche Rickstellungen gebildet. Erlése
aus dem Verkauf von unentgeltlich zugeteilten Emissionszertifikaten werden ertragswirksam vereinnahmt.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, andere Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstiande wer-
den zum Nennbetrag angesetzt. Forderungen mit einer Falligkeit von mehr als einem Jahr werden mit dem abgezinsten
Wert bilanziert. Risiken sind durch angemessene Wertberichtigungen bericksichtigt.

Zur Erfullung von Verpflichtungen aus Altersteilzeit sind Wertpapiere zweckgebunden angelegt und dem Zugriff der Wa-
cker Chemie AG entzogen (Deckungsvermdgen). Das Deckungsvermogen wird mit dem beizulegenden Zeitwert bewer-
tet und in dieser Hohe mit den Verpflichtungen aus Altersteilzeit verrechnet. Soweit der beizulegende Zeitwert die An-
schaffungskosten Ubersteigt, sind Regelungen zu einer Ausschiittungssperre zu beachten. Ein Ubersteigender Teil der
Verpflichtungen wird als Riickstellung fiir Altersteilzeitverpflichtungen ausgewiesen. Ubersteigt der Wert der angelegten
Mittel den Wert der handelsrechtlichen Verpflichtungen, erfolgt ein Ausweis als ,aktiver Unterschiedsbetrag aus der Ver-
mogensverrechnung® auf der Aktivseite der Bilanz.

Die Wertpapiere und Termingelder des Umlaufvermégens werden zu Anschaffungskosten bzw. zum niedrigeren
beizulegenden Wert angesetzt.

Geldbestidnde und Bankguthaben in Euro werden zum Nominalwert ausgewiesen. In fremder Wahrung werden sie zum
Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag umgerechnet.

Wertaufholungen im Bereich des Anlage- und Umlaufvermégens werden vorgenommen, wenn die Grinde fur eine
aullerplanmaflige Abschreibung nicht mehr bestehen.

Latente Steuern werden fiir zeitliche Unterschiede zwischen den handelsrechtlichen und steuerlichen Wertansatzen von
Vermdgensgegenstanden, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten berechnet. Dabei werden nicht nur die Unter-
schiede aus den eigenen Bilanzposten, sondern auch solche, die bei Organtéchtern bestehen, berticksichtigt. Zusatzlich
zu den zeitlichen Bilanzierungsunterschieden werden steuerliche Verlustvortrdge in die Ermittlung einbezogen. Die Er-
mittlung der latenten Steuern erfolgt auf Basis eines kombinierten Ertragsteuersatzes, der die Kérperschaft- und Gewer-
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besteuer sowie den Solidaritatszuschlag umfasst. Kinftige Steuerbelastungen werden mit kiinftigen Steuerentlastungen
verrechnet. Eine sich daraus insgesamt ergebende kinftige Steuerbelastung wird in der Bilanz unter dem Posten ,Passi-
ve latente Steuern angesetzt. Eine sich insgesamt nach Verrechnung ergebende Steuerentlastung wird unter Anwen-
dung des Wahlrechts nach § 274 Abs. 1 HGB nicht angesetzt.

Rickstellungen fiir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen werden versicherungsmathematisch nach dem Anwart-
schaftsbarwertverfahren (Projected-Unit-Credit-Methode) ermittelt. Hinsichtlich der Lebenserwartungen in Deutschland
werden die von der Heubeck-Richttafeln-GmbH entwickelten Generationentafeln ,Richttafeln 2018G* zugrunde gelegt.
Diese berlicksichtigen neben den aktuellen Lebenserwartungen auch sozioékonomische Faktoren. Erwartete kiinftige
Entgelt- und Rentensteigerungen werden bei der Berechnung der Verpflichtung beriicksichtigt. Der zugrunde gelegte
Rechnungszins fiir die Abzinsung der Pensionsverpflichtungen ergibt sich aus dem von der Deutschen Bundesbank
ermittelten und verdffentlichten durchschnittichen Marktzins der vergangenen zehn Geschéftsjahre fir eine pauschal
angenommene Restlaufzeit von 15 Jahren (§ 253 Abs. 2 Satz 2 HGB). Fur den Unterschiedsbetrag zwischen dem Wert-
ansatz der Ruckstellung mit zehn- und siebenjahrigem Durchschnittszins bestehen Regelungen zu einer Ausschittungs-
sperre.

Die Bewertung der Riickstellungen fiir Altersteilzeit erfolgt nach versicherungsmathematischen Grundséatzen. Soweit
Deckungsvermdgen im Sinne des § 246 Abs. 2 HGB besteht, wird dieses mit der Verpflichtung verrechnet. Zur Ermittlung
des Erfillungsbetrages werden jahrliche Entgeltanpassungen und Rentenanpassungen berlcksichtigt. Die Ertrage und
Aufwendungen aus dem Deckungsvermdgen werden im Zinsergebnis mit Aufwendungen aus der Verpflichtung saldiert
ausgewiesen.

Sonstige Riickstellungen werden in Héhe des nach vernlnftiger kaufmannischer Beurteilung notwendigen Erflllungs-
betrages gebildet. Dazu flieen zukiinftig erwartete Preis- und Kostensteigerungen mit ein. Diese werden aus der erwar-
teten Preissteigerungsrate und aus erwarteten Entgeltsteigerungen abgeleitet. Bei langerfristigen Verpflichtungen fur
ungewisse Verbindlichkeiten werden die Laufzeiten in regelmaRigen Abstanden Uberpriift. Alle erkennbaren Risiken und
ungewissen Verpflichtungen werden bericksichtigt. Ruckstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wer-
den mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschéftsjahre
unter Verwendung der Barwertmethode abgezinst. Rickstellungen von bis zu einem Jahr Restlaufzeit werden nicht ab-
gezinst. Die Aufzinsung erfolgt mit dem Zinssatz des Vorjahres. Aufwendungen aus Aufzinsung werden im Zinsergebnis
gezeigt.

Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erflllungsbetrag angesetzt. Disagios werden aktivisch abgegrenzt.

Als Rechnungsabgrenzungsposten werden Einnahmen bzw. Ausgaben vor dem Stichtag, soweit sie Ertrag bzw. Auf-
wand fir eine bestimmte Zeit nach dem Stichtag darstellen, bilanziert.

Forderungen und Verbindlichkeiten in fremder Wahrung werden mit den Devisenkassamittelkursen bewertet. Sofern
sie eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr haben, werden sie ohne Beachtung des Realisations-, Imparitats- und An-
schaffungskostenprinzips bewertet.
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Zur Sicherung von Wahrungsrisiken und Zinsanderungsrisiken werden Devisentermingeschéafte, Devisenswaps, Devi-
senoptionen und Zinsderivate abgeschlossen. Dies flhrt bei bestehendem Sicherungszusammenhang zur Bildung von
Bewertungseinheiten zwischen dem jeweiligen Grundgeschéaft und den dafiir abgeschlossenen Sicherungsgeschaften.
Die Wacker Chemie AG deckt sowohl Risiken einzelner Grundgeschafte ab, als auch Risiken gleichartiger Grundgeschéaf-
te. Darliber hinaus werden kiinftige, mit hoher Wahrscheinlichkeit erwartete Geschafte in Fremdwahrung teilweise abge-
sichert (Makro Cash Flow Hedge). Bei hoher Effektivitat einer Sicherungsbeziehung erfolgt die Behandlung der sich aus-
gleichenden gegenlaufigen Wert- oder Zahlungsstromanderungen von Grund- und Sicherungsgeschéft innerhalb der
Bewertungseinheit nach der sog. Einfrierungsmethode, d.h. durch Beibehaltung der urspriinglichen Wertansatze aus der
Ersterfassung der Forderung oder Verbindlichkeit. Soweit sich positive und negative Wert- oder Zahlungsstromanderun-
gen ausgleichen, werden sie nicht berlicksichtigt. Soweit sich positive und negative Wert- oder Zahlungsstromanderun-
gen pro Bewertungseinheit nicht ausgleichen, werden fiir Verlustiiberhédnge Drohverlustriickstellungen gebildet. Per Sal-
do verbleibende Gewinne werden nur berlcksichtigt, soweit es sich bei den Grundgeschaften um Forderungen oder
Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr handelt. Gewinn- und Verlustiiberhdnge werden je Wah-
rung miteinander verrechnet.

Kursgewinne bzw. Kursverluste aus dem operativen Geschaft und der kurzfristigen Finanzierung von verbundenen Un-
ternehmen werden innerhalb der sonstigen betrieblichen Ertrage bzw. Aufwendungen ausgewiesen. Kursgewinne bzw.
-verluste aus langfristiger Finanzierung werden im sonstigen Finanzergebnis gezeigt.

3 Umsatzerlose

BEREICHE (Mio. €) 2019 2018
WACKER SILICONES 1.844.,8 1.878,5
WACKER POLYMERS 805,6 802,1
WACKER POLYSILICON 783,1 825,0
WACKER BIOSOLUTIONS 152,5 153,0
Sonstiges *) 193,0 212,7
Summe 3.779,0 3.871,3
*) Unter dem Bereich "Sonstiges" werden Erldse aus Leistungsverrechnungen an verbundene Unternehmen und Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhéltnis
besteht, sowie Erdse aus dem Salzgeschaft ausgewiesen.

(Sitz der Kunden)
REGIONEN (Mio. €) 2019 2018
Deutschland 840,4 908,4
Ubriges Europa 1.201,6 1.228,9
Amerika 413,9 392,4
Asien 1.112,5 1.130,3
Ubrige Regionen 210,6 211,3
Summe 3.779,0 3.871,3
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4 Sonstige betriebliche Ertrage
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In den sonstigen betrieblichen Ertragen werden insbesondere Ertrage aus Wahrungsgeschaften, Kostenerstattungen, der

Auflésung von Riickstellungen und Versicherungserstattungen ausgewiesen.

Mio. € 2019 2018
Ertrage aus Wahrungsumrechnung 26,5 35,7
Ertrage aus Wahrungsderivaten 6,7 14,4
Ertrage aus der Auflésung von Riickstellungen” 23,2 7,7
Versicherungserstattungen 114 1 2,2
Auflésung von Wertberichtigungen auf Forderungen® - -
Ertrage aus dem Abgang von Sachanlagen® 0,2 -
Subventionen / Zuschiisse 0,7 0,8
Ubrige betriebliche Ertrage? 44 6 63,0
Summe 216,0 123,8
1) periodenfremde Ertréage

2) darin enthalten: periodenfremde Ertrage in Héhe von 15,3 Mio. € (Vorjahr: 26,5 Mio. €), im Wesentlichen aus Kostenerstattungen

Die Versicherungserstattungen beinhalten den Erstattungsbetrag aus der Versicherung fiir Betriebsunterbrechung fiir den
Schadensfall, der sich 2017 am Standort Charleston in den USA ereignet hatte. Er betrug 112,5 Mio. €.

5 Materialaufwand

Mio. € 2019 2018
Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren —2.035,6 —2.056,6
Aufwendungen fir bezogene Leistungen -345 -31,0
Summe -2.070,1 —2.087,6
Im Materialaufwand sind in 2019 Aufwendungen aus der Auftragsfertigung in Hohe von 421,2 Mio. € (Vorjahr

328,2 Mio. €) enthalten. Der Erstattungsbetrag aus der Versicherung flir Betriebsunterbrechung fiir den Schadensfall, der

sich 2017 am Standort Charleston in den USA ereignet hatte, wird im sonstigen betrieblichen Ertrag gezeigt.

6 Personalaufwand

Mio. € 2019 2018
Léhne, Gehalter und Aufwendungen fur Altersteilzeit —-732,1 —748,7
Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Unterstltzung -126,9 -122,4
Aufwendungen fir Altersversorgung -130,7 -37.1
Summe —989,7 -908,2

Soziale Abgaben enthalten insbesondere die Arbeitgeberanteile von Sozialversicherungsbeitragen sowie Berufsgenos-

senschaftsbeitrage.
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In den Aufwendungen fur Altersversorgung sind hauptsachlich Zufihrungen zu Pensionsrickstellungen sowie Aufwen-

dungen fir die Dotierung der externen Pensionskasse der Wacker Chemie VVaG, Minchen, enthalten. In 2019 wurde

eine Sonderzahlung an die Pensionskasse der Wacker Chemie VVVaG in Hohe von 70,4 Mio. € geleistet.

Die Aufwendungen aus der Aufzinsung der Personalriickstellungen, insbesondere der Pensionsriickstellungen, werden

im Zinsergebnis erfasst.

7 Abschreibungen

Mio. € 2019 2018
PlanmaRige Abschreibungen - 208,0 —238,9
AuBerplanmaRige Abschreibungen -16,7 -
Summe —-22477 —238,9
Die aufRerplanmaRigen Abschreibungen betreffen Stilllegungen von Anlagen.
8 Sonstige betriebliche Aufwendungen
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten insbesondere Vertriebskosten, Reparatur- / Instandhaltungskosten,
Kursverluste sowie Pachten, Mieten und Leasingaufwendungen.
Mio. € 2019 2018
Aufwendungen aus Wahrungsumrechnung -25,0 - 28,5
Aufwendungen aus Wahrungsderivaten -212 - 26,7
Wertberichtigungen auf Forderungen -0,6 -0,6
Verluste aus Anlagenabgang” -49 -0,8
Vertriebskosten (Frachten, Vertreterkosten) —248,8 —224.4
Pachten, Mieten, Leasing -37,2 - 58,9
Reparaturen, Instandhaltung, Fremdleistungen —255,8 —224.6
Ubrige betriebliche Aufwendungen 2 —196,3 -181,8
—789,8 —746,3
Sonstige Steuern (im Wesentlichen vermdgensabhangige Steuem) -12 -13
Summe —-791,0 - 7476

1) periodenfremde Aufwendungen
2) darin enthalten: periodenfremde Aufwendungen in Hohe von 0,1 Mio. € (Vorjahr 0,2 Mio. €)

In den Ubrigen betrieblichen Aufwendungen sind insbesondere Gebuhren und Beitrage, Kostenibernahmen von Tochter-

gesellschaften, Reisekosten, sonstige personalbezogene Kosten, Beratungskosten, Aufwendungen fiir soziale Einrich-

tungen sowie Aufwendungen fir Umweltschutz, rechtliche und andere Risiken enthalten.
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9 Finanzergebnis

Mio. € 2019 2018

Ertrage aus Gewinnlibernahmen 44 1 31,6

Ertrage aus Beteiligungen 63,5 34,8
davon verbundene Unternehmen 17,2 11,9

Zuschreibungen auf Beteiligungen - 176,7
davon verbundene Unternehmen - 148,8

Beteiligungsergebnis (inkl. Zu- und Abschreibungen auf Beteiligungen) 107,6 2431

Die Ertrdge aus Gewinnlibernahmen resultieren aus Beherrschungs- und Ergebnisabfiihrungsvertragen mit der Alzwerke

GmbH, der DRAWIN Vertriebs-GmbH, der Wacker-Chemie Versicherungsvermittiung GmbH sowie mit der Wacker Bio-

tech GmbH.

Die im Vorjahr enthaltenen Zuschreibungen betreffen die Wacker Chemicals (China) Co., Ltd., Shanghai, China und die

Wacker Chemicals Fumed Silica (Zhangjiagang) Holding Co. Private Ltd., Singapur sowie die Dow Siloxane (Zhangji-

agang) Holding Co. Private Ltd., Singapur.

Zinsergebnis

Mio. € 2019 2018

Ertrage aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermoégens 4,2 19,1
davon verbundene Unternehmen 0,1 15,1

Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 6,3 5,8
davon verbundene Unternehmen 2,6 2,5

Aufwendungen aus der Abzinsung von Forderungen und der Aufzinsung von Riickstellungen und

Verbindlichkeiten -101,1 -934

Zinsen und ahnliche Aufwendungen® -312 -7.3
davon verbundene Unternehmen? —-2572 -1,4

Zinsergebnis -121,8 - 75,8

1) darin enthalten: periodenfremde Aufwendungen in Hohe von 23,1 Mio, €

Die Aufwendungen aus der Ab- und Aufzinsung resultieren mit 93,8 Mio. € aus der Aufzinsung der Pensionsverpflichtun-
gen (Vorjahr 84,0 Mio. €). Die Effekte aus der Aufzinsung und Zinsanderung anderer langfristiger Personalriickstellungen
betragen 4,2 Mio. € (Vorjahr 5,4 Mio. €). Der darin enthaltene Aufwand aus Ruckstellungen fiir Altersteilzeit betragt 1,5
Mio. € (Vorjahr 2,0 Mio. €) und setzt sich aus der Verrechnung des Aufwands aus Aufzinsung und den Ertrdgen und
Aufwendungen aus Deckungsvermégen zusammen. Im Jahr 2019 betragen die Aufwendungen aus Deckungsvermégen
wie im Vorjahr 0,2 Mio. €. Weiterhin sind Effekte aus der Aufzinsung von langfristigen sonstigen Ruckstellungen, im We-
sentlichen fur Rickstellungen fur Umweltschutzauflagen, in Héhe von 3,0 Mio. € enthalten (Vorjahr 3,8 Mio. €).
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Sonstige Finanzergebnis

Mio. € 2019 2018
Ubrige finanzielle Ertrage 20,0 15,9
Verluste aus dem Abgang von Wertpapieren -0,5 -2.2
Ubrige finanzielle Aufwendungen -20,9 -19/1
Sonstiges Finanzergebnis -1,4 -54

In den Ubrigen finanziellen Ertrégen und Aufwendungen sind Gewinne und Verluste aus der Bewertung von Finanzschul-
den in Fremdwahrung und deren Absicherung enthalten.

10  Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Der Steueraufwand enthalt auch Ertragsteuern fiir Gesellschaften, mit denen ein Ergebnisabfiihrungsvertrag besteht. Es
ergaben sich periodenfremde Steuerertrédge von 42,6 Mio. € (Vorjahr 0,1 Mio. €) und periodenfremde Steueraufwendun-
gen von 0,2 Mio. € (Vorjahr 0,8 Mio. €). Latente Steuern sind im Steueraufwand nicht enthalten.

Latente Steuern betreffen nicht nur die Unterschiede aus den eigenen Bilanzposten, sondern auch solche, die bei Organ-
téchtern bestehen. Insgesamt erwartet die Wacker Chemie AG als Organtrdger zum 31. Dezember 2019 Steuerentlas-
tungen in Hohe von 265,9 Mio. € (Vorjahr 253,5 Mio. €), die ausschlief3lich aus aktiven Steuerlatenzen bestehen. Hierbei
wurde, wie auch im Vorjahr, ein kombinierter Steuersatz von 28,01 % zugrunde gelegt. Die Steuerentlastungen wurden in
Ausibung des Wahlrechts nach § 274 Abs. 1 HGB nicht bilanziert. Aktive Steuerlatenzen auf Verlustvortrége wurden
nicht angesetzt.

Die aktiven Steuerlatenzen in Hohe von 265,9 Mio. € (Vorjahr 253,5 Mio. €) verteilen sich auf Anlagevermdgen mit 103,2
Mio. € (Vorjahr 105,7 Mio. €), Umlaufvermdgen mit 13,1 Mio. € (Vorjahr 12,2 Mio. €), Pensionsverpflichtungen mit 106,9
Mio. € (Vorjahr 86,9 Mio. €), Uibrige Ruckstellungen (u.a. fir Altersteilzeit und drohende Verluste) sowie passive Rech-
nungsabgrenzungsposten in Hohe von 42,7 Mio. € (Vorjahr 48,7 Mio. €).
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1 Immaterielle Vermégensgegenstande
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Entgeltliche erworbene
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und

ahnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen

Mio. € Rechte und Werten
Anschaffungskosten
Anfangsstand 01.01.2019 148,2
Zugange 3,8
Abgange -0,8
Umbuchungen 0,6
Endstand 31.12.2019 151,8
Abschreibungen
Anfangsstand 01.01.2019 -137,0
Zugange -6,7
Abgange 0,7
Endstand 31.12.2019 -143,0
Bilanzwert 31.12.2019 8,8
Bilanzwert 31.12.2018 11,2
12  Sachanlagen
Grundsticke, Technische Andere Geleistete Gesamt
grundstiicksglei- Anlagen und Anlagen, Anzahlungen
che Maschinen Betriebs- und und Anlagen
Rechte und Bau- Geschafts- im Bau
ten ausstattung
einschliellich der
Bauten auf frem-
den
Mio. € Grundsticken
Anschaffungs- oder Herstellungs-
kosten
Anfangsstand 01.01.2019 726.2 4.825,6 475,3 131,0 6.158,1
Zugange | mmmm—m—— 13.3 76,7 22.3 96.0 208,3
Abgange L mmmmm— 19 ~70.2 933 -z —254
Umbuchungen o e 10,7 56.0 8.0 2753 —06
Endstand 31.12.2019 . 748,?; 4.948,1 492,3 151,7 6.340,4
Abschreibungen
Anfangsstand 01.01.2019 25409 247509,8 27398,9 - —5.149,6
Zugange o mmmm—m——m— 20,9 77 2054 Z —218,0
Abgange . mmmmmm— 0,2 7.0 12,8 Z 20,0
Umbuchungen - 0,1 -0,1 - -
Endstand 31.12.2019 - 561,6 —-4.374,4 -411,6 - —5.347,6
Bilanzwert 31.12.2019 186,7 573.7 80.7 1517 9928
Bilanzwert 31.12.2018 185.3 615,8 76,4 131,0 1.008,5
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13  Finanzanlagen

Ausleihun-

gen Ausleihun-

Anteile an an verbun- gen

verbundenen WMM dene an

Unterneh- Beteili- Universal Unterneh- Beteiligun-
Mio. € men gungen Fonds men gen Gesamt

Anschaffungskosten

Anfangsstand 01.01.2019 24154 2834 TR g U879 T 2.801.4
Sriine 56 g T m—— —
Abgénge T 139
Endstand 31.12.2019 24254 290,0 B 89.8 2.816,6

Abschreibungen

Anfangsstand 01.01.2019 -34,3
Abgange -
Zuschreibungen -
Endstand 31.12.2019 -34,3
Bilanzwert 31.12.2019 2.391,1
Bilanzwert 31.12.2018 2.381,1

Die Zugange bei den Anteilen an verbundenen Unternehmen betreffen Kapitalerhéhungen bei der Wacker Chemicals
Finance B.V., Zaanstad, Niederlande fir deren Tochtergesellschaft Wacker Chemicals Korea Inc., Sengnamsi, Sudkorea.
Die Zugéange bei den Beteiligungen betreffen im Wesentlichen den Erwerb von 25% der Anteile an Nexeon Limited.

Im Geschaftsjahr wurden die Einlagen in den WMM Universal Fonds vollstandig rickgefuhrt. Im Vorjahr betrug das
Fondsvermégen 5,9 Mio. €.

Die Zugange bei den Ausleihungen an verbundene Unternehmen betreffen im Wesentlichen die Finanzierung der Wacker
Biosolutions Leodn, S.L.U., Leén Spanien.

Die Ausleihungen an Beteiligungen betreffen ein Fremdwahrungsdarlehen an die Dow Siloxane (Zhangjiagang) Co., Ltd.
(vormals Dow Corning (ZJG) Co. Ltd., Zhangjiagang). Die Zugange resultieren aus der Stichtagsbewertung des Anteils
mit einer Restlaufzeit von unter einem Jahr zum Devisenkassamittelkurs.

Die Aufstellung des Anteilbesitzes ist unter Ziffer 32 aufgefuhrt.

14  Vorriate
Mio. € 2019 2018
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1442 147,2
Erzeugnisse, Waren 4621 475,0
Nicht abgerechnete Leistungen 0,4 2.1
Gesamt 606,7 624,3

Die nicht abgerechneten Leistungen betreffen zum Teil erbrachte, aber noch nicht abgerechnete, Leistungen.
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15 Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande
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davon Rest- davon Rest-

laufzeit tGber laufzeit Uber
Mio. € 2019 1 Jahr 2018 1 Jahr
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 365,5 - 397,2 -
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 271,4 - 1896 Tm———r
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsver-
haltnis besteht 7,4 - -
Sonstige Vermdgensgegenstande 71,4 - -
Andere Forderungen und sonstige Vermégensgegenstiande 350,2 - -
Forderungen und sonstige Vermoégensgegenstande 715,7 - -

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen enthalten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Héhe von
100,8 Mio. € (Vorjahr 89,8 Mio. €) sowie Darlehens- und Cash Pool Forderungen in H6he von 168,2 Mio. € (Vorjahr 95,2

Mio. €).

Die Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht, betreffen Forderungen aus Lieferun-

gen und Leistungen sowie Zinsforderungen an assoziierte Unternehmen.

Unter den sonstigen Vermégensgegenstdnden werden Forderungen an Steuerbehérden in Héhe von 54,4 Mio. € (Vorjahr

78,4 Mio. €) ausgewiesen.

16  Wertpapiere und Termingelder

Mio. € 2019 2018
Sonstige Wertpapiere und Termingelder 107,7 40,7
Insgesamt 107,7 40,7

Unter diesem Posten werden Termingelder und Wertpapiere mit einer Laufzeit von mehr als 3 Monaten und kleiner 1 Jahr

ausgewiesen.

17  Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Unter den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten werden gezahlte Service- und Wartungskosten sowie Mieten und

Disagios erfasst, soweit sie zukinftige Geschaftsjahre betreffen.

Die Disagios betragen zum Bilanzstichtag 1,1 Mio. € (Vorjahr 1,7 Mio. €).
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18 Eigenkapital

Ausgegebe- Kapital- Andere Bilanzgewinn Gesamt

nes ricklage Gewinn-

Mio. € Kapital ricklagen
Anfangsbestand 01.01.2019 — 2484 - 157,4 —-1.000,0 —1.4821 —2.887,9
Rt B R 7
Endbestand 31.12.2019 20484 Z9574 TTTCH000,0 T 2103249 T —2.730.7

*Gemal Gewinnverwendungsbeschluss der Hauptversammlung 2019.

Unterschiedliche Aktiengattungen bestehen nicht. Das gezeichnete Kapital besteht aus 52.152.600 nennwertlosen Stuick-
aktien. Von dieser Gesamtaktienzahl werden 2.474.617 Stick als eigene Anteile gehalten. Bezogen auf das Grundkapital
in Hohe von 260.763.000 € entspricht dies einem Wert von 12.373.085 € (4,74 %). Die eigenen Anteile betreffen Anteile,
welche die Wacker Chemie AG im Jahr 2005 erworben hatte und welche nichtim Rahmen des Borsengangs am 10. April
2006 veraulert wurden.

Der beizulegende Zeitwert der zur Sicherung von Altersteilzeitverpflichtungen angelegten und als Deckungsvermégen zu
behandelnden Mittel belauft sich auf 63,5 Mio. € (Vorjahr 53,2 Mio. €). Dieser Wert liegt in 2019 um 0,4 Mio. € unter den
Anschaffungskosten (Vorjahr 0,2 Mio. €).

Der gemaR § 253 Abs. 6 HGB zu ermittelnde und ausschiittungsgesperrte Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der
Pensionsrickstellungen nach MaRgabe des entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen
zehn Geschéftsjahren und dem Ansatz der Rickstellung nach MalRgabe des entsprechenden durchschnittlichen
Marktzinssatzes aus den vergangenen sieben Geschaftsjahren belauft sich zum Stichtag auf 117,4 Mio. € (Vorjahr 126,8
Mio. €).

Eine Ausschittungssperre (§ 268 Abs. 8 HGB und § 253 Abs.6 HGB) bezogen auf den Bilanzgewinn besteht nicht.

Die Dr. Alexander Wacker Familiengesellschaft mbH, Miinchen, hat der Wacker Chemie AG am 7. Juni 2006 mitgeteilt,
dass sie mehr als 50 % der Stimmrechtsanteile an der Wacker Chemie AG halt. Die Blue Elephant Holding GmbH, P6-
cking, hat am 12. April 2006 mitgeteilt, dass sie mehr als 10 % der Stimmrechtsanteile an der Wacker Chemie AG halt.

Weitere Informationen sind im Untemehmensregister angegeben (www.unternehmensregister.de).
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19 Riickstellungen fiir Pensionen und d@hnliche Verpflichtungen

Far Mitarbeiter der Wacker Chemie AG wird im Rahmen der betrieblichen Altersversorgung eine Grundversorgung Uber
die rechtlich selbstandige Pensionskasse der Wacker Chemie VWaG, Minchen, gewahrt. Diese wird aus Mitglieds- und
Firmenbeitrdgen finanziert. Fir Mitarbeiter, die der Pensionskasse bis 2004 beigetreten sind, betragt der
Firmenbeitrag 400 % der jeweiligen Mitgliedsbeitrage. Flr Mitarbeiter, die nach 2004 der Pensionskasse beigetreten sind,
betragt der Firmenbeitrag 100 % der jeweiligen Mitgliedsbeitrage. Die Wacker Chemie AG hat sich zudem bereit erklart,
den Finanzbedarf der Pensionskasse zu sichern, soweit er nicht aus den laufenden Mitgliedsbeitragen der Wacker Che-
mie AG und sonstigem Vermdgenszuwachs gedeckt werden kann. Eine Unterdeckung der Pensionskasse der Wacker
Chemie VVaG bestand zum Stichtag nicht.

Zuséatzlich gibt es eine sogenannte Zusatzversorgung fir Gehaltsanteile oberhalb der Beitragsbemessungsgrundlage in
Form von rickstellungspflichtigen Direktzusagen. Weiter besteht fiir Mitarbeiter die Moglichkeit, freiwillig Teile des Ent-
gelts in unmittelbare Versorgungszusagen umzuwandeln.

Die sich aus den Zusagen ergebenden Ruckstellungen fiir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen werden fir Anwart-
schaften und laufende Leistungen gebildet. Der Wertansatz ist versicherungsmathematisch nach dem Anwartschaftsbar-
wertverfahren errechnet.

Bei der Ermittlung der Verpflichtung wurden die folgenden Parameter zugrunde gelegt:

2019 2018

Rechnungszins (p.a.)
- 10-Jahres-Durchschnitt 2,71 % 3,21 %
- 7-Jahres-Durchschnitt 1,97 % 2,32 %
Einkommenssteigerung (p.a.) 2,50 % 2,50 %
Erhéhung der Bemessungsgrundlage 2,50 % 2,50 %

Rentenanpassung

1,80 % bzw. 1,80 % bzw.
- Grund- und Zusatzversorgung 1,00 % 1,00 %
2,50 % bzw. 2,50 % bzw.
- Gehaltsumwandlung 1,00 % 1,00 %
Heubeck Heubeck
Sterblichkeit 2018 G 2018 G

Bei Ansatz der Rickstellungen nach Mallgabe des entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergan-
genen sieben Geschéftsjahren hatte sich eine Rickstellung fiir Pensionen in Héhe von 1.028,8 Mio. € (Vorjahr 946,9 Mio.
€) ergeben.
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20 Andere Riickstellungen

Mio. € 2019 2018
Steuerrtickstellungen 61,8 118,9
Sonstige Ruckstellungen 264,5 339,3
Gesamt 326,3 458,2
Die sonstigen Ruckstellungen beinhalten Rickstellungen fiir ungewisse Verbindlichkeiten und Rickstellungen fir dro-
hende Verluste aus schwebenden Geschéften. Die Rickstellungen fir ungewisse Verbindlichkeiten enthalten Ruckstel-
lungen u.a. fir Umweltschutzauflagen, Personalverpflichtungen, mogliche Schadenersatzzahlungen, ausstehende Rech-
nungen sowie Kundenboni.
Die Ruckstellung fir Altersteilzeitverpflichtungen in Héhe von 61,7 Mio. € (Vorjahr 60,1 Mio. €) umfasst ratierlich zuge-
fihrte Verpflichtungen fir noch nicht entlohnte Anteile der Arbeitsleistung wahrend der Beschaftigungsphase (Erflllungs-
rickstand) sowie Aufstockungsbetrége in voller Hohe. Berlicksichtigt werden alle zum Jahresende anspruchsberechtigten
Mitarbeiter bis zu der durch das Gesetz festgelegten Hoéchstgrenze. Sofern darliber hinaus Altersteilzeitverpflichtungen
eingegangen wurden, sind diese ebenfalls in die Riickstellung einbezogen.
Die Hohe der Altersteilzeitverpflichtung zum 31. Dezember 2019 betrug 125,2 Mio. € (Vorjahr 113,3 Mio. €). Der zur
Ermittlung der Ruckstellung abgezogene beizulegende Zeitwert des Deckungsvermoégens belief sich zum Bilanzstichtag
auf 63,5 Mio. € (Vorjahr 53,2 Mio. €). Die urspringlichen Anschaffungskosten des angelegten Vermdgens betragen
63,9 Mio. € (Vorjahr 53,4 Mio. €).
Die bei der Berechnung der Altersteilzeitverpflichtung berlicksichtigten jahrlichen Entgelt- und Rentenanpassungen ent-
sprechen den bei der Ermittlung der Pensionsverpflichtungen verwendeten Prozentsatzen. Der zum 31. Dezember 2019
zugrunde gelegte Rechnungszins betragt 0,72 % (Vorjahr 0,98 %).
21 Finanzverbindlichkeiten
davon davon davon davon davon davon
Restlauf-  Restlauf-  Restlauf- Restlauf-  Restlauf-  Restlauf-
zeit zeit  zeit mehr zeit zeit  zeit mehr
bis 1 bis als bis 1 bis als
Mio. € 2019 1 Jahr 5 Jahre 5 Jahre 2018 1 Jahr 5 Jahre 5 Jahre
Verbindlichkeiten gegen-
Uber Kreditinstituten 770,3 17,2 603,1 150,0 583,9 17,1 416,8 150,0
Verbindlichkeiten gegen-
Uber verbundenen Unter-
nehmen 286,0 286,0 - - 46,6 46,6 - -
Sonstige Finanzverbind-
lichkeiten 4,8 4,8 - - 3,6 3,6 - -
Gesamt 1.061,1 308,0 603,1 150,0 634,1 67,3 416,8 150,0
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22  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, Ubrige Verbindlichkeiten
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davon davon davon davon davon davon
Restlauf-  Restlauf-  Restlauf- Restlauf-  Restlauf-  Restlauf-
zeit zeit  zeit mehr zeit zeit  zeit mehr
bis 1 bis als bis 1 bis als
Mio. € 2019 1 Jahr 5 Jahre 5 Jahre 2018 1 Jahr 5 Jahre 5 Jahre
Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leis-
tungen 212,6 212,6 - - 268,7 268,7 - -
Verbindlichkeiten gegen-
Uber verbundenen Unter-
nehmen 96,8 96,8 - - 97,9 97,9 - -
Verbindlichkeiten aus
Steuern 11,5 11,5 - - 12,4 12,4 - -
Verbindlichkeiten im
Rahmen der sozialen
Sicherheit 2,7 2,7 - - 1,8 1,8 - -
Verbindlichkeiten aus der
Entgeltabrechnung 0,2 0,2 - - 0,2 0,2 - -
Verbindlichkeiten aus
glattgestellten Terminge-
schaften 1,5 1,5 - - 3,3 3,3 - -
Erhaltene Anzahlungen 101,5 40,0 61,5 - 131,8 68,0 63,8 -
Sonstige Verbindlichkei-
ten 4.1 4.1 - - 4,5 4,5 - -
Ubrige Verbindlichkeit-
en 218,3 251,9 188,1 63,8 -

Bei den erhaltenen Anzahlungen handelt es sich im Wesentlichen um Kundenanzahlungen im Zusammenhang mit lang-

fristigen Liefervertragen fir Polysilicium. Zudem sind Anzahlungen von Dritten enthalten, die an unseren Standorten Kdin

und Burghausen anséssig sind. Sie betreffen Vorauszahlungen fir die kinftige Nutzung der jeweiligen Werksinfrastruktur
in Hohe von 10,1 Mio. € (Vorjahr 4,6 Mio. €).

Die Verbindlichkeiten gegentiiber verbundenen Unternehmen betreffen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen.

23 Passive Rechnungsabgrenzungsposten

Die Wacker Chemie AG hat sich in 2014 vertraglich zur Ubernahme einer bestimmten Anzahl von Mitarbeitern der Siltro-

nic AG Uber einen festgelegten Zeitraum von 5 Jahren verpflichtet. Die Siltronic AG hat dafir eine einmalige Zahlung in

Héhe von 39,0 Mio. € geleistet. Der Posten konnte im Geschéaftsjahr 2018 teilweise aufgelést werden, da das Mitarbei-

terlibernahmeprogramm seitens Siltronic AG beendet wurde. Der noch verbleibende Betrag belauft sich zum 31. Dezem-
ber 2019 auf 18,7 Mio. € (Vorjahr 20,4 Mio. €).
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24 Im Jahresdurchschnitt beschaftigte Mitarbeiter

2019 2018
WACKER SILICONES 3.017 2.864
WACKER POLYMERS 962 934
WACKER POLYSILICON 1.854 1.934
WACKER BIOSOLUTIONS 240 230
Sonstiges 4.086 3.973
Gesamt 10.159 9.935
25 Nicht in der Bilanz enthaltene Haftungsverhaltnisse

Die nachfolgend dargestellten Haftungsverhaltnisse sind Nominalwerte.
Tsd. € 2019 2018
Birgschaften 367,2 404,6

davon flir verbundene Unternehmen 367,1 404,3
Die angegebenen Birgschaften sichern im Wesentlichen die externe Finanzierung von verbundenen Unternehmen. Wei-
ter enthalt der Betrag Vertragserflllungsgarantien gegenuber Dritten fiir Tochterunternehmen. Darliber hinaus sichert die
Wacker Chemie AG die Bezahlung von Stromlieferungen an ein Tochterunternehmen ab.
Aufgrund der derzeitigen finanziellen Situation der Tochterunternehmen, fir die die Wacker Chemie AG Birgschaften
Ubernommen hat, ist eine Inanspruchnahme aus diesen Burgschaften unwahrscheinlich.
Die Wacker Chemie AG haftet zudem flr die Verbindlichkeiten derjenigen inlandischen Tochtergesellschaften, mit denen
Beherrschungs- und Ergebnisabfiihrungsvertrage bestehen.

26 Sonstige finanzielle Verpflichtungen / Priiferhonorare

Die nachfolgend dargestellten sonstigen finanziellen Verpflichtungen sind Nominalwerte.
Mio. € 2019 2018
Miet-, Pacht- und Leasingvertrage
Ausgaben im Folgejahr 25,8 25,5
Ausgaben im 2. - 4. Jahr 28,7 34,1
Ausgaben im 5. Jahr und spéater 12,5 13,3
Gesamt 67,0 72,9

Darin enthalten sind folgende wesentliche Einzelsachverhalte:

Es besteht ein Mietvertrag fir das Gebaude der Hauptverwaltung Minchen mit der PK Wacker GSG GmbH & Co. KG,
welches von der Wacker Chemie AG genutzt wird. Der Mietvertrag hat eine Laufzeit bis Oktober 2021. Die Anmietung

umfasst das Grundstlick und das Gebaude.
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Im Vorjahr bestand ein Leasingvertrag fur ein von der Wacker Chemie AG am Standort Burghausen gepachtetes Gas-
und Dampfkraftwerk. Der Pachtvertrag fur das Kraftwerk endete zum 31.07.2019.

Auch enthalten sind weitere Miet- und Pachtvertrage fir Lagergebaude, Buros, Maschinen, Kesselwagen, Container, IT-
Equipment und den Fuhrpark.

Aufgrund der langfristigen vertraglichen Bindung besteht fir die Zukunft ein konstanter Liquiditatsabfluss, dem sich das
Unternehmen nicht entziehen kann.

Mio. € 2019 2018

Bestellobligo Investitionsvorhaben 52,0 122,4
davon gegenuber verbundenen Unternehmen - -

Neben dem Bestellobligo fir Investitionsvorhaben bestehen wesentliche langfristige Abnahmeverpflichtungen aus Strom-,
Gas- und Rohstoffliefervertragen mit Laufzeiten bis zum Jahr 2033. Zum 31. Dezember 2019 belief sich die noch ausste-
hende Zahlungsverpflichtung nominal auf insgesamt 1,35 Mrd. € (Vorjahr 0,68 Mrd. €). Die Vertrage dienen der Sicher-
stellung der langfristigen Rohstoffversorgung und beinhalten das latente Risiko, dass aufgrund veranderter Marktsituation
bzw. angepasster Produktionsverfahren die vereinbarten Mengen in zukinftigen Jahren mdéglicherweise nicht mehr im
vollen Umfang benétigt werden.

Weiter hat sich die Wacker Chemie AG zur Absicherung der langfristig vereinbarten Abnahme von Rohstoffen durch
Tochterunternehmen gegeniiber einem assoziierten Unternehmen verpflichtet. Zudem besteht im Zusammenhang mit der
Auftragsfertigung bei der Tochtergesellschaft Wacker Polysilicon North America L.L.C. die Verpflichtung zur Abnahme
von Polysilicium.

Im Rahmen von Investitionstatigkeiten hat die Wacker Chemie AG Zulagen sowie Zuschisse der 6ffentlichen Hand erhal-
ten. Diese sind an bestimmte Bedingungen geknlpft. Bei Nichterfullung dieser Bedingungen muissen die erhaltenen
Foérdermittel ganz oder teilweise zuriickgefuhrt werden. Die Dauer fiir die Erflillung dieser Bedingungen ist zeitlich be-
grenzt.

Von Zeit zu Zeit ist die Wacker Chemie AG in gerichtliche und schiedsgerichtliche Verfahren und behdérdliche Untersu-
chungen und Verfahren eingebunden. Anhangige Verfahren kénnen die Vermdgens-, Finanz-, und Ertragslage der Ge-
sellschaft negativ beeinflussen. Zum gegenwartigen Zeitpunkt erwartet die Gesellschaft keine negativen Auswirkungen.

Honoraraufwand fiir den Abschlusspriifer

Mio. € 2019 2018
Abschlusspriifung 0,6 0,6
Andere Bestatigungsleistungen 0,1 0,2
Gesamt 0,7 0,8

Die anderen Bestatigungsleitungen beinhalten Bestatigungen nach § 64 EEG, § 15 KWKG, § 20 WpHG (,EMIR"), Artikel 25
Abs. 1 der VO EU (,Strompreiskompensation™) und Verpackungsverordnung sowie einer Assuranceleistung auf den nichtfinan-
ziellen Konzernbericht.
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27 Derivative Finanzinstrumente

Zur Sicherung von Wahrungsrisiken aus der Geschéftstatigkeit werden Devisentermingeschéafte, Devisenswaps sowie
Devisenoptionen eingesetzt. Zur Sicherung von Zinsanderungsrisiken werden Zinsderivate und zur Sicherung von Roh-
stoffrisiken werden ggf. Warentermingeschéafte abgeschlossen. Die Absicherung dient dem Ziel, die Volatilitdt des Ergeb-
nisses und Zahlungsmitteleingangs, soweit sie auf Wechselkurs-, Zinssatz- und Rohstoffpreisdnderungen beruhen, zu
reduzieren. Der Einsatz derivativer Finanzinstrumente erfolgt nach einheitlichen internen Richtlinien.

Im Geschaftsjahr wurden Derivate in folgendem Umfang abgeschlossen:

Wahrungsderivate (Mio. €) 2019 2018
Nominalwerte 618,9 4477
Marktwerte -2.2 -10,2
Kreditrisiko 1,6 0,6

Die abgeschlossenen Wahrungsderivate haben eine Laufzeit von maximal 13 Monaten (Vorjahr 14 Monaten).

Die Nominalwerte sind die Summe aller den Geschaften zugrundeliegenden Kauf- und Verkaufsbetrage. Die Marktwerte
beziehen sich auf die Auflésungsbetrage (Rickkaufswerte) der Finanzderivate zum Bilanzstichtag und werden mit ver-
schiedenen anerkannten finanzmathematischen Verfahren ermittelt. Das angegebene Volumen des Kreditrisikos ist die
Summe der positiven Marktwerte und stellt die Gefahr des Ausfalls eines Vertragspartners dar. Die Geschéafte werden
deshalb nur mit Banken hoher Bonitat abgeschlossen.

Die beizulegenden Zeitwerte der derivativen Finanzinstrumente werden mit marktiblichen Bewertungsmethoden unter
Berlicksichtigung von den am Bewertungsstichtag vorliegenden Marktdaten ermittelt. Dabei werden Devisenkontrakte
einzeln mit ihrem Terminkurs am Abschlussstichtag bewertet.

Einen wesentlichen Umfang der SicherungsmaRnahmen stellt die Abdeckung der Wahrungsrisiken aus operativen Forde-
rungen und Verbindlichkeiten sowie aus ausgereichten und empfangenen Darlehen an bzw. von verbundenen Unterneh-
men dar. Zur Abdeckung dieser Wahrungsrisiken wurden Devisentermingeschéafte und -swaps mit einem Nominalvolu-
men von 263,2 Mio. € (Vorjahr 177,7 Mio. €) abgeschlossen. Gleichartige Grundgeschéafte werden zu Portfolien zusam-
mengefasst. Daraus ergeben sich positive beizulegende Zeitwerte in Héhe von 0,9 Mio. € (Vorjahr 0,5 Mio. €) sowie
negative beizulegende Zeitwerte in Hohe von insgesamt 0,3 Mio. € (Vorjahr 0,3 Mio. €), wovon 0,3 Mio. € als Drohverlust-
rickstellung (Vorjahr 0,3 Mio. €) erfasst werden. Diese Geschafte werden im Jahr 2020 fallig.

Zur Absicherung von mit hoher Wahrscheinlichkeit erwarteter Geschéfte in Fremdwahrung bestehen Devisenterminge-
schafte und Devisenoptionen im Nominalwert von 355,6 Mio. € (Vorjahr 270,0 Mio. €) mit einer maximalen Restlaufzeit
von 13 Monaten (Vorjahr 14 Monaten). Zu den erwarteten Geschaften gehdren noch nicht fakturierte Umsétze in Fremd-
wahrung. Flr diese sogenannten strategischen Geschafte werden -soweit zuldssig- Bewertungseinheiten nach § 254
HGB gebildet. Der beizulegende Zeitwert der strategischen Geschafte belduft sich insgesamt auf -2,8 Mio. € (Vorjahr -
10,0 Mio. €). Aufgrund der Einfrierungsmethode werden noch offene Geschéafte mit einem Marktwert in Héhe von 0,5 Mio.
€ nicht bilanziert (Vorjahr 0,1 Mio. €). Aus glattgestellten Geschaften ergeben sich Forderungen in Héhe von 0,4 Mio. €
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(Vorjahr 0,2 Mio. €) sowie Verbindlichkeiten in H6he von -1,5 Mio. € (Vorjahr -3,8 Mio. €). Fir negative Marktwerte aus
offenen Geschaften, fir die keine Bewertungseinheiten bestanden, wurde in 2019 eine Drohverlustriickstellung in Hohe
von -0,6 Mio. € gebildet (Vorjahr -0,3 Mio. €).

Die Messung der Effektivitdt von Sicherungsbeziehungen wird bei der Wacker Chemie AG grundséatzlich nach der Dollar-
Offset-Methode vorgenommen, bei der die Veranderung der Fair Values von Grund- und Sicherungsgeschaft gegentber-
gestellt werden. Es wurden im Periodenergebnis keine Gewinne oder Verluste aus Ineffektivitdten erfasst, da die Siche-
rungsbeziehungen nahezu vollstandig effektiv waren.

Nachfolgende Ubersicht fasst die Bilanzwerte, die sich aus den derivativen Finanzinstrumenten ergeben, zusammen:

Mio. € 2019 2018
Die sonstigen Vermdgensgegenstande enthalten Forderungen aus der Bewertung von Siche-

rungsgeschéften, glattgestellten Geschaften und Zinsabgrenzungen 0,5 0,2
Die ubrigen Verbindlichkeiten enthalten Zinsabgrenzungen, Verbindlichkeiten aus glattgestellten

Geschaften und Kaufoptionen 1,5 3,8
Sonstige Ruckstellungen fur noch offene Derivat-Geschafte 0,6 1.1

28 Ergebnisverwendungsvorschlag des Vorstands

Der Vorstand schlagt vor, auf die dividendenberechtigten Stlickaktien (49.677.983 Stammaktien) einen Betrag von 0,50
Euro je Stickaktie aus dem Bilanzgewinn fir das Jahr 2019 auszuschitten. Insgesamt soll eine Dividende von
24.838.991,50 € ausgeschittet werden.

29 Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen

Nahestehende Unternehmen oder Personen sind juristische oder natirliche Personen, die auf die Wacker Chemie AG
Einfluss nehmen kénnen oder der Kontrolle oder einem mafgeblichen Einfluss durch die Wacker Chemie AG unterliegen.

Zwischen der Wacker Chemie AG und ihrer Mehrheitsgesellschafterin, der Dr. Alexander Wacker Familiengesellschaft
mbH, sowie mit Gesellschaftem der Dr. Alexander Wacker Familiengesellschaft mbH und deren nahestehenden Fami-
lienangehdrigen bestehen Leistungsbeziehungen von nur untergeordneter Bedeutung. Diese betreffen das Anmieten von
Biroraumen und den Dienstleistungsaustausch in geringem Umfang zu marktiiblichen Konditionen.

Dariliber hinaus werden zwischen der Wacker Chemie AG und nahestehenden Unternehmen Lieferungen und Leistungen
im Rahmen der Ublichen Geschéaftstatigkeit getatigt, wobei die Geschéafte zu marktublichen Konditionen abgeschlossen
werden. Forderungen bzw. Verbindlichkeiten gegeniber verbundenen Unternehmen und Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht, sind aus den Angaben in Ziffer 15, 21 bzw. 22 des Anhangs ersichtlich. Im Berichtsjahr
erzielte die Wacker Chemie AG mit assoziierten Unternehmen Umséatze, Lizenzerlése sowie Ertrage aus Verwaltungskos-
tenumlagen in Héhe von 139,3 Mio. € (Vorjahr 168,8 Mio. €). Assoziierte Unternehmen haben der Wacker Chemie AG flr
Materialbeziige, Provisionen und sonstige Kosten im Berichtsjahr 0,1 Mio. € (Vorjahr 0,1 Mio. €) in Rechnung gestellt.
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Gewahrte Blrgschaften und Sicherheiten gegentber verbundenen Unternehmen sind oben unter Ziffer 25 ausgewiesen.

Zu Ausleihungen an verbundene Unternehmen und Beteiligungen siehe Ziffer 13. Die Zinsertrage aus der Ausleihung an
Beteiligungen betragen wie 3,9 Mio. € (Vorjahr 4,1 Mio. €).

Die Wacker Chemie AG mietet das Gebaude der Hauptverwaltung sowie das dazugehorige Grundstick seit Oktober
2011 von einer Tochtergesellschaft der Pensionskasse der Wacker Chemie VVaG. Die daraus entstandenen Mietauf-
wendungen belaufen sich wie im Vorjahr auf 4,4 Mio. €. Zuweisungen an die Pensionskasse fuhrten zu einem Aufwand
von 32,7 Mio. € (Vorjahr 32,3 Mio. €). Zudem wurde im Geschéftsjahr eine Sonderzahlung in Héhe von 70,4 Mio. € ge-
leistet. Zum Bilanzstichtag bestanden Verbindlichkeiten gegeniiber der Pensionskasse in Hohe von 2,7 Mio. € (Vorjahr
1,2 Mio. €).
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Aufsichtsrat

Dr. Peter Alexander Wacker .23
Vorsitzender

Bad Wiessee

Ehemaliger Vorstandsvorsitzender Wacker Chemie AG,
Unternehmer

Vorsitzender des Aufsichtsrats

Blue Elephant Energy AG

Vorsitzender des Aufsichtsrates und Kuratoriums

Ifo Institut — Leibniz-Institut fir Wirtschaftsforschung an der
Universitat Miinchen e.V.

Manfred Koppl* 23
Stv. Vorsitzender

Kirchdorf
Vorsitzender Betriebsrat Werk Burghausen der Wacker
Chemie AG

Peter Aidozé6

Burghausen

Stv. Vorsitzender Betriebsrat Konzernbetriebsrat der
Wacker Chemie AG

Dr. Andreas H. Biagosch

Mdinchen

Geschéftsfiihrer der Impacting | GmbH & Co. KG und
der Impact GmbH

Mitglied des Board of Directors

Ashok Leyland, Chennai, Indien

Hinduja Leyland Finance, Chennai, Indien
Mitglied des Aufsichtsrats

Aixtron SE

Mitglied des Beirats

ATHOS Service GmbH

Lirssen Werft GmbH & Co. KG

Dr. Gregor Biebl
Mdiinchen
Ministerialdirektor
Bayerische Staatskanzlei

Matthias Biebl

Mdiinchen

Rechtsanwalt und Syndikusrechtsanwalt
bei der UniCredit Bank AG
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Ingrid Heindl"

Reischach

Mitglied Betriebsrat Werk Burghausen der Wacker
Chemie AG

Konrad Kammergruber
Burghausen
Leiter Infrastruktur Services, Wacker Chemie AG

Jorg Kammermann®

Burghausen

Bezirksleiter IG BCE Altotting
Mitglied des Aufsichtsrats
CeramTec GmbH (bis 31. Marz 2019)

Eduard-Harald Klein™?

Neudtting

Vorsitzender Konzern-/Gesamtbetriebsrat der Wacker
Chemie AG

Franz-Josef Kortiim123

Minchen

Ehemaliger Vorstandsvorsitzender der Webasto SE
Vorsitzender des Aufsichtsrats

Webasto SE (bis 31. August 2019)

Vorsitzender des Beirats

Brose Fahrzeugteile GmbH &Co. KG

Mitglied des Board of Directors

Autoliv Inc., USA

Barbara Kraller”

Taching

Stv. Vorsitzender Gesamtbetriebsrat der Wacker
Chemie AG

Stv. Vorsitzende Betriebsrat Werk Burghausen
der Wacker Chemie AG

Seppel Kraus®

(bis 30 Juni 2019)

Olching

Landesbezirksleiter IG BCE Bayern
Mitglied des Aufsichtsrats
Novartis Deutschland GmbH

Hexal AG
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Aufsichtsrat

Beate Rohrig*

(seit 18. Juli 2019)

Unterhaching

Landesbezirksleiterin IG BCE Bayern
Mitglied des Aufsichtsrats
ADIDAS AG

Evonik Nutrition & Care GmbH

Ann-Sophie Wacker
Minchen
Rechtsreferendarin

Dr. Susanne Weiss

Mdiinchen

Rechtsanwaltin und Partnerin der Kanzlei
Weiss Walter Fischer-Zernin
Vorsitzender des Aufsichtsrats
ROFA INDUSTRIAL AUTOMATION AG
Mitglied des Aufsichtsrats

Porr AG. Osterreich

Schattdecor AG (bis 24. Juni 2019)
UBM Development AG. Osterreich
Vorsitzender des Beirats

Alu-Sommer GmbH. Osterreich

Prof. Dr. Ernst-Ludwig Winnacker
Mdinchen

Professor emeritus fur Biochemie an der
LMU Miinchen

. Arbeitnehmervertreter; fiir die Aufsichtsratsvergiitung gelten die Abfiih-
rungsregularien des Deutschen Gewerkschaftsbundes (DGB) bzw. des
Verbandsangestellter Akademiker und leitender Angestellter der chemi-

schen Industrie e.V. (VAA).
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Vermittlungsausschuss (Vorsitzender: Dr. Peter-Alexander Wacker)
Prasidialausschuss (Vorsitzender: Dr. Peter Alexander Wacker)
Priifungsausschuss (Vorsitzender: Franz-Josef Kortlim)

Vorstand

Dr. Rudolf Staudigl
Vorsitzender

WACKER POLYSILICON
Obere Fihrungskréafte
Konzernentwicklung
Corporate Communications
Investor Relations
Konzernrevision

Recht

Compliance

Retirement Benefits

Vorsitzender des Aufsichtsrats
Pensionskasse der Wacker Chemie VVaG
Stv. Vorsitzender des Aufsichtsrats
Groz-Beckert KG

Mitglied des Aufsichtsrats

TUV Siid AG

Dr. Christian Hartel

WACKER POLYMERS

WACKER BIOSOLUTIONS
Personal/Soziales (Arbeitsdirektor)
Zentrale Ingenieurtechnik
Forschung und Entwicklung
Intellectual Property

Region Asien

Dr. Tobias Ohler
Bilanzierung und Steuern
Konzerncontrolling
Finanzen und Versicherung
Information Technology
Procurement & Logistics
Region Amerika

Vorsitzender des Aufsichtsrats

Siltronic AG

Mitglied des Aufsichtsrats
Pensionskasse der Wacker Chemie VVaG

Auguste Willems

WACKER SILICONES

Sales and Distribution
Werkleitungen

Corporate Sercurity
Umwelt/Gesundheit/Sicherheit
Product Stewardship

Region Europa, Mittlerer Osten
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30 Angaben zu Aufsichtsrat und Vorstand der Wacker Chemie AG

Feste Ver- Variable Altersver- Insgesamt
Vergutungen fiir Organe (Euro) gutung *) Vergitung  sorgung **)
Vorstandsvergitung 2019 2.910.069 3.047.500 1.403.332 7.360.901
Vorstandsvergltung 2018 2.717.541 3.986.867 1.270.498 7.974.906
Pensionsverpflichtungen fiir aktive Vorstandsmitglieder 2019 36.731.498
Pensionsverpflichtungen fiir aktive Vorstandsmitglieder 2018 30.768.564
Aufwand fir frihere Vorstandsmitglieder und ihre Hinterbliebenen
2019 2.255.993
Aufwand fur frihere Vorstandsmitglieder und ihre Hinterbliebenen
2018 1.963.723
Pensionsverpflichtungen fir friihere Vorstandsmitglieder und ihre
Hinterbliebenen 2019 35.727.056
Pensionsverpflichtungen fiir frihere Vorstandsmitglieder und ihre
Hinterbliebenen 2018 33.981.707
Aufsichtsratsvergiitung 2019 2.159.877 - 2.159.877
Aufsichtsratsvergiitung 2018 2.161.685 - 2.161.685

*) inklusive der Nebenleistungen
**) Dienstzeitaufwand gemaR IAS 19 aus Zusagen fiir Pensionen und sonstige Versorgungsleistungen. Der Zinsaufwand belief sich auf 609.219 € (Vorjahr 587.097 €).

Die Detailangaben zu den Vorstandsvergutungen sind im Vergutungsbericht enthalten. Der Vergutungsbericht ist Teil des
zusammengefassten Lageberichts des Wacker-Konzerns und der Wacker Chemie AG und beinhaltet die Angaben nach §
314 Abs. 1 Nr. 6 HGB. Die Mitglieder des Aufsichtsrats und des Vorstands der Wacker Chemie AG sind unter Ziffer 29
aufgefihrt.

31  Aufstellung des Anteilsbesitzes

Die nachfolgend aufgefiihrten Unternehmen halt die Wacker Chemie AG unmittelbar oder mittelbar zur Herstellung einer
dauernden Verbindung (Angabe gemal § 285 Nr. 11 und Nr. 11b HGB). Bei den Betragen fur Eigenkapital und Jahreser-
gebnis handelt es sich bei den inlandischen Gesellschaften um Betrage nach HGB, bei den ausléandischen Gesellschaf-
ten um Betrage, die nach internationalen Rechnungslegungsstandards (IFRS) ermittelt wurden.
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Lfd.
Nr.

Verbundene Unternehmen Tatigkeit Kennzei- Eigenkapi- Jahreser- Kapitalan- gehalten
chen tal T€ gebnis T€ teilin % Uber Ifd.
Nummer"
Deutschland
Alzwerke GmbH, Miinchen Sonstiges a), b) 7.160 0 100,00 0
DRAWIN Vertriebs-GmbH, Hohenbrunn- Silicones a), b) 5012 1 100,00 0
Riemerling
Wacker-Chemie Versicherungsvermittlung .
GmbH, Miinchen Sonstiges a), b) 26 0 100,00 0
Wacker-Chemie Beteiligungsfinanzierungs-
GmbH, Miinchen 29 0 100,00 0
Wfacker‘ Polysilicon Geschéaftsfihrungs-GmbH, ) 26 0 100,00 0
Nunchritz
W?cker-Chemle Erste Venture GmbH, ) 79 0 100,00 0
Minchen
W?cker-Chem|e Zweite Venture GmbH, ) 35 0 100,00 0
Miinchen
W?cker-Chem|e Sechste Venture GmbH, ) 27 0 100,00 0
Minchen
Wacker Biotech GmbH, Jena B'°S°':;'S' a), b) 290 0 100,00 0
W?cker-Chem|e Siebte Venture GmbH, ) o4 0 100,00 0
Miinchen
W?cker-Chemle Achte Venture GmbH, ~a),b) 2753 0 100,00 0
Minchen
W?cker-Chemle Zehnte Venture GmbH, ) 24 0 100,00 0
Miinchen
Wacker-Chemie Elfte Venture GmbH, Miinchen - 24 0 100,00 0
W?cker-Chemle Zwolfte Venture GmbH, ) o4 0 100,00 0
Miinchen
Ubriges Europa L mmm mmm—m—m— mm—m— pmmm—m— mmmm—
Wacker Chemicals Finance B.V., Zaanstad, Holding 100,00 0
Niederlande
Wac|.<e.r Chen‘1‘|c.a|s I._td., Purley, Surrey, Vertrieh 100,00 0
Vereinigtes Konigreich
Wacker Chemle Italia S.r.l., San Donato Vertrieh 100,00 0
Milanese, Italien
Wacker-Chemle Benelux B.V., Zaanstad, Vertrieh 100,00 15
Niederlande
Wacker Chimie S.A.S., Lyon, Frankreich Vertrieb 100,00 0
Wacker-Kemi AB, Solna, Schweden Vertrieb 100,00 0
Wack.er Quimica Ibérica, S.A., Barcelona, Vertrieh 100,00 0
Spanien
Wacker-Chemie, s.r.o., Pilsen, Tschechien V.(-.:rtrleb, 3.531 302 100,00 0
Silicones
Wacker-Chemia Polska Sp. z 0.0., Warschau, Vertrieh 670 529 100,00 0
Polen
Wacker Chemie Hungary Kft., Budapest, Vertrieb 768 605 100,00 0
Ungarn
LLC Wacker Chemie Rus, Moskau, Russland Vertrieb 745 37 100,00 0
Wacker Chemicals Norway AS, Holla, Hemne, Silicones 102.018 - 15.960 100,00 15
Norwegen
Wacker Kimya Tic. Ltd. Sti., Istanbul, Turkei Vertrieb 214 49 100,00 15
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Lfd. Verbundene Unternehmen Tatigkeit Eigenkapi- Jahreser- Kapitalan- gehalten
Nr. tal T€ gebnis T€ teilin % Uber Ifd.
Nummer"
Wack.er Biosolutions Leén, S.L.U., Leon, Biosoluti- 15.903 799 100,00 15
Spanien ons
29 Wacker Biotech B.V., Amsterdam, Biosoluti- 16.855 ~6.196 100,00 15
Niederlande ons
........ Amerika
Silicones,
30 Wacker QU|.n-1|ca do Brasil Ltda., Jandira - Sao Po.Iymers., 24,005 2176 99.90 0
Paulo, Brasilien Biosoluti-
ons
0,10 2
31 Wac.ker Mexicana S.A. de C.V., Mexiko, D.F., Vertrieb 1545 611 100,00 0
Mexiko
Silicones,
32 Wacker Chemical Corp., Adrian, Michigan, Po.Iymersf, 2132098 20.523 100,00 15
USA Biosoluti-
ons
Wacker Polysilicon North America, LLC., .
33 Cleveland, Tennessee, USA Polysilicon 1.682.661 10.911 100,00 32
34 Wacker Colombia S.A.S., Bogota, Kolumbien Vertrieb 176 9 100,00 15
........ e
Wacker Asahikasei Sili Co. Ltd., Toki
35 | ookerfsaniasersiicone Lo. Lid., ToKo, Silicones 17.599 992 50,00% 0
Japan
36 Wacker Chemicals (South Asia) Pte. Ltd., Vertrieb 2583 1058 100,00 0
Singapur
37 Wacker Qhem|cals Hong Kong Ltd., Hong Vertrieb 2677 136 100,00 0
Kong, China
38 Wa.cker Metroark Chemicals Pvt. Ltd., Kalkutta, Silicones 75.651 19.328 51,00 0
Indien
39 W"acker Chemicals Korea Inc., Seongnam-si, Silicones, 127 931 6.585 100,00 15
Sldkorea Polymers
40 Wacker Chemicals East Asia Ltd., Tokio, Japan Vertrieb 452 304 100,00 0
Wacker Chemicals Fumed Silica (Zhang- .
41 jiagang) Holding Co. Private Ltd., Singapur Holding 47.919 -2 51.00 0
Wacker Chemicals Fumed Silica (Zhang- -
42 jiagang) Co., Ltd., Zhangjiagang, China Silicones 33.195 6.144 100,00 41
43 Vacker Chemicals (Zhangjiagang) Co., Ltd., Silicones 72.621 9161 100,00 44
Zhangjiagang, China
44 chker Chemicals (China) Co., Ltd., Shanghai, Vertrieb 232,937 23.568 100,00 0
China
. N . Polymers,
45 Wgcker Chemicals (Nanjing) Co., Ltd., Nanjing, Biosoluti- 63.925 4.898 100,00 44
China
ons
46 Wacker Chemie India Pvt. Ltd., Mumbai, Indien Vertrieb 3.973 399 99,90 15
0,10 0
Silicones,
47 PT. Wac.ker Chemicals Indonesia, Tangerang, Po.Iymers., 208 20 99,00 15
Indonesien Biosoluti-
ons
1,00 2
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Lfd. Verbundene Unternehmen Tatigkeit Kennzei- Eigenkapi- Jahreser- Kapitalan- gehalten
Nr. chen tal T€ gebnis T€ teilin % Uber Ifd.
Nummer"

........ Ubrige Regionen

48 Wacker Chemicals Australia F.’ty. Ltd., Vertrieb 629 316 100,00 0
Mulgrave, Melbourne, Australien

49 Wacker Chemicals Middle East FZE, Dubai, Vertrieb 3415 581 100,00 0
VAE

........ Gemeinschaftsunternehmen/assoziierte
Unternehmen

5o Dow Siloxane (Zhangjiagang) Holding Co. Silicones 402.166? 6.025 25,00 0
Private Ltd., Singapur
Wacker D tic Sili Shunde) Co., Ltd.

51 acker Dymatic Silicones (Shunde) Co., Ltd., - i o 21740 3656 50,00 44
Foshan, China

52 Siltronic AG, Miinchen Sonstiges 930.240%2  225.655 30,83 0

53 Nexeon Ltd., Abingdon, Oxfordshire, Sonstiges 24.007 ~ 9340 24,99 0

Vereinigtes Konigreich®

2 Mit diesen Gesellschaften hat die Wacker Chemie AG Ergebnisiibernahmevertrage abgeschlossen.
5 Fiir diese Gesellschaften haben die Gesellschafter der Wacker Chemie AG zugestimmt, dass die Abschliisse nicht offengelegt werden (§ 264 Abs. 3 HGB).

" Laufende Nummer 0: Wacker Chemie AG

2 Aufgefiihrt sind nur die direkten Beteiligungen an der jeweiligen Muttergesellschaft; Angabe des konsolidierten Abschlusses nach IFRS

% Beherrschender Einfluss auf Grund von potentiellen Stimmrechten

4 Aufgefiihrt ist der Jahresabschluss fiir den Zeitraum 01.01.2018-31.12.2018 nach UK GAAP.
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32 Vorgange nach dem Abschlussstichtag

Die Wacker Chemie AG hat am 20. Februar 2020 bekanntgegeben, durch Reduzierung der Sachkosten und einer Ver-
schlankung der Organisation jahrlich 250 Mio. € einzusparen. Dies soll auch durch einen Stellenabbau von mehr als
1.000 Stellen, bis zum Ende des Jahres 2022, erreicht werden. Der Schwerpunkt liegt auf den Standorten in Deutschland.
Der Stellenabbau soll ohne betriebsbedingte Kiindigungen sozialvertraglich erfolgen.

Die rechtliche Unternehmensstruktur wie auch die Organisationsstruktur bleiben unverandert.

33  Verdoffentlichung

Der Jahresabschluss, der Lagebericht sowie die sonstigen offenlegungspflichtigen Unterlagen werden zusammen mit
dem Konzernabschluss und dem Bericht Uber die Lage der Gesellschaft und des Konzerns beim Betreiber des elektroni-
schen Bundesanzeigers eingereicht. Die Wacker Chemie AG wird beim Amtsgericht Miinchen unter der Nummer HRB
159705 geflhrt. Der Abschluss der Wacker Chemie AG wird in den Konzernabschluss der Dr. Alexander Wacker Famili-
engesellschaft mbH, Minchen, einbezogen. Die Offenlegung dieses Konzernabschlusses erfolgt beim Betreiber des
elektronischen Bundesanzeigers.

Minchen, den 04. Marz 2020

Wacker Chemie AG
Rudolf Staudigl Christian Hartel
Tobias Ohler Auguste Willems
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter (Bilanzeid)

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemal den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsatzen der Jahresab-
schluss ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Wacker
Chemie AG vermittelt und im zusammengefassten Lagebericht der Geschéftsverlauf einschlieRlich des Geschaftsergeb-
nisses und die Lage der Wacker Chemie AG so dargestellt sind, dass ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechen-
des Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der Wacker
Chemie AG beschrieben sind.

Minchen, den 04. Marz 2020

Wacker Chemie AG
Rudolf Staudigl Christian Hartel
Tobias Ohler Auguste Willems
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pestatioungsvermerk Ces unabhangioen
Apschiussprurers

An die Wacker Chemie AG, Minchen

Vermerk ilber die Priifung des Jahresabschlusses und des
zusammengefassten Lageberichts

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Wacker Chemie AG, MUnchen — bestehend aus der
Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung fir das Geschaftsjahr
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschlief3lich der Darstellung
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — geprUft. Darlber hinaus haben wir den zu-
sammengefassten Lagebericht der Wacker Chemie AG, Minchen, fir das Geschéftsjahr vom
1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 geprUft. Die im Abschnitt ,Sonstige Informationen”
unseres Bestatigungsvermerks genannten Bestandteile des zusammengefassten Lage-
berichts haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich
gepruft.

Der zusammengefasste Lagebericht enthélt als ungeprift gekennzeichnete, nicht vom Gesetz
vorgesehene Querverweise. Diese Querverweise sowie die Informationen, auf die sich die
Querverweise beziehen, haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften
nicht inhaltlich gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

— entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen,
far Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter
Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafliger Buchfiihrung ein den tatséch-
lichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermogens- und Finanzlage der Gesellschaft
zum 31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage flr das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis
zum 31. Dezember 2019 und
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— vermittelt der beigefligte zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser zusammen-
gefasste Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen
gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zuklnftigen Entwicklung
zutreffend dar. Unser Prifungsurteil zum zusammengefassten Lagebericht erstreckt sich
nicht auf den Inhalt der im Abschnitt , Sonstige Informationen” genannten Bestandteile
des zusammengefassten Lageberichts.

Gemalt § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen
gegen die OrdnungsmaéRigkeit des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lage-
berichts geflhrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts
in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlusspriiferverordnung (Nr. 537/2014; im
Folgenden , EU-APrVO") unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprtfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundséatze ordnungsmaéRiger Abschlussprifung durchgefiihrt. Unsere
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsétzen ist im Abschnitt , Verantwortung
des Abschlusspriifers flr die Prifung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten
Lageberichts” unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem
Unternehmen unabhingig in Ubereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deut-
schen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen
deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Dartiber
hinaus erklaren wir geméaR Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen
Nichtprifungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffas-
sung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage flr unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten
Lagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Prifungssachverhalte in der Priifung des Jahresabschlusses

Besonders wichtige Prifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem
pflichtgemaRen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prifung des Jahresabschlusses fir
das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 waren. Diese Sachverhalte
wurden im Zusammenhang mit unserer Priifung des Jahresabschlusses als Ganzem und bei
der Bildung unseres Prifungsurteils hierzu berlcksichtigt; wir geben kein gesondertes Pri-
fungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

I Die Werthaltigkeit der Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen
Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden verweisen wir auf die Darstel-

lung im zugehdrigen Abschnitt ,, Grundsétze der Bilanzierung und Bewertung” und zu den
Anteilen an verbundenen Unternehmen im Abschnitt 13 im Anhang.
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DAS RISIKO FUR DEN ABSCHLUSS

Zum Bilanzstichtag betragt der Buchwert der Anteile an verbundenen Unternehmen
EUR 2.391,1 Mio und der Buchwert der Beteiligungen EUR 212,5 Mio.

Die Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen werden zu Anschaffungskosten
bzw. bei voraussichtlich dauernder Wertminderung zum niedrigeren beizulegenden Wert bilan-
ziert. Die Berechnung des beizulegenden Wertes erfolgt anhand des Ertragswertverfahrens.
Die hierbei getroffenen Annahmen sind in hohem Malf3e von der Einschatzung und Beurteilung
der gesetzlichen Vertreter abhdngig und unterliegen daher erheblichen Ermessensspielrau-
men. Dies gilt insbesondere fir die Budgetannahmen, die Wachstumsraten und die Kapital-
kosten. Vor diesem Hintergrund besteht das Risiko, dass die Anteile an verbundenen Unter-
nehmen nicht sachgerecht bilanziert wurden: Ubersteigt der beizulegende Wert den Buch-
wert, so erfolgt — im Fall einer vorausgegangenen aufderplanméRigen Abschreibung — eine
Zuschreibung bis maximal zu den ursprtinglichen Anschaffungskosten, soweit die Grinde fur
die auBerplanméaRige Abschreibung weggefallen sind. Im umgekehrten Fall ist der Buchwert
auf den beizulegenden Wert zu berichtigen.

UNSERE VORGEHENSWEISE IN DER PRUFUNG

Die fur die Ermittlung des beizulegenden Werts verwendete Bewertungsmethodik sowie die
Bewertungsannahmen und -parameter wurden von uns, unter Einbindung unserer Bewer-
tungsspezialisten, beurteilt. In Gesprachen unter anderem mit dem Vorstand und Vertretern
der Unternehmensbereiche haben wir ein Verstandnis Gber den Planungsprozess erlangt und
die verwendeten Annahmen unter anderem mit allgemeinen und branchenspezifischen
Markterwartungen (Peer-Group-Vergleich) abgeglichen. Von der Angemessenheit der erwarte-
ten Zahlungsmittelzu- und -abfllisse, die der Ertragswertberechnung fir die einzelnen zu
bewertenden Anteile an verbundenen Unternehmen zugrunde gelegt werden, haben wir uns
Uberzeugt und dabei beurteilt, ob die in der Unternehmensplanung enthaltenen Planwerte und
die zugrunde liegenden Annahmen angemessen sind. Die Planungstreue haben wir unter
anderem anhand von Informationen aus Vorperioden sowie aktueller Zwischenergebnisse
analysiert. Um der bestehenden Prognoseunsicherheit Rechnung zu tragen, haben wir magli-
che Veranderungen des Abzinsungssatzes, der Ergebnisentwicklung bzw. der Wachstumsrate
auf den erzielbaren Betrag untersucht (Sensitivitdtsanalyse), indem wir alternative Szenarien
berechnet und mit den Werten der Gesellschaft verglichen haben. Die dem Abzinsungssatz
zugrunde liegenden Annahmen und Parameter, insb. den risikofreien Zinssatz, die Marktrisiko-
pramie, die spezifischen Risikozuschlage und den Betafaktor, haben wir mit eigenen Annah-
men und 6ffentlich verfligbaren Daten verglichen.
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UNSERE SCHLUSSFOLGERUNGEN

Die zur Beurteilung der Bewertung der Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligun-
gen verwendeten Annahmen und Parameter der Wacker Chemie AG sind insgesamt ange-
messen.

Sonstige Informationen
Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind fir die sonstigen Informationen verant-
wortlich. Die sonstigen Informationen umfassen:

— die zusammengefasste Erklarung zur Unternehmensfiihrung der Gesellschaft und des
Konzerns, auf die im zusammengefassten Lagebericht Bezug genommen wird,

— die nichtfinanzielle Konzernerklarung in Form eines nichtfinanziellen Konzernberichts, auf
die im zusammengefassten Lagebericht Bezug genommen wird, und

— die im zusammengefassten Lagebericht enthaltenen lageberichtsfremden und als unge-

prift gekennzeichneten Angaben.

Die sonstigen Informationen umfassen nicht den Jahresabschluss, die inhaltlich gepriiften
Lageberichtsangaben sowie unseren dazugehorigen Bestatigungsvermerk.

Unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht
erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir
weder ein Prifungsurteil noch irgendeine andere Form von Prifungsschlussfolgerung hierzu
ab.

Im Zusammenhang mit unserer Priifung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informa-
tionen zu lesen und dabei zu wrdigen, ob die sonstigen Informationen

— wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich gepriften Lage-
berichtsangaben oder unseren bei der Priifung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

— anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir den Jahres-
abschluss und den zusammengefassten Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den deutschen, fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen
wesentlichen Belangen entspricht, und daflr, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die internen Kontrollen, die sie in
Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmaRiger Buchfihrung als not-
wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei
von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafir verantwort-
lich, die Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen.
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fort-
fihrung der Unternehmenstatigkeit sofern einschlagig, anzugeben. Darlber hinaus sind sie
dafur verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortflihrung
der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche
Gegebenheiten entgegenstehen.

AuRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des zusammen-
gefassten Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht,
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukinf-
tigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir
die Vorkehrungen und Malinahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die
Aufstellung eines zusammengefassten Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwen-
denden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermoglichen und um ausreichende geeignete
Nachweise flr die Aussagen im zusammengefassten Lagebericht erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der
Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lagebe-
richts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des
zusammengefassten Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darliber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstel-
lungen ist, und ob der zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss sowie mit den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere
Prafungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht beinhaltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maf an Sicherheit, aber keine Garantie dafir, dass eine
in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsmafiger Abschluss-
priufung durchgefihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche
Darstellungen koénnen aus VerstéRen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesent-
lich angesehen, wenn verniinftigerweise erwartet werden konnte, dass sie einzeln oder
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und zusammengefassten Lage-
berichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung tGben wir pflichtgemalRes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Dartber hinaus:

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsich-
tigter — falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im zusammengefassten Lage-
bericht, planen und flhren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie
erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fur
unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht
aufgedeckt werden, ist bei Verstof3en héher als bei Unrichtigkeiten, da VerstoRe betrige-
risches Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefiihrende
Darstellungen bzw. das Aulierkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

gewinnen wir ein Verstandnis von dem flr die Priifung des Jahresabschlusses relevanten
internen Kontrollsystem und den fur die Prifung des zusammengefassten Lageberichts
relevanten Vorkehrungen und Mafinahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter
den gegebenen Umstdnden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungs-
urteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmens-
tatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut-
same Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstéatigkeit
aufwerfen konnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehorigen Angaben im
Jahresabschluss und im zusammengefassten Lagebericht aufmerksam zu machen oder,
falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren.
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres
Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukinftige Ereignisse oder Gege-
benheiten kdnnen jedoch dazu flihren, dass die Gesellschaft ihnre Unternehmenstatigkeit
nicht mehr fortfuhren kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses
einschliel8lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.
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— beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lageberichts mit dem Jahresab-
schluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der
Gesellschaft.

— flhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten Angaben im zusammengefassten Lagebericht durch. Auf Basis aus-
reichender geeigneter Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den
zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeut-
samen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorien-
tierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es
besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von
den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, ein-
schlief3lich etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prifung
feststellen.

Wir geben gegentiiber den fiir die Uberwachung Verantwortlichen eine Erklarung ab, dass wir
die relevanten Unabhangigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erértern mit ihnen alle
Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernlnftigerweise angenommen wer-
den kann, dass sie sich auf unsere Unabhangigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen
Schutzmalinahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fur die Uberwachung Verantwortlichen
erortert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Priifung des Jahresabschlusses flir den
aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen
Prifungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestdtigungsvermerk, es
sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schlieRen die 6ffentliche Angabe des
Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Ubrige Angaben gemiR Artikel 10 EU-APrVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 23. Mai 2019 als Abschlussprifer gewahlt. Wir
wurden am 15. Januar 2020 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem
Geschaftsjahr 2006 als Abschlussprifer der Wacker Chemie AG, Minchen, tatig.

Wir erklaren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk enthaltenen Prifungsurteile mit dem

zusatzlichen Bericht an den Prifungsausschuss nach Art. 11 EU-APrVO (Prifungsbericht) in
Einklang stehen.
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Verantwortlicher Wirtschaftspriifer

Der fir die Prafung verantwortliche Wirtschaftsprifer ist Johannes Hanshen.

MdUnchen, den 4. Marz 2020

KPMG AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
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Wirtschaftspriifer Wirtschaftspriifer

80.043064-16036348 | 8



	Einfügen aus "WACKER_GB_2019_DE.pdf"
	Wacker auf einen Blick
	Inhalt
	Wichtige Ereignisse 2019�
	Bauen und Wohnen der Zukunft�
	An unsere Aktionäre
	Brief an die Aktionäre�
	Der Vorstand�
	Bericht des Aufsichtsrats�
	Die WACKER-Aktie 2019�

	Zusammengefasster Lagebericht
	Grundlagen des Konzerns�
	Ziele und Strategien�
	Steuerungssystem�
	Übernahmerechtliche Angaben�
	Wirtschaftsbericht�
	Ertragslage�
	Vermögenslage�
	Finanzlage�
	Weitere Informationen zu Forschung und Entwicklung, Mitarbeiter, Einkauf, Produktion, Vertrieb und Marketing
	Lagebericht der Wacker Chemie AG�
	Risikobericht�
	Prognosebericht�

	Konzernabschluss
	Gewinn- und Verlustrechnung�
	Gesamtergebnisrechnung�
	Bilanz�
	Kapitalflussrechnung�
	Entwicklung des Eigenkapitals 
	Entwicklung der übrigen Eigenkapitalposten�
	Segmentdaten nach Bereichen�
	Segmentdaten nach Regionen�
	Anhang des WACKER-Konzerns�
	Erklärung des Vorstands zur Rechnungslegung und zur Prüfung
	Wiedergabe des Bestätigungsvermerks�

	Weitere Informationen 
Aufsichtsrat, Vorstand, Corporate Governance ­und nichtfinanzieller Bericht
	Aufsichtsrat�
	Vorstand�
	Corporate Governance Bericht und Erklärung zur Unternehmensführung
	Zusammengefasster gesonderter nichtfinanzieller Bericht für den Wacker-Konzern und die Wacker Chemie AG
	Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers
	Mehrjahresübersicht�
	Chemisches Glossar / Finanzglossar�
	Tabellen- und Grafikverzeichnis�
	Stichwortverzeichnis�



